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lor.ort 
In den letzt.n Jahrz.hnten g.wann di. JrchKoloSi. d •• frUh.n und . plten I1tt.i.lt.r. ia-
mer mehr an Wiohtiskeit. nioht nur bei d.r WUatunaa- und !urs.ntor. ohuna, .ond.rn auoh in 
der Stadtkernunter.uchung, die 1a ZuSe d.r bttrUa..ruJ1& und b.1a •• uautbau nach d •• 2. 
Weltkri.g sroa. Bedeutung erlanst. und jetzt wIhr.nd d.r Rekon.trukticn d.r Stadtsentren 
erneut •• inent 'drd. Allch Obj.kt •• ue d.r trU.b.n .eus.i t .rr.pn •• bt- und .ehr 4&. !nt.r-
e ••• ~on Archlolog.n. U. b.i aolchen Unt.rauchuna.n .u ,.nau.n seitlioh.n .Au ••• pn su 
ko_en, i.t diff.rensierte ~nntn1. d •• k.raaiach.n I'I.u:lct.ateriaI. eiD. Vorau ••• t.llD&. 
Mit d.r Vorlage der XUns.ch.tz,.flßtund. TO. !errito~ua d.r Deut.ch.n De.okratiech. n R.-
publik wird d •• halb da. Zi.l ~.rtolgt •• in.n "itra, su l.i.ten, ait d •••• n Hilf. 4i. Da-
tierung der frUh- und .pKtmittelalt.rliohen und der frUhn.us.itlioh.n Ieraaik genauer 
~orseno .. en .erden kann. lin ~.il d.r Schatzb.hKlt.r .ar bi.h.r Doch unpublisi.rt und 
.in. Reihe .eiter.r G.flße i.t nur in •• hr .ntl.g.nen Z.itechrift.n bekannt Seaacht .or-
den. Auoh die bi.ber veröff entliohten GefISe hat .an nur •• lt.n in der ihrer ~.4.utUB& 
ent.preobenden Juatubrlichkeit Torg •• tellt. Dl ••• r U .. tand .. cht ihre lorI ... ale a. ... t-
hei t und in einh.itlicher 70rm notwendig. 
Die !rta.~ d.r Sch.tsgefKe. eretr.okt •• 1ch Tom 7rUhJahr 1980 bio su. 7rUhJahr 1982 . 
llebr Al. 70 1Iu. ••• n und S..al.UD&:.n ~ten aufguucbt •• rd.n. Die Ju.f'nab. •• ar Dur .tsgl1ch 
dank der Hi l f. Ton Mit.rb.itern in d.n Staatliob.n, d.n Land •• - und d.n H.taatmu •• en. J.-
d •• einzeln zu dank.n, 1.t mir bier nloht mtsgllcb. B •• ond.r. Unt.r.tUtsUhg .rhielt icb 
durch B. Klug. TO. MUnzkabin.tt d.r Staatllcb.n 1Iu. ••• n su Berlin. d.r mir mit fachlioben 
Rat.ohlKgen, MUnzbe.tiamungen und zahlreiob.n Hln •• i •• n auf nuai.matl.oh. Literatur zur 
S. ite .tand, und durcb Prof. H. A. Knorr, Ball., d.r mir di. Unterlagen zu d.n Manzg.fK-
a en . e iner Materialaaamlung Uberliea. Auf di •• e •• ie. konnt.n eiDe Reih. heut. l.id.r 
nioht mehr ~orhandener SchatzgefKee in den Katalog aufg.nomaen .erden. Weiter mtsoht. ich 
w ... t t hia. vom Land • ..u •• u. tur VorSe.obiobte in Balle, P. Pi.eher TO. Johann-Priedricb-
DanneiI-llu.aeum in Salz.edel, I. Kir.ob Tom MKrki.cben Mu.eum Berlin und G. Wetz.l vo. 
Mu.eum !Ur Ur- und PrUbg •• ohiohte Pot.d .. , die alle m.in. B • .ubungen in ~ielfaltlS.r Wel-
ee unter.tUtzten, mein.n be.onder.n Dank au •• precben. H.rzlich danken aBcht. loh auob 
G. Bitner, welche alle Gefaae zeichnete und Karten und Grafiken ant.rtigt •• Zu Dank ver-
pflichtet bin ioh auch Prof. J. Herrmann und Prof. B. Xrllg.r, die beld •• ein. Arbeit in 
jeder Weiee förderten . Wioht zuletzt danke ioh Dr. R. Peu.t.l, d.r di. Arb.it in die R.i-
he der .,hmarer Monographien au1'naha und die Vorb.r.1tuns.n AU Druoklepns .. hr unter-
e t Uhte. 
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1. Einleitung 
PUr di. mittelalterlicbe X.raaik ergeben .iob .in. R.ihe yon Mögliohkeit.n d.r Zeitb.-
.tt.mung. die tUr trübere Perioden nicbt oder nur bedingt berang.zoS.n werden können. So 
la •• en .ich eowohl in der Tat.lael.rei (St.ining.r 197 1a ,b ) al. auch in d.r .ittelalter-
lichen Buchillu.tration (Schra.m 1921) .in. PUll. yon •• hr g.nau.n und dab.i datierten 
Get.Bdar.tellungen tinden. Perner können kera.i.cbe Re.te yon Pundplltzen, die nur ~ze 
Zd t be.i.del t waren und Ton d.nen !ntang.- und BndpUllkt duroh ecbrittlich. Ub.rli.t.ruIl& 
bez.ugt .ind, zur Z.itb.eti.mung benutzt werden. Eb.ntall. zeitlich be.timmbar .ind .0-
genannt. Reliqui.nbehälter . Ihr. Datierung .rSibt .ich m.i.t au. d.r •• iburtunde od.r 
d •• Waob.eiegel, .it de •• ie y.rlcbloss.n lind (Rade.acber 1933. Tat . Ja, J2d. 4Jc). 
Von b.eond.rer Wichtigk.it für die Chronolosi. d.r X.raaik .ind Behllt.r Ton 1Un •• ohlt-
$In. S.itd.m die mittelalterliohe Ker&lllik in d.n Inter •••• nkreie d.r Aroblolos.n g.rUokt. 
i.t. bemUht san .icb su ihr.r Dati.rung auoh MUnz.ohatsS.t&a. heranBuBieh.n. Schon in d.n 
20.r Jahren Terwendete Strauß (1922; 192J) MUnsbebälter aue de. ~randenburS.r Rau. zur 
zeitliob.n Pe.tle«UD& .einer Xeramiktunde. 0.. gleiche unterDabaen . tw .. eplter Grt.. 
(1933) !Ur da. Rarz&ebiet und Erich (1934a.b) tUr die Gruppe der ge.UDd.lten aetlae. In 
den 30er Jahren l.gte !Darr (19J7) di. trQbaitt.lalterlich.n SChatzset"e der Dat.ieruns 
der .lawilch.n Keramik zwi.ohen Elb. und Od.r sugrunde. Zur gleioh.n Z.it nutst. Sc~ir­
.er (19J9) die b.kannten aitt.lalterliohen MUDs.obatssetlße tUr di. Chronologi. d.r .it-
t.lalterlichen X.ra.ik tur da. G.bi.t, da. b.ute Ta. SUdt.il d.r DDR einl.noamen wird. 
Eine weitere Arb.it su KUnzgetlS.n au. d •• LeipSiSer Rau. liet.rte tr.tz.ohlllar (1940). 
PUr die Bezirke Halle und Magd.burg braohte 1959 Gri~ ein. Zu ..... n.t.llUng yon .itt.l-
alt.rlichen MUnzgetäSen. 
Seit den 60er Jahren er.ohien.n Arbeiten, in d.nen die Sohatzbehllter gröB.rer Gebiete 
tUr .inen be.tilllmten Zeitraum al. Ganze. Torge.t.llt wurden. Al • • r.te in die.er Reihe 
lestln Borrlmans und Las.anoe (1958- 60) dle belgisob.n und l~llIIburSi.oh.n Sohatzg.t ... 
vom 12. bi. 18. Jb . vor . Danach tolgte Paredl (196J) .it 69 lUndkoapl.x.n de. 11. bi. 
11. Jb . au. Ungarn . Ihm .obloB .ioh 1964 Ste1ninger ait 255 7undkoapl.x.n aue öeterreich 
an, die den Zeitraum YOIII 12. bie 18 . Jh. umfa ••• n. In den 70er Jahren .r.chi.n.n dann 
die böhmischen MUDzgetlSe aua de. 11. bi. zum Antang dee 11. Jb. (195 KO.plexe) (Rado-
m6r.kl/ Richter 1914). terner die polni.chen TO. 14. bie eum 18. Jb. mit 135 7undnwamern 
(Mikolajcz7k 1917), 4ie dlni. oben vom 10. bi. sum 15. Jb •• it 44 Kompl.xen (Liebgett 1978) 
und die niederllndi.ohen mit J4 Getlßen (Sartatij 1979) . so.obl die mlhrieohen (.ekuda 
1960) ale aucb die .lowaki.chen (!ra.ko •• ka 1960) MUDz.chategetlß. wurd.n 1980 der öt-
tentlichkeit bekannt gemaoht . All. d.r Bunde.republik Deutschland eind bi eber nur die 
SchatzgetlSe einzelner Land.ohatten zusa.menge.tellt .orden'. 
Mit die.er Arbeit widmet eicb der Verta •• er der durcb MUnz.chätze datierten Keramik auf 
dem Gebiet der DDR. BerUcksicbtigt ist dabei der Zeitraua Tom 9. bi. sum beginnenden 18. 
Jb. Allob die Reete zweier SchategetäSe aue der Römieohen Kai.erzeit wurden autgeno .. en. 
Die Materialvorlage wurde bie zum 17. Jh. auegedehat , da in neuerer Zeit d •• Intere.ee 
vereohiedener ArchäOlOgen bereite bis in 4ie trUhe _eueeit hineinreicht2• 
Al. eine der ersten In.titutionen aut dem Gebiet der DDR widmete sieb da. KUeeu. tür Ur-
und PrUhge.chichte ThUringen. u . a. auoh der archäologi.chen Unter.uchung der trUhen .e~­
zeit. Aut die.e Weie. deckt eicb der vom Autor ge.lhlte zeitliche Rahm.n •• in.r Arbeit 
mit dem Poraohungsprogramm di •••• Mu.euma . 
In der Regel handelt •• eich bei den hi.r vorgelegten Getlßen um .olohe, in denen .icb 
bei der Bergung MUneen betanden, oder bei denen doch wenig.ten. d.r Zu.ammenhang zwi-
sohen GetlBre.ten und in der Näbe betindlichen MUnzen .ehr wahr.cheinlioh gemaoht w.rden 
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koaat •• Ia .inieen lIll.n (Ir. 8; (2) fant.n .ioh in d.r su. Schatseefl! s.bör.nd.n lUDt. 
a.bicht •• iter. G.f .... JDcb li. ~r4 •• alt .ufgeno ... n und abg.bildet. IUr a.enaha .. eie. 
i.t r.raaik .rlaßt, die .it JUn ••• in ,l.icb.r ScbiohtUbC ancetroff •• wurde (Ir. 481 ,61 
125), d. hi.r etne uns.fAhr. 'eit,l.ichh.it ~.iach.n b.id.n .icht t-.er eeeeb.n iet •• i. 
d.r r.nd ain.r B.nk.lbc~a Ton Bielab.n (Ir. 125) a.hr wabrlohe1D1icb .. cht. Ton Qrabce-
fl!.n ait lUn~bei .. b.n wurd. nur d.r rund Tcn Dr.ad.n_Iied.readlit~ (Ir. 26) ainb.so,.n. 
Dei Mat.ri.l .u. Si.dlunglgrub •• , in de •• n .icb .iDs.ln. IUns.n fand.n (Grt-. 1')), S. 27 
j)b. 2 und 6r •• cb.lk 1970, S. 148, 150; Ob.rhcf.r 1958, S. 21). bli.b un~.rUckelchti,t, 
da hi.r der Pundetoff •• iat su h.terog.n iet. 
Dag.gen iet ein. duroh ein Pil,era.ichen datiert. KAnn. Ton Leipsig (Ir. 116) d •• KAtalo, 
binsug.tugt worden. d •• gl.ichen di. d.m V.rt •••• r b.kannt.n k.raaiech.n R.liqui.agetaJ. 
(Ir. 49; 741 97). Reliqui.nb.hKlt.r ,UI Gla. wurd.n .b.r nicbt .ufeeno ... n (Rad ... ch.r 
193), S. 33, 99. 103. 1(6). Aucb Brakte.tenbUcheen (!urDw&ld 1971; Laueraald 1981) und 
.ogenannte "lUDsgeflße" fanden k.tn. BerUckBichtigunc. I. bandelt .icb b.i l.tster.n u. 
m.tallene Prunkgefäße, die äußerlicb mit MUn~en g •• cbaUckt lind und YC. Beginn dee 16. JA. 
an yorko~en (Pecb,tein 1982, S. 205). Hier aoll nocb .uf .ine .eitere Datieruna .. eglich-
k.it durch MUnsen hing.wie.en werden: Ee gibt y.reincelt. Siegburg.r St.tnc.uJk&aA •• ait 
plaetiacb.n M.dail10n., auf danen Brakteaten .bgedrUckt eind (Radc •• r.ty 1968). In '01-
ch.r Art yersiert. Kannen lind dem Verlaa.er vom Gebi.t d.r DDI ncch nicht b.kannt 1'-
worden. 
2. Ure.chen fUr d., Verberg.n von MUnzecbltzen 
Bei den MUnzechätzen dei Mittelalters und der frUhen leuzeit kann .an in J.d •• 'all da-
von auagehan, daß dar urlprUnglicbe Be,it.er durcb irgend.in Breigni' d.ran gehind.rt 
worden ist, eeinen Schatz dem VerBteck wieder ~u entnehmen. In faet .11en PlII.n wird .1 
der Tod des betreffenden geweaen aein. Unter Umet_nden wurde di ••• r durob Kri.,.handlun-
gen pl6tzlich und gewaltBam berbeigefUhrt, so daß der Besit •• r teine Mijglichk'it hatt., 
eventuelle Erben vom VorhandenBein des SchatzeB zu veratlndigen. Gegeb.na.falle könnten 
aber .ucb ganz perB6nliche Gründe vorgelegen baben, daß der Scbats vo. liSe.tU.er nicbt 
weitergegeben wurde und in VergeBBenheit geriet. 
HinweiBe darauf, daß ee Sich wie bei Ansammlungen von wertvollen Gegenstlnd.n aua urg.-
schichtlicher Zeit gelegentlich um Votivgaben handelt, ließen sicb in teine. PalI erbrin-
gen. 
Der Anlaß fUr das Verbergen einer Geldsumme war zumeist die Augat vor DiebatabI, die in 
politiecb unsicheren Perioden, wie z. B. Kriegszeiten, besonders zunahm. Im Palle des 
Dreißigjährigen Kriegee wird dieser Umstand ganz augenscheinliob, wie Abb. 1 deutlich 
zeigt. Von den 51 Scbatztunden aus dem 17. Jb. sind J3 Komplexe (Ir. 139-166, 168) wäh-
rend dea Krt'les verborgen worden; das beißt .IBO, in di •• er Zeit gelangten 65 ~ .ller 
Schatzgeflße dea 17. JA. in die Brde. Andere Kriege epiegeln sicb gar nicht oder docb 
nicht BO auffillig in den MUnzBchatzgefKßfunden wider: Wegen d8s Lutitzenaufatandea 1066 
ist vermutlich der Pund von DUpow (Ir. 22) in den Boden gelangt. AuB der Zeit de. Gro-
8en Deutschen BeuernkriegeB fehlen Scbatzgefäße vallig (Abb. 2). Bur wenige Sohatzbehll-
ter (Ir. 106-108; 120) kannen u. U. mit den HuB.itenkriegen .usammenbKncen. Mit d •• 
Schmaltaldischen Krieg ließen sich höchstens die Punde von See, Kr. liesty (Ir. 123) 
und Gutenberg, Saalkreis (Ir. 126) in Beziehung bringen. Die Schätze von Bergen, Kr. 
Rügen (Ir. 176) und Prankturt/O. (Ir. 183) .ind wahracbeinlicb bei den laapfbandlungen 
zwischen Brandenburg und Scbweden 1675/1676 verborgen worden. Der MUn •• chatz Ton Baut.e. 
(Ir. 191) wurde vermutlicb während des Siebenjährigen Krieges versteckt. Unter der Vor-
aussetzung genauerer Kenntnie der lokalen bietorischen EreignisIe ließen Biob sicher b.i 
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Abb. 1. Diagramm der Häufigkeit der Schatzgera8e 
in den einzelnen Jahrhunderten 
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Abb . 2. D1asraa- der zeitlichen Verteilung 
der Schatzgerä8e 
ein.r Reihe and. r.r MUn~.oh.tsB.tlJe •• it.re Hinw.i8 • • ~ .Öclioh. V.r~'rsaac .. Piiib'a 
, •• innen . 
J.i d.r •• nge .on •• hr ale 200 IUns.chats«.flJkoapl.x.n . öohte der '.rf •••• r da.on aua-
,eh.n. daS aie ein.n r.prla.ntati.e. Qu.raokDitt all.r Sohat~tuDd •• id.r.pieSeln. Da di. 
Bed.utung der aeldwirtaohaft 1a Lauf. d.r Jahrhund.rte ~~, aollte .an .. in.n. daS 
auoh di. Zahl d.r •• rborgen.n Sohata,eflJ. t.aer sröS.r .ir4. Wi. ~b. 1 .. i«t •• erli.f 
~ie •• r Proz.S ab.r nioht - . ie .rwartet _ kontinuierlioh. ~o .. ob.n 1a 12. Jh. die Sebat.-
SeflSe nur 2/3 .on d.nen de. 11. JA . aus. Vo. 14. bia 16 . Jb. iat eine .weite rUokllufi-
g. r.ndenz r •• tzu.hll.n •• 0 4aS die lahl d.r .rhalten.n Sohatsb.hl.lhr 1a 16. Jb. nur 
•• ni, gröSer iet ale die 1a 12. Jb. Br.t 1a 17. Jb. «ibt ea wied.r e i •• n k:r&.f U ,en a-
. ti.g der MUnZB.flSfund •• 
Oanz Ihnliebe Rela tion.n beobaobt.te HI •• mick (1981. S. 350 f.) b.i ein.r Unt.r.uobuns 
d.r Häufigkeit aller Scba tstuDd. in Saoh •••• TbUr1ncen and Sacha •• -inkalt. Dab.i atellt. 
er gl.ichz.itig f •• t . daS di. Bortung.sahl •• in faa t allen deut .ohen Landaohaften 1a apl-
t •• littelalter .in. abn.baen4e , •• 4ens •• i«en. 
Di. Zunahme d.r Soba tsfunde 1m bob.n Iltt.lalt.r iat a~ waobsen4e ~ed.utunc der Stldt . 
und d.r d .. it •• rbund.n.n G.ld.ir t .obaft surUoksufUhren. Obwohl 1a apaten li t t. l alt.r die 
Silberg.ldprägung •• iter au.«.d. hnt wurde. strö.t. da. Oeld duroh de. GroShand. l .ehn.ll 
ab. so daS in d.n Bänden der b.iai.ohen I •• ölkerune nur •• ni, larceld .erblieb . Das .r-
kllrt da. Iaohla •• e. der Sohltz. in di •••• Zeitraua. Di. ,.r1Dae Zahl .on Sobats~d •• 
aue dem 16 . Jb. apiegelt di. ~t J.n.r Z.it in de •• ei.te. 4eut.ohe. G.biete. wid.r. 
Ein Allsdruck d •• aen aind aucb die r.li&iö.en U..alsung.n .b.neo '1. politi.ohen QDd ~ko­
nOMi.ohen Kämpf., di. 1a Gr oSen D.utsoh.n Bau.rnkr1., ,ipf.l t •• (HI •• mict 1976, S. 19 
- 25). Wenn man da.on ausgebt, daS die SobatzfUnd. di. wirtaohaftliob. Roll. d •• a.14 •• 
wider.pieg.ln, iat daa 17. Jh. in un •• r.r graphi.oh.n Dar.tellung (Ahb . 1) UberraprKa.n-
t i.rt. Uraaoh. dafUr .ind die sahlreioh.n .e,.n de. DraiSicJahri!,D Kriege •• erborgen.n 
und nicht .ied.r Bebobenen Schltz. au. di •••• Jahrhund.rt. 
) . Pundum.tlinde 
Die Art und W.i.e, wie GeflSe ait MUncen .0 •• b ... li"n Be.ltzer •• rborS.n wurd.n, lat 
von PalI zu PalI unterechiedlicb. Docb la ••• n .iob .iniBl Grundfora.n herau •• t .ll.n : 
Die Ilteaten Scbatz,efas. fanden .ioh auS.rhalb B •• ohlo ••• n.r Ort.ohaften. ia fr.ien G.-
linde; aber auch jUngere IUnztöpf •• t .... n nioht t.aer aua Bl.dlunsen. Re.t. aoloh.r Ga-
fl8e kamen in den .eieten PAll.n bei. Pflng.n cutag.). And.re wurden ia .ald b.ta Stub-
benroden entd.ckt (Ir. 18, 21, 29, 99). Ein Teil .t ... t aua Sandgruben4• Ge leg.ntli oh 
fand man 8ie aogar ohne Jeglicbe ErdbeweguUg.n b.im PilseBuoh.n (Ir. 1)8). Ein and. raal 
'«Ilr e in Scbahg.flS an eineal Rang .0. B.,en frd gupUlt .ord. n (Ir. 82) . Bini,. Sobatz-
bebäl ter wurden in frUbaitt.lal t.r lioben Siedlunga.t.llen5 und in eben.olohen GrAb.rfel-
dern (Nr . 1; 26) bei Au.,rabung.n . ntdeokt . 
Mehrmale iat in der Literatur ange, ebe., daS di. Sohatzgef", in BUg. In •• rborBln war •• 6 • 
Bei den Pundnummern 5, 6, 11 wird dazu geaagt , da8 810h in di ••• n BUgein Ste in •• t~ungan 
und Steinmarkierungen bef anden. 
In einigen Plll.n wurde be •• rkt, daS die aeflS. b.ia Auffinden a~ Steinen atanden (I r . 
3. 9, 11 , 36) . b.i anderen aelegenhe i ten waran . i •• i t Steinen b.deckt worden 7• 
Der grBSere T.il al ler Scbat~behllt.r wurde i n ge.eblo •• en.n Ortachafte. gefUnden. Iicht 
i=mer iat aue den Angaben zu .reohli.een . ob aan da. Gefle auSerhalb od.r inn.rhalb .ine. 
9 
GebAude. entdeokt hat8 •• elat tll1.det .1oh nur der Hlnw.ia ·b.l Sohacht- oi.r Brdarbel ten 
,ebor,en-. In aebäuden k ... n solche O.tK8. nur duroh AbriS- od.r U.bauarbelte. suta,e. 
Auoh bel Schachtarbeihn tUr neue B.bAude und a~ PIAtun, wo Du •• r ia 2. W.ltlrr-1eg zer-
.tört worden waren, wurden in deren Pund ... nten Schatsgetlte te.tS •• t.llt. _loht nur in 
Wohnhau.ern •• ondern auoh In StAII.n (Ir. 100, 189) und in Sch.unen (Ir. )1, 109. 179. 
190) Terbarg .. n seine Wertsachen. In Blueern wurden dl. X.ll.r ale Ort des Ver.teck. b.-
Torzugt9• Eben.o bA~ig tand .. n sie unter den PuBböden'O . Auoh d.r Platz unt.r der Tür-
eohwell. war ein beliebt.r Deponierung.platz (Ir. 109, 175 . 184, 187) •• ehrwel. waren 
die GetK8e auch in .1n. WaDd .insesauert worden (Ir. 511 102; 14); 144A; 185). 
In Iirchensebluden wurden nicht nur R.llqulenb.hllter, die ia Altar niedereel.gt worden 
war.n (Ir. 49 , 74, 97), eond.rn aucb ~~.h&lter g.tunden. linen Schats Terbarg .. n un-
ter d •• PuSbod.n der Kirohe (Ir . )9), .in.n .... r.n unter de. Altar (Ir. 12) . 11n weite-
re. Getlt .lt .iner IlUnlle war .ehr wahr.ch.inlich .r.t b.ia Wiederautia'll unter d •• Y'IlB-
boden Terborsen word.n (Ir. 171A). Ander. Punde .t .... n .u. GrAb.rn unter dem K!roh.Dr'IlS-
boden (Ir. 128, 130). 
AuBerbalb Ton Gebauden wurden GetK8. beia Zieh.n Ton GrAbe.'1 aowie beia Anl.gen Ton lie-
ten (Ir. 8, 1)1, 165, 169) lIutAllig .ntdeckt. Bin PuDd wurde .ogar Ton Schweinen auage-
wUhlt (Ir. 127). 
Binige KUnsaohatsg.tlße b.rg .. 11. gelegentlioh .ut Priedhöt.n. Zwel Behllter dieser Ar t 
wurd.n beim Abbruch Ton Kirchhotaaauern (Ir. 68, 69), ein welterer 111. eine. Grab ( Ir. 11 2) 
und ein anderer bei. Ausheben einer Grabsrube (Ir. 72) te.tg •• tellt. 
Ein MDnlltund Ton Arnatadt (Lappe 1982. B. 260 t.), d.r ohne GetäB, .ber susa.aen .it 
eine. Skelett geboben wurde, zelgte deutlich. daS aAn die.e MUDsen de. foten bewuSt alt-
g.geben hatt •• Wl.weit das bei un.eren JUnden aut Pri.dhöten (Ir . 12, 112) auch sutrat, 
aei dahingest.llt. 
Dem Bchats Ton Schai.deteld (Ir. 64) war .ioher al. besonders. Sohutz.,.bol .in hölser-
nes Kreus bei,.geb.n worden. Leid.r s.rti.l e. bei d.r Auttindung. 
leben d •• Pund Ton Klgd.sprung (_r. 79) soll ein Bunde.k.lett getunden word.n sein. Ba 
lat .ögllcb, daS d.r Verb.rg.nd. damit eb.ntall. seinen Schatz be.onders schUtzen wollte. 
Zua .... n1aa •• nd kann .... gt .erden. daS Schats,etlte meist in Siedlunge. Terateokt wurden. 
Es kann sioh dabei um einen res.nten oder heute wUsten Ort handeln; Gebinde wurden b.i 
der verbergung beTorsugt .• Bs ko .. en aber auch lUDde Tor, die san - haupta&chlioh i. trU-
hen Mittelalter - an auttilligen Punkten 1a treien Gelinde der Erde &1I.Tertraute. Beaonde-
ren Schutz der Schätze hatte .. n eich sioher erhottt, wenn .an .ie in Xirohen, .ut Prled-
höten oder unter Xirohhoteaa.uern Terb.rg. 
Da. trUhe.te , bereite 1765 entdeckte und noch erhaltene MUnseoha~zget .. i.t da. Ton God-
dule, Kr •• ereeburg (Ir. 71). Von den KUns8chatsen, die wAhrend der 1. Hlltte de. 19. /h. 
gebor,en wurden, .ind nur 6 Kompl.xe a1 t Get.een 12 ant uns ,.ko-.enl .us d.er 2". BItte 
dee 19. Jh. erhielten 8ich da,egen .chon 4) Behllter. Aus den runden de. 1. Viertele dea 
20. Jh. waren 28, aus d.nen des 2. Vlertele 5) und Ton denen de. ). Viert.ls 40 .Unsfun-
de ait aetK8en der wlsaenechattllchen Ertor.chunc zugAnsllch. Von 1976 bi8 198) .1nd 16 
Pundkomplexe .it IUnzechatzgetaaen bekannt geworden. 
Kine Zusammenstellung der Schatsgetl!tunde nach den AuttindungeJahren lä8t erkennen, daB 
aua de. Pundzeitraum Ton 1920 bis 1940 die BI~i,keit der erhaltenen KUnzgetlße .. gröS-
ten tat. In der Periode Ton 1880 b18 191·5 bleibt ah .twa gleich groB. Dasune läat eioh 
tUr die Zeit Ton 1940 ble heute 1. wesentlichen testatelIen. Aua den letsten Jahren de. 
,. 
1. We ltkr!e,._ und den ershn "chk:rie,s~ahnn feblen Schats,etU • • DaC.ceJl "1&:t _loll -
tUr die Zeit wAhrend und Dach de. 2. Weltkrie, nur ein •• ohl ••••• 'e. Aaftret .... 0 • 
• Un~.chatsfunden alt Oet.aen. 
le i t er ia t autt'lli" d.8 ~ei d.1l runden .ua de. Tori,en Jahrhund.~t der !nteil der fra-
ben Kün~b ehllter sr6S.r iat , wahrend bei denen .ua den letsten Jahr.ehnt.n d ..... 1l d.r 
Ante1l der jUngeren Soh.t:r.,etUe sunaha. 8inhr 41 .... U .. t&n4 Terltu-st eioh •• I. 41. 
rat sache, daß .an 1a Tori,en Jahrhundert den IetlJen dee Mitt.lalters uzd der trGhen .eu~ 
'.it noch n ich t die Bedeutung be1aeS wie beute und jUng.re Geta8e de.halb nicht in d • • 
laBe beacht ete. 
4. Charak ter der KUnzfUnde 
Die hier . orge t ragene MunrertunS 4er lIUn:r.achl.he, dle in GetUen ,ef'llll4.n wurd.n, .rbebt 
nlcht 4.n Anspruch, eine uafauende Anal,.ae 1a S1Dne der JlUnskund. su seln. Bs .011 nur 
eln Uberblick über Umfang der Schl t z~ und 4as ARttret.n der b.k&nntesten IUnst7Pen ,e,e-
ben werden , wi e er ai eh anband der hi er behandelten PuDde daratellt. ~glicherweiaa kann 
8ich dae Bl1d modltl~leren, w.nn aan .uch dle Schätze , Ton den.n di. »ehalter nioht er-
halten eind , in dle Betrachtung e inbe~i.ht. Bine detaillierte Btnaoh&tzUll& d.r MUDzen 
kann nur durch einen .ueSe.iesenen JUa1 ... tiker erfolsen. 
Die ZU8&mPenae t zung der e inseinen MUn~sohlt~e ist eehr untersohiedlioh. Ba gibt Gatlee, 
in denen nur eine )lUnze sefund.n wurde (.r. 191 17U.1 182). Yon and.ren lund.n sind nur 
wenige StUcke der Au.wer tung zusKnBlich ' ••••• n (Ir . 71. 77, 79, 98). Ob.r 10 • • ll. r 
Schätze mit Gefäßen umtaS t en ab.r mehr ale 1000 lUnz.n1). 
Ee hand.lt eioh dabei um Schätze, die sua.iat Brekteaten, terner Pra,er und Meißner Oro-
echen en t hielten; aber auch elnige !rühaitt.l.lterliche PuDde errelcht.n die •• Ansahl. 
Be i einer Reihe von graSeren Schätzen wurde Ton den Be.rbeitern nux d •• Gewicht der MUn-
zen angeSeben (Ir. 67 , 93, 169), ao daS Uber ihre Zahl nicht. ,e.a,t werden kann. Di. 
umfangreiche t en lUnde .ind der TOD Sans.rbau •• n (.r. 7) alt )562 Pracer Gro.oh.n aowi. 
5326 Brakt eaten und der Ton Aecherel.ben (.r. 75) mit mehr ale 11 500 MUDz.n. Der jUnc-
et e MUnztund mi t G.fIS, der mehr al s '000 lUDsen uaraßt, iat d.r Ton Delitsaob (.r. 148). 
Er wurde nach 16)1 T. rborS.n. 
Nur wenige Scbätse wurden inn.rbalb .iner kurs.n leit ang ...... lt ••• iat .ind di • •• Alobt 
sehr umfangreicb , wi. z. B. die PUDde Ton Coe.i, (.r. 144) und Co ... rau (Ir. 1)1). di. 
18 und 10 Münzen .nthi.lten und einen Zeitraua von 6 bsw. 19 JahreA nat •••• n. Sohlts., 
de ren MUnz.rräged.t.n d.r IMnz.n eine Zeit.pann. von .ehr .1. 100 Jahr.n war •••• n. ko.-
Men ab er doch r echt hautig Tor'4. Aua d •• trUhen .itte1.1ter aind di.a 4i. rund. Ton 
Halswiek (Ir. 3) und Doro. (Ir. 11) . Wlhrend de •• pAt.n .lttelalt.r., ta 13./14. und 15. 
Jh., bleibt be i den einzelnen IUnz.obltsen di. Zeit.panne 4er FrAg.daten unter 90 Jahren; 
obwohl gerade hi.r ~ahlenaiBig r.oht uataQgr.iohe Schatze Torko .. en, wi. z. B. die rund. 
von Mal i tz.ch (Ir. 4), "oher.leben (Ir. 75) und Schlaitz (Ir. 100). Uraaoh. dle •• r Br-. 
• chei nung i at eioher, daB di •• inz.lnen Iftlnsherren 1a II1ttelalt8r ~.r wied.r iu.rbal"b 
kUrze. t er Pri s t die Gepräge .errieten und ab •• rteten, ua .10h Qe.tnn. su v.r.ohaft.n. 
Er st im 16./17. und 18. Jh . kommen wieder Schlt.e Tor, b.i d.n.n ·die pra,edat.n in .in •• 
Ze i t raum von mehr als 100 Jahren liegen15• 
Den gröSt en s ei t lichen Uafang erreioht der lUnd Ton Dorow (Ir. 11) .it 415 Jahr.n ••• 
folgen lUretenwalde (.r. 171) ml t 282 , Ralawiek (.r . ) mit 252, MUlden.teln (Ir. 133) 
~it 242, Senftenber, (Ir. 159) mit 235 und Wahr.nbrüok (,r. 174) mit 200 J.hr.n. 
11 
E. tallt eur, daS Sehatz~de, die wlhrend de. nreiBi&Jlhri,en Irie,ee QDd d&Dach Terbor_ 
gen wurden, ott .ehr alte lUnzen enthielten. Bine Reihe Ton ihnen wei.t al. Alt •• te PrI-
cungen Prager Grolchen Wladielaue 11. (147' - '516) aut (Ir. 161; 163; 165; 168). Der .Uns-
tund von ruretenwalde (Ir. 171), der erat nach 1660 in den Boden ,elangt .ein kann, barg 
ala trUhea te MUDsen ao,ar zwei Prager Groeohen Ton WenseI IV. (1378-'419). 
Rackeilber ,6 erecheint in den trUhaittelalterlichen Schatstunden Ton der 2. Rlltte deI 
10. Jb. an bia sua Beginn d .. 12. Jb. ( Abb. 3). 
Bei den Koaplexen, die Barren und OuBkuchen enthielten '7 , liegen die trUhe.ten Punde .it 
de. Hackeilber taat zeitgleich. Sie ko .. en aber Iporadiach bi. ins 14. Jh. vor (Jbb. 3) . 
licht zerteilte Sc~ckltUcke t&Dde~ .ieh ver.inzelt in Sohltzen aUI de. 1TUhaittelalter 
(Ir. 19, 34, 35). dem 1). ( Ir. 53) , 16. (Ir. 126) und 17. Jh. (Ir. 141, 155, 167) ( Jbb. 3). 
Im tolgenden .011 aut die in den Schatztunden .it aet18en Tertretenen hauptalohlich.ten 
Prägungen eingegangen werden (Jobb. 3). 
Abge.ehen Ton den beiden r6.erzeitliohen handelt e •• ich bei den trUhe.ten Schätzen ua 
arabiache MUDsen. 8ie er.cheinen in den SchatzgetAlen aUI de. 9./10. und aUI der 1. Hllt-
te d .. 11. Jb. 18. 
I. tolgen die Sachaenpten.ni~e, die in 
1lIl 11. Jh. Torhanden waren' • lur ein 
( :Ir. 198). 
den Sohatsfunden Ton der Mit t e de. 10. Jh. an und 
Komplex dee 12. Jb . entbielt noch dieee MUnsart 
Die Otto-J.4elheid-Ptenni,e er.cheinen in den hier ~rt.aten MUnsfunden wlhrend eine. Zei t -
raualll Ton 70 Jahren, von 991 bia 1059 (Ir. 8, 11, 14. 22). 
Den Oberg&n& zu den 1m deute ehen Gebiet . eit der 1 . Blltte dea 12. Jh. auttre tenden Brak-
teaten bilden die eogenannten DUnnptennige oder Ralbbrakteaten. Sie ko .. eo 1a PuDd Ton 
Kaachwits (Ir. 31) Tor. 
Echte Brakteaten oder HOhlptenn1,e a1nd .. trUbe.ten unter uni ,ren lUnden durch den Schats 
Ton aeretenberg (Ir. 30), vergraben 1125, belegt. Brakteatenlchätze 8ind be.onderl hauti, 
aUI de. 13. und 14. Jh . vertreten. BinzeIne MUD.en ko ... n aber auch noch unter den Punden 
aue dem 15 . und 16. Jh. vor. Eine MUnzart, die während de. 14 . und 15. Jh. u. a. auoh in 
den heutigen 8Udbesirken der DDR eine P'OS.e Rolle Ipielte, waren dt. Prager Grolchen. Sh 
wurden erat .. lig Ton König Wenzel 11. (1278.1 305) au.,e,eben. Zu.ammen .it Schatz,etasen 
erscheinen lie .. trUhe.ten in der xanne Ton Leipzig-Oonnewitz (Ir. 62) und lind in den 
runden aue de. 14. und 15. Jh •• ehr zahlreich Tertreten20• Im 16. Jh. ko .. en 8ie d8,egen 
nur einmal Tor (Ir . 134). Auttälli,erweiae .. ehen eie .ioh aber unter den Funden aUI de. 
DreiSigJahrigen Iriege gehäutt be.erkbar21 • 
Etwa. apater ale die Prager treten die MeiSener Groachen in lrecbetnUQ&. Sehr wabr.obein-
licb wurden .ie durcb Ngt. Priedrioh 11. Ton .. iSen (1304-1349) 13J8 nach dem Pra,er Vor-
bild eingetührt. Sie eind de.balb in den hier behandelten Sohatztunden aucb nooh Tor der 
Mitte dee 14. Jh. (.r. 71 - 73) vertreten. In den lUnden, die 1m letzten Viertel dee ,lei-
chen Jb. verborgen wurden22 .ind .ie .ehr ott anzutretten und ko .. en da. ganse 15. Jh . 
hindurch vor23• Innerhalb de. 16. (Ir. 134) und 17. Jh. (Ir. 159) tielen die.e wichti,en 
MUnzen nur nocb in einzelnen PuDden .it Getasen aut. 
Wie Karte 1 verdeutlioht, tanden lieh in den MUDz.chatsgetuen Prager und Meiaener Gro-
.chen nur aut de •• Udlichen Teil de. Territoriums der DDR. Die nördliobe Qrense bildet 
et.a die LiDie Haldeneleben (Ir. 107, Wedringen) _ Brande.burg (Ir. 103) _ PUr.tenwalde 
(Wr. 117). lur ein Pund nördlicb die.er Grens e ergab wenige Prager Groecben (.r. 83 • 
• olcbo., Kr •• euruppin, 1378). 
TalermUnsen lind in den hier vorgeetellten Sohä tzen aue dem 16. Jh. nur in wenigen Ko.-
plexen (Kr. 125; 131) vertreten , we.entlich bäutiger degegen 1m 17. Jh . 24 und sa cabl-
reich.ten während dei DreiSigJährlgen Kriegee 25 • Da ~aler bi. inl 19. Jh. ,ebrKuohlieh 
waren, kommen .ie auch noch in den lUDden vom Antang de. 18. Jh. Tor (Ir. 184-185; 189 ). 
Scbätze mit GoldmUnzen konnten nur eeche ertaSt werden, aue dem 15. Jb. zwei lUnde mit 
Gol dgulden ( Abb. 3t) (Ir. 105; 121) und aue dem 17. Jh. vier Funde mit nutaten (Jbb. 3t) 
.r. 145; 154; 172; 183). 
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5. Probleaatik bei der Datierung der MUnzeebetzgefäße 
Ganz allge.ein ist .an der Meinung, daß mit einem Sebatzbehälter ein eicher datiertes 
Geflß vorl iegt; deehalb setzen eine Relhe von Bearbeitern still.ehweigend vorau. , daß 
durch die jUngate MUDze eine. Sehatzee dle Gebrauchazeit des GefKßea gegeben iet26 • Man 
kann aber nur davon ausgehen, daS duroh dle Datierung der jUngaten MUnze eln - terminue 
ante que.- für dle Verbergung elne. Schatzes und damit des Gefäßea feststeht 27 • Welcher 
Zeitraum zwischen Prägejahr der jUnga ten KUnze und Biederlegung de. Geflee. vergangen 
ist, wird von 'all zu 'all unterschiedlich aein. Die Herstellung des Schatzbehä lter. er_ 
folgte ai t Sicherheit vor der Biederlegung de. Schat ze • . Wie lange s ie zurUckliegt, iat 
t. einze lnen schwer zu entscheiden. Die Ak~lationaphaae einer Reihe von Schätzen war 
sehr lang . Wenn ein Gefäß a le ·SpartopfR benutzt wurde, kann u. U. ein gr~ßerer Zeitraua 
zwiech en seiner Heretellung und .einer Ve r bergung veratrichen sein28. 
Sicher wird nur in den .elten.ten Pällen daa Scha tzgefle vom Beginn der Akkumulatl ons_ 2' phaae stammen • Extreme Pälle von Unte rschieden zwischen Heratellung und liederlegung 
werden an zwei GefäSen aue Dlnemark und Schweden deutlich. Bei dem dlniechen Topf betrK~t 
der Hlatua 200 Jahre (Liebgott 1978, S. 1). Bei dem echwediechen Pund lag &&r eln wik-
kingerzeltlieher Schatz in einem Geflß aue der r~mieehen Keieerzeit (W.hl~~ 1976. S. I). 
Solche erheblichen zei tl lchen Unterschiede zwiscben GeflBberatellung und - verbergung slnd 
m. E. selten. Vielmehr sollte .an, da Keramlk durch ihre Zerbrecblichkeit nur eine begrenz-
te Haltbarkeit besitzt, doch davon ausgehen, daß 1a allgemeinen zwiechen PrAgedatum der 
jUngsten lUnze, Verbergung dee Schatzee und der Herstellung des GefAßes nur einlge Jahre 
Differenz bestehen, dle bei der KUnzdatlerung des Gefleee nur unerheblich i ns Gewicht 
fallen. 
Im Zusammenhang mit einer Reihe von KUnzaebätzen wurden Rea te von Beuteln festgestellt)O; 
teila handelt es aich um Relikte von Lederbeuteln, teils von Gewebesäckchen. Auch bei an-
deren IUnzeehKtzen, die ohne GefAe verborgen worden waren, konnten Beu telr eete be Obach tet 
werden. Eine Reihe weiterer PUnde batte eicher kaum erkennbare Beutelreate, von denen nur 
keine Botiz genommen wurde. So liegt die Ver=utung nabe, daß bei vielen IUncachltcen di e 
ursprünglichen Bebälter keine keramischen Gefäße waren, aondern Beutel)1. Er.t al. dsr 
Besitzer einen Schatz verateckte, bediente er eich , um ihn vor 'euchtigkei t zu schUtzen, 
eine. keramischen GefAee • • Durch die.en Umstand wlrd dle Tbe.e unterstrichen, dae Her. tel-
lung und :Jlederlegung einea SchatzgefUe. in den meiaten Pällen nur wenige Jahre - im • .• 
ximum .ermutlich nur Jahrzehnte - au.elnanderliegen. Dsvon ausgebend, wurde der Ka talog 
dieser Arbeit in der Reihenfolge der jUngeten MUnten angeordnet. 
Die oben genannten gr~Seren Zeltdifferensen werden wabr.cbeinlicb nur beateben, wenn von 
einer Reibe Ihnlicher .Unzdatierter Gefäee , die sicb alle in eine. besti~ten chronologi-
8chen Rahmen bewegen, eines elne wesentlich apAtere jUngste KUnze enthalt. In unserem Ma-
terial liegt wabrscheinlich ein Fund vor, bei dem zwischen Heretellung des Gefäee. und 
seiner Verbergung ein größerer Zeltraua vergangen i.t (Ir. 185). Sicherlich ist auoh d8. 
Geflß von Bieleben (Ir. 125) wesentlich älter als dle lUnze, .it der es zusammen In der 
gleieben Erdschiebt gefunden wurde. Auf die zuletzt genannten 'Alle wird weiter unten bel 
der Behandlung der Gefleformen näher einzugeben .ein. 
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6. Dat1erwy: der tere.a1tchen ScbatllldUfom8D 
Es .u8 Torauaseschickt werden, da8 aleh in den .un •• chat.beblltern nioht die san.e Palet-
te der keraaiachen GefaSfor.en widerapiegelt, .ondern in der Baupt .. cbe ~ .olobe, 4ie 
.icb cu. Verber&8n Ton .unzen eigneten , wie I&nnen un4 ~pfe un4 cele&&ntliob die "s~­
b~renden Deckel. SchU •• elfor.en und Kacheln .ind unter den SchatscefUen in Ter.obw1D4end 
geringem MaSe Tertreten. Die 1a 16. Jh. aufko ... nden Xeraaikt.ll.r und -leuobter und T.r-
echiedene andere Ioraen fehlen Töllig. 
Beim Gliedern keraaiecher O.faae hat aicb ale ... ct.aSig arwia.en, Ton der Bcd.nbildung 
auezugehen. Auf die.e •• i.e zeigen eicb nicht nur zeitliobe Unter.cbiede, .ondern ••• er-
den auch EinflU.ee aus bestt.aten Landschaften deutlich. Deshalb wurde die Bauptcli.d.runc 
in die.em X&pitel nach OeflSen .it KUgelbod.n, .it Standboden , .it Standr1Dc and ait Staad-
platte Torgenommen. 
Im nachfolgenden werden ni cht nur die GefUfer.en ent.prechend ihre. zeitlioh.n ~ftrateD 
innerhalb der MUnzgeflS. Tor,e.tellt, aond.rn auch die .in.e1nen Gafaaele.ent., wie Band-
f e rmen, Bodenbildung, Henkelbildungen, Verzierungaele •• nte und Iaterialbe.chaff.nheit. 
6.1. KugelbodengefKSe 
6 . 1.1. Kugeltöpfe 
Kugeltöpfe e der Reste daTen finden aich unter den MUDzaohat.,eflBen in 17 JUndko.plexen. 
Sie umfaa.en den Zeitraum Tom Ende d.a 10. Jb. bi •• ur Mitt. d •• 15. Jb. (Abb. 4). Der 
frUheste PUDd i. t der Ton Laetze, Ir. 5al.w.d.l (Ir. 8), d •••• n JUDe.te IUDs. 991 datiert 
1et . Aus dem 11. Jb. fehlen clurch IrUnzen dati.rte Iil&".lt~pfe auf cle. Oebiet der DDR. Br.t 
Tom Ende cle. 12. Jb. atammen cli. nAoh.ten Sohatzbehllter di ••• r Art (Ir. 351 37). Di. 
mei.ten Kugeltöpfe .it lUnzen haben .ich aua cle. 13. Jb •• rhalt.n. 32 ~. de. 14. Jb. li.-
gen nur zwei Komplex •• it R.sten aolcher o.ns. (Ir. 73, 89) Tori dacegen fand.n .tob 
ab er aus der ersten HIlf te cle. 15. Jb. noch einaal Tier .uns.cbltze in kucelbodicen 'öp-
fen (Ir. 98, 107, 109, 111). Au.ge.prochen frUhaittelalterliobe K~ltopffora.n werden 
nur Ton clen Punden aus La.t.e, 991 (Ir. 8), uncl 'ille4a, 1180/81 (Ir. 35), reprA.e.tlert. 
Schon der Oeflßrand Ton Gotha, "89 (Ir. 37) , z.igt den fUr da •• pate .ittelalter t7Pi-
eohen .it Spiralfurehen Terzierten Bals. Obwohl de. KUgeltepf Ton 11 •• a-Poppit., 1220 
(Ir. 40), Spiral fUrehen f.hlen, erw.ist .r .ich doch Al •• pat.ittelalterlicbe. GefU, 
da der koniache aal. Toll au.gebilclet und da. Material blauerauer fan i.t . 
'bge.eben Ton den ,enannt.n Gefaaen uncl de. Eugeltopfre.t Ton .edrinc.n, 1428 (Ir. 107), 
cler nur die Andeutungen Ton zwei ualaufenden Lai.ten Al. Sc~ok aufweist, seisan alla 
Ubrigen .Unzclatierten Eugeltopfre.te die fUr dia.e Gefasart tTPiacb.n SpiralfUrchan. 
Wie Karte 2 deutlich .. cht, .ind dia MUDc.chlt.e ait Eugaltöpfan 1a Oabiat .ördlic~, ö.t-
lieh und .Udlich cle. Barses .. blufi,eten. Jul cliese Er.obeinung wird weiter YAtan e1n-
.ugehen .ein. Die Karte sei,t ferner, daß die blaugre.en !Ugaltöpfe nur nördliob de. 
Barzes und 1a Koloniaation.gebiet auftreten. SUdlioh de. Bar.e •• ind auoh die .p&t.itt.l-
alt erlichen Boabantöpfa sie,elfarban (Sobirmer 1939. S. 751 Ort.. 1959, s. 85). 
AuSerhalb de. Arbait.gabiata •• ind durch MUD •• ohlt.e clatierte ~altöpfe a •• der ~RD)3, 
Dlnemark und cle. nordwa.tliohen Polen bekannt ,ewordan. ~areit. au. dar 1. Bllfta da. 
10. Jb. liegt d •• Untertan ain .. solehen !'o,f .. aue DAneaark Tor (Liebgott 1978. Ir. 1). 
Abga .. hen Ten clen fundan 1a Gebiet 4er DDR ko_.n die Iftlnuohlt.a alt Jl:u&eltöpfen a_ 
cler Zeit Tor 1200 ane aue der B1m. :Bekannt 1st d ... GefU Ton Bardowiek, Ir. LtlD.burg, 
" 
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Hochhalsge1öße 0 • 
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Hesslsche Krausen 1] • • 
Becher mit Kugelboden [] • • 
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Gropen mit Standboden r:1 . • • 
Apothekergeföße g • • -
5porbQchsen 6 . • • 
Kacheln 9 -
Kannen mit Standboden (J ... 
-
I • -.. I' .. • • 
Flaschen mi t Slandboden el • • . . 
Kannen mit 510ndring (J • ... t .. • • • • • 
Flaschen mi t Standring e • 
Kannen mit Standplotte (J • • • ... • • 
-
• 
Flaschen mit S tandplolte '(J • • 
Frühmitte[olterliche Deckel .6- • • • • 
Glockendeckel /', • • •• 
j)b. 4. Z.~ t1 1oh •• Vorko ... n 40r .tns .lnen Oo f lJforaon Ton t or .. t.ohon MUa • • • b. t .bohal torn 
yon "&5 (Strauß 1923, A)b. 91 Sobir.er 1939, S. 141, ,.~. 11,,) ••• it.r. rund. au. de. 
12. Jb •• 1nd d18 Xucelt~pfe yon Oberwlee, Ir. litburg, !rier ( .... ons "44. S. 192, Ahb. 
12 ) und ~d ••• e, Lkr. Peine (Dabake 1958: Ahb. 1.,). Der ~ate Teil der au ... rtigen 
Scbatc!Unde mit Kucelt~pf.n .t ... t au. de. 13. Jh. In der IRD handelt e. eiob ~ die Ge-
f~e yon trUbenbrunn, Ir. IrUck.nau (Pe.cb.ok 1960, S. 254, Jhb. 1), Dillin&b0fen. Ir. 
barlohn (Spiegel 19)8a, S. 24, 1'af. IV,,), und Marburc (Strauß 1925, S. 24, Üb. 2). 
W.it.r. Punde li.gen au. Dlne .. rk (Ll.~tt 1978, A)b. 47. 48, 54, 55) und der TR Polen34 
yor . Aue deli 14. Jb • • ind au. d.r BRD die durcb Seutsfunde d.tierhn IJaceltÖpf. Ton 
r.ln. (Debak. 1958 , Ahb. "2) und S.ilbronn (Lobb.d.7 1968, S. 111, Ir. 25, tat. 27/3. 
6'/50) und dr.i weitere PUnde au. Dlneaark (Liebsot t 1978 , Ahb. 62, 63, 71, 88, 89) be-
kannt . 
Ausgebend von den genannten tucelbodicen Scbateg.fKBen eeigt .iob, dae t. Gebi.t .e.t-
lich der Elbe-Saale-Linle und nördliob d •• Barse. b.reit. in der 2. HIlf te de. 10. Jb. 
Kugeltöpfe Torlr.omaen35 • llt.r i.t nur der IIUncdatlerte XUgeltopfre.t au. Dln ... rk (Li.b-
go tt 1978, Abb . 1). 
AuBerhalb de. Jrbei t egebietee erecbeinen lUng.re KY&el töpfe ale Schatsg.tIB •• wi •• icb 
aue der Torbergebend.n Zu .... en. t . l lung ergibt, nur bi. sum End. de. 14. Jh ••• filit 
aur, daS auf d •• Gebiet der DDR 111 Beeirk ~debur, .ehrere datiert. lUgeltlSpf. au. de. 
15. Jb. (Ir. ' 107; 109; 111, Stoll 1971. '!'af. 46b) (I&rte 2) und .ogar nocb au. d •• !D-
fang de. 16. Jh. (Stoll 1979, Abb . 3) .t .... n. Aucb a.tliob der Blb. (Ir. 98; 103; 104) 
und au. d8. KUstengebiet (Ir. 128 und 129) tret.n kugelbodl,. Scbate,.fla. 111 15. und 
16. Jb . auf (KArte 1). SCllit kana man wohl daTon au.geb.n, daS 111 Gebiet der nördlicben 
DDR XUg.lbcdenteraailr. .. l änge ten, d. b. bi. in da. 15. und 16. Jh., in Gebraucb war. 
6. 1.2 . Henkelbomben 
Kugeltöpfe mi t Henkel n cd.r H.nk.lbo.ben .tnd nur in yi.r 7undkc.plexen yertret.n (Abb . 
4). Dayon ist die Datierutt« de. PUnde. yon Bieleben (Ir. 125), be i d ••• icb .in GefKB in 
der gle ichen Erdecbicbt wie .ine lUne. aue de. Jahre 1546 fand, .ebr UD.iober, und e. 
iet •• nig wabrscbeinlicb, daS Henkeltopf und ~ee AU. der gleicben Zeit berrühren. Von 
dan Ubrigen drei laaaen aicb nur der XOaplex yon Magdeburg (Ir. 48d-f) in die Zeit Tor 
1250 und der Pund yon Leipsig-Tb.lr.la (Ir. 91) um 1395 datieren. Dle Reutelbo.be yon 
Stauden, S.alkreiB (Ir. 94), gebört nur ganz allge.ein in. 14. Jh. frots der •• nigen 
Punde iat abar aneunebaen, daB IUg.ltöpfe .tt Henteln TO. 13. Jb. an bi. zu. Aufhören 
der Kugelbcdenkar8llik 111 16. Jh. in Gebrauob .ar.n. 
Recbt früh, .cbon in di. 1. Hllft. 4e. 13. Jh., i.t eine durcb lUne.n dati.rte Henkel-
bo.be aua d.n liederland.n aneueatz.n (Sarfatil 1979, S. 498. Ir. 2). 
6.1.3. HochbalagefKSe 
Di. hauptsäcblicb in der Stadt Magdeburg und geleg.ntlicb aucb 111 B.zirk Magd.burg TOr-
kommend.n .ogenannten Hocbbal.g.faa. (Stoll 1976, S. 227 f .) .ind unter den IUnz.cbate-
behältern nur lIit dem Re. t .in •• aef.B •• yon Burg, 1254 (Ir. 52), T.rtraten. Ob.ob! die 
Magdeburg.r Hocbhal.geflB. nur innerbalb der brauncrau.n/.cbwarsbraunen Xar .. 1k er.obe'-
n.n , i.t dar a.flBr • • t Ton Burg (Ir. 52) auff.lliSerwe1.e blaugran. 
6.1.4. Bo.b.ntannen 
Auage.proobene Boabenkannen er.ob.in.n unter d.n Sc~tzlefaten nur z.e1aal und cwar 111 
13. Jb., in Magd.burg Tor 1250 (Ir. 48i), und in Kro.iglr., Sa.lkrei., in der 2. Hllfte 
d •• 13 . Jb. (Ir. 57). Beide .ind .it herau.gekniff.lten Standle1.t.n au.,e.tattet. Die 
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hell tonige Kanne mit ro ter Bemalung von lörbig, Kr. Bitterfeld, ua 1)00 (Ir. 61) arwaist 
eich ale jUnger. Dia klaine, .ehr ale 100 Jahra spltere Kanne von Rottstock, Kr. Bran-
denburg, 1420 (Ir. 104), zeigt ange.etste Standknubben und unteracheidet eich auch in der 
Gaetalt~ w'eentlich von dan alteran Pormen. Die ua ein weiteree Jahrhundert jUngere 
Bembenkanne von Wiemar, 1. HKlfte 16. Jh. (Kr. 128), eteht auf regelrechten Grapenbe1nen. 
In der Porm ist ihr eine Kanne aus dem Staatlichen JUse~ Sch.erin (Ir. 192) ähnlich. 
Die •• kann aber nicht zeitlich eingeordnet werden, da die dazugehörenden MUnzen nicht 
Oberliefert aind. Da beide GeflSe von der .. terialkonsi,tenz und von der Pora her etar-
ke Analogien aufweisen, wird das Sch.eriner QefäB etwa zeitgleich m1t de. Wieaarer zu 
datieren sein. Zeitlich verteilen eich aleo die Bombenkennen apored iech vom 1). bie zua 
Beginn de, 16. Jh. (Abb. 4). Während die beiden frühen grij8eran ~ormen (Ir . 48i, 57) der 
braungrauen/echwarzbreunen Ware zugehören, eind die JUngeren GefäSe dieser Art (Ir. 104, 
128, 192) der blaugrauen (eramik zuzuordnen. AuSerhalb dee Arbeitagebietea iat nur noch 
eine Boabankenne a1t MUnzan aue Dänemark bekannt geworden. Sie wird ~ 1))0 datiert 
(Liebgott 1918, Abb. 72 , 7) . Bin weiterer Kannenreet mit Standleieten aue Belgien (Bor-
remane/taeaance 1958-60, S. 100 f. Ir. 2) etamat aus dem 1). Jh. 
6. 1.5. Grapen mit kugelboden 
Be i den Qrapen muß man aolche mit kugelboden und solche alt Standbodan unterscheiden. Die 
mit Standboden kommen viaraal unter den KUnzecha t zgefä8en vor, die mit kUgelboden nur 
z.eimal: Wiemar, 1. Hälfte 16. Jh. (Ir. 129b), und Herlaegrün, Kr. Plauen, 16. Jb. (Ir. 
1)4). Beide Gefäße eind der Keramik mit später Bleialaeur zuzuweieen. lugalbodiga blau-
graue Grapen feblen unter den MUnzbebältern völlig, eo daß Uber di e Zeit. teIlung der 
unglaaierten Grapen von eeiten der mUnzdetierten Keramik nichts ausgeeagt werden kann. 
Uneere Funde zeigen aber, da S von den kugelb odigen GefäSen nur nooh Grapan mit epäter 
Glasur vorkommen. 
Aue anderen Gebieten kennt Verfeeeer vier arapen mit lugeIboden, die durch Scha tzfunda 
zeitlioh fixiert werden. In der BRD eind diee ein dunkelgreuer Henkelgrapen von Lemgo 
(Lippe), der nach 1)81 in dan Boden gekoamen sein auS (BergbaUS 1957, Taf. 18) , und ein 
Kugaltopf mit 2 cm langen Qrapenbeinen von Wistedt, Kr. Harburg, der um 1280 datiert 
wird (Meier 1921, Abb. S. 26) . Auch aus den liederlanden liegen z.ei Gr.pen .it 5cbstz-
funden vor. 51e gehijren in die Zeit um 1492 und 1550 (SarfatiJ 1919, S. 509 , Ir. 11, 
5 . 516, Ir. 27). Baida eind bleiglesiert. 
6.1.6. Heaeiscbe Krausen 
Zu den GefASen mit Kllgelbodan zAhlen auob die ,ogenannten wHeeeiacben Kraueen", die von 
der Gea talt ber beutelfijrmig wirken. Sie be.teben aus Steinzeug oder dooh wenigetene 
aue faet gesintertem Ton (Kella , Kr. Heiligen,tadt, 1423 (Ir. 105». An dem GafäS von 
Domnitz , 5aslkreis, 1459 (Ir. 112) , tst der Kugelboden aingedallt. Baide MUnzgefaSe wei-
.en diese GefäSart ins 15. Jh . (Abb. 4). 
Eine .eitere duroh MUnsen in die 1. RKl~te des 15. Jh. datierte Heseieche Krauee stammt 
aus Ba~ern (Lobbede~ 1968, 5. 116 f., Ir. ) 7, Taf. 60d) . 
6 .1. 7 . Becber mit Kugelboden 
Die mUnzda t ierten Bacher ait Kugelboden (Ir. 11; 10); 19) gehijren von der Kateri a l kon-
s1atenz her faet alle zur blaugrauen Keraaik. Von ihnen aeigt der Becher von Gevezin, 
Kr. Keubrandenburg, Mi tt e 14 . Jb. (Ir. 17), eingedellten Kugelbodan und gemUndelten 
Rand; das BruchetUck von Brendenburg. 1420 (Ir . 10), lASt nicht arkennen, auf welche 
Weiee dieaer Becber atandfeet gemacht worden ist. Mit drei Standknubben varsehan iet ein 
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Becher von M.hring.n, Kr . Ascheraleben (Ir. 1~3) . Leider fand .ich in d.n Pundakt.n dazu 
nur d.r Hinwei. , daS di •••• Getaa -lUnz.n de. Kittelalt.r.- enthi.lt. 
Ganz aue de. Rahmen tili t ein kleiner »echer aue St.ina.us (Ir. 1~1~) .it flache. ~l­
boden, der . it eine. Mee •• r be.ehnitten worden iat. 
6.2 . StandbodengetlSe 
6 . 2 . 1 . KUmpt./ IKpte 
Obwohl Ge täße mit Standbod.n die Uberwiegende Zahl der IUnzachatabehilter au ... ohen , 
s i nd auegespr cchene SchUsseltormen nicht darunter vertr.ten. Be .raoheinen nur einige 
wenige Re a te vcn KUmpten oder alpten. Dazu gebören die beiden Gefaare.te aue dem 2. Jh.: 
Br. 1. Lauei tz, Kr. Bad Liebenwerda, 154/155, und Ir. 2 Beeren, Kr. stendal, 193. BB 
t olgen drei KumptgetKse aUB de= 10. Jh. (Ir. 4, 6, 8) und ein 
1153). AlB jUngete. in die.er 
weiteres AU. de. 12 . Jh. 
R.ibe eracbeint daa lumpf-( I r . 32 . Vieri t z, Kr. Rathencw, 
a r tige Getäe au s dem Scbatzrund 
di •• e G.t äße s i nd breunsrau bia 
Ir . 48, Magd.burg, leu.tldter Straße , vor 1250. Alle 
.cbwarzgrau. 
Aucb aue Dänemark l i egen drei ~umptgefäSe aue der 2. Hältte de. 10 . Jb. vor (Liebgott 
1918 , Abb. 3-4; 6-9), wobei die baiden jUngeren einen Kug.lboden autweiaen. 
6. 2 . 2 . St andbodeng. fäße ohne Benkel 
D1e a= blutigs t en autt retenden SehatzbebAlter eind Standbodengetaae ohne Henkel (5~ Exem-
plar e ) (aiebe Regiate r 11). Obwobl aie Uber den ganzen Bearbeitungazeitraum verteilt vor-
kommen und de.halb von der Pcrm und vom Material her aehr unterscbiedlicb 8e1n können, 
ent bi elt de r gröBte Tei l dieeer Getäße dcch MUnzecbätze, die b1e zum Jahre 1400 in den 
Boden ge langten. Sie beginnen in der 2. Hältte dee 10. Jh. (Kr. 5, 1, 8c, 9a-c, 10). Im 
11. Jh. a i nd sie am zahlreicheten und r.präsentieren in d1e.e. Jahrhundert a18 einzige 
GetäBform di e Scbatzgetäße (Abb. 4) (Ir. '1 - 13, 14-23, 25-)5)~ Sie konzentrieren eich 
ein zwei tes Mal in der 1. Hälfte des 13. Jh. (Ir. 42, 44, 46), zu einer Zeit, ale .. n 
erBt b e~6nn, Getäße mit Henkeln aU8zuetatten. Sie kcmmen auoh nooh recht häufig 1m 14. 
Jh. vor • In den nachfolgenden Zeiten sind sie denn nur nooh eporadiech vertreten . An 
dieeer Stelle einige Bemerkungen zur Bedeutung der el.wisoh.n Sohatzg.fä8e: JO MUnzbe -
häl ter oder Reate davon J7 gehören zu die.en. Si ••• tzen er.t kurz Tor der Mitte dea 10. 
Jh. mit dem Kumptgetäß von Reetzow, Kr. Wolgaet (Ir. 4), .in, ao daß .a nicbt aöglich 
iat, für die zeitlich. Pixierung älterela.i.ober Töpt. SOhatzgetKae heranzueiehen. An 
e inem Topf dee aut ~96 datierten Pund.e von Prenzlau-Alexanderhot (Ir. 9b) tritt die tUr 
die jungelawieche Keraaik charakteriet18che Gurtung auf . Das.gen .racheinen die beid.n 
and eren Getäße (Hr. 9a, c) die see rundes noch ganz 1m BabitU8 der -mitt.lalawi.chen-
Menkendorter Ware. Solcbe älteren Pormen ko .. en unter den Schatzget.s.n noch durch da. 
ganze 11. Jh. vor (Ir. 18, 21, 2J), 80 d&8 san in di.eer Zeit mit .inem I.b.n.inander 
von weniger ent wickelten und tortgeacbritt.nen TJp.n rechnen auß. 
Die alawi schen Schategefäße .etzen eich bis in. Ende d.e 12. Jb. tort (Ir. 38, Gr. Lie.-
kow, Kr. Cot t bua. 1190). Die nacntolg.nden Standbod.DI.fäSe (Ir. 42-46) z.igen M.rc.al. 
der epä tmittelel t erlicben Keramik, wie blaugrau. ~ntarbe, eowi. Xelch- und Krag.nrKn-
der. Eine Ausnaha. bildet da. Schategeflß von Karrin (Ir. 55) , daa durch Brakt.at.n um 
1215 dat iert wird. Mit die.em Pund wird deutlioh, daß di. elawieeb. Keramik nioht aa 
Ende des 12. Jh. aufhört, aondern, wie eine Reih. von Zu ..... ntund.n .la.i8oh.r mit kU-




Recht zahlreich sind auch die Henkeltöpfe, dia, abSesehen von de. StandbodengefäS ~it 
Henkelösen aus Sch~an, Kr. BUtzow (Ir. 14, nach 1024). erst im 1). Jh. vereinzelt auf-
treten (Ir. 48hl 60) und 1m 14. Jb. (Ir. 79: 87-88) und 15. Jh. (Ir. 108a·b,d, 11), 118 , 
120) kaum häufiger 8ind. Da 1m allgemeinen nur wenige SchatzgeflBe aue dem 16. Jh. erhal-
ten 8ind, erscheinen auch mUnzdatierte Henkeltöpfe nur gelegentlich aus dieser Zeit 
(Ir. 122A; 123; 133) . Da. Gros dieser CefäAart stammt aus da. 17. Jh . und aus 8päterer 
Zeit39 . 
6.2.4 . Grapen mit Standboden 
n,enso wie die kugelbodigen erscheinen die Grapen mit Standboden nur innerhalb der Kera-
aik mit später Bleiglasur, (Ir. 132; 136; 155 : 17), .0 daß fUr die fruhen noch ungla-
sierten Grepen dieser Art keine Datierungsmöglichkeit durch Schatzgefäße beeteht. Die 
wenigen Exemplare gehören in die 2. Hälfte de. 16. und in da. 17. Jh. 
DaS sich auf unserer Graphik (Abb . 4) die Grapen mit Standboden an die mit Kugelboden 
anschließen, ist zufällig und spiegelt keine Aufeinanderfolge wider. Da von bei den Arten 
nur die jeweils späten Pormen durch MUnztunde vertreten sind, zeigt sich aber, daß die 
Grapen mit Standboden länger in Gebrauch waren. 
Außerhalb der DDR ist mir nur aus Liecbtenstein ein Grapen mit Standboden bekannt, der 
durch HUnzen um 1440 datiert wird (Lobbedey 1968, S. 117 f •• Ir. 39, rat. 62'2)' 
6.2.5 . Apothekergefäße 
Die vier sogenannten Apothekergetäße unter den MUnztunden (Hr. 144 , 158, 186 , 188) geben 
ein recht einheitliohe. Bild. Alle zeigen abgesetztsn Standboden, nach oben zu mehr oder 
weniger konischen Gefäßkörper und kurze ausbiegende Randlippe. Die Mitte des Getäßkörpers 
umziebt eine kräftige Gurtturcbe. Sie bestehen alle aus salzglasiertem Steinzeug. Wie 
Abb. 4 erkennen läßt. aind diese Getäße ins 17: und 18. Jh., vermutlich auch schon ins 
16. Jh •• zu datieren, wie der Pund eines solchen Getäßes aus einer zeitlich tixierten 
Abfallgrube Ton Magdeburg deutlich mach t (Stoll 1979, Abb. 2a). 
6.2.6. SparbUchaen 
Auffallend wenig sind auf dem Gebiet der DDR tönerne SparbUchsen ale SchatzgefäSe genutzt 
worden. Das schönste StUck stammt von Straleund (Ir. 124), ist aus ziegelrotem Ton, und 
stemmt aus der 1. Hältte des 16. Jh. Die be1den anderen Exe~plare sind während des Drei-
ßigjährigen Krieges versteckt worden, wobei bei dem StUck von Berkau. Kr. Kalbe/Milde 
(Ir. 156; 1633), die von Richter (1959, S. 55 ff.) gegebene Deutung als SparbUchse nicht 
sicher erwiesen ist, zumal im Inneren des Geräßrestee Spuren von Bleiglasur festgestellt 
werden konnten. 
Recht früb, bereits im 1). Jh., wurde die durch MUnzen datierte SparbUchss von We=ding 
in Bayern verborgen (Gebhardt 1934, Abb. 58). Aus dem 14. Jh. liegen durch MUnzen zeit-
lich fixierte SparbUchsen aus österreich (Steininger 1964. Taf. 11. Ir. 42) und der VR 
Polen (Miko~ajczyk 1977, Taf. V'2) vor. Relativ zahlreich sind datierte SparbUchsen aus 
dem 15. Jh. Diese StUcke kommen aue der VR Polen (Mikoiajczyk 1977 , Tat. XIV, 2 und 
XXIX,2). aus Böhmen (RadomerskY/Richter 1974, Jl'r. 124). aus der Slowakei (Kraskol'ek6. 
1980, Jl'r. 10, Abb. 1,4), aue der VR Ungarn (Paradi 1963, 251, Abb: 4. ,.; 17,3) und aus 
de~ SUden der BRD (Lobbedey 1968, S. 114, Ir. 31, Tat. 60c; S. 117, Ir. 38, Taf. 70/1). 
Aue der VR Polen (S. Mikolajczyk 1977, Taf. IIXIV,2) und aus der VR Ungarn (N. Paradi 
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1963. S. 251. Abb. 5.7) lie,en SparbUoh.en au. dem 16. Jh. Tor. Ju. de. 17. Jh. sibt e., 
abgeeehen von den 1Unden au. der DDR, durch Sohatstunde datierte SparbUchaen Dur Dooh 
aue der Slowakei (IreakoT.k' 1980. Ir. 27, J)b. 4,3; Ir. 34). 
6.2.7. Kacbeln 
Xicbt zu erwarten .ar. daß aioh auoh z.ei Kaobeln unter den SOh&tzgetAJen befinden (Ir. 
144A; 150). Be handelt ai eh in beiden ,.llen ua laptkaoheln .it quadrati.oh au.Se.osener 
MUudung. Sie beatehen aua britunl1che. !on und haben 1a mnenn JTUne IleiClan.r. Die llUl:J-
zen .e1&en in die Zeit d .. DreUi&JKhri,en xriese •• D ... Gins.ter StUck (Ir. 150) .. igt 
1m Inneren eine pla.ti.che Ho.ette. die .ie ala t7Pi.che. Er.eusai. der !tipferfaailie 
Racho. in Gingat au •• ei.t40• iußerde. iat ihr Unterteil auSen beratt; daran .ird deut-
lich , daS die.e Kaohel, beTor .ie Al. Schatsbehalter gebraucht wurde, in einer Ofen.and 
eingebaut .ar. 
Im BUden der BRD nutzte mau drei BeoherkachelD Al. IUns.chat.get~e. Bie ,eheren bereit. 
ins 13. und in die er.te 811fte de. 14. Jh. (Lobbedey 1968, S. 105, Ir. 9, Taf. 70/6; 
S. 106, Ir. 14, rat. 70/5; S. 111, Ir. 26, tat. 70/4). 
Ebentalla ale Schat.behälter diente eine aogen&DDte KonTextachel aua O.terreich (Steinin-
ger 1964. Ir. 69. raf. V). Sie .ird in die erate Hälfte dea 15. Jh. datiert. Auf dem Ge-
biet der VR Polen wurden z.ei Xacheln aue dem 17. Jh. gefUnden, die beide Al. MUnsachatz-
bebilter verwendet wurden (KikolajosJk 1977, Tat. XIXV, 1-2). La eraten lall handelt es 
lieh um eine reliefTerzierte Bcklr:achel, 1a s.eiten um eine aogenannte lapfkaohel. 
i.2.8. Kannen mit Standboden 
Recht sahlreich kOllllllen Kannen mit Standboden ale SchahgetUe Tor (dehe Regiater 11). 
Ein abgehobener Standboden lieS aioh nur an der Alteaten Kanne die.er Art (Ir. 62; Leip-
sig-Conno.itz, 1305) nach.eieen. Bei allen UbriSen ist der Standboden dadurch &nt.tan-
den, daS I118n du Gefli.8 mit einer Schlinge Ton der r6pferacheibe ab.obhit t. Wie Jobb. ~, 
erkennen lABt, erecheinen aolche Kannen ADtans ~es 14. Jh. und kommen dann relatiT gleich-
mäßig Terteilt Uber die folgenden Jahrhunderte Tor. Sie sind relatiT haufig innerhalb 
der blaugrauen ware4'. Dagegen bleiben aie unter der ziegelfarbenen (Ir. 130) und der 
hell tonigen Keramik mit roter Bemalung (Ir. 70) ao.ie unter der trUhen (Ir. 64' 68) und 
apAten bleiglaaierten Keramik (Ir. 130; 139) als SchatzgefäBfunde aelten . ~ch unter der 
faat geainterten Ware (Ir. 105; 122)42. dem braunen (Ir. 130; 131) und de. braunTiolet-
ten Steinzeug (Ir. 1221 167) ko .. en .olche Kannen kaua Tor. 
6.2.9 . Plaschen mit Standboden 
Onter dem Begriff Plaachen wurden Gefäße mit relatiT engem Bala zuaammengefaSt. Sie er-
scheinen mit Standboden fUnrmaI unter den SchatzbehKltern (Br . 30. 33, 63, 121, 165) . 
Die beiden Klteaten GefKSe dieaer J.rt (Ir. 30, Geratanberg, Kr. Altenburg, 1125; Ir. 33, 
Wetro, Kr. Bautsen, 1'56) .ind. noch der frUhmittelalterlicben ~eramik zusurechnen. Allf -
fKlligerwei.e zeigt das Geratenberger Gefäß aehon einen kragenartigen Rand. Dagegen IKßt 
die Wetroer rlasohe einen eteilen Ralerand erkennen, .ie ihn auoh einige andere frUhmit-
telalterliebe UUnzt6pfe (Hr. 16, 27, 29) seigen. 
~i~e regelrechte Plaacbe liegt bei dem SchatzgefKB Ton Brandenburg (Ir. 63, 1306) Tor, 
das z.ei alternierende Henkel und außen bellSrUne Bleigla8ur autweie t. Die Pla.ehe Ton 
Fahrendorf , Kr. Salzwedel (_r. 121, '493), besteht aue braunem .alzglaeierte. Steinzeug 
und das jUngete Gefäß dieser Art (Ir. 165. Bi.chdort, Kr. Löbau, '642) aue gelbbraune. 
Ton. 
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Bine gr~Bere zabl der verschiedeneten Pla8ohenformen mit e1ne., swei oder 6ucb ohne Sen-
kel wurden aut dem Gebiet der VR Polen als Schatzbehälter geborgen (Mikolajcz7k 1911, 
Tat. 111,1; X, ); XYI , l; XYII , 3; XIII,4; XIIIV,5) Diese Punde geh~ren in8 1). , 15., meiet 
ins 16. und auch ins 11. Jb. Eine henkellose Pla8che aue dem 13. Jh. kam in Mähren als 
Schatzgetäß aus dem Boden (R. Wekuda 1980, Ir. 16) . 4us Österreich sta..t eine beschädig-
te Flasche , die in der arsten Hälfte des 16. Jh. ale KUnzgefäß verborgen worden war (8. 
Steininger 1964, Ir. 145, rat. XI). Eine 'eldflasche mit alternierenden Senkeln au. de. 
1). Jh. ~de in LilIe, Belgien, getunden (Borremans/ta •• ance 1958- 60, 105, Jbb . s. 103 
Nr. 10) . 
6 .3. GefäBe mit Standring 
6. ) . 1. Kannen mit Standring 
Die Eigenart , Gefäße mit einem am Boden angesetzten und gekniffelten Tonring stebend zu 
machen , läßt sich am frUbesten an den Pingsdorfer Getäßen des Rheinlandes nachweisen 
(Russong 1944 , s . 190; Herrenbrodt 1958, Taf. 6'(3)' Sie setzt sieb dann in der dortigen 
Steinzeugproduktion fort (Beckmann u ••• 1911, s. 656). Im Rbeinland erscbeinen aucb die 
trUbesten SchatzgefäBe mit Standringen. Sie geh~ren ine 12. Jh. (Hagen 1931 , S. 111 f., 
Tat. 41,2, Abb. 1). 
Unter den MUnzbehältern unseres Arbeit.gebietes befinden sich 21 Kannen mit Standring43 • 
Läßt man die gelbbraune Kanne von feistungen, Ir •• orbis (Ir . 54; 1265) außer acht, die 
von der Porm aer an eine aoabenkanne erinnert, und bei der der Standring noch nicht die 
Ausprägung hat, wie bei den späteren Gefäßen die. er Art, dann beginnen solche Kannen 
kurz vor der Mitte da. 14. Jh . (Ir. 69, .rneleben, Ir .• ernigerode, 13(0). Sie sind be-
sondere häufig 1m 14 . Jb. 44 • In den darauffolgenden Jahrhunderten treten nur nooh gele-
gentlich Kannen mit Standring als SchatzgefäSe aut (Abb. 4). Die Masee dieser Gefäße be -
steht aus Stsinzeug45 • Andere Materialarten, wie ziegelfarbener Ton (Ir. 10), faet ge -
sinterte Ware (Nr. 86) und Getäße ait später Bleiglasur (Ir . 129; 130) sind ~ter den 
Kannen mit Standring nur gering vertreten . Der gröBte Teil dieser Kannen zeichnet ei ob 
durch einen einfachen HaIerand aus46 • Aufmerksamkeit verdient die sm .pätesten datierte 
Kanne von Gombaen, Kr. Preital (Ir. 185; 1110) . Dieses Gefäß ist sicher älter als seine 
jUngste MUnze. Auch hier wird man wohl davon ausgehen mÜssen, daß die Kanne schon vom 
Beginn der Tessaurierung 16)2 8tammt . 
Steinzeugkannen mit Standring treten a18 Scbatzbehälter in Gebieten. aus denen MUnzge -
fäße vorliegen, nur in der Bundesrepublik41 , in Dänemark48 , der DDR, Belgien (Borre-
mane/Lassanee 1958-60, 104 Br. 9) und den liederlanden gehäuft auto Im let~tgenannten 
Gebiet stellen sie sogar dae Gros der Schatzgefäße49 • Dagegen ist aus B~haen nur eine 
Kanne vom Anfang des 15. Jh. bekannt (Radomerskt/Riohter 1914 . Ir . 12) . In den lieder-
landen erscheinen solche Kannen 1m 2. Jahr~ehnt des 14. Jb. mit dem Schatzgef&8 von 
Brunsaum (Sarfatij 1919 , S. 499, Nr. 3) , in der Bundesrepublik vom 2. Viertel des 14. Jb. 
an (Spiegel 1938a, S. 26 , Taf . V, Getäß 6) und in Dänemark seit der Mitte des gleichen 
Jahrhunderts (Liebgott 1918, Abb. 79-80). 
Kannen mit Standring aus PrUhsteinzeug treten dagegen ale Schatzbehälter aowobl in der 
BRD50 als auch in Dänemark (Liebgott 1918 , Abb. 52- 53, 56-51) bereits in der 2. HAlf te 
des 13. Jh. auto 
6. 3.2. PIs8chen mit Standring 
Aus dem Arbeitsgebiet liegt nur eine stark besohädigte Steinzeugflaaohe mit Standring 
(Nr. 130s , Wismar. um 1550) von der Kitte des 16. Jh. vor. Solehe Plasohen eind ait zwei 
rand- und gegenständigen Henkeln ausges tattet, wie die Schatzgetäße die. er Art aua der 
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Bundesrepublik (Bagen 1937, S. 177 t., fat. 47,2, Jbb ~ 1; •• gewit. 1963, Jbb. 25) und 
Dlnemark (Liebgott 1978, Jbb. 97-98, 107-108) zeicen. Ab,e.ehen Ton der Yla.ohe Ton 'ee-
ze , Kr. Geldern (Bagen 1937, fat. 47,2, Jbb. 1), die d~b .unzan barait. a. 1180 dati.rt 
wird, handelt e •• ich bei den Ubri,an ua Statnzeugfl.scban au. de. Ant&D& de. 15. Ib. 
6.4. Gefäße ait Standplatte 
6.4. 1. Kannen ait Btandplatta 
Dreizehn Kannen der lKUnzschatzgetiJa wei.an Standplatten aur51 • Diaae tratan gehAutt ar.t 
i.Ja 17 . Jh. in Eracheinung (Abb. 4). hr aelten kOllDen de frUher an Sobatzbebllltern Tor: 
einmal 10 14. Jh. (Br. 83, Molchow, Kr •• euruppin, 1378) und ein .w.ite ... 1 1a 16. Ib. 
(Ir. 126 , Gutenberg, Baalereia, 1547). Die.e lAnnen .ind haupt.loblicb unter SteiDza~­
gefäßen (Ir. 153-154; 159; 171~; 177), aber auch untar der taat ,e.interten 'are (Ir. 
18), unt er den GefäBen mit apAter Bleiglasur (Ir. 126; 160) und solchen .it bunter Be-
mal ung und Bl elglasur (Ir. 1)7; 178; 179) anzut reffen. 
Eine Randart, der.an gehäuft an GefäBan ait Standplatt. begegnet, .ind die scbarf ein-
gebogenen Ränder (Ir. 154; 159; 177; 184), die ebentelle nicbt vor de. 17. Ib. an Schat.-
bebältern erscheinen (Abb. 5). 
6.4.2 . llascben mit Standplatte 
Diese Porm ko .. t innerhalb der ScbatzgetKBe zwet.al Tor: .inael aue de. 15. Ib. (Ir. 1", 
~r&ndenburg, 1470) und ein zw.ites Mal aue de. DreiBigjlhrigan Kriege (Ir. 163, Lit.chen, 
Kr . Ho~erewerda, 1641). Beide StUcke be.tehen aue Steinzeug, wobei da. Brandenburler 
Exemplar (Ir. 119) zwei legen.tän~ige Rental aufwaist und .eine Standplatta .it eine. 
Rol lrä1chen verziert i.t. In lIborg in Dlnaaark wurde ain GafiJuntertail ait .Unzan au. 
der Zeit um 1300 geborgen, dealen Standplatte ebentalls ait aln •• RollrKdohen Tar.iert 
worden war (Liebgott 1978, Jbb. 60-61). 
6. 5. Deckel 
6.5.1. PrUhmittelalterlicbe Deckel 
In tUnt trUhmittelalterlichen .Unzdatierten JUndko.plexen des 11. und 12. Jb. tanden 
eleb Reete von Deckeln (Ir. 12b; 15b; 24c; 29; 36b). Sle alle waren ait eine. Inauf Ter~ 
sehen. Der grölere Teil von ihnen i.t glockentöralg (Ir. 15b; 2401 36b). !Ur der Decke) 
des MUnzgefäßes von Queraatben, Kr. Jauen (Ir. 12, 102.), iet tlacb und ait etoe. xa.m. 
eticAmuster Terzier~und da. GefAB Ton Gala. Kr. Potedaa (Ir. 29. 1102), bat einen übel 
den Rand des Gefäße. übergreifenden !Appendeckel, an dem der Kn.ut niobt .ebr erbalten 
1st (Hoffmann 1941, S. 2.8 t .• Abb. 1 und 3). 
6. 5. 2. Spätmittelalterliche und trUhneuzeitliohe Glockendeckel 
Gl oekendeekel sind in der DDR durcb KUnstunde tUr da. trUhe 15. (Ir. 102b; 1080) und tUr 
das 17. Jh. (Ir. 160bl 164) belegt (Abb. 4). Sie beatehen alle au. ungla.ierter Irden-
ware und weteen einen Knautgritt aut. Bine Ausn&hJIe bildet der Da'ckel der !Anna Ton 10-
beln, Kr." Rius (Ir. 160, 1639). Dieaer war luJerl1ch bIeigladert und .. in Rand ao ge-
staltet, daß er wie der Deokel einer heutigen Kaffeekanne funktionierte. Glockendeckel 
mit Knautgrift gelangten bereit. 1a ' •• Jh. in den Boden. das seigen Sobatztunde aua der 
VR Pol en (Mikolajczyk 1977, Taf. VII,1; VIII,.), der Slowakei (XrukonU 19BO,' lr. 9. 
Ab b. 2,5) und der BRD (Lobbede~ 1968, S. 112 Ir. 27, fat. 50/3). Ein MUnsfund aua B~bmen 
datiert einen solchen Deckel eogar scbon in die 2. Rältte de. 13. Jb. (Redoll.er.kt/Rich-
t er 1974, Ir. 37). Die .... e der Glookendeckel wurde lu ..... n mit Schatzfunden dee 15. 
und 16. JA. geborgen52 • Aue der VR Polen (JUkoIajcz~k 1977, Tat: In,4; III,2) liegen 
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6. 6. Randformen (.ibb. 5) 
6. 6.1. Abge.chrägte Rinder 
Abgeachrägte Rinder ereobeinen In 14 pallen an MUß.achat.behältern der DDR53 (aiehe Re-
giet.r 111). Sie konzentrieren .ich an frUhaittelalterlioh.n MUDztöpfen dea 11. - 12. Jh. 
Bur i n der ersten Hälfte dea 13~ Jb. ko .. en eoloh. RInder noch •• et.al vor (Ir. 49; 51). 
Bei napfartigen Gefäßen a1l'ld dien nach innen abgefaet (Ir. 1; 28; 32). Die Ubri«en Ge-
flee zeigen dag.gen di e Ab.chrKgung .. RandKueeren. line I.pfkaobel aua dem Dr.iß1SJKh-
risen Kriege (Ir. 144A, aerm.dorf, Ir. Oreaden, 1628) läßt aucb einen nach innen abge-
schrägten Rand erkennen. An einer kleinen 1eyenoe-XAnne dee 17. Jb. aue Berlin-Weat 
(Ir. 200 , 1635) wurde der wahr.cbelnllch uraPrUnclioh beeohädlgte Rand durcb Beeobl.it.n 
in di e genannte POni gebracht. 
6. 6. 2. Einfache LippenriLnder 
Di e aa h.ufigst.n auftr. tend. Randart iat der Lippenrand (46 Rlnd.r) (aiebe Regiater 111). 
Da di ese Porm den natürlicbsten AbachluB daret.llt, ko.mt .1. in allen Jabrhunderten fa.t 
gl eichmäßig verteilt ver. Bin Biatue ergibt aicb b.i d.n ScbatzsetlBen nur für die Zeit 
vom Ende de. 11. bi. aum Ende d •• 12. Jb. 
We.ent l ich seltener al. die eintachen LippenrKnder treten .olche ait DeckeItala oder 
StUrzenkehle in Er.ohe1nuns (2) Ränder) (efebe Regiater 111). Die Ma .. e df.eur Rinder 
gehör t SohatzgetäBen vom Ende de. 12. bi. zum Ende de. 1). Jh. an54 • Auob eine größere 
Zahl Ton RUgeltöpten •• iat die.e &andtor. auf55 • 
6. 6.4 . Kelchränder 
Unter Kelcbrand wird eine beaondere Pora dee Kragenraadea veretanden. KUaa (1968, S. 448) 
fUhrte dl •• en Begritt ein, um jene Randart von .den 1lnteraob:Ditt.nen KraSenrl.ndern cu un-
ter.cheiden. Kelchränder .r.cbeinen an den Scbatzsetaßen der DDR eeoh ... 156 • Wie die 
Abb. 5 zeigt, .ind sie recht eporadisob taet üb.r den ' .... ten Bearbeitunce.eltraua ver-
teil t . 
6. 6. 5. Kragenränder 
Den eraten kragenartigen Rand laßt da. Schatesetaa von Geratenberg, Ir. Altenbur, (Ir. 30, 
1125), erkennen . Die nlcbeten KragenrInder tolgen er.t in der 1 . Hlltte de. 13. Jh. mit 
den beiden blaugrauen StandbodengeflBen TOD Malit •• ob, Kr. Döbeln (Ir. 4), 12)0). und 
Et&old.hain, Kr . Grimme (Ir . 44, 12)0). Aue 41 •• 14. und 15. Jh. li.s.n nur dr.i Gatäße 
mi t KraSenrand (Ir. 88; 103; 104) vor. Gehäutt erscb.int die •• Randart .rat ta 16. und 
)57 11. Jh . (Abb . 5 • 
Bin Gebi.t, aue dem Punde von xragenrandsetlaen etark vertreten .ind, iat der Südan der 
Bund.srepublik. Wahrscheinlich haben die.e Getaae dort aucb ibreD~reprung. lragenränder 
tr.ten deshalb auch in di •• er Region ,.blutt an SObatssetl8eD auf • Si. b.sinnen dort 
UM die Mitte de. 1). Jh. AuffilIi« iat, daS in di .... a.biet Tiele Kragenr«nd.r be.onder. 
groS und barock au.S.bildet a1nd (Lobbedey 1968, raf . )9/4. 600-d) . Selb.tv.ret&Ddlich 
gi b t e . auch 18 ö.tlich angrens.ndeD Böhaen Schats,et .. e .it IragenrAndern5'. Die trU-
heeten gehören dcrt auch ins 1). Jh. 
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6. 6.6 . Kompoaitränder 
Der Begriff "Kompoaitrand- wurde Ton Kua. (1966, s. )88) !Ur ei ne Randfor. yorgeechlagen, 
die an den Iregenrand erinnert, aber we.entlich profilierter ala die. er i.t. Unter den 
Schatzgefä8en lieBen eich zwei Ränder (Abb. 5) festetelIen, die etwa die.er Randart ent -
sprechen: Ir. 96, Opitz , Ir. PöSneck , um ' 400. und Ir. 97, Oberoppurg, Ir. PöBneck, 
1401. Unter den Scha tzgefäSen aus dem SUden der BRD (Lobbedey 1968, S. '07 f . , Ir . 16 , 
Taf . 52/7) und aue Bijhmen (RadomerekJ I Richter '974 . Ir. 45 - 46) konnten ebenfalla Gefäße 
mit Kompoaitrkndern fe.tgeetellt werden, yon denen sich die böhmischen an den Anfang deI 
14. Ib. datieren lieBen. 
6 . 6. 7 . GemUndel t e Ränder 
Die Form der gepUndelten Ränder, auch XleeblattmUndung genannt, iat ein Bla.ent der von 
Brich (19)4b) herausgearbeiteten go t ischen Keramik. Diese Art der Randauaformung ist 
e ine Modeerscheinung de. 14. Jb., wie Abb. 5 deutlich zeigt. Sie kommt sowobl an Stand-
boden- (Ir. 65 , 12b , 79 , al) all auch an Kugelbodengefä8en (Ir. 11) Tor. Hinen e twas 
anderen GefKSabschluB zeigt ein Henkeltopf TOD ~alle (Ir. 88; 1)88) , bei dem der äuße re 
Rand gewellt ie t 60 . Faet a lle gemUndelten Gefäße beetehen aus blaugrauem Ton . Als Aus-
nahme erweiet eich ein GefäS Ton Sanf tenberg (Ir. a1 , 1)78) aue breungrauem. faat ge-
sintertem Ton. Bei diesem Gefäß unteracbeidet eich aucb die MUndelung Ton der der Ubri -
gen GefäSe aolcher Art. 
Die gl eicbe Form der KUndelung wi e bei dem Senftenbar ger Gefla findet sicb an einem 
Scha tzgefäB aue Schleeien, deseen MUnzen ee in die 1. Hilf te des 15. Jb • • te llen (Miko-
rajczyk 1977 , Taf . XI,). Zwei weitere SchatzgefäBe aUI der VR Polen (Miko~ajczyk 1971, 
Taf. II,2; XI,4) wer den in die 2. Häl fte des 14. Jh. und in die 1. Hälft e dee 15 . Jh. 
datiert. 
Auch aus Böhmen sind MUnzbehKlter mit MUndelung bekannt, so eine kleine gotische Kanne 
von Klatovy, die vor 1450 verborgen wurde (Radom'rstt I Richter 1974, Ir. 104). Zwei wei-
tere Schatzg~faBe mit g~mUnJelte~ Rand, di~ ihre r Porm Dach noch gan~ de~ -Burgwallty-
pua" verhaftet eind, etammen ebenfalle aue Böhmen ( Radom~rskt I Richter 1974. Nr . 29 und 
) 5). Sie gehören aber beide ins 1). Jh. und baben mit den späteren MUndelgefä8en des 14. 
und 15. Jb. keine weiteren Gemeinsamkeiten. 
6.6.8 . Halsränder 
Unter der Bezeichnung Halsrand .ers teht man eine Randform, bei welcher der Hals direk t 
in den Randabschluß übergeht . Eine besondere Ausbildung des Rande s fehlt also . Dieser 
GefäßabachluB i a t fUr eine Reihe von trUhmittelalterlichen braungrauen bi. scbwarzbrau-
nen StandbodengefäBen des '1 . und 12 . Jh. cbarakteristisch: Ir. 16 , Söllicbau, Kr. Grä-
fenhainichen , 1. Hälfte ' 1. Jh.; Ir. 27. Berlin- GrUnau, 1'. Jh.; Ir. 29. Golm. Ir. Pots-
da., 1102 ; Ir. )), Wetro, Kr . Bautzen, 1156. Im 1) . Jh. fehlt dieae Randform. Vom 14. Jb. 
an erschein t sie häufig an Kannen - meist Stetnzeugkannen61 _ bis ins 18. Jh. hineino2 • 
Die Konzentration l iegt aber dabei eindeutig im 14. Jh . (Abb . 5). Bei einer Reihe von 
Kannen umzieht unterhalb der Mündung eine plasti.che Leiste den Rand6) , an der ge l egent-
l icb der Henkel an.e tz t . 
6. 6.9. Scharr eingebogene Ränder und Ränder mit breiter umlaufende r Leiste 
Diese Form war tur die Auflage eines über den Rand greifenden Kappendeckela gee ignet . An 
MUnzschatzgefäßen lie8 s ie sich 1)mal nacbwe1aen64• Wie Abb . 5 zeigt, lind die.e Ränder 
eine Beaonderheit des 17. und 18 . Jb . Sie kommen nur inner balb der apäten glaB ierten und 
der Steinzeugker~ik Tor. 
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Dh Ir. 11 (Dorow, Ir. Gr'---n. 1005) ni,t eiDen ItDapp ••• '-1epJl4 •• auf!, ud. 41e lachel 
Ir. 150 (Ginget. Kr. Ragen, 1631) IlBt .in.n kra,'Darti, Dach inn.n 'iDe •• cbl ... nen Rand 
erkennen. 
6.7. Bod.enblld.ungen 
6. 7 .1. XU,elböden 
40 Scbatcgetl8e und R.,te davon wei,en .iDen 1B,.1bod.e. aur ('ie •• Re,ieter IT). 'avo. 
Sehören 19 KU regelrechte. ~eltöpten65 , eeo-' •• Be ... lboab •• (Ir. 48d-t, '1. 94, 125). 
t Unt cu Bombeniannen (Ir. 481. 51 , 61, 128, 192), .iDa su eiD •• &ookbale,.t .. (~. 52). 
z.ei . u Grapen (Ir. 129b, 134) und ,1eb.n •• de. ver.cbi.'e.ate. "ob.rtorw..66 
Ju'g •• procbene KUg.lbodencetaae ,ind dureb lBn.en vo. IDde 'e. 10. JA. (~. ') '-ie .ar 
litte de. 15. Jb. belegt (Abb. 6). Die .eltlicbe !aaet.une eiDer aenielboa)e vo. Bi,le-
ben (Ir. 125, 1546) in da, 16. JA. iet nicht peiobert, .. beide, aentelboab. ~d die .. -
t i.rende MUDze , l.dieliob in der cl.icben Erd.cbiobt ,etunde. wurde • • 
Ind i rekt ale Kugelbodenget&4e au, 'e. 16. JA. erwei.e. aich .ine I&DD •• it arapenbeine. 
(Ir. 128) und zwei Grape. (Ir. 129b; 134), beUe alt .pAter Glawr. 
6.7.2. Serauageknittelte Standleiate. 
KoohgetUe atattete M. mit eine. lugelbo'e. all., \la ihnen gröaer. Haltbark.it und. Stan4-
lioherbeit 1a Herdteuer cu verleihe • • Brltena verhi.derte der bei den IUgeltöpt •• rela-
t iv ti.tli.gende Sobwerpunkt ihr Uafalleni aie wirkten wie lo,enannt. -St.ba~oben·. 
Zwei t .n. wurd.n di. Spannun&en, welcb. die G.t ..... d 1a H.rdt.u.r ertaSten. durob dl. 
Wölbung d.r WandUQC b •••• r abS.l.it.t Al. b.i .iD •• Standbod..ag.taa. Di. r.in t •• hAt.ch 
bedingte Bildung der Iu, elböd.e. wurde aber aucb tUr keraatacbe Porae. Ubemo .. en , bei 
d.nen d.er Kugelboden niobt notwendtg, ja eogar unzwecka&4is war. ne.balb .u&ten Kannen-
und Eechertorm6n mit Xugelböden durob drei .ngeeetzt. lDubben oder dret aue de. XUcel-
boden herausgeknittelte Leieten .tandte.t , emacbt .erden. 
Solcb. Leisten lieBen aiob nur an dr.l mUn.datierten Bo.benkannen (Ir . 48t, 57. 61) und 
an .ine. RocbhalsgetU (Ir . 52) teetatellen. Dle .un~en wel.en alle die •• aetlte ins 
l) . Jb . (Abb . 6). 
6. 7. ) . Angeeetzte Standknubben 
Dies e Art KugelbodengetKBe etandtest zu .. chen, iat nur an .ine. Scbatzb.b&lt.r v.rtre-
t en , und zwar an einer kleinen Kanne von Rottatock , Ir. Brand.nbllrr; (.r. 104; 1420), 
aus dem Anfang de. 15. Jh. Bei eine. weiter.n Becber .it Standlei.ten '.r. 193) tand 
. i ch nur der Rinwei. ".nthielt MUnz.n dee Mi tt.lalter.-. 
Ebentall. mit StandkDubben veraehen i.t ein .obOe.elartige. SChatzgetKB von .iat.d au. 
der Nähe von Haaburg, das echon aue d •• letzten Vi.rtel d • • 1). Ib •• t ... t 'Meier 1921, 
Abb. S. 263). 
6.7 . 4. Grapenbe in. 
Beine ko ... n bei MUnz8chatzg.tK8en sowohl an Orepen ait lu&elboden (.r. 129bl 134) ale 
auch an 8010hen mit Standboden (Ir. 132; 155.) vor. Dieee GetK8e gehören alle d.r splt.n 
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Eine kleine blaugraue, kugelbodige Kanne von Wie.ar (Ir. 128) aue der 1. BKlfte dee 16. 
Jh. iet ebenfalle durch Qrapenbeine stehend gemacht worden. Bine weitere Bombenkanne 
dieser Art (Ir. 192) wird ähnlich zu datieren eein. Die zU.Baaen mit ihr gefUndenen Mün-
zen sind leider nicht erhalten. 
6.7.5. Abgehobene Standböden 
Der grHßte Teil aller SchatzgefKße zeigt Standböden (.iehe Register IV). E. la.een sich 
Ton der Her.tellungstechnik zwei Arten solcher Böden unterecheiden: abgehobene und ab-
geschnittene BHden. Die abgehobenen Standböden mit sogenannte. -Quellrand- wurden auf 
der relativ langsam rotierenden Bandtijpfersoheibe hergestellt (Stall 1976, S. 235). jb-
geschnittene Böden eetzen 1a I1ttelalter dagegen die sogenannte Blockscheibe and spater 
dann die 1uBschubspindelscheibe beim Poraprozeß voraus (Rieth o. J., S. 54-62). 
39 Gefäße und auch Reste davon weisen einen abgehobenen Standboden auf (siehe Regi.ter 
IV) . Solche Bodenbildungen sind hauptsächlich eine Erscheinung des frUhen Mittelalter •• 
Die Abb. 6 läßt erkennen, daß abgebobene Böden an .Unzdatierten Standbodengeflßen vo. 
10 . Jh. bis zua Beginn des 14 . Jh . auftreten. Später erscbienen nur nocb zwei eolober 
Böden (Ir. 92, 1395; Ir. 156, 1633). 
6.7.6. Abgebobene Standb6den mit Bodenzeicben 
Abgebobene Böden mit Bodenzeicben wurden ebenso wie die einfacben BBden dieser ~rt «ber 
einem Model geformt, der dem Drehtisch der BandtBpferscheibe aufeaß (Stoll 1961, S. 302). 
In diesem Model war das Bodenzeicben eingeschnitten. lach der Pormung wurde dae Gefäß 
mit einem Hölzchen vom Model gelBst. AbdrUcke soloher Hölzohen an QefäBböden bewei.en das, 
so z. B. der Qefäßrest von Berkau, Kr. Kalbe/Milde (Ir. 156, 1633). 
12 Sohatzgefäße oder Relikte davon sind mit einem Bodeneeichen Tersehen67• Vier die. er 
Zeiohen werden durch Münzen in. 11. Jh . (Ir. 10, 12, 16, 27) und zwei in. 12 . Jh. (Ir. 
33, 38) datiert. Handelte e •• ioh bei diesen Töpfen mit Bodenaarke um slawi.obe GefKBe, 
80 8ind die vier Pundkomplexe mit Bodenzeiohen" aus dem 13. Jh. (Ir. 42a-o, 43, 44, 51) 
als frUhdeutsoh anzuspreohen. Ein be.ondera beliabta. Motival. Bodenzeicben war in frUh-
deutscher Zeit da. R&dkreuz, das mehrmals an dan Scbetzgefäßen naohgewie.en iet (Ir. 42 
a-b, 43 , (4). Es fällt auf, da8 frUhdeutsche mUnzdatierte GefäSe mit Bodenzeiohen in der 
Hauptsacbe nur 1m eUdöstliohen Teil der DDR aus dem Boden kamen, ainer Region, in der 
Kugeltöpfe niobt verbreitet waren (Karte 2). AaBerhalb des Bearbeitung.gebiete. sind 
ScbatzgefäBe mit Boden.eioben eus dem SUden der Bunda.republik (Lobbedey 1968, S. 102, 
Kr. 1, Taf . 21d), aus Mähren (Iekuda 1980, Ir. 4, Ir. lOk), aue der Slowakei (Iraakovsk' 
1980, Ir. 4, Abb. 2,3), der VR Polen (Mikolajosrk 1977, ~af . I,3) und Ungarn (Paradi 1963. 
S. 242, Ir. 21 s. 250, Abb. 14/2) bekannt. Auoh die.e GefKBe werden wie die Punde euf 
dem Gebiet der DDR durch die lUDsen 1na 11. bi. 13. Jh. datiert . S. seiete .ich ferner, 
daß im nordwesteuropK1eobe. Kugelbodengebiet Schatzbehllter .it Bodenzeicben fehlen. 
6.7.7. Abgeschnittene Standböden 
Bei den meieten MUn~scbatzgefä8en iet der Standboden mit einer Sohlinge von der Töpfer-
scbeibe abgesohnitten worden. Die Absohnitt.puren sind fast an allen Böden gut zu er-
kennen. Be handelt eioh um 89 abgesohnittene Böden (eiebe Regi.ter IV); da. saoht nahesu 
die Hälfte aller Sohatzbehälter au •• 
Wie Abb. 6 verdeutlicht, traten diese Böden um 1)00 auf und ko .. en bi. in .1e beut1,e 
Zeit vor. Gleichseitig .it den abgebobenen Böden er.oheinen .ie nur .. !Dtang de. 14. Jh., 
80 daß bei mittelalterliohen Soherbentunden die ra.tstellung. ob ebgebobene oder abee-
sohnittene Bodenaoherben häufiger eind. Hinwei. auf trUbere oder .pAtera netierune ,eben 
kann. 
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Standr~. kommen an 21 MUnzechatzgafä8en Tor. Ba handelt eioh dabei hauptsächlioh ua 
Kannen • !Ur noch eine PI.ache aeigt einen geknlttelten Stan4rlng (Ir. 1)0., 1. 811ft. 
16. Jh . ). Standrlnge leiten eich Ton der Fing.dorter Xer .. ik d •• Rh.inland •• her ~d ver-
bre it.ten lieh später durch den rheinischen Stelnzeugexport Dach Oaten69 • In dIr DDR be-
gegnet man ihnen de.halb gehäuft an Stetn •• uggetiBln70. 
Abg ••• han Ton der Kann, TOD !at.tung.n t Kr. Worbi. (Ir. 54, 1265) , d1e au. der 2. HIlf t e 
de. 13, Jh •• t ... t und bei .elcher dIr Standring noch nicht d1. apätere AuaprKgung auf-
.elet. eracheinen GetK!. mit Standrlng kurz Tor der I1tt. de. 14. Jh. (Ir . 69. 1)40). In 
die.am Jahrbundert 8ind 81. be.onder. blutig ( Abb. 6). In der PolS' zeit treten 81. nur 
nooh vere inzelt unt er den ScbatzgetiBen auf. 
In den liederlanden (Sartatij 1979, S. 498, .r. 1) und La Rheiagebiet (Hagen 19J7 , 
Tat. 47,2 Abb. 1 ; au •• ong 1944, S. 192, Abb. 12) erecheineD Standringe an SChatscet&!en 
bereite am Ende de. 12. und Anfang dee 13. Jh. 
6.7.9 . Standplatten 
Unter Standplatten werden hier Tom Ubrigen GefKB abgeeet~te Bodenplatten Teretanden, U~er 
welche die GefäSwendung aufgebaut wurde. Sie'kommen an 19 Sohat~geflBen Tor (eiehe Re-
gieter IV), Ton denen ~wei Plaechen (Ir. 119, 1470 ; Ir. 163 , 1641) , die Übrigen aber Xan-
nen71 eind . 
Abgeeehen Ton je einem GetäS mit Standplatte aue de. 14. (Ir. 83, 1378), dem 15. (Ir. 119, 
1470) und dem 16. Jb . (Kr. 126, 1547) erweieen eiob Kannen mit Standplatte ale eine Br-
ecbeinung, die baupteäoblicb 1m 17. Jh. und .pAter vertreten iet72 • 
Die aue der VR Polen (Miko~ajczyk 1977, Tat. XVII, 1- 2) und den Niederlanden (Sartat ij 
1979 , S. 517 tt., Ir. 28- JO) .tammenden SohatagetäSe mit Standplatte geh~ren ine 16. Jb. 
6.8 . Henkeltormen 
Bahezu die Hältte aller SchatzgetäSe iet mit Henkeln auegeetattet (siebe Regieter V). 
Debei ~eigt .icb unter den trUhmittelalterlioheD Schat~behältern nur ein GetKß mit Oeen-
henkel, und zwar der MUnztopf von Schwaan, Kr. BUtzow (Br. 14 , nach 1024) . Weiter fand 
8ioh nur eine Kanne TOm Antang de. 14. Jh. (Ir. 62 , Leipzig-Ccnne.itz, 1J05), die mit 
einem Wurethenkel vereehen war. 
Alle Ubrigen gehentelten MUnzgetKBe .ei.en Bendhenkel aut. Die.e aind in der Regel ein-
tach gekehlt . !ur .enige frUhe Henkel dee 13. Jh. zeigen mehrtache Kehlung (Ir. 48t, i; 
57). Dagegen fehlt eie bei einigen .päten Henkeln de. 17. und 18. Jh. g8nzlich7J• 
An einem Getäßreet de. 17 . Jh. (Ir. 176, Bergen , Kr. RUgen, 1672) i et d,r gekehlte Band-
henkel waagerecht angebracht. Drei Plaechen eind mit zwei gegen.tändigen Henkel n au.ge-
sta tte t eHr. 631 119; 121) , und bet drei anderen GefäSen (Ir. 48f; 57; 180) tet der Ab-
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6.9. Ver~ierung.tormen 
6.9 . 1. ~tiebe 
Kaaaatiobe treten an Soh.tssetä4en nur 1m trUhen Mittel al ter, und ~war an eintacben Stand-
bodengefä4en auf74• Sie l •••• n eioh vom let~t.n Viertel de. 10. bi. zum , . Viertel dee 
12. Jb. an Sohateg.rlJ.n Daohw.i •• n (Abb. 7) . ~uoh trUbmitt.lalt.rliobe SchetsS.rlß. d •• 
1'. Jh . aue n.neaark (Li.bgott 1978, Abb. 21 - 22), Babm.n (Rado.'rekt / Rioht.r 1974 , Ir. 
12) und Mähren ( Iekuda 1980, Ir. 1) zaig.n ver.in •• lt xa.m.tichv.rzi.rung. 
6.9. 2. x....triohe 
Die.er D.kor i.t an Soha~eS.tK8en zw.taal vertr.ten (Ir. 21 , .euer.erk- lUbar., Kr. Ha-
v.lb.rg, Mitt. 11. Jb.! Ir. 28, Ro.tock-Dierkow, 11./12. Jh.). B.id. rund. dati.r.n ihn 
1na 11. und 12. Jb. (Abb. 7) • 
• ellenb&nder kommen an Seha t .behäl tern der DDR vier.al vor (Ir. 4; 18; 21; 120). Die 
Punde be.tätigen, daß .it di •••• Dekor Standbod.ng.ras. nicht nur 1m truhen .ondern g.-
l.gentlich auch 1a spät.n Mitt.lalter (Ir. 120, Leibchel, Kr . LUbben , nach 1(25) g.-
.c~ckt ..rd ••• 
6.9.4 ••• ll.nlinien 
•••• ntlich häufiger eIe .ell.nbänder .r.cbeinen W.ll.nlinien an KUnz.cbatzgeräBen . Der 
gr6Bt. 'eil der .0 ~rziert.n Behälter ,ebert aucb trUhmittelal terlichen GefäBen 8n75 • 
die vom End. d.e 10. bie · zum Ende dee 12. Jh. datiert werden. 
BinseIne Sohat~getä!e .it _.llenlini.nverzierung .1nd aue dem 14 . ( Ir . 62 . Leipzig- Conne-
witz, 1305 ) , dem 15. 76 und deli. 17 . Jh. (Ir. 174. Wahr.nbrUek , Kr . Bad Lieben.erde, 1671) 
bekannt .. worden. Auch dl. Scha tzbehälter auBerhalb d.r DDR haben relativ häutlg Wellen-
"versierung77. Dabei tällt auoh dort aut, daS dieeer Dekor , der in B6bmen .chon &ID Ende 
de. 10. Jh. begegnet (Radoll.I'r.tt /Richter 1974. Ir . 2, 5) , 1m frUhen Mittelalter häuti -
ger erecheint ala 1m .pät.n Mittelalter und i n der trühen Neuzeit . 
6.9.5 . Sohrägkerben 
Die Sohrägterben .1nd gleichtalle eine Verzierungeart de. trUhen Mittelaltere. Sle kom-
men an MUDsgetäßen 1m 11. Jh. vor (Nr. 14-15, 23, 24a-b , 26). Zu beachten i.t, daß auch 
d.r wei t ält.re GefäBre. t Ton Beeren, Kr. Stendel (Ir. 2, 193), der durcb Klinzen an dae 
Ende de. 2. Jh. datiert wird, .it Sehrägkerben geechmUckt worden i.t. Eben.o gebören dle 
Scbatzgetlte mit Schrägterben auSerbalb de. Arbeitegebiet •• sumei.t in. 11. 78 und i n den 
lIeginn d .. 12. Jb. (Radomlr.kj-I Richter 1974, I'r . 19) . Aue M1ibren tat dien Verzierung 
noch aue de. Antang de. 13. Jh. bekannt (Bekuda 1980, Nr. 6) . 
6. 9. 6. Pingerdellen 
Ilt einer umlaufenden Reihe VOD Pingerdellen wurde nur die Bombentanne von Iro.igk , Sa&1-
tr.i. (Ir. 57) , aue der 2. Hälfte de. '3. Jb., v.rsiert. Perner ze lgt der Rand elner 
Standplatte von eine. Xannenuntert eil (Ir. 130b, Wiemar, 1550) Pingerdellen ale Schmuck. 
Si. kommen einmal ale u.laut.nd. Verzierung an einem Getäß vom Ende de. 12 . Jh . ( Ir. 32, 
Vieritz, Kr. &ethenow, ,,53) ~d ein sweit •• Mal Am ~llenbruch.tück eine. Steinzeug-
,etU .. d .. 16. Jh . (Ir. 1)Od, _i.aar , 1550) vor. 
)2 
Zu dtaaar Varztarungeart eind aiDaal nralackeeta.palaindrUcka .. IOnsgat .. Tcn Baaren, 
Kr. Standal (Ir. 2, 1'3), su. andaren aalaure.de leihen Ton Rinceletlcban an eine. dar 
drei Scbatsget&Je Ton 2ranslau (Ir . 'co 9,6) su &Ihle •• Dle .alteran Ste.palTerzierungen 
an JlUne.chatsgetUen phören alle de. 17. und 18. Jb. an. Die Xanne Ton lobeln, Kr. Ki .. a 
(Ir. 160, 1639), seigt Ro.ettenatempeleindrUcke, die Steinseuckanne Ton l B7ble«Uhra,Kr. 
LUbben (Hr. 167, 1661), Tierpaß- und balbmondtöraige Ste.pel, und dte Steinseulkanna Ton 
Holsobdubrau, Kr. Bautean (Ir. 190. 17~). lABt eln quadratlacha. Oitter.ueter ala Ste.-
pel erkennen. 
Bin blaugrauer knnenr .. t .lt Grapenbetnen AU. de. Staatliche». lIluIawa Sch.ariD (Ir. 192, 
unbekannt), Ton d .. die lI!1nun nlcht erhalten .ind, "iet Al. StapelTersierun.!: aechl! 
Sektoren einee Kreieee auf. 
16 GefKBe zeigen umlautende varsierungen, die durch Abrollen elnee RollrKdchena in dte 
GefKiwand eingedrUokt wurten79 • Da. trUhe.ta .0 Tereierte Getla tat dte Boabenkanne Ton 
Iroeilk . Sa.lkrei. (Ir. 57), die durcb lUnzen in die 2. BKlfte da. 13. Ib. dattart wird. 
ra 14. Jh. kcmmt RollrKdchenTerzlarung Tiaraal (Ir. 60, 66, 75, 79), t. 15. Jh. nur ein-
mal (Ir. 119) an Schatzgefäßen Tor. Dle "a8e der mUnedatierten GefäBe mit di •• er Ver-
tierung •• al.a at ... t aue dem 17. Jb.80• 
Da. Am häufig.ten auttretende Mu.ter beeteht aue einfacben Länge8trichenB1 und nur z.ei-
.. 1 handelt .. eiob ua Scbrigkerben82• Bina Vars1e~.art. die nur an Scbateg.tU.n da. 
17. Jh. ereobeint, eind kleine abg.roll ta Wallel:ll.intan (Ir. 152. 167. 171). Aua dem Rah-
men tällt die Ianna Ton Balgam, Kr. forgan (Ir. 168. DreUigJährigar IrieS), an dar z.ei 
Teraobted.n. MU.tar Torko .. an. Bln.al handalt .a .ioh ua di. Abrollung einaa Tagat.bil.n 
Orn ... nte, .iD8&l .reoh.int eine Art .tilieierter fannanbaum mit einem Stern darübar. 
Schon an .die Wanda TO. 11. zum 12. Ib. i8t ein SobategetäB ait RollrädchenTerziarung aua 
Ungarn ~ datiaren (Paradi 1963, S. 250, Abb. 1'3' fat. 14'4)' GatlBa dieaar Art aua an-
deren Ulndern 3 ko .... alle aue der Zeit TO. 14. bi. 16. Jb. Tor. Die sroOe Zahl Ton 
Scbatsgatäßen .it RollridcbenTerziarung aua BöhmenB4 Terteilt eioh aut den angen Zeit-
rau. Ton 1400 bi. 1500. 
6.9.10. Llngakerben und -tarohen 
Hiereu iat die Varzierung .. Benkalablau! ainar Henkalbo.be (Ir. 4Bt) aua der 1. Hlltta 
dee 13. Jh. zu reohnen. Aueara ••• ind dia Untartaila an Tier Stainzeugkannen dae 17. und 
18. Jh. (Ir. 167, 171, 171A, 190) duroh hil.ftige umla'lltenda Llnga.chnitt'e Tarsiart. 
6.9.11. Gurtturchen 
Unter Gurtturohan .ird hiar eine ualauten4., in .icb ge.oblo.aena Purohanvarsierung 
Teratandan. Durch dia Benutsunc einar .ahr odar .anigar .ohnallrotiaranden T6pfereohei-
be war e. e~aob, .olche lUrchan su erzeuganl daehalb war ain Gro,teil dar Sobet.gatKta 
mit diaaer Ver .ierune geecbaUokt (.iahe Ragiatar VI). Wie dia Abb. 7 deutlioh .. oht, 
ko .. en Gurtturoben an SohatzgetKtan Ton dar 2. BKltte de. 10. Jb. an in all.n Jahrhun-
darten .... or. 
)) 
6.9.12. Bpiralturcben 
~ob die Spiralturcben .ind e~ne Verzierung.art, die .iob bei der Benutzung der töpfer-
•• heibe ~on .elb.t al. Dekor anbiete t . _ehr .1. di. BKlfte all.r Scbatzgefl!e iet mit 
ihn.n T.r.i.rt (ei.he Regieter VI). Si. lae.en .ioh ~o. Ende d •• 10. Jb. an naohweieen, 
and .i •• ind in allen Jahrhund.rt.n, be.onder. ab.r TO. 13. Jh. an, .ehr atark Tertr.t.n . 
6.9.13. Son.tige eing.ti.ft. Ver.ierung.n 
Ia 17. Jh. seig.n di. MUnz.obatsCOfäa. b •• ond.r. Ti.lflltig.n D.kor. Oft .rg.b.n eioh da-
b.i di. ~er.cbied.nartiget.n Schmuokkombinat ion.n, wie .in. R.ih. Ton Kannen s.igt85 
~ •• ond.r. eingeti.fte V.rzi.~n .. i •• n zwai G.f~. AU. die •• r Zeit auf: B.i d •• St.in-
sauggafKBre.t Ton J.8n1ok, Ir. Hars~erg (Ir. 153, 1631), saig.n .ich auf d.r Sohul t.r 
dr.i g.o •• tri.oha MD.tar. Man erk.nnt .in.n dopp.lt rtng.ritst.n Ir.ie und ein bIUt.nfar-
atg .1D& •• ohnitten •• lIu.ter aue •• oba BIUtenblltt.rn. AIIl .lu.g&n8.punit der BlUten und &111 
Zu ..... ntrerr.n dar BIUtenbllttar mit dam ual.ur.nd.n Krei. b.find.n eioh bromb •• rartige 
pla.ti.ob. lopp.n. 
Sin. and.re St.ins.ugkann. Ton Pin.terwald. (Ir. 154, 1632) wet.t n.ben Broab •• moppen 
bri.foouT.rtrijrmiCO aingeri tzte V.rzierung.n .ur, di. su.ätslich mit eine. Rahm.n Ton 
Ein.tioh.n Ter.ahen .ind. 
Dia Kanne Ton Stradow, Kr. Spre.b.rg (Ir . 171A , 1661),iet mit ~areiben Ton dopp.lt 
.1n&.ritsten, liegend.n Rhomboiden und ri.cbgrltantörmigen link.rbungen ga.obmUokt. Dan 
D.kor T.rTollatlndig.n kleina, in die OerlBwand aiUgadrUckta Staina. 
~.nMO _t. 4ie Gurt- und Spiralturob.n .ind auoh ualaut.nda pla.tisoha Laist.n ain. V.r-
si.runs, w.loba die Banutzung ain.r Töpf.r.oheibe r.et in j.dam PalI zur Vorau.setzung 
bat. 33 Sobatsgefaae .. i.en die.en Dakor .uf (.i.b. Regi.t.r VI), daTon w.rd.n drei eo 
guohaUokte Standbodeng.nS. in. 11. Jb. datiert (Ir. 12, 16, 17) . Im 12. und 1). Jh. 
f.blt di ••• r Dekor an MUDzg.rl.en. Er kommt dann aber an d.nen d •• 14. 86 , 15.87 • 16. 88 , 
17. 8 ' und 18 . Jh. 90 Tor. 
6. 9.15. Gekerbte pla.tisch. Lat.t.n 
B.i ein.r Reibe trUbmitt.lalt.rlioher Sob.tzg.f ..... ind di. pla.ti.ch.n Lei.ten mit K.r-
b.n T.ra.b.n (Ir. 10, 12, 17, 25, 26, )1). Si. beginnen u. 1000 ait dem MUnzg.t&8 Ton 
Labu., Kr. S .. low (Ir. 10), ko_.n lubr=ah 1m 11, Jh. (Ir. 12, 17, 25, 26) und eiruaal 
in d.r 1. BKltte d •• 12. Jh. (Ir. )1 , xasobwits, Kr. l&aena, '130) Tor. Auffillig iet , 
daB .in. g.k.rbte pla.thoh. Lahte an einer kleinen .teins.ugartigen Kann. (Ir. 122, 
Milkei, Kr. Bautz.n) .. Ende d •• 15. JA . auftritt. 
6.9.16. Applikationen 
Sohatzgef"e da. 17. Jb. zeig.n an Kannen u. a •• ine R.ib. von Applikationen; dazu ge-
b~r.n in •• hreran Pllian .ufg.legt. brombaerf~rmig. Ioppen91 und arhab.n. Rosetten92 • 
Mit pla.tiacben Medaillon •• ind zw.i Kann.n (Ir. 169, PUr.tanwald., 1699) T.rsiert, da-
b.i i.t .. aefk8 ~on PiD.terwalde (Ir. 182, 169~) ein. Art Wappan ~it InitialeD wi.der-
,.seben worden. 
Außerhalb der DDR wurde .olchar Schmuok scbon an Scbatzg.fKSen aue · dem 15 . 93 und 16 . 
Jb. 94 und nur nocb ,el.g.ntlich AU. dem 17. JA. (Hagen 1937, S. 181, Taf. 46,1-2) ange-
treffea. 
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Unter 4 .. ~.griff brauncrau/acbwarsbraun. X.ramik wird hi.r !onmat.rial v.ratanden, da. 
aich t.ilw.iae durch ~b.r. Magerung au.z.ichnet und da. noch nicbt die Brandbärte wie 
ai. blausrau. X.raaik .rr.icht. Wi. di. Abb. 8 d •• tli.b z.igt, hand.lt ••• ich b.i d.r 
\rauncr-u.n bi •• ohwarsbraun.n Ird.nwar. um frUhaitt.lalt.rlich. O.fKe., di. 1m 10. Jh. 
b.,inn.n (Ir. 4, Re.tsow, Ir. Wolga.t, '42), 1m 11. - 12. Jh ••• hr hAufig .ind und auch 
1a 13. Jk. noob vorko ... n (.i.b. R.gi.t.r VII). Di. b.id.n Sobatsg.fKa. d •• 2. Jh. (Ir. 
, I 2) wei •• n .in. Ihnlich ... tarialb •• ohaff.nheit auf. In den jUng.r.n Jahrhund.rten f.hlt 
di •••• Mat.rial glnslicb. 
6.10.2. Zieg.lfarb.n. leraaik 
Soloh. Ird.nwar. unt.raoh.id.t aioh von d.r vorh.rgehend.n durcb f.in.r. Mag.rung und 
sröa.re ~randhlrt •• · Bi. ko .. t recbt früh an Iug.lbodeng.flßan 1m O.bi.t eUdlicb d •• Har-
sa. vor (Ir. 371 3'1 5)1 7)a-b ) . Da. Kug.ltopfrand.tück von Gotba (Ir. 37) .tammt dab.i 
b.r.it . vom End. d •• 12. Ib. 
Di •••• Mat.rial tritt dann v.r.inz.lt - wi. Abb. 8 seigt - in allen nachfolg.ndan Jahr-
hund.rt.n auf. Bin. R.ih. Ton IHnsg.fAa.n .it früh.r und auch .pAtar Bl.igla.ur b •• itzt 
.bantall. .in.n ziag.lfarbanan Soh.rben. 
6.1 0.3 . Blaugrau. X.raaik (Kart. 3) 
Die blaugrau., durcb reduzi.rend.n ~rand erzi.lte fontarb. erecbeint auf d •• Gebiet d.r 
DDR .. Anfang de. 13. Jb., wie d.r Kugeltopf von Ria.a-Poppitz (Ir. 40, 1220) dautlioh 
.. cht95• ~i. in di. Mitta d •• 15. Jh. w.is.n .owohl KUg.lboden_96 ala auoh .ina groSe 
Zahl Standbodeng.fKS. blaugraua Tonfarbe auf (si.b. R.gister VII). Aus de. 16. Jh. lie -
gen sw.i blaugraua Schatzg.flßre.t. vor. B. bandelt .ich ainmal um ain.n Kannaur •• t Ton 
Saeb.n, Kr. Salzwad.l (Ir. 127, 1548) , und eine kugelbodig. Kann •• it Orapenbeinen Ton 
Wiemar (Ir. 128, 1 . Hälft. 16. Jh.). AuffKlligarwei.a wurda auob ein blaugrauer G.fKB-
r •• t .it XUnzan aue d •• 17. Jh. (Ir. 145, Ol&.e, Kr. GUatrow, 1629) gaborgen. PUr die 
l.tztg.nannt en Punde, be.ond.r. aber fUr dan jUng.ten, mBcbte man doch annehman, daB die 
H.r.t.llun& d •• G.fäße •• ehr wahr.cb.in11ob einige Zeit Tor der Prägung dar jUng.ten 
MUDze de. Scbat.e. liegt. Man kann al.o daTon au.gehen, dae um die Mitta d •• 15. Jh. 
od.r g.ringfUgig .pAter die blaugrau. Xeramik 1a all,e.einen außer Gebrauob kommt und 
.päter nur nooh .poradieob in den Pund.n .r.obeint. Die Verbreitung.kart. der blaugrauen 
Keraaik maobt deutlioh, daB die.e War. in ThUringen weetliob d.r Saal. fehlt. Bbeneo er-
.cb.int .ie 1m SUdo.teD d.r DDR Dicbt unter d •• mittelalterlioh.n Pundmateriel. 
6.10.4. Helltonig. K.ramik .it roter B.malung 
lur Tier Scbatzg.flSe z.il.n ein. braunrot. B.malung (Ir. 61 , 10, 151, 175). Der ält.at. 
PuDd di •• er Art t.t di. tugelbodige Kann. von ZBrbig, Ir. Bitt.rt.ld (Ir . 61, um 1300). 
E. folgt .in klein •• b.lltonige. KKnnob.n von Sabwa.dorf, Kr. Kam.nz (Ir. 70, 1346) . 1.-
b.n di ••• n b.id.n Iann.n AU. da. 14. Jb. gibt .e zw.i w.it.re OefaS. mit rot.r B.malung 
au. , •• 11. Jh. I.id ••• ieen 1m Inneren g.lbe Bleigla.ur aur. E. hand.lt .icb .inmal um 
.in henkello.e. StandbodengeflB (Ir. 151, KUbren, Kr. lurzen, 1631) und zum anderen um 
.inen Henk.ltopf (Ir. 175. lied.rode, Kr. O.chats, 1671). 
Mit der Ping.dorfer Keramik, die TO. End. d •• 9. bi. zum Beginn d.e 13. Jh. dati.rt 
wird91 , mit d.r manohmal j.de rotbe .. lte Xer .. ik in Zu.amaenbang g.breobt wird, haban 
uneere Sohatcg.fäa. mit rot.r Bemalung niobte zu tun. In die •• n krete gehBren aber zwei 
mUnzdati.rt. GefKe., ein •• aua der BRD (B.rgbau. 1956, S. 23 f., Taf. 8), da. in die Zeit 
)6 
u. 960 g.hart. und .in B.ch.r ait Stan4rins Ton '1)0 aue d.n Ii.d.rland.n (Sartatij 1979. 
S. 498, Ir. 1). ViiI Ih.r werdln linSllnl unllrlr altlai ait der rotbe .. lten Keramik der 
~SSR98 und Ongarna (Paradi 1963. S. 250. Abb. 3/21 16/3) ablr auch a1t der AU. dir .Ud-
11chln Bund.arepublik blkannten .plta1ttelalterlichen rotbe .. lten Ilraaik (Lobb.dIY 1968, 
S. 113 t., s. 117, Ir. 30, Ir. 38, rat. 37/2-6; 70/1) tn Zu ..... nhang gebracht werdln 
k~nnen, w1e s. B. d11 klein. lAnD. Ton Schwoldort, Kr. x..ens (Ir. 70. 1346). b.i d.r 
.ich d.r r.pcrt aue B6haln nachw.i •• n IteS ("ch.lk 1981, S. 72). 
6. 10.5. Ieraatt alt trüh.r Bll1g1aeur 
Iret .it B.gtnn d •• 16. Jh ••• tst .1ch d.r Gebrauch Ton Bl.1g1a~ b.t dir Blr.tliluns 
d.r 0.t18k.raa1k d~h (Stoll 1980, s. 250). Gellg.nt11ch tr.ten .ber auch .chon trüh.r 
bl.1gl •• ierte Oet181 a~ . B.1 di ••• n b.tindlt .ich dtl Olaaur •• ilt auf d.r AuBlneeitl 
dl. G.tIS.a , wi. be1 t •• t ailin IOns.cbatsgltlBen ait früher Glaaur99 • .ur blta Scbats-
gltiß Ton Leibchel, Ir. LUbbln (Ir. 120, nacb 1425), da. leid.r n1cht .ehr .xtatilrt, 
1 •••• 12 aich keine genau.n Angabln sur Glaaur aach.n'OO• 
Ba hand.lt eich bli die •• r trUh.n Bl.igla.ur gröat.nt.tl. ua fauchsla.ur, d.nn •• tat 1at 
aucb d.r Bod.n aitgla.ilrt (Ir. 48b, 63, 74 , 95. 122A). B. tilit t.rn.r auto daB d1. 
Scbatag.tU. ai t trUh.r Ble1sluur in d.r R.g.l Dur g.r1n«. Au....a. bab.n 101. Be.erk.n.-
wert.r.eia. aind d1. durcb Wach.aieg.l dat1ert.n R.liqui.nb.hKlter d1e.er Art gans b.-
aond.r. kl.in (Ir. 49. 74) . 
Obwohl Glaaur aich g'legentlich - be.ondera in .eat.uropa - aebon für da. frühe .itt.l-
alt.r nachwei.en lKJt (U . Lobbed'7 1964, 130- 132), lind gla.t.rt. Scbatag.tlBe auoh 
aua.rhalb d.r DDR k.um Tor d •• 13. und 14. Jh. b.kannt g.word.n'02• 
6.10.6. X.r .. tt ait .plt.r Glaaur 
Di. '.rea1k ait aplter Blltglaaur unt.r.ch.id.t aieh Ton der truhen dad~h, da8 .etet 
nur da. O.tlBinn.re 8la.i.rt t.t. !Ur g.l.g.ntlicb .ind auob Teil. dl. auaer.n Obert.il • 
• it Gla.ur Ter.eben
' 
3. 28 Sobetsg.tiBe zeiohnen aiob duroh dtl.e Gla.ur AU' (ateha Re-
giater VII), dab.1 .rgibt .ich ent.prlcb.nd d.r g.r1nc.n Blut1gke1t der Schatsg.tlae 1m 
16. Jh . (.i.he Abb . 1) auob eine kl.1n.r. Zahl m1t apKt.r Bl.igla.ur t. 16. Jh. a18 1m 
17. Jh. 
6.10.7. Ieraatt .1t bunhr B ... lwt« und Blligluur 
Da .an h_lunc auf d.r S.baualit. d.r o.tU. anbrachte, wur4. bli dt •• er Art Ton K:era-
mik auob da. lua.re ait Bll1g1a.ur Tlr.eb.n, um di. B ... lung su .chUts.n. D1e .0 Tersi.r-
t.n IUnsg.taal g.hijrln all. ina 17. Jb. Ba band.lt .1cb dabli aa .1lbln G.tlJ. odlr R.-
.t. daTon'04 • 
D.r IH .. h GetUH.t die .. r Art .ntbielt IUnsln au 41a ~all& d .. 17. Jb . und .tammt 
Ton Grabow, Ir •• elsia (Ir. 137). S.hr aoh~n wirkt .in Henk.ltopt Ton PUratln.ald. (Kr. 
169, 1649). _.i d .. aucb 41. pla.ti.oben •• datlloo. _unt _e .. lt .ind. Grünln und braunen 
D.kor s.1at lin. ta ••• Ton Scbinnl , Ir. Stendal (.r. 172, 1666). Bet d •• Schatstund Ton 
Raaow, Ir. lHn1ga ... t.rhau •• n {Wr. 178&-_, 1681}. lind .w.i G.ta.untlrtlile ao aug.ar-
b.ttlt .ort.n, 4&8 4a. kl.inl r. al. Ab410tunc !Ur da. srfalr. dtlnln konntl. Von d.r 
70nl h.r orilntalilob _t'.t 411 kleini xaranl Ton Sobwarshau •• n. Ir. Gotha (Ir. 179. 1685), 
an, b.1 ~.r duroh 4tl rI.ello • • BI .. luna .tt ,.ehrer.o krattig.n 7arb.n .inl unruhige 
Ob.rrllch •• nt ........ üa lebt .. JIIl8 noob .in 7a1Incl-Iannenr •• t Ton B.rl1n-8pandau (Ber-
lin-W •• t) (Wr. 200, 1635) .rwlhnt Wlrd.n. Da aan sobon trUb aut .olcb.n bunt blmalten 
G.t18.n Jahre.sahlln anbraobtl, kann aan 41"1 Gltla. unabbKng1g Ton d.n MUDablbä. ern 
b1a in d1l II1th 41. 16. Jh. auru.oknrfolg.n (Stoll 1980, S. , 250- 252) . 
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Di. auB.rhalb d.r DDR sutaS. s.tr.t.n.n Sohatsg.fIS. mit bunt.r ~.malung g.hör.n auoh 
all. in. 11. Jb. 105 • 
6.10.8. 'a.t g •• int.rt. Ton .. r. 
~ d •• G.bi.t d.r DDR läßt aioh an Band d.r MUnsS.fKB. d.r Beginn d.r Steina.ugkannen 
in di. 2. HIlft. d •• 14. Jb. d.ti.r.n. B.t. St.tns.u& an •• en Tereohi.d.n. Modifika ~io­
nen unter.ohi.d.n w.rd.n. ila .retee _Ir •• in. fonware su erwlhnen, b.i d.r da ... t.r i a l 
nioht di. Toll. Vereint.rung wie b.im .chten Stein •• us .rr.ioht. Wie Abb. 8 deutlich 
.. oht, hand.lt ••• 1oh hi.r nicht ua ein. ,.n.ti.ch. Ver.tuf. de. St.inseug ••• Man .ollt. 
wohl .her daTon au.g.h.n, daß di •••• Tenaat.ri.l bet. Br.nn.n k.ine genUgend hohe Tem-
p.ratar auli.e, UA .in. Töllig. V.r. interQD& su .rr.iehen. 
Anband d •• Sch.tsg.fK8e. Ton Kolchow, Ir. B.uruppin (Kr . 83, 1378), ascht. Knorr (1956, 
S. 42 tt.) aut die •• Art d.r X.ramik in d.r DDR sua .r.t.n"l .ur..rk .... B. tliit aut, 
daS .i •• ua d.r Z.it Tom l.tsten Vi.rtel d •• ' 4. bi. sua .rat.n Vi.rt.l d •• 15. Jb ... 
häuti,.t.n ansu tr.tt.n i.t (Kr. 81, 83, 86, 102a6 105b). Splt.r ko~t di e •• War. nur noch ,.leg.ntlieb bi. SUA End. d •• 11. Jh. Tor'O • In d.r Bund •• r.publik '07 und in Däne-
mark (Li.bgott 1978, Abb. 45-46, 52-53, 56- 51) .rwt ••• ioh j.n. X.ramik - t. O.s.n.ats 
IU d.n G.t~.n TO. G.bi. t der DDR - .1 •• in •• oht. Voratut. d •• St.inz.ug. , d.nn •• 
tand.n .icb ·dort .ine Reih •• itte1. SchatsfUnd. dati.rter Getl!. AU. PrUh.t.ins.ug, di. 
aohon ina 13. Jb. gehören . 
Dle •• Steins.ugert wird duroh , . Sobatsg.ti!e r.Prieentiert '08 • Zu ihr gebört die trU-
beate Steinseugkanne, die .ut dem r.rriteriua d.r DDR gefUnden _erden i.t. E. bandelt 
.iob um da. duroh MUDzen um 1340 datiert. GetKS Ton Minsleben, Kr . W.rnigerode (Nr. 69). 
Die' .Ubrigen G.tUe au. diea.r .... t.rialart Tert.il.n .ich auf di. Zeit Tom l. t.sten Vier-
tel de. ,.. Jh. bia S\1ll. 17. Jb . (Abb . 8). 
6.10.10. Graue. Steins.ug dureh Salzglaaur Kußerlioh breun 
Zu di.aer Art 8ind die meiat.n St.in •• ugg.fkS. zu IKblen'09 • Si. beginnen ähnlicb 
wie 4i. Ubrigen Steinzeugmoditikationen 1a l.tzten Viertel des 14. Jb., und swar mit 
dem Kann.ure.t Ton Bad Liebenwerda (Ir. 83A, um 1)80) . Wi. di. Abb . 8 zeigt , wird da. 
grau. St.ins.ug duroh Sob.tzfUnde bi. in. 18. Jb. bin.in deti.rt . 
AuttKlllgerw.i.e g.hören su jen.r Spezie •• ine Reih. Ton .chlank.n Steinzeugkennen mit 
be.ond.r. kräftig g.tormt.m Standring (Kr. 90, 116, 130c, 162, 185). Hinzu reohnen muß 
lIIan aucb ein. Kann. Ton Leipsig (Sr. 116), die durch ein Pllgerzeiohen nach 1464 f8lltge-
legt wird. 
6.10.11. BraunTiol.tte. Steinzeug 
Die braunTiolette 'arbe wurde durcb .in. Art Lebmglasur, der wahraoheinlich Mangan zuge-
setzt war, .rreioht. AnflUge Ton Salzglasur f.hlen mei.t auf dies.n Kannen. Die R.ihe der 
UUnssohatsb.hält.r mit solcher Materielbesonderbeit wird duroh ein Kannenunterteil von 
O.ahKtschen, Kr. Liebenwerda (Br. 84 , 1381), eng.fUhrt. Dar Reat eine. Kruge. dieser 
Art Ton Dahae, Kr. tuokau (_r. 93) , kann leider nur ganz allgemein ina 14. Jh. datiert 
werd.n. Weitere acht Schetsgefäße aua die.em Steinzeug'10 liefern den Nachwela , daß e. 
bie sum Beginn des 18. Jb. g.bräuchlioh war. 
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6.10.12. B.llgiiu •• 1Jlioh •• St.ins.UC .it bl ••• r ~ob. 
X. 17. Jb ••• rd.n an 4.n Schats,.t&l.n .~ St.tns.ua .. t.ri.lT.rb •••• runc.n 40utlichl 
oe an .a.r ~. TOD Pu.hrwalb (Ir. 1'4, 1'32), bei 40r 4u-.h .in.n tobaHhalUcon 
:I.cut 410 Ob.rflloh. hil.ei •• blau a-tlrbt ht. ~1l:t. nihre KaJua. Ton h1or, .m, 
(W.ll.r I B1utold 1979, fib. 1), t10 "roll IIIIn .. n _ 1675 4.U.rt wirt, sei,t .bent.ll. 
ein. ,artielle bl.ue OberflleJl •• 
Di ••• Spi.lart 4e. St.ins .... i.t Ton craaer ~., b.1 t.r 'a. o.t&alua.re .ine krAtt i-
,e braune Btl&ob •• .nei.t. lolok ein ... terial .r.ch.at, .b.uo wi. 4 .. Torber b .. chri.-
bone, er.t 1.a 17. Jb. (Ir. 168, 171.&., 174, 182) 1md •• ht .1ob t.. 18. Jb. (Ir. 1".-., 
1'0) tort. Bta. I&nn. die •• r Art Ton Strato., Ir. Spre.b.r, (Ir. 111~) konnte 4 •• IU.-
kauer Ste inseua .ue.wie.en .erten. 
11e .. it 41e an4.r.n bier Tor,e.tellten Sp •• i •• d.e St.ins.u&.a be.tt.aten Br •• U«UD&e •• n-
tren cusuordn.n eind, kann obn. ,.naue l.nntn1e 4er .. t.ria11.n ~ S.r.t.llunc.ort nicbt 
.nteob1.d.n nr4.n. S1eh.r nrden .ine Reihe Ton o.t&len 4e. braun.n und braunT1ol.tten 
Stein.eue •• AU. de. oUdn1ederoloh.1eoh.n -Pott land- UM Duins.n und GoppencraT. (St.phan 
1981) h.rrGkrea, and and.re St.tns.acart.n in d.n rheiDieohen fäpt.r •• ntren (.ecta&nn 
1"5) ihr.n Uro,rRDC hab.n. Sarrat1J (1"', S. 491) kann !Ur di. I1.d.rland. di. 11d.r-
epi.,.lUDI d.r s.itlich.n Auf.inand.rrol,. rh.inioch.r f8pt.rs.n t r.n in d.r ~tol,. d.r 
S.batscotll. aue St.in •• UC '.ut110h .. ch.n. 
1. Dat1.rans '.r h8l •• rn.n und •• tall.n.n lUns.chats,etaae 
7.1. B81s.rn. Sobataletaae (ibb. ,) 
In drei rall.n .rhielten .ioh Beote Ton h81aernen SobatabehKlt.rn. Alo erot.o .are d.r 
Sobahf'und Ton Rabri.k, Ir. RUc.n (h. 31 842), su nenn.n. d.r in eine. Korb .uo Roi-
.t, ••• 1,en in .tn.r Grult. unhr de. P'UBboden .ine. !rUha1 Uel.l t.rlich.n Rau ••• T.rbor-
,en worden war. Er wurde bei .in.r wie •• n.cbattlioh.n Au.srabunc ,ehob.n. W.nn .an Ton 
d.n b.iden kai •• rs.1t110hen aOhats,etlare.ten ab.i.ht, hand.lt ••• 1ch hi.r UM den 11-
teeten rrUha1tt.lalt.r11ohen Schat.tund a1t G.tl! aut d •• Gebiet der DDR. 
Dor .... ih Pa.nd d1 ... r .Art ht oin Grabf'llnd .~ d •• Dr.UilJllhri,on (r1.CO Ton Pcetlin, 
Kr. P.rlob.r, (Ir. 141, 1625), .1t .in •• b8l.orn.n Sc~okkl.tohon, Ton d •• leid.r nur 
nooh 41. laschla,.tUok •• rhalten .ind (LUdoro "'7, S. 56-64). 
Al. dr1U .. tant -.J:t bei loda, Ir. !)a1tbain (Ir. 110, 1. Bl1th 17. Jb.>. 1II'I.Arend d •• 
PtlUc." ein kl.in •• BolaRlokon a~ Iadonols, , •• a1 t eino. t"n.nell Spun' •• pt.n Ter-
.ohlo ••• n .ord.n war. 
7.2 ... tallono Seut.,.raao 
Reete Ton tb.t S.batsp!l.lon a\l ... tall hab.n .ioh .rhalten. Sohon 1a Tor1con Jahrhun-
'ort k .. da. Untertoil einor 01 •• non '.ldfla.obe in der Iahe Ton lobtorabau.en, Ir. JrD-
etatt (Ir. 18 , naoh 1356), .bonfalle b.ta 1tlUs.n .uta,e •• oute eind taTon Bur noob Ull-
charakter1st1eobo StUok. orhalton, 00 daB 01no A.b11dunc n10ht . 'e11cb i.t. 
"62 wurde in I.ubrudonburl (Ir. 142, '625) ein, .,.lin4erfll:naicoe QetU au. hpf.rbloob 
.U.I.bacaort, da. uu.ptalchliob MUD •• n AU. do. 1. Viortel do. 11. Jb. enthi.lt. 
hölze",e SChotzgeföl1e I 
metallene SChatzgefäße T T" "r .. j" T 
P.rn.r tADd aan 1965 b.i eine ••• ubau in Stral.und (Ir. 143, 1626) die Re.t. ein ••• ehr-
kanticen Zinne.t ..... d ••• tnat .. l. 6.7 ts lUns.n .ntbi.lt. Di. Z.r.törung d •• G4t~e., 
w.lche wanr.ob.1nlich 4urob .lektroch .. i.oh. (Orro.ion b.4in&t war, i.t .0 .eit«ebend. 
1&8 aucb hi.r .in. Ahbtldunc kein. Tor.t.llunc Ton d.r Pora ,eben könnte . Au. Bi •• enthal. 
Kr. lemau 'Ir. 141; .twa 1630) •• t ... t .in •• hr .ohö.er hober Zinbkrug .it X.ppendek-
kel. iRch er i_t wahr.ch.inlic •• wia di. b.id •• TorbarSehand.n aatKaa. ~nd da. Drai-
Ji,jlLhriga. krieS" Tuborg •• word.n. Bin weiterer ~ Ihlllichar .irt, der dUNh lIU.nun 
in .ie %.eH nacb dalD DreUicj&hrt,en Irrt.,. daUert wird, Yard. in Daneaark gatunden 
(Danat .. - 1980, Ir. 65). 
Schli.elicb wurde .chon 1828 in ~tt.nwald., Kr. lB.i«_ Wu.t.rbau •• n (Ir. 19.) .in Bron-
'.sr&p.n .tt MUDs •• g.tunden. Letd.r .in4 dia •• nioht .rbalt •••• 0 da! Ub.r .ain. Zeit-
.t.llane Ton 4an MUn&an h.r niobt. ga •• st wardan kann. 
Sowohl ia Rhatncabiet all aucb in Dan_ark k ... n ja dn •• tallcrapan ab SChatz,atU aua 
d_ Bodan. D.r rb.int.cbe arapan wird um 1418 (J. Ha,en 1931, S. 182, Tat. 47'1) und dar 
4Inilcb. um 1368 (1.-1. Liabsott 1978, Abb. 88-89) dattart. 
8. Die V.rt.ilU!ß und -ala.anta in d.n ainz.lnan Jahrbundarten 
8.1. 2. Jahrhund.rt (borte 4) 
Der rÖlDfacb.n Kai .. r •• tt geböra. die Be.ta Ton •• ai ltuapttöl"IDi,an SebahgetUa. an (Ir. 
'I 2). DaTon waiet da •• ina ( Ir. 1, Lau.it., Kr. Bad Liabe .. arda, 154/155) ainan abga-
bob.n.n Standboda. und .inen nach inn.n abg .. cbr&gten Rand au:r. Daa zweite (Ir. 2, Haa-
ren, Ir. Standal. 193) zaichnet .icb durch klain. St •• paITaraterung und umlaut.nd. Rei-
ban Ton SchrKgk.rban au •• 
8.2. 9. Jahrbund.rt (Karta 4) 
~. dam 9. Jahrhund.rt arhialt ••• ich nur di. R.likte aiDa. Xorba., in d •• dar Schatz 
Ton Ralawiak, Kr. BUsen (Ir. 3, 842), unter d.a PuSbodan ei ••• trUhmitt.lalt.rlieben 
Bau.e. T.rborgan wordan war. 
8.3. 10. Jahrhundert (Karta 4) 
D.r trUh •• t. 4urch MUn ••• dati.rte KUgaltopt TO. Gebiat d.r DDR .tagmt aue dam 10. Jh. 
(Ir. 8, Laet.a, Ot. Ton Haidbarg, Kr. Sallwadel, 991). Zum gl.tchan PUDd .ind tarner ain 
Kumpt- und ein StandbodencetU zu d.hl.en. nentan. in. 10. Jh. Sehört ein weiterer J\l.Dd 
mit drai StandbodensetUe. (Ir. 9, Pranzlau, 996). Zwai andar. aatKBbruohBtUcke warden 
durch die lIIln.an in. claicba Jahrhundart ,awie .. n. Die StandbcdancatUe seigan alla ab-
gabob •• a Bödan, .in •• daTon iat ait aina. lodanze1ohan Ter •• b •• (Ir. 10. Labu., Kr. S •• -
low, ua 1000). An Rlnd.rn ko .. an abge.chrKgta und Ltppanrlndar Tcr. Die V.raterungen 
.ind r.cbt Tialtiltig ••• ban Kaaaat1cban, .allanbin4arn un4 - linten ar.oh.in.n Ste.p.l-
aindrUck •• Curt- und Sptral~rcben und ,.k.rbta Lai.t.u (Abb. 10 !Vc). I. tillt aut, wia 
dia KArta .ai,t, daJ Sohat.,atl!e aue di .... Jabraundart haupt.Kcblieh 1a nördlieban 
ratl dar DDR auttratan (KArte 4). 
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8.4. 11. Jahrhund.rt (!arte 5) 
ADCe.eben Ton de. 2al..teker aei.igbebKlter (Ir. 3) be. teben bi. su. 11 . Jh. alle Sohats-
s-t ... aua brauncraue. bi. aobwarzbraun •• Ton. In di .... Jahrhundert handelt ••• ich bei 
allen Sohatsb.blltern ua G.r .... di. ein.n Standbod. n ait Qu.llrand a~.ia.n. Vi.r di.-
.ar Böde. (Ir. 12, 16, 21; 21) •• iohn.n .ioh r.rn.r durch Bod.nseieh.n und AbdrUek._von 
Töpr.r.ob.ib.naehsen aua. Zu d.n Gatk!.n von Quilit., Ir. Wolgast (Ir . 15, 1035), und 
Qu.rmatb.n, Ir. lauen (Ir. 12, 1024), g.bört.n aua.rd •• Deok.l. 
Die Randg.staltung i.t in di .... Jahrbund.rt .obon reebt vieltlltig. leben abge.ohrägten 
RAnd.rn to.a.n ha.pta&obliob Lipp.nrlnder und die •• lb. Per. mit Deckeltals vor. Aber auch 
Hal.rlnd.r .ind T.rtr.t.n (~b. 10 IId). 
Ib ... o aannigtaltlg .1nd auch di. V.rzierungaau.t.r (Abb. 10 IVd). Beben xam.stichen und 
-atrioh.n arsob.in.n Wellenlini.n und "-blnd.r, fern.r Sohrlgterb.n, Gurt- und Spiraltur-
ob •• , 4a5a pla.ti.ob. und gek.rbta Lei.ta •• 
1Ur d .. 11. Jh ... obt di. Kart. (Karta 5) eina relatiT glaichalJlge Verteilung der Sohatz-
getMte Ob.r da. DDR-Gab iet d.ut lioh. lur d.r sUd.e.tliohe r.il i.t Terhll t ni8mä8ig tund-
le.r. 
8.5 . 12. Jahrbund.rt (!art. 6) 
Von dar Matarialb •• oharranh.it b.r s.igt 8iob 1a 12. Jb. n.b.n d.r Torher all. in berr-
.oh.nd.n brauncreuen bi •• obwarzbraunen Ware sum .r.ten Mal. zi.g.ltarben. K.ramik (Abb. 
10 V.). Die •• iet.n der Sobatsbahält.r .ind .intaohe Standbod.ngetäB. (Abb. 10 Ie). Ea 
koma.n ab.r aucb Kllg.ltöpt., rla.oh.nrörmig. G.flB. und KUmpfe vor. P.rner ereoh.inen 
ein D.ok.l und z.ei Sobatsg.fKJbruohetUck •• 
B.i d.n Standböd.n hand.lt .e sioh um neun abgehob.ne, teil.et.e .it Bodenz.iohen ver-
•• b.n. Böd.n (Ir. J3. )8) und sw.i Kugelböden. 
Am blurtg.t.n .ind abgeeobrlgt. RInder (Abb. 10 II.). Es folg.n Ltppenrlnder , teil •• ise 
mit Deok.ltals, Hal.rlnd.r und der er.te kragenartig. Rand (Ir. )0 , Geratenb.rg, Kr. 
Alt.nburg, 1'25). 
Jn Varzierungsfora.n (Abb. 10 IV.) er.oheinen neben Kamm.tioh.n, Well.nbändern, Pinger-
n&&.leindrUot.n. Gurt- und Spiraltureh.n auob gek.rbte Leist.n. 
Bei der Verbreitung ( Ierte 6) z.igt eiob. daS 1m Gegensatz zum 10. Jh. ScbatzgefKee 1m 
12. Jh. hauptaloblloh im eUdlioben und mittl.ren r.il der DDR Torkommen und d.r Jorden 
r.lativ rr.i bleibt. 
8.6. 13. Jahrhundert (Karte 7) 
Im 13. Jb •• erden die Materialarten vielrältiger. Die braungrau/scbwarzbraune K.ramik 
.. obt nur Dooh 35 ~ unter d.n Sohatzgefä8en aue (Abb. 10 vt). In gl.ioh.r Menge er.oheint 
neu die blaueraue Ware. Hinsn treten nooh siegelfarbene GetKJ. und .olebe mit rrüher Blei-
gla.ur. 
D .. 13. Jh. iat auob di. Zeit mit den mei.t.n fUgelbodengefäß.n. Pa.t 60 ~ aller Sebatz-
g.tKSe •• i.en lUgelböd.n au ~ (~b. 10 Ir). Der gröSte Tell .ird dab.i wiederum Ton den 
lUg.lt6pr.n .elb.t , •• t ellt (Abb. 10 Ir). R.latiT hlufig .ind mit 27 ~ auoh Standbod.n-
geräße ohne Henkel. V.reinzelt kommen nooh KUmpre Tor, aber auoh einig. Senkelgeräße 
.ind .obon unter den SehatzbehKltern Tertr.t.n. Allob die Bodenbildung.n .ind aanni,falti-
•• 
&'Ir ab in f'rtUaaittdaltulbllu l.tt (ü'b. l' III:t). Daa Ino ot.n •• Ue r.cel'bÖ4eD .1,t 
ta.t )I ~. Das.sureehD.D aiD' .tai,e lM,elb!de. ait Standlel.teD (17 .). la telee. eta-
t.eh •• 'b,.bo"eDe Staa'b.d ••• 1t 21 ~ ua4 .beDoololl •• 1t ~'eas.l.h.a, ebearall •• 1t 21 ~. 
Ir.tu.b 1D 41 .... Jallrllwulert trltt u eau hml •• in Itaa4r1nc a.r (Ir. 54, !.1etlUl-
, .. , Ir. Wor"h, 1265). 
Bei .... T.r.1erll..D.C .. rten (ü" . 10 nt) toa1Diere.Jl die S,in.lfUroll.D ait tut ao ~. In, 
tr.t.D Rolll'itebewy.rsi.l'UDC, Piac.rt.ll.D .. 4 LID&.k.rb •• &D Bellsto,eraJe. iD l7.ebei-
DUD.&. ü, .. eh.n TO. Stu4bo4eqefU TOD Iarr1A, Ir. Wolp.t (Ir. 55, 1215), ts. 111 lU-
.tens.biet gef\ulde. WIlri. und ,_ in Pona un" "'oUrt lI.e.b reobt .lswtaob anaatet" tat 
d.r nördlicb. !.il d.r DDR s.ob in 4i ••• r Z.it tr.i Ton Sohat ... f&4.11. (lart. 7). 
8.7. '14. Jahrhun4ert (Iarte 8) 
Da 1a 14. Jh. T.r.ohi.4 ••• St.ill. ..... oditik.tioll..n n •• unt.r '.11. Mat.rislart.n a.ftret •• , 
wird ihre :Pel.tte J.ht .. hr T1elf&lt1I' !'roh4 .. _obt die blaup'&u. Xe%'UI.ik fa.t 50 ~ 
4 .... t.rial. b.i d.n Soh.tsl.flA.n AU. (Abb. 10 T,) . Br.t_l •• r.ch.iD •• auoh sw.i b.ll-
ton!«, rot b ... lt. Getae. in di ••• r Zeit (Ir. 611 10). 
Auch di. Jn~ahl d.r G.faJtona ••• t.at unt.r 4 •• Scbat.b.~lt.rn in di •••• Jahrhund.rt zu 
(Abb. 10 Ig). So i.t .iD. &&ns. R.ib •• it .in •• B.nk.l T.r •• b •• , wi. H.nt.lbo.b •• , H.n-
keltöpf. und rann.n, l.tstere .owohl alt Standbod.n Al. aucb alt Stan4riDg od.r Stand-
platt. (Abb. 10 !C). 
Jucb .iD. Plaaeh •• it ,., ••• tan4i,.D H.nt.ln i.t T.rtr.t •• (Ir. 63, Brand •• burg, 1306). 
Inag .... t •• i ••• 60 ~ d.r Schats,.fKt. d.e 14. Jh •• in.n Bent.l aut. Di. Gef~ • • 1t EU-
S.lbod •• , wi. x.celtö,re, Rentelbo.be. und t.s.lbodi,e Becber,_ob.n nur nocb r.ichlich 
15 ~ d.r Scbat.b.kll~.r 4i •••• Jahrbund.rt. aus. 
B.i d.1I. Bod.nbildungen (Abb. 10 I!c) tallt in. AUS.' 4aa 4i. in di •••• Jahrhund.rt •• u 
aufko ... nd •• abS •• ohnitt.n.n Studbtid.1I. b.i d.n Sobatss.fKB.n .otort 50 ~ .rr.icb.n. Di. 
om Anfang d •• 14. Jh •••• kltnc.nd.n .bg.bob.n.n HGd ••• t.l1.n nur nocb r.ioblich 10 ~; 
23 ~ '.r Bod.nbildung.n uar ••••• di. Studring. d.r St.in~.uckann.n. Er.tmalig in di •••• 
Jahrhund.ert ko_t .in. xann. alt Studplatt. (Ir. 83, 1Io10bow, Ir ••• uruppin, 1318) Tor. 
Al •• insis. neu. Randrorm tritt .1. Be.ond.rh.it d •• 14. Jb. di. MUnd.lune in Br.ob.1nun& 
(Abb. 10 III)' 
Unt.r d.n T.rsi.raus.n 'oaiDier.n .it 60 ~ .. it.rhin dl. Spiralfurch.n (Abb. 10 IV,). lin. 
,.wi ••• Roll •• pi.l •• auch ait 16 ~ di. pla. ti.ob.n Lei.te., 4i. i •• r.t.r Lini. an St.in-
•• 1l«lt'anII.eD al. Schlluok.le •• nt T.rwandt wurd.n. s.tt lUC •• tauoht 1a 14. Jb. u den IlU.ntl-
.chatss.t"e. wi.d.r .in. W.ll.nlini •• ~ (.r. 62, Le1ps1,-80nn-w1ts, 1305). 
! 
Auob die Sobats,.tlJ. de. 14. Jb. wurd.n haupt •• chlieb 1a .Udliohen !.il d.r DDR setun-
d.n, wob.i .ioh .in. Ions.ntration in d.n I.sirken Rall. und "".burS abs.icha.t (Xart. 8). 
8.8. 15. Jahrbund.rt (Eart. 9) 
Wi. die Grapbik (Abb. 10 Ih) T.ranaobaulioht, i . t di. Zahl d.r SChatzg.r ... 1M 15. d.ut-
lich ,.r1D&er .1. 1a 14. Jh. Ja .... ntlicb.n tr.ten die cleicb.n "hri.larten ill &b.D1i-
oben Ro1.tioll..n aut. I. fehlt nur die h.Utonis, rot b ... lte XeruaU:. und di. TOII..are mit 
trUb.r Gla.ur i.t nur .it r.iohlioh 3 ~ Am a .... t .. t.ri.l b.teiligt. DatUr i.t d •• Stein-
ze1l«, w.nn &an di. ra.t s •• int.rt. Ware d.su recbn.t, ait • • hr Al. 41 ~ prl •• nt (Abb. 
10 Vb). 
" 
Da al. ~ •• onAirb.it dei 15 . Jh. di •• ogenannt en "He.ai.oh.n Xrau~n"--eraohein.n, f.rn.r 
aucb ew.i Deokel Torkomm.n, w.rd.n in di •••• Jahrbundert dil G.flBfor.en Tillflltig.r Al. 
in der Zeit AaTor (.lbb . 10 Ih). Jl.lf di ... W.h. Terringert liob .Iht d.r proulltllall A:Il.-
tlil der .insllnln Poraln. 
Bli den lodlnbildungln (.lbb. 10 IIIh) filit ein Iugllbodln mit Standknubben aut ·(Ir. 104). 
D1I Standring. dnd .Irkliob glrin,;lr Tertrlten. Daglgln .. chen die abg .. cbni ttln.ln Stand-
bödln naheeu 60 ~ allir Bödln au •• Jl.lcb die XU,.lbödln .ind .it 26 ~ wildlr ItW" hlufi-
,er Al. 1a Jahrbundlrt dnor (J.bb . 10 IIIh). 
Geg.nÜb.r de. 14. Jh. feblln jltzt die lelcb- und aucb dil gl.U.nd.ltln RInder, dafür ko.-
.In s .. i Ioapodtrl.n41r Tor (üb. 10 IIb ) . 
Unter den 'Irstlrungln gibt .1 1m Verblltni. cu. 14. Jb. nur 'Irtnge Vlr.cbtlbungln. Br-
wIhn.na.ert wlrl, daS lieb unter d.n pl •• ti.ohln Lei.ten linl 'Iklrb t. (Ir. 122) b.fin-
'et, 11nl 'ersilrung, die lonat nur an trUhaitt.laltlrlich.n lUnalchats'lfKSen auffiel. 
8.9. 16 . Jahrbundert (xart. 10) 
Im 16. Ib. niaat di. Blufigll:lit Ton Sehats,etl!ln weitlr ab (Abb. 10 Ii ). B.i dir V.r-
t.ilung dir Matlrialartln filit a~, daB d11 blaugraue l.r .. ik .it nur 12 ~ d.utlich gl-
rin,.r Tertr.t.n ist, da,e,en dil Ird.nware mit Ipl t lr· Blligla.ur .ofort .it 41 S prä-
•• nt i.t • .luob die Ter.obieden.ten Spielarten d •• Steinaeu.e •• ind .it II:napp )0 ~ •• rk-
lieh weni,er häufi, (.lbb. 10 Vi). 
Ebenlo i.t Ton den Garleforaen b.r dil Vari. tlt um einigl. 'Iringlr (Abb. 10 Ii). B. 
flhlln j.tat Deok.l und Bloblrroraln. Dafür Ir.cbeinen in di •••• Jahrbund.rt Grapln un-
ter den SObata,.rKSen, .owobl lolche &it Stand- all aucb .it ~elböden, firner ko.mt 
eine SparbUob.1 (Ir. 124) Tor. 
Bei d.n .o41fikaUon.n d.r Böden (üb. 10 III1) .r,ibt dch lin 1ilm11cb .. Bild wie 1a 
15. Jh. 
Dil Randtoraen (.lbb. 10 IIi) seig.n ta.t die ,leieben Auaprägungln und Relationen wi. 1m 
Jahrhund.rt daTor. Iur tlhl.n in dtl.er Zlit dil [o.po litrKndlr. 
Die Versi.runslart.n (Abb. 10 IVi) .ind gleiohtall. nicht .ehr 1 0 Ti.lrllti, wie Torh.r. 
An.tell. d.r '.ll.n- und RollrAdoheoT.rai.rung .rlchein.n j.t at Pingerdlll.n und Pinger-
n&glllindrUokl. 
Obwob! an. 4 •• 16. Jh. nur wenig. Sohats,erKß. anr une geko"ln lind, liegen Ton diel.r 
Zeit .ehrer. au. de. Iord.n d.r DDR Tor, haup t llchlich aUI .i ... r (Xarte 10). 
8.10. 11. Jahrhundlrt (Kartl 11) 
Durch die sroel Zahl Ton 59 Sobatsg.r.een aUI de. 11. Jh. ergibt .ioh bei dln Mat.rial-
arten (Abb. 10 VII:) wie aucb bei andlr.n Detail. eine .rhebliche Mannigfaltigkeit. Abge-
.ehen TOD der braancrau/ aobwarabraunen Irdlnwarl und dir mit rrühlr Bleislaaur, lind in 
die •• ~ Jahrhundert all. unter d.n SohatsgefKeen Torkomm.nden Materi.larten Tertr.t.n, 
aogar .it .in •• GeflB die blaugraul Ker .. tk (Ir. 145, Gl.T., Ir. GU. trow, 1629). _it )2 S 
tilit d1. Keraaik .it .plter Bl.tgla~ ... tlrkat.n in • .luge. Auch z.ei helltoni,e Ge-
rAB •• it r oter Bemalung (Ir. 151, 115) _ in di •• e. Jahrhundert aber .it Bleiglaaur 1m 
Inner.n - b.find.n .ioh unt.r d.n Sehatsb.hllt.rn. Ieu tritt die Ird.nwar •• it bunter Be-
•• 
uluq und Bh1&luur 111. Bru~.1:nq. Iteu. ..... tI.I • .aoll •• 40 ••••• h.r f'Ur ... 17. Jh. 
t7P1.ob .tad d.b.1 b.llcraa •• St.ine.ac ait bla • • r (Ir. 154, raraten.-ld., 16)2) bsw •• 1t 
braun.r EDcob. (Ir. 168, 171~, 174. 182) und Saleslaaar, di. su ..... n ta.t a • TO. Q.-
... taat.r1al 1.1.... Jahrhund.rt. .t.ll ••• 
Auoh dh (ktUtoNen .tad •• t 'preob.n4 d.or .... br •• bl.l ter 1:a 17. Jh. ruht Tielg.-
.ta1t1g (!bb. 10 IR). Auft.ll •• d kAattl T.rtr.t ••• ind. •• &k.ltlpt •• tt 27 •••• Q .... t-
_t.r1al •• Zehn G.tU., nO\Ul lau •• und .i •• Pl_oh., w.t •• n .111.. St .. dpl.tt. ell!, .0 dd 
a&lI. 41 .... 0d •• blldUD« ab t;ni.oh f'Ir 4 .. 17. Jll .... ,reoll •• k ..... na .. p. t.t .IU" noo~ 
.in. 1aJm •• lt .ino. Stanu1nc Tor.ello. (Ir. 162). lll.in 111 17. Jh. k .... n t.rnor z •• i 
"ptkaeh'ln ait q .. d.ratiacb.r IUDd~ (Ir. 144A, 150) unt.r d.n Scbatsb.bllt.rn Tor. De. 
gl.lcb. tr1tft .ucb !Ur s •• t "ot~.k.r~taJ. (Ir. 144. 158) su: dab.t t.t zu b ... rk.n, 
de8 ghlcb. Por. ••• ucb noch 111 18. Jh. (Il'. 186, las) ale IlUasgotU. fllDghrton. 
Bei d.n Bod.nbil.ung.n .in4 •• it d •• · 14. Ja. t.1no a.uon Pora.a .utg.tret.n. Ia 17. Jb • 
• t.ll.n unt.r d.a SOhatsptD.n 41. abg •• ohD1tt.ao. Böd ••• 1t 66 • un4 4i. Böd ••• it 
Standplatt. ait 28 • 4a. Gro •• All. and.ren PON.n .tad .ar nooh '1Dcallr T.rtr.t.n. Da-
b.i rillt .i. abg.hob.nor Standbod •• (Ir. 156, B.rkau, Ir. Kalb./MIld., 16))} ganz b.aon-
d.r. aur, da di ••• Art d •• Bod.n ••• 1t d •• Anfang 1. •• 14. Jb. tau. •• hr Tork .. (Abb. 10 
IIIk). 
Porn.r Taritor •• '1. Rand/oN.n (Abb. 10 IIk) .tark. So z.i, ••• iob wi.d.r abg •• chrägte 
und auoh Ielchrll.nd.r. n.r IrB«.nran4 hat .. ino. IIl:Jh.pltDkt .r.t 1a 17. Jh. Er 1.t .lt 
25 • unt.r d.n Rlnd.rn der Sobatzgetlae 1.1 •••• Jahrbund.rt. prl •• nt. Ib ... o häutl, aind 
dl •• ohart .ing.bog.n •• RKnd.r 81t br.it.r umlautend.r Loi.t., d1 •• r.t .. l. 1m 17. Jb . 
• r.cb.in.n. In t.in •• Jahrbund.rt waren b1.b.r d1. V.rzi.rung..uat.r '0 T1.1/lltig .t. 
in d1 •••• (Abb. 10 IYk». I. lI:o ... n die •• 1.t.n b1.b.ri,.n D.korart.n, .1. Woll.nbänder, 
Sto.p.l- und Rollrldoh.nT.rz1.~ , Gurt- und SpiralfUrob.n, dazu pla.t1.cb. Lo18ten Tor • 
•• u tr.t.n plaat1aeb. Appllkat1on.n, .1. Bro.b •• rnepp •• , pIe8tt8cb. Roa.tton und .1ne 
R.1b. Ton •• 4all10n. auto 11n1ge Untert.il ••• Schatz •• r .... d •• 17 . Jb. 8ind .uob m1t 
ti.t •• LID&.k.rbunc-n T.r •• b.n. 
Dh Vorbr.i~.k.rto tUr da. 17. Ja. (Kart. 11) zeigt aucb 1a lord.n der DDR .inz.ln. 
Scbatz,.tla •• Auttllligorw.1 •• konz.ntri.r.n 810b di. Sehatzbehälter 1.1 •••• Jabrhundert. 
1m aUd~8t11cb.n 'oil d.r DDR. 
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In d.er Literatur iet nur angegeben: "hellbraun Mit stumpfgllnzender Gla eur n (Jentech 
1898, S. 118 f.). Köglieberweis8 handelt ea eich hier auch um ein· GefäB ~it fast ge-
sintertem Tonmateria l . Die Porm des GefäSes wurde dafUr sprechen . 
Br . 48h; 49; 68; 74; 95; 122Ai 
Paradi 1963 t S. 250, Abb. 2/2; 16/1 - la; Kra.kov.k6. 1980 , Mr. 7-8 , Abb. 1,3; Liebgott 1978 , Abb. b4- 65, 67- 68, 74-75, 77- 78. 
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10. Zu ..... nfa •• ung der Ergebniss. 
Di. Torlieg.nde Arb . it bat mehr a l s 200 Pundkomplex. mi t Schatzbehältern und einige kera-
mische ReliquiengefäBe sum Geg.netand. Sie umfaßt den Zeitraum vom 2. bis zum Anfang dea 
1a. Jb. B. fi.1 au~, daß meiat nur frühmittelalterliche Scbatzbehälter 1m freien Ge l ände 
verborgen worden .1nd. G.legentlich hat .an dazu markante Punkte 1m Gelände au.gewählt . 
Di. MB.s. di •• er G.fIS. fand .ioh aber in rezenten und d •• olaten Siedl ungen. Bie wurden 
'0 
aowohl in Wohn-al. auoh in Wirt-.o:ufhcnlud.n d.ponier1;. -naD.i T.r.bel::t • .an d. un""""t.r 
lU8bijd.n. TUreohw.llen, aber auoh in T.reehlee.en.n Wandijffnung.n. lin1ge Schatzsetaae 
.ntd.ckt • .an aut Priedbijfen und in Xiroh.n. 
Obwohl bei ein.r &.1be d.r bi.r b.rUct.1ehtigt.n Sohltz. 4i. Akkuaulationapha •• einen IKn-
,.ren Zeitraua uafaBt., kennte in d.r Arb.it wahreeheinlioh , ... cht w.rd.n, daß bei ihrer 
..... di. V.rbergung.z.it und d.r H.ret.llungeseitpUDkt de. G.fäß •• nicht .0 w.it auaein-
and.rliegen , daß dl.e b.i d.r Datierung eohw.rwi.S.nd in. Gewicht fällt. Bei w.niSen be-
etimaten lUnden ie~ 4ie DiTergenz aber größer . Auf eie wurde in der Arbeit be.ondere .in-
segeJl&en . 
An einer Reihe Ton MUnseohatsgefK8en wird .. Verbergungeseitpunkt deutlich, 'aß fUr die 
Deponienmg .ehr ... hr.eheinlich IriegahandlUll~n die Ureaohe waren • .Am Beiapiel du Drei-
ßigJährigen Ir1ege. i.t diea be.ondere augentKlli,. Wahrend .eine. Verlauf •• ,elangten 
.ehr al. 70 ~ al ler SChatzceflBe de. 17. Jh. in den loden (Abb . 1). 
Im allg .. einen läßt .ich für die einseinen Jahrhunderte eine Zunahme der Scbatzgefäß. 
kon.tatieren. Jedoch.uß man bet. 12 . gegenUber de. 11 . Jh. und Tom 14. bi. zua 16. Jh . 
eine fallende r.n4ens futetellen (Jbb. 1) . Darin apiegeln eich wtrtecbaftliche i'atbe-
etände wider. 
lUgelbodenge flBe e ind euf de. G.biet der DDR durch Scbatztunde Tom 10. bie 15. Jh. balegt, 
kuSelbcdige Gefäße .it Grepenbeinen gar bie in. 16. Jh. lrUhere mUnzdatierte Illgeltijpfe 
l iegen nur aua Dänemark Tor. 
Die eogenannten ~He eai.ehen Kraueen M beechränken .ich nach Au .. eis der MUnztunde aue-
echliealich auf da. 15. Jh. 
Un1;er den Schatsbehlltern .ind StandbodeQgefKße ohne Hentel .. zahlreichaten. Sie eind 
Ton der Porm und Tom .. terial her .ehr unter.chiedlich und Terteilen .ioh Uber den ge-
. a.ten Beerbeitungezei traua. Da. Groa eolch.r SChatzgetaBe tet aber Tor dem Jahre 1400 
in den loden gelangt. Bi8 zum Beginn de. '4. Jh •• eieen .olcbe Gefäße abg.hobene Bijden 
aut , gelegentlioh auch Bod.ns.ichen. Dieae Zeichen laa.en .ich an Schatzg.flSen Tom 11 . 
bia zum '). Jh. nachwei.en. 
Ein GroSteil der frUhmitt.lalterlichen hentelloeen SchatzgefKBe mit Standboden aind sla-
wischen Ur.prunge. Sie beginnen in der Mitte de. 10. Jh. und g. ben bi. zu. Inde dea 12 . 
Jb. JUnger i .t ein elawi.ehe. Gefaa Ton Karrin (Ir. 55). an dem deutlich wird, daS die 
.la.iacbe Keramik •• nigaten. bi. in die 2. HKlfte des 1). Jb. neben der deutachen Xugel -
bodenware in Mecklenburg in Oebraucb war. Perner fKllt an den .la.i.chen Seba tzgefKBen 
aut, daß einfaohe Poraen de. Menkendorfer Typ. daa ganze 11. Jh . hinduroh neben den Jung-
ala.i.cben Gefäßen mit Ourtung Tortommen. Z6blenmäßig at ehen den .chlichten Standboden-
gefK!en die Henkeltöpfe nur um wenigee nacb. Wenn man Ton dem ropf mit Sentelij.en yon 
Sch.aan (Ir. 14) AU. dem 1'. Jb . ab.ieht. tre ten ecbte Henkel an SchatzgefKßen er.t 1m 
1) . Jb. auf . Ba handelt eich dabei meia t wa Bandhenkel. die nur 1m 17. und 18. Jh. manch-
mal niobt g.teblt .ind . 
Die .cgenannten Apothekergeflse werden durcb MUnzen in. 17. und 18. Jb . datiert. 
Zahl reich 8ind auch Xannen ait Standboden unter den ScbatzgefKBen T.rtreten. Bin abgeho_ 
bener Standboden war nur an der Klte.ten Xanne die. er Art Tcn Leipzig- Conno.itz (Ir. 62; 
1)06) fe.tzuetellen. Alle JUngeren Kannen .ind Ton der !6pter.cbeibe abge.chnitten wor-
den . Die Abb. 4 zeigt , dae eolehe lanDen am Anfang de. ' 4 . Jh. beginnen. Ganz allgemein 
kann man .agen, daß die abgeschnittenen Bijden um 1)00 einsetzen. Schatzgeflee mit Standw 
51 
r1n« uafa ••• n Kannen und Pla.chen una-~eteb.n~n der Hauptsache -au.' Steinseu~. Wenn san 
4a. GetlJ Ton fei.tungen (Ir. 54 ; 1265), da. eich durch einen be.ondera geforaten Stand-
ring auazeichnet, aueer acht läßt, haben Jene Kannen ihren Anfang kurz Tor der Mitte dea 
14. Jh. mit deM Schatzgefl! Ton Kinaleben (Ir. 69; 1)40) . Kannen mit Standring treten 1m 
14. Jh. t. zu.ammenhang ait Schätzen gehäuft auf, in den folgenden Jahrhunderten dann nur 
noch .poradiach. Da .olche Kannen auch in an4eren Landem ebenfall. erat Ton der er.ten 
Hälfte dea 14. Jb. an zu.ammen ait IUnzaeeätzen Torko .. en, .ird man die.en Zeitpunkt a ls 
den Produktions beginn de. eohten Steinzeuge. an.ehen dUrfen, 1m Gegen •• tz zum aogenannten 
PrUh- oder Pa.tateinzeug, da. 1m Rheiogebiet we.entlieh früher ein.etzt . 
StandplaUen treten in der Haupteaebe an aefUen de. 17 . Jh. aur. PrUher eneheinen ai e' 
nur .ehr vereinzelt. Eine Randart, die achart eingebogenen Ränder, die auoh fUr da. 17. 
Jh. typiaeh iat, zeigt sich gehäuft an Kannen mit Standplatte . 
Unter den Randforaen iat sm zahlreichsten der Lippenrand, der mit 8einen Spielarten .äh-
rend de a geaamten Bearbeitung.zeitraumes an den Schatzge fäßen beobachtet . erden konnte. 
Geringer an ~l sind LippenrKnder mit Deokeltalz, die hauptsächlich an lolchen GeflBen 
des 1). Jh . vorkommen. 
Br.t .eit dem l etstgenannten Jahrbundert treten Kragenränder an Seha tzgetäBen auf und ge-
hen bis ine 17. Jh. 
GemUDdelte Ränder .ind nach Au •• ,is der MUnzbebälter eine Mode dee ' •• Jh . Gelegentlich 
eraoheinen sie auBerhalb de. Arbeitsgebiete. noeb in der 1. Hältte die 15 . Jh . 
Kammetiobe zeigen siob nur an trUhmittelslterliehen SebatzgefäBen vom l e tzten Vierte l dea 
10. Jh. bis zum 1 . Vier tel de. 12. Jb . Wellenlinien und -bänder lind entsprecbend der 
MUnzfunde in der Zeit vom 10. bia 12 . Jh . häufiger al s 1m späten Mittllalter und in der 
.trUhen Jleuzei t . 
Sehrlgkerben treten an Sebatzbehältern nur ia 11. Jh . auf. 
Rollrldebenverzierung wurde von der 2. BKlfte de. 1). Jh . bis zum Ende dea hier behandel-
ten Zeitraumes von den Töpfern ange.andt . 
Plaatische Leieten .ind an frUhgittelalterlieben .lawiscben SohatzgefäSen fUr das 11. Jb. 
naohgewie.en. Dann .etzen .ie er.t wieder .. Anfang des 14. Jb. ein und gehen bie ZUIII En-
de de. Bearbeitung.zeitraume. dureb. 
Gek.rbte plastische Leisten .ind eine Verzierung.art , die nur an jungslawiseben Scba t z-
gefäßen vorkommt. Bine Auenabme bildet dabei ein mUDzdatierter Krug vom Ende dea 15. Jb . 
(Ir . 122). 
Die SebatsgefäSe de. 17. Jb. seigen die Ylelflltigeten Applikationaformen. Außerdem sind 
einige mUnzdatierte Steinseugkannen aus dieser Zeit auf dem Unterteil .it tiefen Iängs-
kerben ge.eheUokt. Die braungrau/.ebwarzbraune Keramik läßt sich durch SohatzgefäSe vom 
10. bis in. 1). Jb. naohweieen. Ziegeltarb.nea Ma terial beginnt am Ende dea 12 . Jb . Vom 
16. Jb . an können MUnzgetK!. die.er Katerialart blslgla.iert sein . 
Die bla~ue Tonfarbe tritt auf de. Oebiet der DDR am Anfang des 1). Jb. auf (Wr. 40; 
1220). Sie reioht bis in die Mitte de. 15. Jb . Aue .päterer Zeit gibt e. nur noch eine 
geringe Zahl von blaugrauen Schatzgefäßen. 
Rote Bemalung kommt an z.ei MUnzgetäBen des 14. Jh. yorr zwei weitere aus dem 17 . Jb. 
zeigen neben der roten Bemalung Bleiglasur. 
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Bei den Schatzgetden lIIit trüher Glasur handdt u sich lIIeillt um 'fauchglasur . Obwohl ge-
legentlicb schon in trübmittelalterlicher Zeit - hauptsächlich aus Westeuropa - Bleigla-
sur vorliegt, beginnen derart gl •• ierte Schatzgetde aut delll Territoriua der DDR erst 1m 
1) . Jh . (Ir . 48b). 
Die sp8te Bleiglaeur, die 8icb lIIeist nur 1111 Inneren der aetäBe zeigt, hat ihren Antang 
autgrund der SchatzgetäSe an der Wende zum 16. Jh. 
Alle UUnztHpte mit bunter Belll61ung und Bleiglasur gebijren ins 17. Jb . Dieser Dekor läßt 
sich aber durcb Jahreszahlen aut solcberart verzierten aetäSen bis in die Kitte dee 16. 
Jb . zurUckvertolgen. 
Die tast gesinterte Ware , die in der Konsistenz delll Steinzeug nahekommt , tritt gebäutt 
1111 letzten Viertel dee 1 •• Jh. und illl 1. Viertel des 15. Jb. auto Später erscbeint sie an 
ScbatzgetäBen selten. 
Braunes Steinzeug gibt es echon in der 1. Hältte de. 1 •• Jh. (Ir . 69; 1)40), die UbrigeD 
Ste1nzeugarten erst 1111 letzten Viertel diese. J ahrbundert s. Im 17. Jb . lassen eine Reihe 
von MUnzscbatzgefäBen aus Stsinzeug unter der Salzgla8Ur verschieden gefärbte Engoben er-
kennen. 
lie die Karten 4 bis 11 deutlich machen , .ind 1111 Borden nur 1m 10 . Jb . SchatzgetäBe stär-
ker verbreitet. PUr da8 11. Jh. ergibt sicb 1m Borden wie 1111 SUden ein ausgewogenes Bila. 
Vom 12.Jb. an konzentrieren sich die Schatzgefde 1111 sUd lichen Teil unseres Staatsgebietes. 
Der Borden tritt de-SegenUber stark zurUck . Im relativ tundarmen 15 . Jb. fehlen eie dort 
ganz (Karte 9). An die8elll Sachverhalt werden wirtschaftliche Gegebenheiten deutlich . Das 
Vorherrschen frUhmittelalterlicher SchatzgefäSe im Borden ist durch den wikingiscben 
Pernbandei bedingt, der sich durch Scha tztunde von Bordeuropa Ub er den Ost.eeraum und 
durch die Sowjetunion bis in den Vorderen Oriant balagen läßt. 
Di e Verteilung der spätlllittelalterlichen und trUhneuzeitlicben SohatzgetäBe spiegel t die 
ökonomische Vorrangstellung der tbUringisob- säohsischen Gebiete gegenUber delll Borden wäh-
rend dieser Zeit wieder. BUr die KUstenstädte, die sich bekanntlich durcb umfangreicheren 
Handel auszeichneten , machen hinsichtlioh der SchatzgetäBe gelegentlioh eine Ausnahme. 
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Becher mit Kugelboden IIr. 77 , 103 , 193, 197A. 
KUmpfe/BKpte Ir. 1, 2 , 4, 6 , 8 , 32, 48g. 
St andbodengeflU3e ohne Henkel Ir. 5. 7, 80, 9a-c, 10, 11 , 12. '3, '5 , 16, 17 , 18 , 19, 20 , 
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Stempelverzieruß(l;en Nr . 2 (Dreiecke) , 9c (Ringelstich), 160 (Rosetten), 167 (V1erpaB-
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125 , '30 , 155b, 156, 164b, 165, 199. 
Blaugraue Keramik Nr. 40, 41, 44, 45, 47, 50 , 52 , 56, 58 , 60 , 62 , 65 , 67, 72a-b , 75 , 77 , 
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Keramik mit später Bleiglasur Nr. 126, 129a- b , '30b , '32 , '34, 135 . 136. 1)8 , '38 A, 139 , 
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D.lit •• ob, Ir. D.lit •• ob 148 
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Dipp .. nn.dor!, Ir. Belzi, 41 
Dtlb.obütz, Lkr. Gtlrlitz 164 
Domni tz, S •• ltr.i. 112 
Domdor!, Ir .•• bra 20 
Dorow, Kr. Ort.m.n 11 
Dr •• d.n, Sth. Dr •• d.n 51 
Dr •• d.n-Jied.r •• dllts. ,Stkr . Dr •• den 26 
Dr •• d.n-Ubipu, Stkr. Dre.den 184 
Dro.itz, Ir. Guben 1)8 
DUpo., Ir. P.rleb.rg 22 
Go.b •• n, Ir. Freit.l 185 
Gotha, Ir. Gotb. 37 
Grabo., Ir. I.lzi, 1)7 
QroBenha1n, Ir. QroSenhain 67 
GroB !ion1tz, Ir. Zo •• en 158 
GroB Lie.ko., Lkr. Cottbus )8 
GroS.r Robrwall, •• Berlin-GrUnau 
QrUnau, •• »-rl1n-GrUnau 
GrUnrod_, •• Mallt •• ob 
Gut.nberl, Saaltr.i. 126 
Hall., 5tkr. Balle 68 
B •• r.n, Kr. St.nd.l 2 
Berl •• crun, Ir. Pl.uen 1)4 
B.raadort, Ir. Ore.d.n 144A 
Bob.nleinen, •• 11'0.t1t., Ir. D.litz.ob 
Hol.cbdubrau, Kr. Baut •• n '90 
JllDiendor!, Ir. n .. kJ' l)BA 
J.n., 5tkr. J.n. 1)2 
JoSnl,k, Ir. aorzb.rg 15) 
J •••• n. Ir. J •••• n 50 
JUbar, Ir. Xtlt.e 89 
61 
Kämenz. Kr. Kamenz 46 
Karrin, Kr. Wolgas t 55 
Kaschwitz, Kr. Kamenz 31 
KeIls, Kr. Heiligenstadt 105 a-b 
Kiebitz , Kr. Bad Liebenwerda 152 
Kleinbardau, Kr. Grimms 72 a - b 
Kl il:, s. Commerau 
Klötze , Kr. Klötze 111 
Kobeln, Kr. R1ua 160 
Kijpenick , s. Berlin-Kijpenick 
Kortenbeck, Kr . Salzwedel 109 
Krosigk. Saalkreis 57 
Krostitz, Kr. Del1tzsch 197 
KUhren, Kr. Wurzen 154 
Langenorla , Kr. PöBneck 60 
Lausitz, Kr. Bad Liebenwerde 
Lauterbach, Kr. Werdau 87 
Lebus, Kr . Seelow 10 
Lee t ze, Kr. Salzwedel 8 a-c 
Leibche l , Kr. LUbben 120 
Leipzig, Stkr. Leipzig 116 
Leipzig- Connewitz. Stkr. Leipzig 62 
Leipzig- Nauendl:lrtchen, Stkr. Leipzig 92 
Leipzig- ThekIa, Stkr. Leipzig 91 
titschen , Kr. Hoyerewerda 16) 
Lossen, Kr. Merseburg 181 
Luckau, s. Unbekannt 
Lugau, Kr. Pineterwalde 149 a - b 
Mägdesprung, Kr. Quedlinburg 79 
Oberhorka, Kr. Bie_kr ,61 
Obe r oppurg, Kr. Pl:Ißneck 97 
ÖPitz, Kr. Pößneck 96 
Oetzech , s . Nempitz 
Oechätzohen, Kr. Bad Liebenwerda 84 
Oschers leben , Kr. Oechereleben 47 
Paretz, Kr. Bauen 7 
Paußnitz , Kr. Hiesa )4 
Piesdort, 8. Sandersleben 
Pima-Copitz, Kr. Pirna 42 a-c 
Plauen , Stkr. Plauen 115 
Plauen, s. Gombsen 
Poppitz, s. Rieea- Poppitz 
Posen, Kr. Pößneck '66 
Poetlin , Kr. Perleberg 141 
Potsdam, 5tkr. Potedam 19 
Prenzlau, Kr . Prenzlau 9 a - c 
Pritzwelk, Kr. Pritzwalk 1)6 
Purschwitz, s. Wetro 
Quermathen, Kr. Hauen 12 a - b 
Quili t z, Kr. Wolgast 15 a-b 
Ragow, Kr. Königs Wusterhausen 177 , 178 
Ralswiek, Kr. RUgen 3 
Reetzow, Kr. Wolgae t 4 
Riess-Poppitz, Kr. Riesa 40 
Rode, Kr. Geithein 170 
Rostock- D1erkow, Stkr . Rostock 28 
Rotheb aoh, s . D1ppmannsdort 
l4agdeburg, Sth. l4agdeburg 48 a-1 , 139, 140 Rottstock, Lkr. Brandenburg 104 
Ma11tzsch, Kr. Döbeln 43 
Maesanai, Kr. Döbeln 106 
Mehringen , Kr . Aschers leben 193 
Meschwitz, Kr. Bautzen 6 
Michendorf , Lkr. Potsdam )6 a - b 
MilkeI, Kr . Bautzen 122 
Mineleben, Kr . Wernigerode 69 
Mittenwalde, Kr. Königs Wueterhaueen 194 
Molchow, Kr. Neuruppin 8) 
Moeigkau, s . De eeau- Mosigkau 
Muldenstein, Kr. Bitterfeld 133 
Mutechen, Kr. GrimmS 108 a-d 
Nauendörfchen, s. Leipzig-Hauendörtchen 
Haunhof , Kr. Großenhain 66 
Nempitz, Kr. Merseburg 188 
Nennsdorf , Lkr. Jena 90 
Neuboma , Kr. Bernburg 58 
Neubrandenburg, Kr . Neubrandenburg 142 
Neuermark- LUbars , Kr. Havelberg 21 
Hiedersedlitz, e. Dreeden-Niedereedlitz 
68 
Salzelmen, s. Schönebeck-Salzelmen 
Sandersleben, Kr. Hettetedt 53 
Sangerhausen , Kr. Sangerheueen 73 a - b 
Schielo, Kr. Quedlinburg 82 
Schinne , Kr . Stendal 172 
Schlaitz, Kr. Bitterteld 100 
SchmiedeteId , Kr. &isohotewerda 64 
Schönebe ck- Salzelmen 122A 
SchönteId , Kr. Calau 74 
Schwaan, Kr. BUtzow 14 
Schwarzhausen, Kr. Gotha 179 
Schwosdort , Kr. Kamenz 70 
See , Kr . Nieeky 123 
Seeben. Kr. Salzwedel 127 
Seega , Kr. Artern 39 
Senftenberg, Kr. Senttenberg 81, 159. 195 
Söllichau , Kr. GrKfenhaini chen 16 
Sommersburg , s. Pritzwelk 
Sonnewalde, Kr . Fin.terwelde 17 
Somo, Kr. Finsterwalde 180 
St •• '.n, 8aalkr.la '4 
8t8lwlt., Er ••• 1 •• ar.la " 
Strafow, Ir. Spr.ab.rc 1714 
Strahu.d, Stkr. StralftlS4 124, 14-' 
!aueha, Lkr. LdpziS 181 a-b 
!dohe, Ir . • d . ..... r "74 
!.lohe, a. ~ut.nb.rS 
!.latURS.n, Ir. 'orbi. 54 
!bkla ••• lAipsiC-ft.. kla 
!hUrillc.a ••• tJDlI.kam1t. <n~U. '!'hQr~1l 
fll1.4&. Ir. Sans.rha ••• n )4 
forpu, Ir. Torpu 1) 
tr.okwlt •• Lkr. Br&D'.n~urs ,,6 
Oblpu • • • Dr .. d.u-Ublpu 
Tatt.rod •• Ir. H.tt.t.tt 49 
Thrih. Ir . Ilatho.ow )2 
Tlerrat.n. Ir. ~raÜD4. 18 
Tolk.nro'., Ir. IBhlh.u •• n 76 
'ah.renbrUc~ , Kr. Ba4 Lbhn .. rda 174 
'.drlns.n, Ir. Bald.u.l.b.n 107 
•••• nlte. S .. lkr.l. 86 
•• tro, Ir. Bauts.n )) 
'.tt.lrod., Ir. sanc.rhau •• n 18, 
'lod.roda, Ir. a.ohatz 175 
'l ... r. Stkr. ,ta.ar 128, 12' a-b. 1)0 a-~ 
'or.al.bon. Ir. Bi.lobon 95 
lörbl" Ir. litt.rtold 61 
Zwtokau, Ir. lwiekau 11) 
Unb.kannt, T.rmutl. Kr. Luokau 162 
Unbekannt, T.rwutl. fbUriracon 5' 
Unhk&mlt 1'2 
Zur B.arb.ltugc hOrance •• c ••• 1aD •• ohet.,.t ... TO. ~rrit0r1ua Berllu (W •• t) 





:./i Kommstichverzieru ng 
zu den Karten 2.4-12 und Abb 10 iIIlffiI Kommslrictwerz,erung 
Po; Wellenbander 
~ Wellenlinien 




IV Verzierungen V Materiatorten 0000 Fi ngernage leindrücke 
@ Stempelverzierung 
00000 RoUrtldcl'lenverz l eru ng 
11 00000 longskerben und -furchen 
0 Kugeltöpfe , abgeschrtlg ter Rand 
--
Gurtfutchen 
0 Henkelbomben , einlocher Lippenrand Spirollurchen 
0 Hoehholsgeföße ~ lippenrond mit Deckeltetz - plastische LRisten 0 Bombenkannen ., Kelcnrand lllim gekerbte plastische leisten 
Q Grapen mit Kugelboden ) Kragenrand l\l!I Brombeernoppen 
[3 Hessische Krausen ~ Kompositrand ~ plastische Rosetten 
0 Becher mit Kugelboden 'i] gemundelter Rand @ plastische Medaillons 
<:7 KUmpfe und Näpfe I Holsrond V 
0 Slandbodengefolle Ohne Henkel 
-( schorleingebogener Rand I D ohne Materialangabe und Ranj mit brei ter 0 Henkeltöpfe umlaufender Leiste 
-
braungrau 




6 Sparbüchsen ~ hell tonig mit roterBemalung 
e Kacheln §§l frühe BleiglaSlJr 
(J Kannen mit Stondboden 111 
-
späte Bleiglasur 
C Flaschen mit Standboden V Kugetboden :.:.:.:..: bunte Bemalung und Bleiglasur 
(J Kannen mit Standring @ Standleisten D fast gesinterte Ware 
,,n,, 
Flaschen mit Standring Standknubben ~.u~ braunes Ste1nzeug U V .0." 
D Kannen mit Standplat le M Grapenbeine ~+.h+~ groues Steinzeug durch Solzglasur öußerlich braun 
\J Flaschen mit Standplotte 0 Stondtxxlen abgehoben "===0_1 braunviolettes Steinzeug 
""'" 
Frühmittelallerliche Deckel @) Stondboden obgehJben ~ hellgrouweintiches Steinzeug .. mit Bodenzeichen ----- mit Dlouer Engobe 
ß Glockendeckel 
€I) Stondboden abgeschnitten '8,'1:':1: Steinzeug mit brauner Engobe 
Ll Metall-oder Holzgefäfle Li Standringe !ll!!!! Holz 
0 GefäOreste U Stondplatlen m Metall 
l 
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EI9 frühmdleloUerliche Bodenzeichen 
EtI spölmltteloUerliche 80denzeichen 
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Karte 5. Karte der Scbatzgeta8e de. '1. Jahrbunderte 
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Anhang : Katalog 
Der Katalog w.taBt alle dem Verfa.aer bekannt gewordenen MUnzechatzgefäße und Reate Ton 
eolchen auf dem Staate~eblet der DDR, die bie zum Anfang dee 16 . Jh. in den Boden gela~ 
eind . Ea wurden nicht nur die heute noch vorhandenen Gefäß e aufgenommen, eondern auch 
diejenigen, die nur noch in Abbildungen nacbzuweieen waren . Wicbt erwähnt wurden die, von 
denen ee nur echriftliche Belege ohne Abbildung gibt. 
Paet bei J edem MUnzhort f anden eich in der Literatur mehr oder weniger kurze Hi nweiee 
auf GefäSe. Si e eind aber in der Regel eo allge.ein gehalten, daS .ie keine Voretellung 
Uber die Porm de. Schatzbehältere und eeine Katerialbeacbaffenhe1t vermitteln kijnnen und 
deehalb fUr eine Au .. ertung nicht ergiebig e1nd. B1ne Aufnahme der nur schriftlichen Br-
wähnungen hätte zude~ den Kat alog auf ein Vielfachee auegedehnt . 
FUnde einze lner MUnzen in Siedlungsechicnten oder -gruben mit kerami8chen Reaten wurden 
nur in Ausn~efällen in den Katalog aufgenommen, da solche Zueammenfunde von vielen Zu-
fKlligkeiten abhängen und die Zeitgleichbeit Ton Keramik und lUnze meie t nicht eicher iat . 
Die dem Autor bekannt gewordenan XUnz8chatzgefäBe des 16 . und 19 . Jh. werden in einer 
Li.te dem Katalog nachgeordnet . 
Die Darstellung jedee Fundkoaplexes erfolgt 1m Katalogtail nacb einheitlichem Schema und 
gliedert eich nach f olgenden Punkt en: 
!!! (Pundstelle): KurzgefaS t e Beechreibung der Lage der Fundeteile, dabei Bennung der 
amtlichen Pundstellennu.mer. Wann bieher noch keine offizielle ~eriarung, erecheint 
"'; es folgt die Mitteilung der Lage zum heutigen Ort. Die Entfernung .in Kilometern und 
die Himme lericbtung beziehen eicb etete auf die Ortemitte (Kirche oder Dorfanger). Wei-
ter können kurze Hi nweise zu den Geländeverhältniasen gegeben werden. Wenn möglich, wird 
der Plurname genannt. Ba tolgen Nummer dea Meßtiachblat tee und Hoch- und Rechte.erte, ao-
fern die Pundetelle genau lokalieiert ist. 
~ (Pundumatände): Hier erecheinan der Zeitpunk t des Funde., der Pinder und bei welcher 
Gelegenheit der Pund gehoben wurde. 
Gef (GefäS): Porm und Verzierungen des SchatzgefäSee werden ausführlich belchrieben. Dar-
an echli eßt eich eine genaue Materialdaratellung (Brandbärte , Magerung, Tonfarbe, Parbe 
der Glaeur u. a.) an . Bach Möglichkeit werden noch folgende Kaße gegeben: Höhe , Boden-
durchmeeeer, grtißter Durchmeeeer, Randdurcbmeeeer. 
~ (MUnzen): Sa werden die Anzahl der MUnzen, die haupteächlichaten Typen aowie die äl-
telten und jUngsten Münzen aufgefUhr t . Dae läßt sich aber nich t in J edem Pall erreichen, 
da ein GroB teil der Münzan verloren gegangen iet und die Angaben in der Literatur oft 
sehr mangelhaft eind . 
~ (Jöngete MUnze ): Hier wird die Datierung der jUngsten Münze oder der Zeitpunkt angs-
sehen , nach dSm der Fund in den Boden gelangt .ein kann. 
~ (Verbergungauraache) : Bei einer Reibe von Punden lassen lich aue der Verbergungezeit 
SchlUsse auf die Verbergungeursache ziehen (z. B. Kriege und Unruhen) . 
!a (Bacbweie): An dieeer Stelle werden die Mueeen , Sammlungen und Inetitutionen genannt . 
bei denen die Gefäße und die KUnzen aufbewahr t werden oder wurden. Diese Einrichtungen 
werden alphabetisch durch Kleinbuohstaben gezählt . Durch beigeordnete Buchstaben wird ~ 
Text dee Katalogee auf lie verwieeen •• 
Lit (Litera tur): Die wesentliohete Literatur zum Pundkomplex 1et in Kurzform angegeben. 
Ihre Aufl ijsung findet sich 1m Literaturverzeichnie. Sie wird ait arabiecben Ziffern ge-
~hlt . Im Text des Kät~lQgee wird durch eie auf d1~ ~i~e?&tur bin&evioeon. 
aem (Bemerkungen): In einigen PKllen 8ind Angaben mitzuteilen, die eich nioht in da. dem 
Katalog zugrunde liegende Schema eintugen 188ean, inebeeondere eigentUmliche Heretellunsa-
techniken. 
1 
Die Pundkomplexe sind nicbt a lphabetiscb , sondern chronologi scb geordnet , das beißt nach 
den ScblußmUnzen oder der wahrscheinlichen Verbergungszeit . Kl einere zeitliche Abwei-
chungen von der chronologischen Abfolge ergaben s ieh durch spätere Neuda tierungen . In 
der gleichen Reihenfolge stehen auc h die Abbildungen untereinander in Beziehung. Dadurch 
wi rd im Tafelt ell di e Keramikabfolge augenfällig. Di e Katalog:cummer entspricht der Ab-
bi ldungs nummer auf den ' afe ln . Auf diese Wei se sind Hinweise auf die Tafelabbildung im 
Katalog entbehrlich. Be i den wenigen Komplexen, bei denen mehrere Gefäße zu einer Kata-
log:cummer gehören, s i nd d i ese durch Kleinbuchstaben sowohl im Katalog a ls auch 1m Abbll-
dUDgsteil besonders gekennzeichnet . 
Einige Funde konnt en ers t nach de r Zusammenstellung und NwneriertUl8 des Katal oges auf-
genommen werden . Sie erhielten die Nummer des Komplexes , dem sie zei tl ich folgen, wurden 
aber durch e i n "A" hervorgehoben . Zur l eichteren Auffi ndung der einzelnen 5cbatzgefä8e 
wurde dem Katalog ein alpbabe ti sches Verzeichnis aller Fundort e mi t den dazugehörenden 
Nummern des Kataloges vorangestellt 
Abkürzungen 
Abb . Abbildung Kg . König 
Bdm Bodendurchmesser /(s . Kaiser 
B • • Bemerkung '1- kle in 
Bel' . Bezirk: Kr . Kreis 
blgr. blaugr au Lgf. Landgraf(en) 
B' Bistwn Lief . Li eferung 
". cirka Li< Literatur c. Zentimeter Lkr. Landkreis 
Dm (größter) Dur chmesser LM Landesmuseum 
Bb . Er zbischof(e) m Meter 
Ebt . Erzbistum .. ,. Material 
erb. er halten Mb1- Meßtischblatt 
"". Exemplare Mgf. Markgraf(en) p" Pundstelle I!ü M'tlnze(n) 
Pu Pundumstände MUF Museum für Ur-
G" Gefäß Prühgellchichte 
gef . gefunden 1rus . Museum 
Gem . Geme inde N Nord(en) 
gr . groß n nördlich 
H Höhe N. Nachweis 
Jh. Jahrhunder t Nr. Nummor 
JIlü JUngst e /lUnze 0 Ost(en) 
Kf . Kurfürst (en) , östlich 
L Länge 
B Brei t e 
, . Datierte Schatzsefäße 
1 Lausit z , Kr. Bad Liebenwerda , Bel'. Cottbus 
und 
OA Or tsakten 
o .Ur. ohne Nummer 





Slg . Sammlung (en) 
Sp. Spalte 
Staatl . Staatl ich 
Stkr. Stadtkreis 
Taf. Tafel(n) 
~ . a. und andere(s) 
Vu Verbergungsursache 





w westl i ch 
ZIAGA Zentralinstitut fur 
Alte Geschichte und 
Archäologie 
z . T. zum Teil 
zw . zwischen 
Pet : " ' ; 0,9 nw; an e inem klo Abhang nahe der Straße nach Palkenberg . Mbl . 444 6: 
H 10 240 : R 93 130. 
Fu : ~ Frühjahr 1931 7 Brandgräber der römischen Kaiserzeit freigelegt; in der Wabe 
kumpfförmiges Gefäß mit römischen Denaren. 
Gef: Rest e ines Kumpfgefäßes mit glattem Standboden und leicht aUlischwingender konisoher 
Wandung . Oberteil e ingezogen und Rand nech innen abgeschrägt . Mäßig har t gebrannter , 
grob gemagerter Ton. Tonfarbe braun- bis schwarzgrau; im Bruch schwarz . Oberfläche 
leicht mit Kalksinter bedeckt. Im GefäBinneren Reste der MUnzoxydation . H 10 ,5; 
Bdm 9,4; Dm etwa 16 , 3: Rdm etwa 15 , 3 cm (a , III/53/14). 
"", 
JW : 
56 Silberdenare, devon Veapes ien (69- 79) 2 Ex . ; Domitian (81 - 96) 2 Ex . I Nerve (96-
98) 2 Ex . ; Trajanus (98- 117) 1) Ex. : Hadrianus (11 7- 138) 26 Ex.; Sebine (+139) 1 Ex . ; 
Anton1us Pius (138- 161) 4 Ex.; brcus Aureliua (140/1 61- 180 ) 2 Ex. 
154/155. 
Mal a) Kreismus. Bad Liebenwerde. 
L1t : 1. K. Pi tzkow 1960, S. 137 ; - 2. Laser 1980, S. 123- 129. 
2 Heeren , Kr . Stendal, Bel' . Magdeburg 
Pst : Nr. 2: 1, 5 nÖ l Feldmark; 0 , 3 s vom Steinberg. Mbl . 3437 : H 24 200; R 93 480. 
Fu: Im August 1962 MUnzen und Gefäßscherben durch F. Schulle beim Pflügen gef . Nachgra-
bung ergab weitere MUnzen und Scherben (1 : 2) . 
2 
-Ger: Ir. 2& Wand~.tel1 eln •• eOhalenarti,.n Ge1as ••• Boden, HaI. uad Rand fehlen . JA! 
aer landung in ibetlnden 3 umlaufende Purohenblnder, deren Zwischenrlume 2 -mal mlt 
SehrKgterben und 1 mal .1t dreieckigen Ein.t •• p.lungen !erUllt 81nd. 
Tontarbe acbwarz, hart gebrannt . Dm 16,0 ca (a , 111-62- 50) (2). 
Ir. 2b Wandung.aoberbe .in •• dickwandigen OeflB ••• 
'ori!arbe schwarzgrau, hart gebrannt. Da ca. 7.5 oa (a. 111-62- 50) (2). 
KU: 2~ römiaohe Denare; d1e Klt •• t. lUnze Ton frajan (98-117), 4ie jUnget. YOD P.rtln~ 
(193) • 
.rW: 193 (112) • 
Wa: 
Llt: 
• ) AltmKrkiech •• MUs. 3tandal. 
1. Ricbter 1963, S. 47-49; - 2. 
177 • 
Boft.ann 196., S. 309- )13 ; - J . ta.er 1980, S. 174-
3 RaIntet, Ir. RUgen , Ber;. Ro.toct: 
1.t: ••• ; Im Ort. Mb!. 1546, H 3B 8401 R 93 960. 
Pul Im Juli 1973 ~ Zuge planmlßiger Grabangen 1a Reet aln •• Reielgbebältera MUn~scbat. 
geborgen . Pund l ag in etner Grube versteokt unter de. PuBboden eines f rühmtttelal -
t erlichen Hauaea. Oben und unten war der Behälter mit je eine. f lachen Stein abge-
deckt (1). 
Gef: Reiatgbebälter H 12,5; DM -10,O om (a, o. Ir.) . 
KU: ~25 Münzen und 1719 BruchatUckej frUbeete Prägungen: Sassanidiscbe Dirhamen, beson-
dera aue der Zeit Ton ehosrau II (590-628) . Den größten Jn te il haben MUnzen der Ab4 
ba8 idischen Kalifen, darunter sm häufigsten Dirhamen aus der Zeit Harun - ar - Ha-
schieda (786-809) und . e iner Söhne. Im Sohatz sind die wiohtigsten MUnzatätten Tom 
äußersten Westen bis ZUQ äußeraten Oa ten des arabisohen Weltreichea vertreten. "a-
se stammt aber aus Bagdad und Beera (1). 
JW: 842 (2) • 
lIa: .) ZIA.GA, Berlin. 
L1t: 1 . Warnke 
168-110. 
1975 , s. 34 ; - 2 Pranke/Zumpe 1980 , S. 280-284; - 3. Herrmann 1978, S. 
4 Reetzow , Kr. Wolgaet, Bez. Rostock 
Pat: ••• ; S- Teil dea Orteal Abhang einer Wiese ; nabe dem 'ege Reetzow - Labomi t z. 




1952 Gefäß mit Hacksilber und Reet eines weiteren GefäSes gef.; lacbgrabung ergab 
an dieser Stelle eine slawische Siedlung (1). 
Dickwandigea grobgearbeitetes XumpfgefäB der Kenkendorfer Gruppe (5). Stark unebe-
ner Standboden zeigt aa~etri8ch den Abdruck eines Ttipferacheibenachszspfens. Dar-
an schlieSt annähernd koniscbe wandung an, die in einen eingezogenen Rand e inbiegt~ 
Unterhalb dea Randes 2 leicht gewallte !ammstricbbänder. Gefäß ist aus 3 BruchstUk4 
ken zusammengesetzt. Ea weist eine dicke plumpe Machart auf. Ohne den Abdruck des 
föpferaoheibenachezapfens wUrde .an annehmen, daS das Gefäß ohne Benutzung einer 
Ttipferacbeibe gearbeitet worden ist. Hellbraungrauer, atellenweise grob gemagerter, 
sebr hart gebrannter fon. H 9,8; Bdm 5,0 - 4,4; Dm 12 ,9; Rdm 11, 2 cm (a, 5~/105) . 
Arabische Münzen, vorwiegend BruohatUoke (69,75 g). Abbaaiden: al-Kuqtadir (906-
932); ar- Radi (934- 940); Samaniden: Haar ibn Ahmed (91J-942); dazu Reste von 
SchmuckstUcken (13 ,5 g) (1). 
942. 
Ka: 8 ) MUP Sohwer1n . 
Lit: 1. Suhle 1956b , S. 166 f .; - 2. Xiersnow8ki 1964, S. 90 Br . 138; - 3. Herrmann 1965, 
S. 114, 131, 288, J06 JlJr . 39; - 4. Corpus 2. Lief. 1979, JlJr. 44/1 32; - 5. Schuldt 
1956, S . 70 Br. 461. 
5 Bar kow , Gem. Pripsleben, Kr. A.ltentreptow, Bez. leubrandenburg 
Pst: Unbekannt. Mbl. 2245 . 
Pu: Btwa 1876 auf einem HUgel mit Steinsetzung G.fäßscherben und Hacksilber gef. (3). 
Gef: Wandungsscherbe der Wold.gker Gruppe (4) mit 6 Gurtturchen , dazwisohen 2 umlaufen-
de Reihen Ton schrägen Kammstiohen. Kaam wies 3 Zinken auto Oberflächlich praun-
grauer, im Inneren und 1m Bruch schwarzgrauer, hartgebrannter, relativ glatter !on 
(a, 1962 :1(0). , 
KU: 2 ganze MUnze~ und 70 g BruchstUcke aowi. ein Schrtitling (3); meist Reste von ara-
bischen WUnzen (Samarkand, Nasr ibn ihmad 929-930 und 932)1 auob Rest einss Sachs eu-
pfenni«s Typ I. Reet eines Ohrrings. 
JMU: Kitte b1a 2. Hälfte 10. Jh . (2). 
Ba: a) Kulturhistorisches Kus. Btral«UDd. 
L1t: 1. 39. Jahr.aber. Ges. f. Pommersche Gesoh. u. Altertumakunde 1876, S. 44, 55; -
) 
2. Serraann 1966, S. 307 .~. 57; - 3. Corpus 2. Lief. 1979, Kr. 48/251 - 4. Sohuldt 
1956, S. 61 , llr. 21. 
6 Meschwit~. Kr. B.ut~en, Be~. Dresden 
Pst: Ir. 2; 0,6 __ ; Hügel 0,3 nw von S. 260,6. Mbl. 4853; B etwa 67 120; R etwa 67 140. 
Pui 1676 1m Boden zw. 2 &rößeren Steinen, die oberirdiaoh von einem großen Steinblock 
bedeckt waren, 2 GefäSe Saf., von denen das eina nur MUnzreste, das andere nur Re-
ste von Schmucksachen enthielt. 
Gef: Vo~ araten Gefäß 2 Randscherben erh., di e ~u Gefä& ergänzt .urden: Bs ist ein tumpr-
artige. Gefäß mit relativ steilem Unterteil, kur~er gawölbter Schulter und echwach 
ausbiegandem, ~ Oberteil verbreitertem Rand. Die Schulter ~zieht eine unregelmä-
ßige Wellenlinie, darunter folgt Gurtturche. Grau- bi. schwar~brauner, grob ge.a-
gerter !on, hart gebrannt. B: 9.91 14m: 12,21 D.l 15,9; Rdm: 14,6 cm (a, IV/680). 
Zweite. OefäS (VerI.) 
NU: 272 g. Re.te baupt8~chlich arabischer Kün~en; 121 BruchatUcke und 1 vollständige 
KUnze sind erh. Die arabiseben .Unsre.te reichen von 907- 976. B. folgen einige Prä-
gungen x.. Otto. I. (962- 97}) aas italienischen Prägeorten, ferner eine englische, 
eine ba1Ti.che WUnze und ein Sachsenpfennig. 
Hacksilber. bestehend aus 37 Fragmenten von Schmuckstücken. 
JIfU: 976 (". 
Ia: .) Städtische Kunstsammlungen, GÖrlitz. 
Lit : 1. Corpus 4. Lief.; 1964. Ir. 107/62 (dort ausführliche Lit.-Zusammenstellung). 
7 Paretz, Gem. Ketzin, Kr. Bauen, Be z. Potsdem 
'st: Ir. 5; 2,0 onö; a. O-Hang d •• Breiten Berge.; w einee Kiederunsestreifens. Mbl. 
3543; H 17 400; R 60 100. 
Pu : 1872 Gefäß mit Hacksilber gef., war mit 'eIdstein bedeckt (a). 1930 f and P. Ortine-
feld Herdsteine Gruben und Scherben. G. Strob.oh atellte eine Grube Ton 4,40 m Bre~p 
te und 0 , 70 m fnt (b) . 
Gef, Vom Getäß nur noch der Boden erh. mit verwischtem Bindruck der Scheibenachse. -
Braungrauer, grob gemagerter !on. Bdm: 6.5 cm (a, If 257; VerI.; 2, Abb. 16). 
NUl 36 Münzen und große Zahl von MUnzbruchstUcken: arabiache , deutache, italienische, 
päpatliche lUnzen und ältere Sach.enptenuige (z. r. Verl. ) . Weitere .unzen in Pri-
vatbeeitz gelangt. 
Barrenfra~ente und zerhackte SchmuckstUcke. 
J]l\ll 916 (J). 
Ba: a) Staatl. Mus. Berlin (MUnzkabiuett); b) MUP Potsdam, OA; c) Heiaatmue. Ketzin. 
Lit l 1. Priedländer 1862, S. 269-295; - 2. Knorr 1937, S. 16 f. Abb. 16; - 3 . Kieranow-
.ki 1964. S. 50 f. JJr. 126 (weitere Lit.); - 4. Herrmann 1968, S. 117, 131, 3'1; -
5. Corpus }. Liet. 1979. Ir. 77/65. 
8 Laetze . Ot. von Heidberg, Kr. Salzwedel, Bez. Magdeburg 
Pst: Ir. 91 0,6 on.; Grundstüok de. Bauern Rohkohl; "BUttenberg" (1). Mbl. 32321 H 48 6aO; 
R 36 850 . 
Gef: 
JW: 
Anfang Oktober 1893 beim Anlegen von Kartottelmieten auf 3 gröaere Steine ge.toeen. 
Dsbei geriet man beiM Ö auf einen topf. Darin tand 8ich ein lederner Beutel mit 
MUnzen. Reste von 2 weiteran Gefäßen in unmittelbarer Iähe. desgleichen eine Schä-
delkalc tte (1). 
Ir. 6a ~gelbodengetäß mit hochge~ölbter Schulter und kurzeq steilem Lippenrsnd. ~ 
Ubergang von der Schulter zum Rand zarte s chrägliegende Binschnitte . Gefäß aus 
Scherben zusammenge.etzt und ergänzt. Breungrauer bia sch~arzbr8uner. grobgemager-
ter Ton. hart gebrannt. H 10,61 Da 13 , 2; Rdm 10,8 om (a, V. 380g). 
Ir. Sb Kugeltopf mit Kugelboden und bochRewtilbter Schulter, die in einen aU8laden-
'!iiltIppenrand ~biegt. Am Übergang von der Schulter ZWI Hals eine Durchbohrung. Ge-
täß aus Scherben zuaammengeeetzt und .tark ergänzt. Unterhalb der Durchbohrung eine 
!bplatzung. Braungrsuer bi. echwarzbrauner, grob gemagerter Ton, hart gebrQnDt. 
H 14,0; Dm 20,1; Rdm 18, 6 sm (a, V.)898) . 
Ir. 6c Standbodengetäß mit kl o Standboden, der in einen asokförmigen hohen Gefäß-
karper umbiegt. Den Abechinß bildet ein stark sualadender LippeDrand . Gefäß ist 
sue Scherben zuaammenge.etzt und stark ergänzt. Braungrauer bis sltziegeltsrbener, 
grob gemagerter ton; beim Uberarbeiten des CefäBkörpera vor dem Br ande sind Parti-
kel der groben Magerung herausgeri •• en worden, dadurch Oberfläche sehr uneben; har~ 
gebrannt. H 16.0; BdlI 5.61 Dm 16.1; Relm 15 , 6 CID (a, V.3897). 
201 Xx., davon 182 Sachsenpfeonige. 16 Otto- Adelbeid- Ptennige J 2 ~6lner ottonische Pfennige, 1 ZUricher Ptennig das Herzoge Konrad von Sohwaben 1982- 997) (b; 3, s. ge ; 
1 ). 
Ab. 991 (b). 
la: a) Johann-Priedrich-Danneil- Mue. Salzwedel; b) Staatl. Mua. Berlin (MUnzkabinett). 
Li t: 1. Menadier 1693, Sp. 1522 f.; - 2. 24. Jahreeber. AltMArk. Ver. t. VaterlAnd . Gesah. 
u. Industrie z. Salzwedel 1894, S. 90; - 3. Grimm 1959, S. 95 - 99; 4. Herrmann 1968, 
S. 314 Ir. 175; - 5 . Corpus 1. Lief. 1973, Ir. 16/11/1 - ). 
4 
, Prenzlau, Kr. Prenzleu, Bez. leubranaenburg 
Pst, ••• ; Peldmark des ehem. Stadtgutee Alexanderhof; B des Weges nach ~8Ikenwalde; etwa 
500 Schritt vom Landwehrgraben entfernt (1). Mbl. 2649. 
Pul 1901 beim PflUgen in 0,40 m fiefe 3 Gefäße dicht beieinander auf Peldeteinen (1, 
S. 3 f.). Bin Gefäß enthielt Barren und SchmelzetUcke (1, Abb. 3, Pig. 3) dae 2. 
SchMuck und Sohmuckfragmente. Dae ). Gefäß barg die lUnzen (1, PiS' 1). Zahlreiche 
elawische Scherben in der Jähe lae.en auf elawische Siedlung schlieSen. 
w, 
Ir. ta StandbcdensetäB der Menkendorter Gruppe (6) mit hch .. konisohen Unterteil, 
daen ebenfalls konieche Schulter ~biegt. Darauf folgt etn kurzer etwas ausladen-
der Rand . Schulter ait Kaametichen verz. Gefä! aus Scherben zueammengesetzt. 
H 15,8; Bdm 9,0; R4a 16,0 c. (a , Veri.) 
Ir. 9b Standbodengefäß der Vipperower Gruppe (6) mit leichte. Quellrandboden, koni-
schem Unterteil. gewHlbter Schulter und aueladendem Lippenrand. Schulter mit breiteu 
Spiral furchen verz. Vom Getäß nur 2 StUcke des Unterteils und eine grHSere Schulte~ 
und Randecherbe erh . sewesen. Bdm etwa 10,0 ca (a Veri.). 
Br. 9c StandbodengefK8 der Menkendcrfer Gruppe (6) mit etwas ausschwingende. Unter. 
teil. daa in eine sch.ach gewBlbte, kurze Schulter Uber seht. die sich wiederum in 
kurzem eteilea Rand fortsetzt . Schulter ait 3 ualaufendeD Reihen von Ringelstichen 
veri .. (a, Veri.). 
231 Tollständige MUDzen, 162 BruchstUcke . 943 g kl o BruchetUcke von MUDzen; haupt-
sächlich arabieche , wenige b~z&nt1nische und grBSere Menge dt. MUDzen aus ottoni-
scher Zeit (5); dazu gröSere Menge Hacksilber und Barren (5). 
996 (J). 
Na: Kre ! she1matmus . Prenzlau. 
Lit: 1. Bahrteld , Kleck 1902; - 2. Knorr 1937, S. 6 t. Abb. 2; - 3. Kiersnowscy 1959 , 
S. 27 t. Br. 1 (weitere Lit.); - 4. Herrmann 1968. S. 114, S. 278, S. 308 Irr . 75; 
5. Corpua 2. Lief. 1979. 54/97; - 6. Schuldt 1956 , S. 61 Br. 5. 
10 Lebus ! Kr. Seelow, Bez. Prankturt/O. 
Pst I ••• ; sö voa Burgberg; Breite Straße; GehiStt Schwarz. 1lb1. 3553; H 10. 200; R 68 880 . 
Pu r 1889 beLm Pundaqentausheben in Brandachutt KUnzgefäß gef . (1, S. 30). 
Ge f: Standbodengefäß mit abgehcbenem und eingedelltem Standboden. Er weist Quellrand und 
Bodenzeichen in Po~ eines füntstrahligen Sternes aur. Dem Boden schließt sich ein 
hohes, leicht ausschwingendes Unterteil an. Darüber eine kurze stark gewölbte Schul-
ter . Der kurze Rand biegt kräftig aue und ist abgeschrägt. Gefäß ist mit Spiraltur~ 
chen bedeckt. Auf der Schulter eine plastische , mit schrägen Kammatichen verz . Lei-
ste. Vermutl. braungrau bie sch.arzbraun. H etwa 18,0; Bdm etwa 8.0; Rdm 17.8 cm 
(a, Ir. )1)9 ; Ver1-). 
KU: 19 Ex., davon 2 Sachsenpfennige (Typ 1 u. 2), 2 englische MUnzen, UUnzen von Otto ~. 
- 111. (936-1002) . BruchstUcke von einfachem und geflochtenem Silberdraht (a, If. 
3139). 
J.MU: Um 1000. 
Ba: a) StaatliChe Mue. Berlin (MUP). 
Lit: 1. Gtitze 1920 , S. 30; - 2. Suhle 1929; - 3. A. Knorr 1937, S. 14 t •• Abb. 12; -
4. Kiersno.ski 1964, S. 42 Br . '81 - 5. Herrmann 1968, S. 287 Br . 48/23; - 6. Cor-
pus ). Lief. 1979. lfr. 65/29. 
11 Dorow, Kr. Grimmen, Bez. Rostock 
Pst: Br. 1; 0,8 nti; n der Trebel; auf dem Mühlenberg. Mbl . 1943; R 87 200; R 54 700 . 
Pu: Am 14. 2. 1973 bei der Beseitigung eines RUgels unter 2 x ) m großem Stein GefäS 
mit Hacksilber get. Getäß stand auf 25 x 10 cm großem flachem Stein. Reste des Ge-
fäSes und 1'10 der Gesamtmenge des Sohatzes bei einer nachträglichen Untersuchung 
der abgefahrenen Erde gebcrgen. Stoftreste deuten auf einen Leinenbeutel (1 , S. 129). 
Ge! : Deppeikonisches Gefäß, das an den Bobziner 1yp erinnert (2), mit stark eingedellte. 
Standbcden ait Quellrand , darUber konieohes Unterteil, das in ein konischee Ober-
teil umbiegt. RandabschluB lädt ganz knapp aus. Umbug mit einer kl o etnzUgigen Wel_ 
lenlinie verz. Gefäß aus Scherben zusammengesetzt und etark ergänzt. Hart gebrannter 
Ton mit relativ glatter Obertläche; Tonfarbe rotbraun bis echwarzbraun. H 20,3; 
Bdm 9,6; DIll 22.6; ~ 1',4 cm (a, 73/25 ). 
NU: 983 BruchstUcke orientalisoher Prägungen (192 g). PrUheste Prägungen von sasanidi-
schem Typua: Zuero 11. (590-628); jUngste datierbare lUnze aus dem Jshre 955; für 
die j üngeren Bruchs tUcke läßt sich der Zeitraum 997-1021 angeben . 
Europäieche Ytinzenl 2240 Ex. und Fragmente (475 g). Knapp ein Viertel der ".se sind 
ganze StUcke ('16 g). Sachsenpfennige, Otto-Adelheid-Ptennige , weitere dt. MUnzen 
U. a. Herzcg Bernhard I. von Sachsen 197)- 1011) ; KI. Otto 111. (983-1002). BQhmen : 
Boleslav 11. (967-999). England: U. a. Bthelred 11. (979-1014). Wenige skandinavi-
sche Münzen . SchlußmUnze KBlner Denar Heinrichs 11. (1002- 1014) . Älteste Münze: 
Herzog Heinrich I. (948-955). 
Grtißere Menge Hacksilber. 
JMU: 1005. 
Na : a) MUF Schwerin. 
5 
Lit: 1. WB 19H/I, s. 59; - 2. Lampe 1978, S. 129-180; - 3. Kluge 1978, ::l. 181-206 1 -
4. Simon 1978, S. 207 - 224. 
12 Quermathen, Kr. Bauen, Bez. PotBdam 
Pst: Ir. 1 ; a .om ahem. Gut; am Abhang zu einem Pfuhl . Mbl. 3442; H 26 750; R 51 900 . 
Pu: 1926 bei snt ... !ieeerungearbei ten gef. 
Gef: Br. 12a $tandbodengef!iß mit abgehobenem Boden mit Quellrand und verwaschenem Bo-
denzeichen (erhabenes Kreuz, dessen Enden mit Kre i sen eingefaß t sind). Gefäßkörper 
leicht tonnenför.ig, Rand et..-as ausladend und abgeschrägt . Um die Gefäßmitte 3 pla-
stische Leieten, von denen obere und untere durch Schrägkerben besonders .erz. eind. 
~f der Schulter eine Gurtfurche und eine umlaufende Wellenlinie. Vermutl . braun-
bie schwarzgrauer, hart gebrannt er Ton. H 13,2; Bdm 7,5; Dm 12,4; Rdm 10,7 cm 
(a, II 28631; Verl.) . 
Ir . 12b Knaufdeckel mit umlaufendem Wellenband verz . Rand weist KammBtich.erz. auf. 
Die gleiche Verz. auch unterha lb des ~aufes fe stzustellen. Vermutl. braun- bis 
schwarzgrauer, hart gebrannter Ton. H 4,2 ; Dm 10 , 0 cm (a, 1128623; Veri.). 
KU: Im Getäß Schmuckstücke und Reste von aolcben, ferner Silbarbarren (a, 11 28 692). 
20 Klinzen (a , 11 28 633 - 28 651) hauptsächlicb Sacbsenpfenn i ge (Danneberg 585; 
593; 922; 1330; 1343; 1808; 1880), 1 dänische und 1 arabische Klinze (5) . 
JIlUI 1024 (J). 
Ba: a) Märkiscbes Mus. Berlin. 
Lit: 1. Kiekebusch 1932, S. 95-102; - 2. A. Knorr 1937 , S . 20 f. Abb. 18; - 3. Kiersnow-
ski 1964. S. 55 f. Ir. 149 (weitere Lit.); - 4. Herrm&nn 1968, S. 115 f., 117, 295 •. 
311 Kr. 128; - 5. Corpus 3 . Lief. 1979 Nr. 77/71. 
13 Torgau. Kr. Torgau, Bez. Leipzig 
Pst: Nr. 1; Porstrevier ·Pfückuff" (1). ~l. 4443. 
Pu: 1910 in einer Sandgrube in 1.5 m Tiefe Gefäß mit Münzen gef. Mtinzen lagen in einem 
Beutel (Verl.). 
Gef : Standbodengefäß mit schwach kon1echem Unterteil. gewölbter Schulter und auabiegen-
dem, abgebrochenem Rand. Auf der Schulter 3 umlaufende Reihen von schrägen ~­
stichen, darunter ein umlaufendes Gurtband. Gefäß wurde aus Bruchstücken zusammen-
gesetzt. Wahrsche inlich schwarz- bia branngrauer, hart gebrannte r Ton . Erh. H 11 , 5 1 
Bdm 11,2; Dm 14,4 CIII (a, Veri. ; 1). 
MU; 654 MUnzen, da.on hauptsächlich Ka. Heinrich 11. ( 1002-1024) ( 327 Ex.) und Boles-
law Chrobry (1010-1020) (281 Ex.); 25 verschiedene Typen (b, OA). 
JKU : 1024. 
Ral a) Kreiamus. Torgau; b) 1M Halle. 
Llt, 1. Knorr 1937, S. 26, Abb. 22; _ 2. Veroff. Altertumaver. z. Torgau XV f. d. Ver-
einejahr 1931. H. 23, s. 6- 35 . 
14 Scbwaan, Kr. BUtzow, Bez . Schwerin 
Pet; Auf eineIII Acker zw. Scb..-aan und Weuenkirchen (1); genaue Lage unbekannt. Mbl. 2038. 




des Gefäßes ging dabei zu Bruch; bei Nachgrabung wei tere Res te des Schatzes gebor-
gen (1). 
Stark ergänztes GQfäB mit abgebobenem Standboden und leichtem Quellrand. Das aus-
echwingande Unterteil biegt ~ in ein hohes, konisches, leicht einschwingendes 
Oberteil. Auf diesem eine kl. Henkelöse. eine zweite gegenständig ergänzt. Auf der 
größten GefäBbreite und unterhalb des Randes je ein Zieretreifen. Der untere be-
steht aus 4 Gurtfurchen, deren Zwischenräume oben und unten mit Schrägkerben und im 
der Mitte durch e ~ ne Wellenlinie gefUllt sind. Die obere Zierleiste entspricht der 
unteren, nur fehlen hier die inneren Gurtfurcben. Gefäß auf der Töpferscheibe ge-
formt. DunkelbraUllgrauer, bart gebrannter Ton. (Gefäßoberfläche rezent lackiert 
worden.) H 17.0; Bdm 9,2; Dm 18,8 ; Rdm 10,4 Ca! (a, E (350). 
8402476/2 MUnzen (etwa 2000 g). - Dt . : Hauptsächlich Herzog Bernhard 11. von LUne-
burg (1011-1059), Ks. Otto lII . (996-1002); Otto- Adelhe1d (991-995). - Englische: 
Hauptsächlich Et hel r ed II. (978-1016). Arabische und böhmieche MUnzen. - Schmuck, 
Barren und Gußkuchen (Gewicbt e twa 3800 g) (a, E (350). 
lach 1024 (2). 
Ra: a) MUP Schwer1n. 
Lit: 1. Lisch, Maech 1861. S . 241 - 276 ; - 2. Kierano ... ski 1964. S. 59 - 61 ; - 3 . Herrmann 
1968. S. 117, 128 f. , 307 Ur. 50; - 4. Knorr 1970. S. 92-104; - 5 . Corpus 1. Lief ., 
1973 , I"r. 16/15; - 6 . Schuldt 1956, S . 71, Nr. 508. 
15 Quilitz , Gern. Rankwitz, Kr. Wolgast, Bez. Rostock 
Pst: ••• ; bei Quilitz; öder Peene, hinter den BOg. Frankachen Tannen in sandigem hUge-
l1gem Gelände (2, Abb. 1). MbL 2949. 
Pu; 1914 durch Bauer A. Pink beim Sandabfahren in 0,25 In Tiefe gef. (ursprUngl iche Tie f e 
betrug vermu tl. 1 m): Grabunsr: an der Pat. war ergebnielQ.8 LiI) . Sohatzfund be.fand 
6 
Gef: 
sioh in einem Tong.fl! mit Deckel, welches mit B1r~enrlDd. anagelegt war. 
Br. '18 Bobzlner Deekelgeräß (6) mit Btandboden und gedrUckt kugeligem GefKBkörper. 
aer m t reinen Spiraltureben Terz. 1st. Um d1e GefäBaltte eine Reihe Ton Schrägt.r-
ben. Allf der Schulter eine umlaufende Wel lenlin1e. H (ohne Deckel) 17,5; Bda 9,5; 
Dm 22 , 3; Rda 15.5 cm (1) (a, In ... , Ir. unbekannt, 1). 
Ir. l~b Glookentörmlger Deckel mit Knauf 1st passend tur da. Gefäß gearbeitet. Paß. 
gerac te Autlage durch 2 .enkreoht. Linien ait 2 Dach unten abstebenden Llnlen~aarqn. 
die Tom Deckel 3U! da8 Ge!l! Übergehen, bezeichnet. - Rötl ich graubrauner !on (1). 
H 7,5, Rdm 15 . 5 c. (a, In ... , 1fr. unbekannt, 1). 
KU : lieben SchImckres t en, Barren und GuBkucben nahezu 2020 llUnun 0247 g) . In der Haupt-
saebe dt. ~zen des 10 . und 11. Jh. Es tolgen englische und arabi8che lUnzen, wei-
ter tschechische und 2 r ömische MUn~en (5 ). 
J1(li : 1035. 
Na: a) Ehem. Mus. SwinemUnde (Sw!nOuj6cie). 
L1t: 1. BeH z. 1927, s. 157-206: - 2. Bahrf eldt 1929, S. 33- 35, 64-68. 108-112, 147 f • • 
163-169, 199, 245- 247, 278- 281: - 3. Knorr 1937. S. 110 Abb. 69: - 4. Herrmann 1968 , 
S. 117, 119, 1)1, 266, )06 Ir. 38: - 5. Corpu8 2. Lief. 1979. lJr . 44/118; - 6. 
Schuldt 1956 , S. 70 , Br. 448 . 
16 Söllicheu. Kr. Qräfenhai nichen, Bee. Halle 
Pat I Kbl. 4341. 
Gef: Kl. Gefäß mi t le i cht einge dellte~ Standboden und verdrUcktem Quellrand . Auf der Kit-
te des Bodens eine plastische Hervorwölbung (Achspositiv). Unterteil konisch, bieg~ 
in eine ges t r eckte Schulter um. Sie setzt eich fort in einem stark konisch eingezo-
genem Halsrand. Schulter und Halsrend durch kräftige , umlaufende Leiste voneinan-
der abgesetzt . Der Umbug zur Sohulter mit 2 einzUgigen, r echt81äutigen Wellenl inien 
und einer Gur t turche verz. Im Halsrend gegenständig 2 Durchbohrungen, vermutl. zur 
Befest i gung eine8 Traghenkels. Getäß aus mehreren Bruchstücken zusammengesetzt. 
Braungrauer Ton : hart gebrannt. H 9,4; Bdm 6.4; Dm 8,8; Rdm 5,6 cm (a, 1137/38). 
MU: Ursprünglic h 430 SilbermUnzen des ausgehenden 10. Jh . vorhanden; 36 Sechsenpfennige; 
5 verschiedene Typen (a , HK 1137/9). 
J1IU: 1. Hältte 11. Jh . 
Xa: a) 1M Halle . 
L1t : 1 . Knorr 1937. S. 171 ; Abb. 140; - 2. Gr imm 1939 , S. 41 ; - 3. J8l!I.l'lIer 1952. S. 160 
Nr. 371. 
17 Sonnewalde, Kr. Pinaterwal de . Bez. Cottbue 
Patl "'j 3,5 oeö der Stadt; unweit des ehem. Gutee Clementinenhof. Mbl. 4348 : H etwa 
28 bOOj R etwa 09 700. 
"" 
1880 in 7 Leinenbeuteln (a. II 10.055) MUnzen( Hacksilber und Barren gef. Schatz 
befand eich in 2 Gefäßen, davon einee erh. (9). 
Get: Gefäß mit abgehobenem. eingedelltem Standboden , konischem Unterteil , hochgewölbter 
Schulter und leicht eingezogenem Halsrand. Randebschluß abge8chrägt. Schulter ua-
ziehen acht plastische Leisten , deren oberste Schrägkerben aufWeiat. Vermutl. bra~­
bis schwarzgrauer, hart gebrannter Ton. H etwa 14,5; Bdm etwa 7,0 om (a. 11 10.056, 
Veri.). 
KU: Neben Hacksilber und Barren (a, II 10.054) auch etwa 200 Saohsen- oder Wendenpfen-
nige (a. 11 10 . 053); Gesamtgewioht etwa 500 g. 
JMU: 1050 (4). 
lIa: a) Märldachee )lus. Berl1n. 
Lit : 1. Märkische Porechungen 18, p. 290j - 2. Priedel 1880, S. 225; ) . 1896; - 4. A. 
Knorr 1937, S. 22 Abb . 19: - 5. llarschelleck 1944, S. 162 f., S. 308 , Tat. 45; -
6. Kierenowski 1964, S. 62 Ir. 170; _ 7. Rerrmann 1968 , S. 302 Sr. 82/5. S. 312 
Ir. 140; - 8. Corpus 4. Lief. 1984 Ir. 92/9; - 9. Luckauer Kreisblett 33 ( 1880) 
S. 74. 
18 Vierraden, Kr. AngennUnde, Be:;. Pre.nkfurt/O. 
Pet: Nr. 1: 1,0 nw; "Puchsberg". Kbl. 2851; H 85 7001 R 51 640. 
Pu: 1941 baim Stubbenroden get. (a). 
Get: Kl. Getäß mit Standboden, konischem Unterteil , leioht gewölbter Schulter und aus-
biegendem, I1ppenartigem, beBchädigtem Rand. Auf der Schulter eine zwe1faohe Wel-
lenlinie. Vermutl. braUD- bis schwarzgrauer, hart gebrannter Ton. R 9,1; Bdm 8,1; 
Dm 11,4; Rdm 10,2 cm (a. VerI.). 
KU: 16 StUok Hackeilber; 55 genze und 33 zerbrochene MUnzen im Gesamtgewicht von 
264.98 g . Darunter waren vertreten I Köln! Verden, Rhe1nlend, KQgdeburg. 6 arab18che 
D1rhems. - Datierung zw. 950 und 1050 (3). 
JW:, 1050 (J) . 
Na: 
Lit: 
a) MUP Potsdsm, OA. 
1. Herrmenn 1965, S. 
1979, lfr. 59/80. 
69 Abb . 37:-2. 1 'lil~ S. 285 Ir. 42.156 ; - ) . CorR-IolB 3 . Lief. 
7 
l' Potad .. , Stkr. Pot.4&.. Bez. Pot.d .. 
'.t: Ir. 36; Hayelin.el RHerraann.werderR; beim ••••• rtura. in den G.rt.n d.r Botfbauer-
atittung. ~l. 3644; R 06 ) 40; R 70 580. 






Unt.rteil .ines G.täßea ait eingedellte. Standboden und beaond.r. krättig •• Qu.ll-
rand . Autsteigende Wandung koni soh , schwingt ganz leicht aue. Unt.rhalb der Bruch-
kante .etzen eng.teb.nd. Spiralrurchen an. Braungrau.r . bartgebrannter ton. i_ 
Brucb schwarzbr.un . OberflKche rel~tiT glatt. Ia Bruch Sandkörner der Magerung 
sichtbar. Jnt der Inn.n •• ite Rest e Ton !upteroXTd. Brh. H 5.1; B4a 6,6 o. Ca . 4537) . 
1 Sach.enptennig au. dem Kittelelbegebi.t Da 1050 (a) (ursprünglich etwa 70 MUnzen); 
21 StUck Robbernetein; 29 Karneolperlen; 21 StUck Bergkria t allperleDI 8 fon- und 
Gluperlen (). 
Um 1050 (). 
a) lrU7 Pohd_. 
Lit z 1. Vogt 1959. S. 89 r.; - 2. Herrmann 1968, S. 277 Br . 109; S. 291 Kr. 60/81; -) . Corpus 3 . Lier . 1979. Ur. 82/11/58 . 
20 Dorndort. Gem . Lauoba, Kr. Xebra, Bez. H.lle 
'atz ••• ; Rechte der Straße yon Gleina nach Dorndorr, Tor dem Dorndorrer Berg ; -In d.n 
Läden n • Mbl . 4736 ; H etwa 78 600; R e t wa 79 100. 
PU: Antang Dezember 1930 rand Landwirt O. Winzer, GIsina, bei Arbeiten aur deli. Acker 
GerlUl mit )lUnzen (a , OJ.) . 
Ger: Gerlßreat .it abgehobenen Standboden und leicht aus.chwingend •• Unterteil. GraubraU-





(a , 30:))0.) . 
1738 Hochrandprennige (Sacbaen- oder Wendenp!ennige) Ton 1650 g; dazu ein Silber-
barren in StBngentorDI. 23 Wnzen erh. (a): 8 fypen aua den MUnzs t ätten Saal!eld, 
Haumburg, Ralle, Magd.burg, Wallhausen . 
Kit te 11. Jh. (2) . 
a) IM Halle. 
1. Kenadier 19)1 , S. 24 1-245. - 2. Gsrbardt 1932, ohne Seitenangab e . 
21 !euermark- LUbare . Kr. HaTelberg, Bez . Magdeburg 
Pet: Mb!. 33J8. 
Pu: 1887 1m Walde beia Bäumeroden yon 2 Arbeitern Gefäß ait MUnzen geborgen. ZW . den 
MUn~en Leinwandtaeern (a , 11 16 863) . 1888 Tom Märki.ohen Mus. angekauft. 
Gef: StandbodengeräB. Standboden weist Quellrand und einen Achsabdruck auf. An ihn 
schlieSt hohes konische. Unterteil an, das in konische Scbulter umbiegt. Der lippen-
för=ige Rand scbwingt leicht aus . Er iat teilweiee auegebrochen . Unterhalb des Ran-
des und auf dem Schulterknick umlaufende Kammstrichyer~ . und ein Wellenband . 
Schwar~-br8ungr8uer Ton . H 9,5; Bdm 6,8 ; Rdm 7,7 cm (a, 1116862; VerI.; 2 . Abb. 21). 
MU: 440 Sachsen- oder Wendenptennige (a, 11 1686 1)1 244 Ex . Dannenberg Nr. 133); 175 Ex. 
Dannenberg Nr. 1335; 11 Ex. Dannenberg Nr. 1)41; 8 Ex . Dannenberg Kr. 1347; 2 Ex. 
Dannenberg Ir. 1)56. 
Ba: a) Märkisches JUa. Berlin. 
Lit: 1. Dannenberg 1894, S. 537 Ir . 95; - 2. Knorr 1937. S. 25 r ., S. 47 Ir. 4); -
) . Xierenowski 1964, S. 49 Kr . 120 (weitere Lit.); - 4. Herrmann 1963. S. 97 Nr . 2' . 
S. 99; - 5. 1968, S. 117 J.nzzIerk'ung 15; S. )1) ; - b. COrpU8 1. "M ef. 1973, Nr. 34/ 
) 7/21. 
22 DUpow. Kr. Perleberg, Bez. Scbwerin 
Pe t z Kr. 1; 0.5 . ö ; im Moorfeld ; etwa 40 M ödes Peldweges; ~Alte Post_tr.S.n (1). 
Mbl . 2937 ; H 80 500; R 9) 380. 
Pu: Ende Oktober 1937 beim PflUgen durch Bauer P. Ploigt MUnztund mit GefäBreeten in 
etwa 0,30 • fiefe entdeckt. Bei Rechgrebung wurde slawiache Si edlung mit Herdstei-
nen , HUttenlehm, Holzkohle und Scherben nachgewieeen (1) . 
Gef : GetAßuntertail mit l.icbt eingedelltem, unebenem Standboden und auaschwingende. 
Unterteil. Gefäßwandung auffallend dick (0 , 9 cm). Aue Scherben zusammengesetzt. 
laBeret grob ge.agerter, deebalb brUcbiger TOn; braun- bia schwarzgrau. Brb. H 4, 91 
Bda 7, 5 - 9 , 5; Dm 12,7 ca (a, 5549) . 
KU : 4)8 gan~e WUn~en (a , 5469-5548) und Hacksilber, beetehend aus zerschnittenen MUnzen 
und Brucb.tUcken Yon Schmucks tUcken; zueammen 509,6 g. In der Hauptsache Sachsen-
und Otto- Adelheid- Pfennige . Sie wm!aa.en den Zeitraum yon 973- 1059 (2) . 
JKU: 1059 (1, S. 61). 
Vu: Verberg. Te~tl. durch Lutitzenaufatand 1066 bedingt (1. S. 61) • 
• a: e) Kreiaheimatmua. Perleberg. 
8 
LH, 1 ... yer 1939. S. 57-63J_Tat. 2, 5. 1; - 2. Iier.no •• kl 1964. S. )2 I'r. 47 ( •• ttere 
Lit.); -). Herl'1U.!m 19b1:J. S. 131, J07 I'r. 53; - 4. Corpua 1. Li.t. 1973. Ir. 12/12; 
- 5. LUdere 1913. S. 42-4-41 - 6. 1976, S. 40 t •• Ir. 71 - 7. Schuldt 1956. 
Bem: Gefäß vermutl. ohne Gebrauoh einer ~öpt.r.ch.lb. ,.arbeitetl darauf deuten unregel-
mAßtS. Porm und Oberfläche hin. 
23 !lt-T~plltz! Kr. Potada., Bes. Pot.da-
Pet: Ir. J: 1m Ort; .-Rang des MUhlberg •• (a). Mbl. 3543; H 11 760, R 61 420. 
~I r. Juli 1902 ger. (1). Vom Lehrer Boage, Alt-Töpl1ts, Get&a und Teile der lUnzen da. 
Märkischen Mu •• Ubergeben. 
Ge!: StendbodengetKß mit konischem Untertetl und .cbarf •• Uabug, der mit e iner s. T. do~ 
palt ausgeführten Reibe Ton Einetiohen und einer acb.aoh eingeritsten Gurtturobe 
Terz. tet. Uber dem V.bug kurze, stark etngezogene .Scbulter und leicbt aualadender 
Lippenrand. Rand b .. chädigt. BrtlilDgrauer, bartgebrannter 'fon. B 12,0; Bcla B,OI 
Dm 13,0; Rdm 12,0 CIII (b, II 27161). 
MU: 126 9/2 Ex. (a, IX 3924 - (1); in erater LiDie Sacbaenpfeunige ('endenpfeunige) 
81 1/2 !X.; eibige Otto-Adelheid-PfeDbige; Terein.elte et.aa ältere d,naetiaebe 
MUnzen aue .Prieeland (1) I 2 bl:Sbahcbe MUnzen und 1 Ton Verona . 
JJIU.: 1070 (1). 
:Ia: a) KlJl' Poted8lll; b) 8.rkiscbu ••• Barlin. 
Lit: 1. Babrfeldt 1904, S. 577-579; - 2. A. Knorr 1937, S. 6. Abb. 1; - ). Xieranoweki 
1964, S. 24 P. Ir. 11; - 4. HerrmaDn 1968, S. 291 Ir. 60/121 - 5. Corpue 3. Lief. 
1979, Xr. 81/4. 
24 Blumenhagen. Kr. Straaburg, Bez. leubrandenburg 
Pat: Br. 4; 0,3 8Ö; auf einem SandbUge1 Ba 'aldrand. Mb1. 2544; B 19 340; R 75 460. 
Ju: 1924 gelegentlicb einer Iotbergung auf ala918cber Siedlungeatelle in einer Rerd-
grube Scbatz und Scherben gef. 
Gef: Be fanden eicb folgende Scherben (bauptsächlich der reterower Gruppe (3»: 
Ja: 
Lit: 
Ir. 24& Randscberbe mit abge8etztem Hala und profilierter Randlippe, die mit Scbräj-
kerben Terz. iat. 
Rr. 21b Randscberbe mit Kelohrand und mit weitan Purcben Teraebene. Hala, der aicb 
gegen die Schulter durch eine umlaufende Reibe Ton Sohrägkerben aba.tzt. jr. iia Kl. Randscherbe mit kräftig abgeechrägtem Rand. r. Kl. Randaeberbe mit auabiegendem, abgeaohrägtem Lippenrand und Deokelfalz. 
r. e Bingedellter Knaufgriff einea Deckele .it beginnender .andung. 
~• Bodenanaatz8cberbe (Boden ist glatt und eben). r. Wandungssoherbe, Terz. mit eibem Band doppelt scbräg geatellter Binstiche . sieb), 
lir. 2~h landungsecberbe mit Gurtturchen Terz. 
Biiihe Hicbes Kat. (2). Braungrau-8cbwarzbraun (a, Zk IV 1888; 2, Abb. 20). 
lieben alawiscben Schmucke tUcken (1. taf. 5-6) etwa 250 Sacbeenpfennige (2). 
1080 (6, S. 309) . 
a) Rbem. MUa •• eustreiitzi b) KUritz-Mu •• 'aren. 
1. Kerbe 1925, S. 76-80; - 2. Knorr 1937, S. 23-251 - 3. Schuldt 1956, S. 35. 39 , 
40, 62 Ir. 48; - 4. H01108gel 1958, S. 23. 31 Ir. I - 5. Kir.nowski 1964, S. 28 
Ir. 26; - 6. Herrmann 1968, S. 115, 131, 145, 309 I"r. 82; - 7. Corpus 2. Lief. 1979, 
Jr. 56/15. 




Nr. 8; 0,3 Wb_ Tom Markt; Ponteatraße. Mbl. 4855; H 69 060; R 9B 860. 
1881 beim Bau des Pontekana1s gef.; Teile des Gefäßea mi t anhaftenden 
rengegangen (2). Wnzen und Gefe ,.langten in .). (2). KU..nzen Terlo ... 
Gefäß mit abgehobenem Standboden, tonnenförm1gem Gefäßkörper und kurzem, eingezo-
genem Hals, dem aich ein aualadender "kantig profilierter" Rand &nscbließt. Ober-
teil des GefäS.s mit eingeschnittenen Spiralfurcben bedeckt. Am Umbrucb zum einge-
zogenen HaI. eine 80hräggekerbte Leiste. Teile des Oberteile fehlen. Außen gelblich 
grauer! innen weißgrauer Ton; Bruob ebenfalls weiSgrau (2). H 13,1; BdM 9,5; 
Dm 10 , 0; Rdm 7,6 cm (a, Verl.). 
Etwa 1000 Sachsenpfennige, davon 719 erh. (b, V 20-(7 ). davon 1 Ex. Typ IVI 373 Ex. 
Typ V; 152 Ex. !'yp VI; 192 Ex. Typ VII; 1 Ex. Typ VIII, (Typen nacb D8llIlenberg). 
JMU: 2. Hälfte 11. Jh. (2). 
Mal a) Ehem. K8ieer-Prie4ricb-Mua. Gl:Srlitz. 
L1t: 1. Scheuner 1892, S. 43-58; - 2. P. Gandert 1931, S. 73, Abb. )8; - 3. Knarr 1937 ; 
S. 2B f. Abb. 26, - 4. Corpus 4. Lief. 1984. Ir. 110/4 (dort auafübrliche Lit.-
Zusammenstellung). 
, 9 
~6 Dreaden 11ederaedlitz. Ot. Ton Dr.aden, Stkr. Dreaden, Bes. nreadea 
'et: ••• ; • der .in~enatraße Ton 11edereedl1tz nacb Prohl1a; ö Band der Sobotterter-
ra .. e (a, OJ.). Mbl. 5048. 
tu: U. 1900 Ausgrabung eine. elewiechen Skelett~b.rfeldea Ton 20 bi. 22 Orabetellen 
(1) • .Als Beigaben ein TonsefU (nu eine Randacberbe erh.) und ein S&cb ... npfelU1ig. 
Gef: Rand.cherbe einea Standbodengefäße. ait gewölbter Schulter und euabiegende. Rand. 
im Umbug Ton der Schulter zum Rand eine umlaufende Reihe Ton Schrlgkerben. Bra~er, 
grob geaagerter Ton; Oberfl.che teilweiae aobwarz. Rdm 13,0 eil. (a, 5.1 1160/54). 
KU: 1 Sach.enpfenalg der apäten Gruppe (1) • 
.lW: 11. Jh. (1). 
h: a) 1J( Dreeden. 
Lit: 1. Knorr 1937, S. 27 f., J.bb. 25; - 2. lbb&ndl. naturwiea. Oea. Ida 1900, Ir. 4, 
S. 22-25, Pig. 1-3. 
21 Berlin-GrUnau 
P.t: Ir. 1 I -Großer Rohrwall-, aine !neel in der Dahae bel Karolinenhof, aw. Schaöckwlt~ 
und GrUnau. 1Ib1. 3547; H 08 320; R 06 840. 
PU: 1922 Grabung dureh dae Märki.che Mu •• Berlin. Dabei bronzezeitliche und alawieche 
Siedl ung treigelegt. In elawische. GefU fand elch eine MUnze. 
aef: Gefäß mit abgehobene. Standboden .it Quellrand, dazu auf dem Boden kreuzförmigee 
Bodenaeichen; bobe. koniacb •• Unt.rteil; kurze Schulter mit 5Wei umlaufenden Verz. 
aus schräggeetellten ~ticben, dazwischen eine Gurtturche; hober zylindrischer 
Halsrand. Braungrau bls echwarzbrauner Ton, hart gebrannt. H 14,3; BdJa 8,0; 
DtD 12,2; Rdm 10,9 CID. (a, II 25855; Veri.). 
IU: 1 Sacbeenpfennig (Dannenberg 651) "gdeburger Gepräge (a, 11 25 855). 
JIlU: 11. Jh. 
Ja: a) Mirklsobe. Mua. Berlin. 
Lit: 1. Knorr 1937, S. 1" lbb. 8. 
28 Rostock-Dierkow, Stkr. Roatock, Bez. Ro.tock 
Pet, ••• ; et_ 0,1 nw; Kiesgrube. Mbl. 1838; B etwa 97 100; R etwa 10 280. 
PU: Kitte Dezember 1930 beim Xiesabbau durch Arbeiter Schwarz Gefäß mit MUnzen gef. 
Gef: Bine Randscharbe erb., beetehend aue 3 Teilsoberben mit eingeechwungenem Kumpfrand. 
Randabs t rlch relatiT glatt. Unterbalb des Randes nacb links achräg unten weiaende, 
mit einem Hölzchen eingeritzte Striche. Grob gemagerter (mit groBen Steinchen), 
hart gebrannter ~n. Gefäß sehr unregelmäßig gearbeitet. Rand und mnere. echwarz-
braun, sonst braungrau (a, 407/215). 
MUI Etwa 86 Münzen; daTon 39 niederelbiscbe Agrippiner aue Bardo.iek erh. (a, o. Ir.). 
JlIlU: 11./12. Jh. 
Ba: a) Kulturhistorieches Kus. Roetock. 
Llt: 1. Nb!. 7, 1931, S. 111 f.; - 2. JllIIIIDer 1952. S. 127, Ir. 57; - 3. Bollnagel 1962. 
S. 152; - 4. Herrmann 1968, S. 117, 306 Ir. 25; - 5. Corpus 1. Lief. 1973, Ir. 6/10. 
Sem: Die unter ). und 5. erwähnten GefäBreste geh~ren nicht zum Sohatzfund (lt. Angaben 
im OA. Rostook'). ' 







Kr. 1; 1,1 OBÖI auf de. Bhrenpfortenberg. Mbl. 3543; HOB 500; R 66 820. 
1935 durcb Schiller Pritz List beim Stubbenroden gef. 
Ursprtlngliches Gefäß zum großen feil KriegSTerl. Vorlage des Gefäßes durcb R. Hoff_ 
mann (1941, S. 247-255, Abb. 1-3). 
Erb. geblieben Reete dee Oberteils und eine Scherbe des ergänzten Bodens. Ober ge-
wölbter Schulter erhebt eich abgesetzt eln steiler. leicht naoh innen geneigter 
Rand. Ton braungrau, auch der Bruch des Soherbene zeigt die.e Konslstenz. Relm 9,7 Gm (a, 2891). 
65 MUnzen vo. Ende des 11. Jh., hauptsächlich Ton Rb. Rartwig Ton Magdeburg (1079-
1102 ) (l). 
Silbereobmuck, wie Halsringe, Schläfenringe, Perlen und Anhänger; Bergkristall-, 
Karneol- und Glasperlen (1'. 
1102 (1). 
a) NUP Pobdam'. 
Li t, 1. Hoffmann 1941, S. 247-255; - 2. Berrmann 1968, S. 35, S. 291 Ir. 60/35, S. 310 
Jir. 114; - 3. Corpus 3. Lief. 1979, IJr. 81/)7. 
30 Gerst.nberg. Kr. Altenburg, Bez. Leipzig 
Pst: ••• ; auf de~ Xirchberg. Mbl. 4940; H 55 000; R 31 060. 
Pu: Im September 1843 bei Erdarbeiten gef. (1, S. 43). 
10 • 
.. r. GerD aU •• C.h •••••• leicht ou.a.4oUha StaDelbodea, Q.dl.7aa4. 11&1":".1' d.D l:oD.1-
uh .. Uahrtdl. da. 1ll gewölbte Schulter tiborsobt. Die •••• tat dob tort 1D. "10- ' 
1;1'1: .~ wut .... r .. Uni...ul1&: bob .. , leicht eiqu.p ••• Hab • .AlIuhlu.8 bildot kl. 
-r.nrancl. ohn. o.okolrals. Rand und. Schulter .t ... or,.: .. t. J.u:t Schultor und Un-
ter 011 d .. Bal ... ~gel.daig angeordnote, oohrtl.&l1.,.,do. tuats1Dklp ra..o1n-
.ti.b., So~t.lg hellere_er !On, .tollou.ol •• b~.allob cra., hart ,obrannt. 
H 1 •• 5; l4a 8,1, ~ 12,5; B4a 7.1 ••• 
all 806 1lllb •• tt-t. seiaUioho Brakteaten au I Pop.'. "Uollf. k1labarS-Zol tat, Ballo? 
(7). 
lIII1: 112' (5) • 
.. , .) Sohlos.u •• Altonburg. 
Lit l 1. IUal ... tioobo Z.l~ 1'. Jg. Ir. 5 1844. Sp. 37/38, - 2. Höoknor 1844, S. 192; -
3. Book 1844, s. 43 f' t rar. I P1s. 10, - 4. Schl~.r 1939. S. 114. tat. XI,9; -5. HKvornlok 1955. S. 25 Ir. 9; - 6. ja.ade 1928, S. 174, - 7. -'cbOD&U 1928, S. 132. 
B •• I aofl.O naoh d.r Poraung v.nmtl. alt .iD ••••••• rartig.1I. Q.pnatand Ub.rarb.it.t wolt-
d.n. Dab.l vl.1. d.r ~lativ grob.n .ag.rung.törn.r b.rauag.ri ••• n. Bew.gung.rioh-
tung ..s dab.i dlagonal ... G.raaautbau ge •••• n •• ta. 
l1 ~ohwlt., G ••• Ia.chwltz-Gla.bni~., Ir. x...nz, ~e •• Dre.d.n 
.. tl .r. 1, nö OrtllHDd, Grund.tUot Iratow.ti. IIhl. 4751; .74870, 1143 000. 
,.. Ia Herb.t 1 '4' rand Bauer Irato •• tt b.ta :a..u .ine. '-Uer. in •• in.r Sob.v.ne 
ringer H.te .inen topr .U llUaaen. da.u "ah ein .. Lein.nbe.tel. w.nd .in.r 
.-p",obaobtel (b. 0.1). 
'" r,-Dir eq-
o.r: Oer&4 .1t l.iobt eing.dellt .. Standboden. ~.llr.a4. bobe. tont.eh .. Untert.il. tut-
.er. leloht Cewölbt.r Sebulter .a4 .eAig a •• la4end .... entr.cbt abc •• obrlete. Bann • 
.hd der Sobul ter v.al.attu.d. t.hte .1 t Sohr&cterbell, danDhr bh nr halben Bl:Ib. 
de. Ger"e. Spiraltaroken. aan4 ... CJ'OSell. feil er~t. D~liob-srauer ~n mit 
r.1II.en Ol~ereiJll.apnmgen •• 13.9, Bda 9,1, Da 14.81 Ua 14.4 ca (a, 0.1.50V; 
S.1 1/5O). 
1Ilt: 768 IXlmI.preulge () I hauptdcbliob l'rApngea Heinriob. Ton aroit .. cb (1124-1135) 
(1) • 
.nru: 11)0 (1) • 
.. , a) Stadt.u •• Baut.en. 
LU: 1. Cobl.nz 1952. S. 200, - 2. Ballpt 1952. S. 175-199 , - ). UD 4. 1954. s. 470; -
4. Laipner 1969. S. JO r. 
32 Vi.ritz . Ir. Batb.lI.ow, Be •• Pot.d .. 
Pet , .r. ), ta Garhn d •• eb ••• t.lmacbv.l,unhore., ••• eil ••• (hLt und llirob.; a1d d_ 
Höb.nrand 11. •• 1ne •• i.denmg.atreiren •• M)l. )439, a 21 )60, R 11 )80. 
PU : 1910 beta Rlg0lell. in 60 o. Hete Gero.u 1IUa. •• n get., .. war uqeb.n von Steinen 
und Branderd • . (a). Ver.utl •• ü.~. 
Get , KUaptartlg •• oet~e, nacb Inorr () eine hoch.chultrlg. Schal •• it .ing.d.llte. und 
,.eand.t.m Standboden, toni.ober GefKJwaadung, dl. in EinzlebQD& uablegt. Der kan-
tige Rand leloht nacb iuan ab,e.ohrigt. Untarhalb de. Randa. ualautande Raib. von 
.ohriclie,enden. eeh.aehen Ping.rnagel.ill.dJ'Uot.n. DaruAtar ua.lab.n Wandung .eita 
Splralfureben. Dar untare Tell trel von Varz. G.f&8 nur C.r1ncfU«lC er.-n.t. Bart 
,ebraDDter •• 1t .in.alnan groban JaceJ'UD8etörnarn var.allanar, teIl.el.a aobwar.-
brauner, tell.al.e braungrauer !on. H 8,61 !da 8,9; Dm 15,11 Rda 14.9 o. (a, IV 
62-146). 
MUI 12) Magd.burgar Danare von Eh. Priedrlob (1142-1153), nur nooh 2 lUD.an erh. (a). 
JW: 1153 (5) . 
la: a) ltr.iebdmatllU •• Genthin. 
Llt: 1 •• anadler 191 0, 5 . 229 f.; - 2. Peleb.rg 1929, 
s. 26 f. Db. 24; - 4. a.nwum 1968. 5. 311 .r. 
.r. 18/112/1. 
s. 1 )0 ~. 86; - ). 
1231 - 5. Corpua ). Xnorr 19)7, Lief. 1919, 
)) 'etre. G ... Puaeh.lt •• Ir. Bautz.n. ~z. »raed.n 
P.tl ••• 1 0,2 nÖl O ••• lndeean4crube auf Böbe 191.8. ~l. 4151 , B 19940, R 51 800. 





Pla.che .1t leiobt .ingedallte. 5tandbo4en. Quellrand ua4 pla.tiaeh .. Bodanseioban 
ta lorm eine. lreu •••• lelebt au •• ohwing.nd .. Unt.rtail llDd Ce.ölbt.r Sobulter. 41, 
In hoben. atark tonl.oh .ieh verjÜRgand.D Bal.rand Ubargebt. UnregelaKJIc .1nc--
tief ta Splralturobe b.deokt dle Sobultar und zIeht alob ble Üb.r d1. cröat. GefäB-
brelte hin. Be.o&ldigungen durch Abplatsangan. H.llbraun b1a dunk.lbraunar Ton. 
H 1) .4, Bt. 10.21 Dm 14,6 , R4a 5.8 em (a. 216, 5.1487/42). 
14)) Brakteaten, davon JB Ex ... leen. IOnrad VOD Wettta (1121-1156) und 1)95 Ex. 
Oberlau.it., IOcrad Ton Watt In (1'44-1156) (2). 
1156 (2). 
a) Stadtaue. Baut.en. 
11 
L1t: 1. Cobtens 1951 , 5 . 115; - 2. Haupt 1951, 5. 105-114; - 3. Haupt 1963. S. 12 !'at . 
IV-V ; - 4. Corpus 4. Liet. 1984. Ir . 107/134; - 5. Kechelt 1981, S. 69- 70; -
6. Ldpner 1969. S. 31 t . 
34 Pau8nits, Ir. Ri •••• Bez. Dre.den 
Patl Kr. 1; ia W- !eil de. Or te. ; GrundatUct F. Schneider, im Garten. Mbl. 4645; B 95400; 
R 8) 580. 
Pu: la63 beia Anah.ben ein .. BaualoClbea get. 
Getl GetKaunterteil mit .bgebob.ne= Standboden, Quellrand und aussohwingendem Unterteil, 
daa leiobt in mit Wellenlinien Terz. Scbulter umbiegt. Gef~oberte il tehlt. Grob 
ge .. gerter !on. Parbe .ahrsoba1nlich aobwars- bi. braungrau . Erb. H 7,3; Bdm 8 ,0; 
Dm '1 ,4 cm (b, BK 14; 833; 2). 
MU: .ehr al. 300 Brattea t en (a, .IIB 797b) in 13 Teracbiedenen !ypan: Mgf. Xonrad 1. 
Ton .aiBen (1130- 1156) 4 Typen; Bt • • auaburg t MUnzatltte Strela 6 Typen t unbe.t1=z-t. Pfennige 3 typen (1). (a. IUnzta talog gII), dazu 1 Pingerring (VerI.) (a). 
JWI 1156 (1) • 
• a: a) LU Hal le; b ) LX Dreaden. 
Lit: 1. Babrfeldt 1906, S. 88-99 ; - 2. Gr~ 19}9 . S. 41, Lichtdrucktaf . ; - ) . Corpus 
4 . Liet. 1984, Br . 105 / S/1; - 4. Lelpner 1969, S . 32 t. 






••• ; ehem. Kai.erpfals auf dem Pflngstberg. Mbl. 4S32; H 96 380; R 40 160. 
1937 bei Ausgrabungen an der S-MAuer dea Hauptgebäudes der Ptalz in 0,30 m Tiete 
get. (5). 
Kl. Kugeltopt mit boch&e.ijlbter Schulter, 8ie gebt in nur knapp auebi.genden Lip-
penrand Uber. Gefäß au. relatlT klo Scherben sua~enge.etst. Braungrauer bis 
ach.ar~brauner . bart gebrannter Ton, im Kern .chwarzbraun; relatiT grob gemagert. 
H 9,3; Dm 10 , 9; Rd. 9 , ) cm (a, 37:S24a). 
Brakteaten 18 6/2 Ex.; haup taäoblicb der Prägestätte Kordhausen (Abtissin Berta, 
um 1160-80) , .enige Ton MUblhausen , Eisenach und ErfUrt (5); ein silberner Ring (2). 
1180/81 (5) . 
a) LN HAlle . 
Li t; 1. Mitteldeuteche Volkheit 4/5 , 1937 , S. 58 ; - 2. Butschko. 1938 . S. 84 t . ; -). ThUringiscb- aAcbaisobe Zeitscbrift für Gesohichte und Kunst 27, 1940, S. 49-61 , 
Tat. Abb. 1/8; - 4. Grimm 1959 , S. 8) Abb . 5c; - 5. RäTernick 1955, S. )0 Kr. 25 . 
)6 Michendor!, Kr. Potadam, Bez . Potedam 
Pat: .r. 1; 0,5 nö: aut dem Wolkenberg. Mbl. 3644 ; H etwa 98 040; R etws 70 600. 
Pu : 1880 beim Pflügen in 0,35 m Tiefe get. Gefäß .tand auf Steinen. MUnzen gelangten i D 
Privatbesitz , in die MUnzkablnette und MUseen von Berlin , Dresden, Dessau, NUm-
berg, Magdeburg und Pot.dam. 





wsitsn Abständen Gurtung . H nooh 7,7; Bdm 10, 6 cm (a, 11 11 828; 
~~r,:'~::::~;::::~;,r,:aine. Glookendeckels mit abgeschrägtem Rand und eingsdelltem ~ drei Wellenlinien. Hellbraunroter Ton . H 5 , 5; Dm 12,5 cm ) . 
2032 lUnzen (a. II 3304-17) des Heve llerfUrsten Pribislav (+ 1156): des Mgf. Albrecbt 
dea Bären (1134-1170) und Otto I. (1170- 1184); d .. Eb. Ton Magdeburg und Dicbt ge-
neuer bestimmbare Prägungan . MUnzen etammen aus der Zeit Ton 1140- 1184. 
1184. 
a) Jlärkiacbea )(us. Berlin; b) lfUp Potsdam, OA • 
1. 26. - 28. Bericht de. bi.toriacben Vereln. von Brandenburg, S. 32; - 2. ZfE 9 , 
1876, S. 273, - 3. Priedel, 1883, S. (112) , (115), - 4. ieleberg , 1929. S. 115- 140; 
- 5. ZfB 9 . 1882 , S. 2771 - 6. Knorr 1937, S. 17 Abb. 15; - 7. Corpus 3. Lief. 
1979. Ir. 81/82. 
31 Gotha , Kr. Gotha, Bez. Brturt 
Pet : Unbekannt. Ybl. 5030. 
Pu: Am 4. 6. 1900 bei Schachtarbeiten fUr einen .subau iD 4 m Tiefe Kugeltopt mit MUn-
zen gef. (2). 
Gef: Randsoherbe eines Kugeltopfes saubere Purohen aut der Schulter , eingezogener Hala 
und ausladender Lippenrand , der auf Innenseite umlaufende DrehTertlefung aufweist . 
Roter Ziegelton. 1m Kern .chwarz, feinkörnig (a, VerI . : ) , Ta!. 11, 5). 
KU: Vermutl. etwa 1000 MUnzen (1), daTon 775 Ex. erfaBt : Denare und Brakteaten der 
2. Hl1tte des 12. Jh •• e1at ThUringeD ; 3 Silberbarren. 
Ka : a) SchloBmua. Gotha (MUnzkabinett). 
Lit: 1. Buchenau 1926; - 2. RäTemick 1QS5, S. )0, - 3. Schi~er '93~. S. 122 Nr. 2JJ . 
12 
)8 0"' 101 •• t .... Ltkr. OotOu ..... CoiUu 
'.tl ••• 1 '.4 DW! .. __ ..... d .... Dbn ....... al. 4252:, I: n '10, • ~ 750. 
hl "" T •• llaria •• ut 1LIl4 laho Gollinl: hia ...... ~ .... ehor ~b. U 1,0. 
!tot ... bor ... (1). 
Ge!1 hfU ait abceho"OIl_ Staa4bo4 ... QullnAt ..... tut .... rwuÜ .... raü:rn.sart1ce-
....... t.b ..... tort.il 1.1.h~ ..... ~.,. So~t.r .... 1"t. ~ 'or "kaltor 
oill .3rt ... l.dttdu. l1ppo..rt1&er Iaal. ,D ... ".na !eil , •• GetU .. -.sieht 
t'IatIIel .1a. '.(~t11 o1qtlcra" ••••• Uoal1ah. ha b~. niaUT lIart ce"rauaj' 
lUt ..t 'er O ... rt'l&cla. creh "'ruc orte ... JI. -. ".'1 ... '.1. llII. 1'.', U. 11, 
_ (a, D14'), 
.tll Br&kl_ha •• ' •• _"_Oll' •• 12 • .na" .... pt .. o~1e .. Toa Oth 4_ bhua TOD ,,1. . 
... (1154-11") (1). 
oTmll 1190 (I) • 
••• 
LH. 
• ) ... lrt ..... C.ttbaa • 
1. 1&kr1.14t "". I. ))5, 
J • .I111aD. '9)). Je )5 üb. 
Lief. 1984. h. "/11/1. 
), S.OI •• ~ • .Arte"" .... Balle 
- 2 •• 1o'orl ... lt •• r ~tt.l1ans-D 22, ",., 
2), - 4. A. lDorr '9)7. S. 10, A)b. 7, - 5. 
ht I In 4U' Dortk1rola ••• 1. 4'331 B 88 )001 H 32 970. 
hl All 17 • .r.l1 1902 uhr 4_ PlLJb04 •• 4er UNke TOD. .An.1ter pt. (1). 
S . 111; -
Corpuo 4. 
Ge! 1 Irb. war ~tUot .iD •• Jace1iopt.8. ~b. t.i 80. 4&1 .1. D.lobt wi.4.r,.,.b •• wer-
'.n talUl. -.a4 t.hlt. ntnc-n4 hari sebra:a.Jl.hr. ro~bra ... r tonl 1a 1erD. 80b: •• rt.-
&rau (1) •• 4 ••• rb. ~.ba~U.t.a 23.0 6a (1, Abb . 8. XIII '.r1.). 
MUI 1804 923/2 JUns.n, 1D 4.r BaaP~"ola. 'rakt.a~.nl 4t •• 1t.a~.n "prls. retoh.n bl. 
1180 nrUolt . Der h.D4 war4. auf,.HSat (1) • 
.111111 U. 1215 (J) . 
Litl 1. Buch .... 1~5 1 - 2. Soh~r 1939. S. 65. S. 1)0 Ir. 2801 - 3. BlT.ralek 1955, 
8. 43-47, Ir. 48 . 
40 21.aa-Po,plts, Ot. TOD. 11 •••• Ir. Kl ........ »read.D. 
P.t, Ir. 821 1a Ortl Tor ... G%'QDdat8ell:: Pt.t8oh (b. 04). Mb1 . 47451 H .twa 84 850; 
8 .t_ 92 500. 
Pu: ja 17. 3. 1926 b.1a '.rti.t •• 4.a Straa.ncrab.na 4.r 4urob 4 •• Ort tUhr •• d.n Land-
atraJ. ~t. (b. 04) . 
w. 
!Ra r.1.tlT 11::1. 80h.rb .............. t.t .r ud t.l1 •• ta •• r&MD.t.r Ins.ltop! alt 
hocbc •• ö1bt.r Scbu1t.r. 4i. in ko.laoh •• Bala ahn. aptral~b •• Ub.rg.bt. Al. Ab-
a.blUS 1.10bt auebt.g •• 4.r ~pp.nrand alt nur .... 4 .. t.t •• D.ck.ltals. 4uob 1a TcD~ 
Jcen. blf' 10 •• bart pbrazmtl htl •• ta ... hr crob , ... g.rt. B 14.5; DIa 17.91 
RU 12. Oll (a. 12431 8.1218/75). 
It_ 95 ,ans. ud 95 halb. 1Un •• ni baupt8Kohlicb Ton Igt. Di.trlob I. Ton Mot80n 
(1198-1221) 87 88/2 1x.1 Bt.obot 1ng.1hardt Ton 'a .. burg (1107-1242) 2 Ex.; Ks. 
Otto IV. (1209-1215) 3 h.1 Stlberb&rre. in Per. eiDe. n.n4e. g.go ..... n Kuebeu, 
cbn. Btopol 443 ,. . 
JJII1, 1220. 
la, a) Beiaat.ua. lie.al b) ~ »raaden. 
Litl 1. 80b.1Dto •• 1I::1 1926, Ir. 268; - 2. A. Inorr 1937, 8. 189, tat. JOal - 3. Sebtra.r 
1939. 8. '102. '&1'. 11. 2 u. 1.. 1; - 4. Or~ 1959, 8. 84, J.bb. 54, - 5. hok 1975, 
s. 8-20; - 6. W. "oh.lll:: 1981, s . 69. 71. 136. Abb. 31.3, - 7. Leipn.r 1969. S.4St. 
41 Dlppa!AD!4ort. Ir. Belsi" Bet.. Poh4.aa 
,.t, Ia Jasen 40 der "rateret 8oth.bach b.l Lütt. Ob.~ör.t.rel Dlppaannado~, Bahn 
hlsiC-lranlla.bug (1. S. 235). IIhl. 4842. 
PUl .ia 7. J&lI.1,&r 1'26 "UNb 1r4:rv.t.cb 1D Sand.vabe o.tU alt lIIlD .. n trdg.hgt (1, 
S. 235). 
Get, Ia«.lt.,t alt lDcelb04 ••• ".r in ,.wölbte Sehult.r Ubergebt. Lelcbt abg ••• tt.ter, 
8eIL_eb .tqasose •• r. koni.eher Bal. alt Spiralf'\trcbeZl Tersleri. Aulad.nd.r. Wl-
,.rrltt1 .. r I.1ppenran4. GetaJ aa. 8oberhe •• u ..... nge •• tst. Blsr. fon I klins.n4 
~ .. ~raant. B etwa 15,0, Da .t .. 16.31 &da .twa 12,5 ca (a, It 12 110; 'erl.). 
_, ~eburahob. :Brakt.ahn (uuptdcblloh IIcrihptannt,.) 1D l' Vulanten (1156 
4072 b.) (1. I. 235). , 
Ja, 1. Viertel d .. 1). Jh. Cl . S. 235). 
Jal a) Staatl ..... B.rlin (MUr). 
loH I 1. Suhl. 1928. S. 235- 244; - 2. Inorr 1937, s. le9, Tat. 30cI - 3. B., D e. 1926,. 
I. 431. 
13 
42 Un.-oopi't •• 11:. TOll Piraa. Ir. Plraa, B ... Dreden 
,.tl ' 0' I 34 •• 'er IW-Ieta dar ~Till. t.Sler-o '-1. 50441 R ., 350, I 24 760. 
Pul ~ S .... r 1912 taaa B. Tolt.aaD Tan 'er SI!O "1 ... 1:- bat. VerleS.n eiD •• Kabels 
1ft 81:wa 0,50 • fiet. Unterteil ela •• .uns,.tlt ••• In •• iDer 1Xh. nooh 2 .eitere ' e-
tlJ~ij4.D satt.akt. Brat "74 ward • .a..r..4 , ••• 14et. Ve. 8.-10. 4. 1974 eine •• oh-
unhrn.Jl_g 41U'cb R. Spahr ~d H. Jaks_, tlabei .aoh dne lftlD.u und 2 Scbarben gat. 
Ge!1 .r. 42.~. Get~t.rt.l1 ait St .. 4_0' •• , _t •••• ar lalcbt etAse.oganem, dann 
_'ar au •• ohwingend. Getl!bod.. ..1~ o.al1raa4 .. , als J4dans.lcben aobtapelcblg •• 
.. ~u. laiebtor ~traclr: aiD •• Ir •••••• Boden lU1: nocb .ehrare laicbte 
Bra~ •• r. kart ,a)r&Datar ~D. t.l1 •• 1 •• aohwarzbraun, 
lerD aobware. Brk •• 15.41 B4a ",6 oa (a, S.: 2/75). 
Terwaacban .. , t ... na.h .r~._bar •• Qgallrand und .tark T.r~ 
T.r.utl. 1a 'or. .in •• Ti.l~.ichiS.D Rade •• Sohwarsbrau-
ait r.latiT cr.~.r "S.ruas. Bd. 14.5 oa (a, S.I 3/75). 
:
:,:::::o;::.it Q .. llraad wut .r"~.n_ Jodannieh.n in 'ora. Ton 
an :lad ... ,its a .. laar.J;I'ell :Lei.ten. die 111 dar ll1 tt. Ton ainer 
3. sl.i •••• Lel.t. r..bt.n .t.tal s.treust .arda.. ~wncrau.r bi. achwarzbrau-
Dar Ton, diokwandi& an4 .i1 relatiT sreb.r ~raa&. B4a 11.3 o. (a, B.: 4/75) • 
• ahrer. unaharaktari.ti.oh •• and.~.aobar~a.. Bra~u 1a I.rn aohwarsgrau, ra18-
tiT srob , a_s-r1 (a. o. Ir.). 
IU: 6)7 oahr SU1 arh. , 2 sarbroohene und 2 balbi.rt. Braktaatan, .owia 5 lack.ilber-
.tUcke (Barre_llhr) . 
JlIHI 1230 • 
• al 51_tl . hDatalS' Dre".n (lIblskabillett). 
LU : 1. Span 19751 - 2 •• aclaelt 1981, S. 69-711 - 3 • .\mold 1982, s. )15- 3)7. 
43 Mall1soob. Ot. Ton Ii.dar.tri.Sio. Ir. DHbaln, !es. I.eipsi, 
'at, ••• , 0.7 .Ö TO. Grt, 1a Q-!aa4 d •• !al •• 4.r Preib.rs-r lIIlld.a "Sehanr;e-, -Burg-
otadel-, Gru..ndotUok LiDd.nha::J'D ( 1, s. 32). D l. 4944; H 62 080; R 80 740. 
J'u. , 1908 S.bor,n .• 
aat: GetiUJ .it abgahobaD .. Standbo'an ua4 Badkreus &1. Bodenseichen. GefUkiSrper tonnen.... 
fHraiS' Au.ladendar. laicbt UDtarooh:a.ittan.r xz.,a:a.r&lld. aaf"kHrp.r mlt breiten 
Splralfllrcben bed.eckt. 'Gelblioh braungauer !an, II:ll:11.8end bart gabrannt. B 21.7; 
J4a 12,9, Da 21.6; Ada 15.' o. (., 'erI.). 
MUI Obar 1500 Brakteat.n. hauptoKohlloh .a18ni.oha 'aprlga. Sla uafa •• en den Zeltraum 
TOD 1185-12)0 (1. s. 33). 
JllUl 12)0 (1, S. ))}. 
"I a) LM :tr.oda.1 b) IIUzlskabiDatt Dre.d. ••• 
L11 1 1. Sobri.1ll:.o_ki 1910, S. 32-46.1 - 2. Sa.ir.ar 1')9, s. 99 Taf • .11.10, - 3. w. 1Ie-
oba1ll: "81, S. 10-721 - 4. Lal,.ar 1969. S. 60-'4. 
H Jhelbha1Jl. Ir. Gr"-, .... loalp&1g 





Im So ... r 19)) bata San4crabaD QatKB .1t Braktaaten gat. (1). 
GafaS .1t ab,abob.na. Standbodan, Qu.llraad und Bodens.ieh.n ln Porm eine. Radkreu~ 
saa. luoachwLag.nda. untart.il. Bo.~awölbta Sohultar. Obar kurzar Ralaeinsi.hung 
Krag.nrand .it Da.kalfals. Dia obaran 2/3 'a. OafKall:örp.ra ait Splralturohen be-
deokt. Ilgr. gut ,.aohla.-ter 'foD, ta lern h.llgrau (2}; kl1ngaDd hart gabrannt. 
H 19,0; Bcla 8,1, Da 17.0, l4a 14,0 o. (a, VarI., 2, S. 89 f. üb. 1-2). 
Bt.a 860 Bra.lttaataD, haupt.acblleb IMnsan dar Mgf. Ton •• 1aen und lhrer w .acbbarn 
au. 'on Jahren 1180-12)0 (1. S. 3). 
1230 (1, S. ) . 
I'al a) Eh ... Ir.lo1t8' '.r I'BDJP in Ioldlts (2, s. 89). 
Lltl 1. Seb.inko.aki 19)6, - 2. Iretsaeba&r 19)9, S. 89 f., s. 9) f., - 3. Leipner 1969\ 
B •. 55-60. 
45 aara, Stkr. Gara, Bes. aera 
Patl • • • , 0,1 aa., Baran.traBe, Qrun'.tUak I'ottrot. Mbl. 51381 H )7 800; R 05 840 . 
h : Unball:a.nat 1 a.acb.nk TOD I.rn. I'ottrot. 
Gaf: Raot alna. aeflJa. alt ab,.boban •• Btand~oden. ,..& leloht elngaaehwung.na. Unter-
teil und S.w8~bt.r Schultar. Band f.hlt. Auf der Sohultar Spiral~rchen. Klingand 
hart sebrannter und f.ln11:tirnlfer blgr. TODI 1a mn.reD O~dre8te der MUDsen. Erh. 
H 8,41 Bda 7,1 CIIl (a, 9811 al e Ir. 8711 2, 'raf. :[1,12) . 
MU: Btwa 1500 BJ.ndelaheller und 'rankfurter Seller 0). 
JMU: U. 1360 (). 
Ja: a) Bezlrk.aue. aera. 
Lltl 1. Bf. 1888, S. 14441 - 2. Schiraar 1939, S. 119 Ir. 208, Taf. 11,12; - 3. HaTar:a.ltll: 
1~~ L U f ..... ~ - 4 ..... 1-9&}, S. H . 
14 
4' IP!!J:" Ir. raaau, 11 ••• Dr .. de. 
ratr .}a Ort; sal:Wla J.A&tI lUlbekaJUlt. Jlbl. 4750. 
,. , -.4_ 1910 bata o.beu aiD •• "llera fOpr alt 1UD •• n ,at. (a. S. 125). 
G«rl Ger .. alt abSaboban .. Standbod •• , sohwaoh .... Ob~Dd •• Untert.il, lalobt ,.wölb~ 
'ar Schalter lUld ... ledan4_. ab ... chrl«t •• L1,p.~d .1t sohwaoh .. Dact.ltala. 
a.taa dator.!art. Ballbra--sreuar fOn, klinsend hart ,.braant. B 13,0; Bda 8 ,4 ; 
n. 14,6, RAa 12,2 ~ (a. BI 2)865). . 
IItl! 240 p.n •• un4 74 halb. Brakhatn. ait 59 Terllohhbna. st_,aUI hauptaloh11ch Brat-
t .. ten dar blSbIlhoheB ~. OUokar I. (1198-12)0) lI.Dd '1anaeI I. (12)0-125) . _4 :1er 
•• ISnt.chan Mc1. Dietricb 4 •• Be4rlD8tan (1195-1 221) und Heinrioh d .. Krlauebte. 
(1221-1288). 
Pamer Brakt •• ten TOD Eb •• 1o~ TOD ~.burS (1152-11'2)1 Bi.cbot "rtbald 11. 
Ton , ... burg (1'86-1206) und Orat Dietricb TOD Roohllts un4 Grott •• ob (1198- 1207) . 
JB~ 2. Thrtd d .. 1). Jh. (1, S. 126), 12)0 0). 
Ja : a) Still.dt. luD.hl,. Görlth, b) hndautnaha. Prot. B. A. Inorr, Ball •• 
LU, 1. S.iniokan 1'13, S. 125-1)21 - 2. Baapt 1926b, S. 140-142, - 3. Haupt 1954, 
s. 523-525. 
47 O.ohar.l.b.n. Ir. O.cbar.l.b.n. Be •• Magd.barg 
,.t: Ir. 21, a.r d .. '.ld"g, -,- •• rbot.n.n Sti.g-. ,.t. i.t •• tundKr. ~l. 3933 ö 
B 66 &70, R 45 310. 
Pu, '- 21. 1 . 1978 durch Tl-Leutnant J.nt.cb, O.oh.r.lab.n, ~.ltopt.oh.rb.n mit 1.-
.hn . on alaun t!!.t . Ja PrUhJahr d •• glaich.n Jahr .. tuden SohtU.r T. Qrath. and 
f. Worb., b.id. O.eb.r.l.b.n, in unaitt.lbar.r Jäh. d.r 1. J.t ... itara MDa •• n. Ot~ 
t.n.iobtlicb.r Zu ..... nhang. 
G.r: ERsaltopf .it ~.lbod.n und boch«.wölbt.r Scbalt.r, dia in koni.cb.n •• it Spiral-
r.rcb.n T.r •• aal. Ubarsabt. Anacbli.S.nd a •• lad.nd.r Lipp.nrand. A •• Scb.rb.n .u-
..... ng ••• t.t und .r&än.t. Scbwarsgrau.r grob.r fonl kl1n&and hart &abrannt; Ober-
rlill.eh •• tark Ton RuJ •• r.ott.t. B 13,1; Da 14.6, Rd. 12,5 e. ( •• o. Ir.). 
KU: 208 Brakt.at.n und 4.49 t!! unb •• tt.abar. Pra~.nt •• 59 !)p.n l baapt •• eblicb Balb.r-
. tadt , Bild •• beia, H.lm.tedtl wenisa Qu.dl1nbarS, Magd.burl. Braan.ch •• ig, Go.I.r • 
• ölp.; Laut.rb.rg- Schar.reld • 
.un ••• uat •••• n d.n Z.itraua Ton 1190 bi. 1240. Hauptteil 1220 - 1240 (b). 
JlIU.: 1240 (b). 
I.: .) Stldti.cb ...... Balb.ratadt; b) Staatl .... . su B.rlin (MUD.kabin.tt). 
Litl 1. Ja" 65, 1962, S. 278; - 2. nq. 1963b, S. 12 r. 
48 !yd.bura, Stn. Ila&:d,Durl. Be •• llagd.burg 
,.t, ••• 1 1a n '.il d.r Alt.tadt, .h ... Grund.tUot I.u.till.dt.r StraS. 29/30. !bl. JS351 
H 78 0001 R 75 920. 
Pu . 1963 durob G. Go.eb, "Jdeburt!!. in d.r Scbacbtung !Ur .in.n Xind.rt!!&rt.nnaub.u .in 
ma l ~.ll.r ange.cbnitten. In d.r X.llersr-b •• in. Roll •• it !rakt.at.n, duroh •• 1-
cb. die Xer .. ik in ihr datiert wird (1). 
Ir. 48. x.g.ltopt ait KUg.lboden. boch«.wölbt.r Schult.r, koni.cb ••• it SpiralfUr-
oh.n T.rs. Ral. und a,..lad.nd •• , abt!! •• cbrKgt •• Lipp.nrand mit D.ck.ltal., Au. 
Bruch.tUck.n .u ..... nga •• t.t. Sehaut.ig braungrau ait rötlich •• Anflug (a.kundlr 
g.brannt), klins.nd bart. R 15,3; Da 16,9, R~ 13,6 c. Ca l.uat.Str.22/JO 1) 
, 2/51 50 • ~:o!:!;.:.r .• it hgelbod.n. gawölbter Schult.r, tut s:r11l1drl.ch •• mit Spi-
h. BaI. und a .. lad.nd .. , abg .. chrilgha Lippanrand .i t Deckeltalz. 
Jn. Sch.rb.n su ..... nga •• t.t und teil.ei.e erstnst. Seb.Mtsig bra.acr-•• it röt-
lieb •• Antl-S ( •• tund.r g.brannt); kling.nd hart. H 15,3, Da 17.8, Rda 17.7 c_ 
( •• uat.Str. 29/)9 17.) a, 2751,50 • 
Ob.rt.il ain •• KUgeltopte •• it bochsawölbt.r Schult.r. koniscb •• _it Spi-
T.r •• HaI. und au.lad.nde. Lippeurand .it l.ioht .. D.ct.~t.ls. JR. S;::!~l~ su ..... ng ••• tzt . Schmut.ig braungrau .it retlich •• Antlu (..tun4Kr 1.-
b I klinsend hart. !rb. H 9,91 Xda 14.0 ~ (a, 1 ••• t.Str. 2 0 183). 
• • 
.r. 48d B.nt.lbo.be _it lRIalboden, hoebg •• ölbt.r Schultar, .tark koni.cb •• BaI. 
lUld a .. lad.nd •• LippeZlr&Zld. a1t Deck.ltah. '- Raad ,a.ht .1mrUDd.nd .in I.k.blter 
Ban4hent.l an, d.r Ablaut .ur d.r Schulter hat. An. Sch.rb.n .u ..... ng ••• t.t und 
teU.eta. ergli.D..t. Bohautsig bra'llDgnou a1t röUich •• J.ntlug (ukun4Kr gebrannt), 
klingand hart . H 12,8, Da 13,8, Rda 11.3 o. (a lauat.Str.22/JQ J43) 
I '2751,50' 
Ir. 48. H.nt.lbo.b •• it Iu«.lbod.n, boehg • .olbt.r Sohult.r, koni.ch •••• it Spiral-
tür05.n •• rs. BaI. und au.l.d.nd •• Lipp.nrand .it l.icht •• D.ck.ltals. Am Rand 
.atst .inaUnd.nd .in g.k.hltar Bandbent.l an, der Ablaut a~ d.r Sobult.r hat . Ane 
Soh.rb.n zu ..... ng ••• tst und t.il •• i ••• rgänzt. Sobmutsit!! braungrau .it rötliche_ 
Anflug ( •• kundill.r .brennt), kling.nd hart. 8 . 12,6; Dm 13.6, Rdm 11,7 c_ 
(a, •• u.t.Str.2 0 176). 
15 
Ir. ~f alnkllboabl alt lacelbod.n. hocbsewölbtlr 'ohttlter, koni.ch .. ~lt Splral-
tiro~D T.r~. HaI. und ... ladend • • Lippearaad mlt lelobt •• Deckel!als. !a Rand •• t st 
81a.UD4end eta doppelt gekehlter BandheDkel aB, dar ~bl.ut aut dar Schulter hat. 
Unterhalb de. Ablaut •• 4 •• ntrechte Dellen erkeDDbar. So~tslg braunsrau mlt r~t-
11ohe. Antluß: ( •• kunditr gebrannt); tl1Da:eDd hart. B 14,41 DII 14,4; Rda 11,0 0111 
(a .euet.Str.29/JO 2) 
• 27$1.50 . 
Ir. t8t Bober Japt alt abgeboben .. Standboden, bob •• koni.cb •• Unterteil und leicht 
,.iS b er, a lt kraltigen Splralturobln Tars. Boh~lt.r. Juebles-nder Lipp.nrand alt 
lelcbt,. Deck,Itala . *-. Soherben .u. .... Bg • •• t.t und .r~.t. Dunkllbraungraulr 
ToUI kll.qlnd hart s-brannt. B 14.4 f B4Jt 14,41 DIa 18,4 ; id.a 18.9 ca 
( .euet.Str.291JO '0) . 
• , 2/51.50 • 
Ir. ~b 11. Benteltopf .1~ S~andbod.n, .twaa •••• ohwtns'nd .. Un~.r~.il und l.ich~ 
,.w8 t . r Schult.r . daran a1D atwa •• "D1.sand.r '-lehrand. JnA Sch.rb.n eu ..... n-
se •• ~st und .rgKDs~ . InD.n ~d .uI.n a1t ,.lD11ch~.r .l.i,la.ar b.d.ckt, durcb 
•• kuadlr.n Brand .t.rk b.achldi,t. H 10,4 1 Bda 4.~1 Da 9.7; Rdm 8.5 ca 
( ••• uat . Str.22/)O 3-5) 
'2/51.50 • 
Ir. ~81 Bouan.kanD.. aU k,cal Dod.n ud. d.Ni .ua 4 .. Bod.n b.rau.,.drUckt.n und ,.-
tilt .It.n Stan41.i.t.n. DI. hoohs.~lbt. Sohult.r ,abt in .~ark kon1.oh.n .1t Sp1-
re lfurch.n T.rs. 8al. Ub.r. Bob.r .u.b1.,.ad. r Lipp.urand .1t 5 .alaut.nd.n pl .. t 1-
.oben IAhten. All Rand •• tzt .tn.t1Dde.d dopp.U cek.blter Jand.h.Di.l an, der Ab-
l.ut .ur d •• tlbo.r'allB ,,_ Rah zur Sohul ter b.at. D •• B.Diel ,.,.nUb.r .. Rand. ein. 
Sohn.pp •• JuA Soh.rb.n sue .... ns ••• tst ~ .rsKDzt . SChautsi,braun.r. kliDJ.l:ld hart 
,abranllt.r ton. B )2,2; Da 27,7; R4a 13,4 o. ( laDat.Str.2~/)O 7.) 
a, 2751,50 • 
ia. t. "on a.rä!.n Ihnlich.r Art .owi. " on Glook.nd.ok.ln u . Gi.Bti.,.~nl Brons.re.t., 
Spinnwirt.l und Ra.~ •• in •• S.id.nb •• t.l. ( 1 ) • 
.ul 94 KUns.nl 20 BruchetUok. 1 b.aupt.&ebl1oh Mor1tspr.nni,., wenige Brakt.a ten aue de~ 
ni.d.r.leh.i.eh.n und anhalt in1.ch.n Gebi.t. 
JW: Vor 1250 (1) . 
la. a) Xu.Uurbht. Mua. Magd.burg. 
LU: 1, nekel 1964, S. 164-169. 
49 V.tt.red., Kr. Hett.t.d.t. Bas. Ball. 
P.tl Alt.r dar Kirch. in Vatt.rod •• Mbl. 43341 H 18 4201 R 60 620. 
Pul 1905 b. i R •• tauri.rung.arbait.n unter ain.r Maracrplatt., di. in di. Mena. d •• Al-
tar ••• iag.l .... n war , .in .i~t.l ••• ob •• i.,.l. ,..racblo ••• n •• ~prcb.n ait 2.1i-
qu1anr •• t.n g.r. Cl) . 
3.rl 11. a.rKB alt Standbod.n l.icht eingesog.n •• Unt.rt.il, d •• in tuse lig.n G.rK8kör-
,.r Ub.rg.ht . Ub.r kurs •• a1Dg.so,.n •• 8.1 •• b, •• obrlgter Rand. Hart ,.brannt.r, 
.uß.n grUn gla.i.rt.r ~on (1). B 8,61 B4a 4.01 Da 8.9 1 Rda 7,3 o. ( l. t.t.; V.rl.). 
1MU: »ati.runs durch paraboli.cb •• Waohe.i.g.l (1, Pi,. d) d •• Bi.ohor. "on Dorp.t Herr-
aann "on B.k • • bo".d. (1219-1 245) in d1a 1. BKltt. d.e 13. Jh . (1. s . 181). 
Lit I 1. Größler 1905, S . 176-1 82 . 
50 J •••• n. Kr. J •••• n. B.s. Cottbu. 





Unb.kaDDt; ".raRtl . in den 50er Jahr.n d •• 19. Jh . S.bob.n (5). 
~.ltopt .it ralati" tlacbe. Inselbcden, hoeh ,ewölbter Sohulter, kur&.. koni.eh ... 
• 1i Sp1ralturohen T.rz. Rale und .tark .uebi.,end •• ! aut d.r Oberae1t. sek.hlte. . 
Rand. Blgr., t .1lllI:örn!&er "'nl 1a b'v.ob h.llsrall 0 • 812,7; Da 15,4; Rda 11.9 em 
(a, 08 J 0231 V.rl. ). 
B. handel t eieh ua Brakt.at.n (5)1 PUr.t.ntua Jnhalt 59 Vari.tAt.nl BOt. MaJdebur, 
14 VarietAtenl Grat.ehatt Bren. 5 Tari.tAtenl Mark Brand.nburs 3 Vari.tAten; Her-
eogtua Baehaen 1 VarietAtl Orat.ehatt Btruber, 1 'arietKtl Stadt Brauneeh .. 1g 1 
Var1etit. 
u. 1250 (1~) . 
a) Staatl. Jaa •• u B.rliD ( .... !Ur Volk.kund.) • 
1, Straua 1923. Tat. I Bild 2,21 - 2. J.. ~orr 1937, S. 189 Tat . )Obi - ) . Schirm.r 
19)9 . S. 141 Ir. 2 , Tat. XI,); - 4. Or1a. 195', S. 85 Ir. 2; - 5. Sten&el 1876, 
S . 21-27. 
Jm 14. 4. 1929 beia Abbruoh eine. B.Dae. an .ch .. r aU«ln«lich.r St.ll., .twa 0,50 • 
Ub.r der D.ok. 4.e alt.n ~.ll.ra in .iDe. QewGlb.&wioi.I -.it Pllnn.rplat t .n abg.-
deokt ,.t. (3, s. 201) . 
Oa!ä§ mi t absabobene. Standbed.n and ".rwa.oh.n .. ladens.1ch •• , be.tahend .11. 2 pa~ 
rell.len plaati.ob.n t.i.tan. 41. raat reohtw1llll:li, "on .in.r 3. , •• obnitt.n .erde~ 
.ab.sv. .itörai,.r GarMßkörp.r 1a _ant.re~ ,.il ~& ecbwacb .~er.~ Schulter ~ 
einer .ing.schnittenen Splralturehe Terz. Leicht eingezogener HaI •• Etwa. auabiegen-
der kantiger Rand Ait angedeutete. Deckelfalz. Pein geaagerter, hart gebrannter TOD 
TOD .tuap! ziegelro ter, grau gefleckter farbe und glatter Oberfläche (2). R 26.7 ; 
BcbI 12,5; Dm 22 , 3; RdJII 19,0 ca ( 11., Veri.) • 
.u: Bauptaäcbllch markgräfllch-melBnlecbe Brakteaten Heinriche da. Erlauchten (1221-
1288); dem folgen kijniglich-b6t.laobe und bieohöflich-meißni.ehe Prägungen. SODatl-
ge Prägungen treten stark zurUek. Im ganzen 356. g (J). Acht SilberbarrBn TOD 4485 g. 
J W : Um 1250 O. S. 201) . 
la: .) Ehe • • StadtmuB. nr..den. 
LU: 1. B. Sehirmer 1939, s . 99. 'tat . II,". L,4; - 2 •• 0 Coblenz 1952, S. 242 r. o Abb . ,; 
_ J. K. Günther 19 52 , S. 201 -240 1 - 4 . B. Wo •• obelk 1981. S. 69- 711 - 5. X. Leipner 
1969. S. 73- 78. 
52 Burg, Kr. Burg . Bn. Magdeburg 
Fat: Kr. 30 : GrundetUck BrUcke~traBe 17. Mbl. )737: H 93 160 ; R 90 ) 40. 
I"u: Aal 12. 5. 1928 bei Kellerachacbtung aut de. GrundetUck des Kau!'mann. Otto GentIIch 
6 . vcm Ibleuter entfernt in 1,50 m Tiete Getäßrelit mit Münzen get . (a ). 
Get: Rellt eines relativ baucbigen Hochballigetäßee mit ~elboden. drei aue der Wandung 
herauegekniffelten Standleieten und bochgewölbter Scbulter . Koniscber mit Spiral-
furchen Terz. Hals. Rand fehlt . Ge!äß aua 2 BrucbatUcken zueammengefügt und haupt-
sächlich sm HalB ergänzt. Blgr., klingend hart sebrannter '1'on; 1m Bruch hellgrau. 
Erb. H 17.6: Dm 16, 6 cm (a , IV/45/9; alte Ir. jJVII/26) . 
KU: Größtenteile Magdeburger Brakteaten aus der Zeit Eb. Wilbrande Ton Käternburg (1235-
1254) : Inege.amt 67 ganze StUcke, 27 ausgebrochene, bzw. zerbrochene StUcke: 166 
mUrten; 116 BruchiltUcke; 4,1) g ganz klo Bruch.etUcke (1) . 
JMU: 1254 (1). 
lia: a ) 1W.1turhiat. ~8. Jlagdeburg (Ubernahae aUB ~18be1.utt.u8. Burg ) . 
Lit: 1. SUhle 1931, S. 251: - 2. KIlorr 19)7, S. 190, 'L'af. 30 f. 
;3 Sendereleben. Kr. Hettstedt, Bez. Halle 
Pet: Unbekannt . Mbl. ( 3)5. 
PU: 1902 auf einem Acker MUnztund ,.boben (1)1 TO. a.tKB nur eine wandungaecherbe erh. 
Ge! : Wandungsacberbe einee kUgeltopte •• it gewijlbter Schulter, koniachem HaIe mit 7 Spi-
ralfurchen und Ansat z einee au.biegenden Rande •• lußerlicb ro tbraungrauer , 1m Kern 
acbwarzgrauer fon; klingend hart (a, 13953a). 
KUI Etwa 1200 Brakteaten und eine Reihe Hälften, 77 Terschiedene ~ten; Magdeburger der 
Rb • .l1breoht II. ( 1205-1 232) , 'llbrand (1235-125), Rudol! (125)-1260)1 1 Que41l.n-
burger, 1 Halber.tädter, 2 Braun.chw.iSer, 28 Sorten Anhaltiner, etwa bO Arten gr. 
BchUeaelartiger .e1aniBcher Brakteaten aUB der Zeit Dietriche dea Bedrängten (1198-
1221) und Heinrichs de. Erlauohten (1221-1288) . )0-40 Arten großer Kai.erbrakte.ten (.unzstättenl Altenburg und Saalteld) u ••• ; 5 Silberringe: 1 Silberbarren (1). 
J1rl11 126) (2). 
Ba I a) IJI Halle. 
Lit: 1. Bf" 1904, Ir. 5, Sp . )149 t ' l - 2. Grt.. 19)), S. 23 Nr. 26, Abb. 2. 
54 teiatungen, Kr. 'orbi., Bez. Brturt 
'atl Unbekannt (1). Mbl. 4527. 
PU: Etwa ua 1926 gehoben ( 1). Ahere Pu. unbakannt. 
~ef: Kanna .it Standring und au.aohwingende. Unterteil. gewölbter Schulter und hohe. 
eteile. , nur ganz leicht eingezogene. Hala. Soh.ach aualadender Lippenrand .it an-
gedeutet .. Deckelfalz. ja Rand aetzta etn.Undand gekehlter Bandhenkel an. der Ab-
leut eu:r der Sohulter hatte. Ansetz und 4blauf noch erkennbar. Getäß teil.atee aUB 
Scherben zu.ammenge.atzt und minimal ergänzt. Gelbbrauner, hart gebrannter Ton: re-
lativ grob geaagert. H 18,8; Bdm 9.61 Dm 17.21 Rdm 9 . 6 cm (a , 26: 4)6a). 
KUI Qenaue Anzahl und Arten der lUnzen nicht mehr teatetellbar; d8 Tor der wiaaanachaft-
lioban Bearbeitung zeratreut. Bnthielt hauptaächl ioh thUringiacbe und heaaiaohe 
Brakteaten, dazu aolohe aue de. Rarzumland. Datierung 1245-1265 (2). 
JW: 1265 (2). 
:la: a) LI( Halle 
Li t l 1. On- "3'. a. 4'1 - 2:. Bl.nrniok '955, B. 57 t •• S. 263-274. 
55 Iarrin. Ge.. Bollandcrt, Kr. 'olgaat, Bez. Rostoek 
~at: :Ir. 1; 0,) aö Ton K&rrin-Bot; direkt. der Straße nach Karrin-Mittelhof. Mb l . 1948: 
B 96 5401 R 18 9BO. 
Pu: Anfang April 19)7 bete P:tlUgen durch Landarbeiter Obwig Münzaohatz entdeokt . Münzen 
lagen in eine. Lainenbeutel 1m GefAB . In Jähe der Pet. weitere elawiache Scherben 
und tierknochan in Brandaohioht ger. (5). 
17 
aet: Getaa der Vipperower Gruppe (6) ait .bgehobene. St&D4bo4en, Quellrand, leicbt .~a­
acbw1n«en4e. Unterteil, bochcew~lbter Schulter und .uebiegend .. Rand. OetIJk6rper 
t •• t yoll.tlDdi, .1t unre,e~i~en GurtfUrcben bedeckt. Get .. aue Scberben z~ ... -
.eDSeaetst an4 ersKnst. Braunsrauer bi •• cbwarzgrauer harter ~n • • 16,81 B4m 8,3; 
Da 20,1; R4a 1',9 o. (a, o. ~.). 
l1li.11 (0)2 Bolllptemdge, 1.11. der Bav.pt.ache Wolp.ter Prtlpn&en. die Ubri,en .t_en alle 
aue de. dt. und ebe •• dt . O.t.eegeblet (2). 
JlIUI 1215 (1). 
](a, 
Lit, 
a) !l1l turbiat. .IIu.. . Stralnnd. 
1. SUhle 19J8aJ _S. 15-86; - 2. Suhle 1938b , S. 1-18, - 3. SUhle 1940, S. 4. Rerraann 19bt1 t S. )06 Ir. )1; S. 110, 114 ; - 5. Corpus 2. Liet. 1979, 
- 6. Scbuldt 195b, S. 62. Ir. 80 . 
196-201; ~ 
Ir. 44/38; 
56 Ger1Dßawalde. (r. Rocblits, Bez. Karl-larx- Btadt 
P.t: "Klo.t.r Ger1ng .. alde K (2) , genaue Lag. Ynb.kannt. Mbl. 494 JI H .twa 60 Joo; 
R et.a 64 400. 




Kug.ltopt alt KUgelboden, gew~lbter Schul t.r, ab,e.etzt •• , zylindri.cbe. Rel. mit 
tlaohen brelten Splralturoh.n Terz. Analadender Lippettrand .it D.ok.ltalz •• e~re 
klo Abplatzungen. ~lgr. Ton , .t.ll.nweiee .it lelcbt •• Xalkeint.r bedeckt . B 1J,O; 
Dm 14,91 Rdm 11,8 c. (a, Ir. 6J; J, Abb. 6). 
Wahracheinlich 15 MUDzen (Brakteaten) zu. Pand g.h~rig. 14 Ton Heinrich des Erlauch-
ten (1221 -1 288), aUS erde. ein Zwtokau.r oder Cbeanltser StUck aua der Zeit Pried-
rich II. (1215- 1250) (2). 
Jlftll Wahr.cheinlich 1288 (2) . 
Ba: .) XMU Leipzig, Sekticn Ge.chlcbt., Lehr.tuhl für Ur- und PrUhge.chlcbte. 
Lit: 1. 2. Berlcht an die Mitglieder dea Säch.l.chen V.r.tn. !Ur Ertor.ohung und Be.ah-
rung TaterlKndiacber Altertu.er 1826, S. 39 tt ' l - 2. Kretzachmar 1940 , S. 96; -
3. Kildenberger 1951, S. 66; - 4. Grt.. 1959, S. 85 Ir. 6; - 5. Leipner 1969, S. 8'. 
57 lro.igk, Saalkreis, Bez. Halle 
P.t: ••• ; 1,3 DDWj aut der Re inhardt ebreite (wu.tung) . Mbl. 4J)7; R 20 640; R 94960. 
Pu: Am 26 . 9. 1912 anlä.8l1ch einer Grabung Tcr einer Löflh~ble get. (GrabUll8 Bahne ) 
(a , OA) . 
Get: GroBe Bombenkanne mit drei hereuagekniffelten Standleiaten, hocng.wölbter Schulter • 
• tark konischem mit Spiral~hen Terz. Hals, der sieb in auabiegend •• koniachem, 
hohem Lippenrand mit Sohnepte tortsetzt. Rand i.t mit J krKttlgen uaaautenden Lei-
.ten Terziert, die obere und untere daTon mittel. Rollrädoban. Beide b •• teb.n aue 
.enkrechten Strichen und .ind besondera bervorgehoben. Ub.rgang Ton der Scbulter 
zum Hala vcn ainer umlaut.nden Reibe Ton Pingerdellen batcnt. Am Rand aetzt einmün-
dend ein doppelt gekehlter Bandh.nkel an, der Ablaut aut d.m Ubergang Ton der Schul-
ter zum HaIe hat. Ablaut duroh 3 krättige Pingerd.llen b.acndera markiert. Gefäß 
aue Scherban zu.ammengeaetzt und geringfUgig ergänzt . Dunkelbraungrauer bie achw.r~­
grauer, klingend hart gebrannter Ton . H 30,1; Dm 27,71 Rdm 12,1 om (a, 12:58). 
KU: Brakteat.n (2) . 
JW: 2 . Hälfte 1). Jh. (2) . 
&al a) LI Hall •• 
Lit: 1. Gr~ 19)9, S. 41, Liohtdrucktat.; - 2. Grimm 1959, S. 87 Abb . 11a; - J . 8alli-
acbe Zeitung vom 22. 9. 1912 Ir. 446. 
58 !leuborna , Ot. yon Bernburg, Kr. Bernburg, Bez. Balle 
ht: •• • 1 0 , 2 _ Tom Zentrua Bernburgal 1m Garten de. Grund.tUokea Alexander.traB. 1. 
Mbl. 42)61 B et.a )8 500; R etwa 80 500. 




Kugeltopt mit lUgeIboden, hocbgew~lbter Schulter und kcni.ohe., .it Spiral~hen 
Terz. Hals. Rand tehlt. Au. Scherben zu ..... ng ••• t&t und teilwei ••• rgKnst. Aut det 
äußeren ObertlKch. einige Abplat zungen. Schwarzgrauer, klingend hart gebrannter 
Ton, auch 1a Bruoh .chwarzgrau. Erb . B 11,7; Da 14,7 c. (a, 55/352) . 
279 8chrittlose BrAtte.ten , davon 181 ~e und 98 Hälblinge (1). Herzogtum Saohae.-
Wittenberg J Typen: 1. at.hender Graf mit Sobwert und Scbild, 2 •• tebender Grat mit 
2 Lanzen, ) . stehender Grat zw. 2 Kllppeltnr.en, dle.e mit den HXnden berührend. 
Ende O. Jh. (1). 
a) Mus . 1111 Schlol Bernburg • 
1. Katzer 1966, S. )5 t . 
59 Unbekann t. Terentl. ThUring.n 
Get: Am Rand beachädigter klo Kug.ltopt mit gewHlbt.r Sohulter, hObe., mit Splralturche. 
IIU, 
, .. , 
Tara. Bale und .~ aU81&~.a4 .. Lippa.raad 
H 10,5; DIll 9.71 Rda 8,1 _ Ca, Veri.). 
MU.nUD d .. 13. Jb. (2) .. 
13. Jh. (2). 
a1~ D •• teltala. !ötllobar fon (2). 
•• : .) Staan. JIIuI. n Serll.n ( ••• f1lr Tolbtwul.). 
Llt: 1. Strautl 192) . fd'. I,2 Ir. 5, - 2. Soh1raer 193'. S. 139. S. 137 Ir. n1. 
60 I_aronorl.! Ir. PöBneot, Bec. Gen 
'at I )lH. 5235. 
aef: Henkel t opf '.1t abc •• ohDltten .. , laicht .~d.l1t •• Staadboden, aoh .. oh ••••• h~­
,end .. Untertetl .ad .oohs •• öl~t.r Schalter. Ober dar Bal •• 1nsiehUD& eta leioht ,.-
kehl teer Lippenrand. Ja Rand .. tst r.t.b.l t.r Bandhea.tel an, der Ablaut auf clar Scb~ 
ter bat. ~ dar Schulter UDlauran • Roll~doh.nT.rz •• beetahend aue .entrechten 
Strichen. Rand und Rniel bucbll41St. :Ilgr., klingend bart sebramrhr !'on. H 15,41 
!da 9.31 DIll 16,0, RAa 12,8 ca (a, Eri.8~.rl.l 1, Tat. V,12). 
11111 Brakt •• teD .tt Landaberger und Jenaer PrI.~ (a, Irie«".rl.). 
JlUI Um 1300 (1). 
I.: a) Eh ... MuJ. PöBn.ck. 
Lit: 1. Schira.r 1939, S. 128 Ir. 269. 
61 Zörbis. Kr. Bitt.rf.ld, B.e. Ball. 
'stl Sö Tor d.r Stadt (2) - Bint.rgarten 'e •• og. Dorotheenbofe •• Mbl. 4))81 H .twa 
21 000, R etwa 08 700. 
Pu: Aa 24. 2. 1891 in 2 PuB H.fe b.1a Jnlepn Ton W.in.töoken gef. (2). 
Gef: 11. Bomb.nk&DD. alt 3 herauag.kDiffelten Standknubb.n, hochgewölbt.r Schulter und 
koni.ch •• , ait Spiralturoh.n T.rz . HaI., d.r in nur leicht au.bi.gend.n, einfachen 
Lipp.nrand Ub.rg.ht. J. RaDd e.tet .1naUndend ein pkeblter Bandhankel an, der jb-
lauf allf der S.hulter bat. Gefe .tark ergbzt. Hellgelb.r ton, bei de. die feine 
Sandaagerung d.utlich wird, klingend hart gebrannt. I1t rötlichbraunen, aei.t waage-
reohten ptn.el.triohen T.rz. B 16.71 Da 1),41 Rda 9,1 CD (a, All 415). 
MU : 285 Brakteaten und 252 Bruo~tUok.1 darunter Münzen Heinriohe d •• Brlauchten Ton 
MeiS.n (1221-1281). lUnzen .t .... n aua der 2. HIlf t e dee 1}. Jh. 
Ee haDd.lt sioh Ga •• iSniech •• böbaieche, Pegau.r, Iaumburger, anh&ltini.che, brau-
denburgi.ahe, ,Stolb.rger, bra~cb.eigi.ohe und ungarieahe StUoke. 
J1IUI Um 1300. 
lai .) 1M Halle. 
Lit l 1. Ort.. 1933, S. J4 f. Ir. 36. Abb. 19, - 2. Sohmidt 1898, S. 175-178. 
62 Leipzig-Conn.wttz. Stkr. Leipzig. Dez. Leipzig 




1898 ~e1a ·~rundsraben· gaborg.nl 1926 gelangte G.fK! 1Da Stadtgeaahiohtlioh. Mu •• 
Leipzig. a.fU ... r bei der Auffindung mit Silber.Unz.n getullt, daTon nur 3 erb. 
lanD. mit abgehob.n •• , .ing.dellte. Standboden und Quellrand, leiobt au.schwingen-
d .. unt.rteil. da. in g •• tr.okte Sohulter umbi.gt, die in hoh.n. nur leioht ein«a-
zagenan Hals Uberg.ht. Rand ateil .it aohwach ang.deutet.r Schnepfe. Unterbalb aee 
Rande •• d.r Schn.pfe gegenUber, ~atz eines WQrathenkela erkennbar, ebeneo kurz 
oberhalb d.r gröst.n GeflSbreit. Henkelablauf. Sohulter und Hals reich Terz. Yon 
unten nach oben ualaufena folgend. Muater: einzUgige Well.nlinie, 2 Ourtfurohen, 
. einzU«ir, Wellenlinie, sohwaohe plastische Leist., einzUgige Wellenlinie, 2 plasti-
sch. t. st.n. Unterhalb des Rande. stark plastisohe, duroh Pingertupf.n g.kniffelt. 
Leist •• BIgr., klingend hart gebrannter ~n (auoh t. Bruch blgr.). Ob.rfläohe teil_ 
•• iae aohwaoh mit Kalkainter bedeokt. B 22,51 B4m 12,81 Da 19,31 Rdm 10,0 om 
(a, 143/281 KS 88). 
!Ur ) böhmisch. Groachen Wenselalaua 11. (1278-1)05) erh. geblieben (a). 
1)05 (1). 
.al a) Stadts.schichtlioh •• Mu •• Leipzig. 
Litl 1. Iretzachmar 1938, S. 146-1681 - 2. Schirmer 1939, S. 100 Ir. 87 (dort fKl.oh-
lieh ala Cannewtts)1 - 3. ~.tzscbaar 1940. S. 90 t't Abb. 3. 
63 ~raudenburg, Stkr. Brand.nburg, Be.. Potad .. 
Patl Ir. 81 Orundatpok Haupt.tr. 14. ~l. 35411 B 08 6801 R J8 340. 
Pu, 
Gef: 
Am 7. 7. 1899 unt.r d .. Vorderhaus get. (1). 
Kruk. oder Pla.ohe ait Standbod.n un4 koniaob •• Untert.il, 4aa in hooh«ewölbte 
Sohult.r Uberseht. a.fK!ab.chluB bild.t eng.r, leioht ausbiegender &ana, an d .. 
einmUndend und Sagenetl.ndig ... i kl . s-hblte ~andhentel &na.tzen. Ihr Ablaut auf 
der Schulter. Obert.il ait SpiralfUroh.n bedeokt. Aa unt.rteil .ahlreioh. Abplatsnn-
gen. BelUoniS .it hellgrUner JlaS.D«!UU'1 auch Boden IlitSlaa1ert ('fauchglaaur). 
H 15.0, Bda 8.41 :0. 13.91 Rda 3.7 ca Ca, B 19871 V.rl.)~ 
-.tl 1929 ganse und ))8/2 Silba:rw11D. .. n (n. Ballptdohlioh llllbestt-te ukan.1aohe Denare 
der 2. Hilf te da. 1). lh. 1661 und 269/2 Ex., Danare Otto. IT. (1266-1 )08) )1 und 
1)/2 Ix., Denare Otto. v. (1267- 12'S) 2)1 ~4 55/2 Ix., 2 Sterlin«e Ton Johann I. 
Ton Brabant (1261-1294), ) Sterlinge Ton aainrioh 111. Ton Bnglanl (1216-1272), 
1 Denar Ton ibt Heinrioh Ton COrTe1 (1272-1)06). 
J1II.lI 1 )06 (1) • 
.. , a) lreiaha1a&tau. • • Branda:ab'lU"g. 
Litl 1. B. 21. Jg. Ir. 23) Jan. 1900, Sp. 2746 f., - 2. Inorr 19)9, S. 4'. Liohtdruok-
ta!o 4e. 
64 Sebaiedefeld. Kr. Biaohof .. ard., Bez. Dresden 






Ja 1 . 4. 1927 8 • n TO. Seit.:agebä.d. b.ta ibfahren Ton loden anllJlioh J:ala~ 
einar Raapa Rest aines MUnzgef18es in 0 ,40 • fiefa gef. ;.flßo\artail war baraits 
abgestocben, als aan Pund b •• erkte (a, O~). 
Unterteil einar lanD. mit einged.lltam Bod.n ••••• ohw1Dc.:ad •• Untert.il Ynd hoch-
gew~lbter Schulter. Auf der Sohulter läuft gakahlter Bandb.nkel ab. Obartail dei 
Gefäße. fehlt. Graugelb.r Ton (a, OA); inDen gr&ubrthulliob. 1.11 Bruob auch r.augelb; 
klingend hart gebrannt, gut g •• chlämmt. Abg •• eben Ta. Boden außen zu. grUB en Teil 
mit dicktlU.liger lobokoladenbrauner Bleiglaaur bedeokt. Erb. a 9,2; Bdm ',0; Dm 
13,4; oberer Dm 10, 2 o. (a, Verl.) . 
106 Prager Grallcben Ton 'ensel 11. (1218- 1)05 ) , auch KUnzen Ton Wenzel 111. (1305-
06). Be1.& Pund .in Bolzlr:rn.z, daa aofort zerfiel (a, O~). 
1)06. 
.) LII Dresden. 
1. 'alter 19301 - 2. Sobir1ller 1939, S. 110, Ta!. XI, 17. 
65 Bitterfeld. Kr. Bitterfeld, Bez. Balle 
Pllt: Pet. 5. Wolfener Straße. Mbl. 4339. 
Pu: Unbekannt; eingelief.rt Ton Dr. Gandert. 
Gef: Gefäß mit abge.cbnittenem, leicbt eingedelltem Standboden und eingezogenem , koni-
schem Unterteil, dal in kurze gestreckte Sobulter umbiegt. RelatiT weitaulladend.r; 
!Unfpaßf~rmig gemUndelter Rand. Auf der Schulter 2 kräftige Gurtturcben. Teilweise 
ergänzt : Kante des Bodena be.chädigt. Bigr. klingend hart gebrannt er Ton; 1m Bruch 
hellgrau . H 11,9; Bdm 6, 6; Dm 10,4: Rdm 10, 3 cm (a , 26 :611a) . 
MU , 21 4 4/2 Brakt eaten. haupt.äohlich der Mgt. Ton Wei Ben. WUn&en eta=men aue der Zei t 
Ton 1190-1)07 (a , DA) . 
JMUt 1301 (a , 0.1) • 
• &1 a) 1M Halle. 
Lit t 1. Grillllll 1933, I.bb . 1 Sture VI; - 2. O. Erioh 1934b, S. 81, Ta!. 19 Abb. 41 -
3. Scbirmer 1939, S. 142, Taf. XI,13; - 4. Grt.. 1939, S. 41, Liohtdrucktaf.; -
5. Grimm 1953 (Bitterf.ld) (Sonderdruck); - 6. Grimm 1958, S. 206 Ir. 951 - 7. Gr14m 
1959, S. 94 Kr. 2. 
66 Xaunhol, Kr . Graßeobain, Bez. Dresden 
Pstt Jlbl. 4648 . 
Gel : GefKBbrucbstUck. Abgebobener Standboden, haber koniscber Unterteil, atark gewölbte 
Schulter, abgebrocbener Rand. Auf der Schulter 2 umlaufende .1brollungen eineIl Roll ~ 
rKdoben.usters. Aue Soberben zusammengeaetzt. Außen rötlicber, innen g~uer Ton: 
so hart gebrannt, daß auf der Oberfläche Magerungspartikel sichtbar werden (a, 
369/)5.) . 
KU: .eiBner Brakteaten, die ältesten Ton Heinrioh dem Erlauchten (1221-1 288), die jUng-
sten Ton Albrecht dem Unartigen (1265-1 308) (b, DA). 
JW: 1)08 (b, 0 .1 ) . 
Ba: a) Krai.mus. Großenhai:a1 b) 1M Dre.den. 
Lit : 1. Schirmer 1939, S. 102 (dor t irrtlillllich GroBeobain). 
61 Großeob.in. Kr . GroBeobain, Bez. Dreeden 
Pet: Ir. 5: Gelände de. ebe •• Jakobihospitals. Mbl. 4747. 
Pu: Im Juni 1884 bei Schacbtungsarbeiten für Gärtnereigebäude gef. (1). 
Gef : 
IIU , 
Gefäß mit abgehobene. Standboden und Quellr.nd. gan& schwacb eingezogene., koni-
schem Untert eil, gewölbter Scbul t er, die in Ichwach eingezogenen koni.chen Hals 
Ubergebt. Anscbließender Kelcbrand biegt aue und weist e i ne leiohte Deokelkehlung 
aut o Am Gefäß kl o Abplatzungen erkennbar. GefäBmitte mit Spiralturcben bedeckt. 
Blgr. Ton; klingend hart gebrannt , ao daß feine Kagerung etwaa auf der Oberfläcbe 
deu t lich wird. R 18.2; Bdm 8 , 9: Dm 17 , J, Rdm 13.9 cm (a , Ir. 109; a l te Ir. 101) . 
Brakteaten aue den l.tzten Ragierungsjahren Mgf. Heinrich des Erlauchten Ton WeiBeq (1 221 - 1288), Brakteaten ToILAlbr.flCht du... Unart.1.p.n (l'2.b5-tJllS );. BreV.aten -..a 
20 
au t •• ten Paokohen .erbunden. rr.ger aro.ehen ls .••••• 1 11. llZ78-1J05}. 0. ... t8.-
wioht der MUD •• n 107) s. 
JlIU. I 1308 • 
Jal a) ~h_ •. Oro/SaDha1D. 
Lit; 1. OroeeDhainer !a« •• blatt TO. 29. Oktober 18841 - 2. bon 1937 . s. "6.!aI. 34bl ) . Schiraer '9J? !. 102, - 4. Wo "chelk 1981, S. 69. S. 72, - 5. Leipnar '9'9. 
S. 52 t. 
B •• , :Bei Sohu..r (19)9, S. 102 Ir. 98) liest eine V.:rwecb .. l'llJll" TOr. Dort1&:. GefUbe-
acbra1bun& ba&lebt 81cb aar lOn.g.raa TOD IaUDhot, Ir. Grot.Dhain eIr. 66). 
68 .bpach. :Ir. Gotha, Bn. :!rf'urt 
Pat I ••• ; - .... der "'uer d •• a!ten firobhot .. - (1). Mbl. 5029; B 47 260, B. 01 )20. 
Pu l .A. 18. 3. 1861 hia •• sriuaan d.er alten firchhot ... uer s-t. (1) . 
aeil R •• t einer lAnDe ait laicht ,.kniftelt .. Standrtns. welt au.biegend •• Unterteil und 
hochgewölbter Sob.lter. di. in hoben, DDr leiobt eiD« •• oceDeD BaI. ohne be.ond.eren 
Rudabaohld Ubergebt. Unterhalb 4 •• Rand .... tat ptehlhr B&lLd.b.ellkel UI.. der Ab-
l.uf' .a! ter Schulter hat. Oberhll und Hab .tark b •• eh&dlst. Aale!!. 4u.1tdgrall, 
inn.n gelbbraun (2). lDn.n und aua.n .tell.n .. l.e ,1 •• lert. B BtB oa (a, 'eri.). 
Jlll! 122 5/2 h., hauphaohllch Bohlphnnlge Ton Gotba, It..nach, Irhrl •• ei .. el18 .. , 
Schwarsburg, J.na, lauaburg, daau 3 tran.ö.l.ebe !9urno •• n. (2). 
JJIU: laoh 1332 (2). 
I.: a) Sohlo8a\l. • • !kItha (Mllnskabin.U). 
Litl 1. BlT.mick 1941, S. 27-33; - 2. RKT.rnlck 1'55, S. 84 Ir. 141, S. 416 t. 
6' tind.b.n, Ir ••• rnigerod., 11 ••• a..sd.bur, 
'.tl 111 on, auf' 4.11. Prl.dhot. IIbl. 41301 B 48 6801 R 19 )80. 
hl All. H. 6. 1878 b.1.II. !bb:nlch der Pr1edhot_ller 1lDhr :&aaawarsel a.tUr .. h a11; 1IIlln .. 
•• n pt. (1, S. 1). 
lanD. alt geltnlttelt .. Staa4riDg, eltör.lce. a.t&Jkörper, d.r in hoh •• , 1.lcht konl-
.chen Bal.nm.d Ub.Z'C.ht. All. BaI ••• t.t pkeUt.r B&.nÖ.nk.l an. d.r !blauf' _ Üb.r.,. 
I&DC Tca BaI. sur Schulhr bat. GetUkörper .U .. lhn. Hah .U .D.&eHn Spiral!'\u-
ch.n b.d.ekt . Ju. Sch.rb.n .u ..... ns ••• t.t uad .r~.t. lJrKunlleh .tRapt •• St.in-
•• U8, kliD&end bart. B 19,3; !da 8.4; Da 11.31 B4a 6 , 9 c. (a. o. Ir.) • 
.01 198 Brakt.at.n aue der Z.lt Ton 1320 bis 13401 daTon 180 Ex. Ton .. ltlloh.n Berren 
in 7 !)pa.I 15 Ex. Ton gelatllche. Herre. in l' !YP •• I J h. Ton .tKdtl.ohe. ~­
gaDle. in 2 f7pe •• lUn.en .t ..... _haupt.KeUleh a •• d .... rnl,.r6d.r Grat.Dhau.1 
Grat Pr1edrleh II. (1268-1332), Ionrad IY. (1297-1339)1 Gerhard't III. (1)1)-1)25), 
J.lban VI. (1)20-1)24), .&Ihr (1320-1360) und Johann \1)22-1)25). 
JEI 1340 (1, S. 1). 
k: a) HuUl\l.& ••• mi,.rod.1 b) Pundauf'Dahll. 'Prot. B. A. borr, Balle. 
Litl 1. Pri.drleh 1'12, S. 1-10. 
70 Seh_.dorr l Ir. Xaa.ns, Des. nr..d •• 
,.t: • Ort.raad (a), dlobt • de. Sehwo.derr.r ••••• r •• 1a .uaptlga. a.llDda. Mbl. 47501 
B 81 460, R )2 070. 
"1 Am 26. 5. 1')4 .ti.1 bata Oaack.rn '.r '.ld.r d •• St.1narbelt.r. I. HUb.D.r d.r 
Brbba •• r I. Jobn •• Sehwo.dort. &1d Re.t •• in •• GetU ••• lt Mlln •• ll. 
oet, 11. Iann. alt abge.obnltt.ll •• Standbodan, .... e_w1ac.nd •• Unt.rt.l1 und hochs.wölb-
t.r Sob~t.r. di •• ieh in ko.i.ch •• BaI. tort •• tst. Dar au •• ehwfDsend. Rand s.lgt 
2 .ehwaoh. Ourtturob... aetU in .... ntlleh.n !.11.n .r,aast. So s. B. nicbt ,.-
.1ch.rt, ob •• alt .inar Schn.ppa Y.r •• b •• war. wi •• 1. dl. R.kon.truktlon wi.d.r-
pbt. n.n.o .rc&nsta 'or. de. B.ud. und •• in .iIuI.t. _ GatU a.1ebt .ioh.r .r-
wi ••• n . Ballcrau •• iBlicher tOD. Ia SobDltarb.ralob I •• t. brauarot.r Beaalung. 
B 10,3; !da 3,8; Da 7,5, Rda 4,8 ~ (a. 363/34, Alt •• r . 2'(0). 
&11 100 Pras.r aro.ch.n Johalm. I. (1310-134') TOD Iö .... n (1). 
JJlU. I 1346 (1). 
... 
Lit. 
a) .... dar ••• tlauelt., 
1. "cha1ll: 1975, S. 272, 
ra..IlS • 
üb. 2 j, S. 283: 
11 GoddY., Ot. ,,"on Bad D!lrni.b.rg. Ir. "ra.burg, 11 ••• Ralle 
Pat l ••• 1 -Sack'.o~ •• Out •• 0 ".t.o da. Ba8in 1.t- (1). !bl. 4738, Bat .. 82 360, 
R .t .. 04 140. 
Po. 1765 au.sasrab •• 1 b.tand .1eh 1m Ba.ltz 
in a) nur laeb\lldung erb.; IItb:!.sa. durch 
baarbdtat (1). 
d •• Pr.lh.rrn Ton Prlt.eh in Goddula (1)\ 
Konrektor wacn.r in .ar •• bur, (1770-1807 
Xl. Iann. alt sakDlttelt .. Staa4r1nc, g.drUokt kuc.li, •• Gatllkörpar und zyllndrl-
aoh .. , IIItt S,lralflt.rch •• T.rs. Bal.nm.d ..... Rand •• tzt .in .. ttaua.cbwiq.nd.r ,e-
21 
ke~ter Jandhenke~ an, der Ablaur aur der ~ch~ter n.t. -gelblich ziegelrarben-
(2, S. 69). B 9,3, Bda 6,11 Da 8,21 R4m 5,4 c. (a, o. Ir., Verl. lachbildung erh.). 
IUI "ienische Groschen Ton Priedrich d .. Brn.tharten (1)24-1349), 1926 ware. nur noch 
4 )lI1nun erh. (1). 
lIIli, Verwutl. 1 )49 (1). 
Ba: a) lreilDU ••• eneburg. 
Lftl 1. Gerhardt 1926, S. 11 - 2. Schinler 1939, S. ·69, S. 142 Ir. 7, 'rat. XI.19, -
3. Knorr 1956, s . 53, !'at. BlI. 
12 Kleinbardau. Kr. Grtmma, Bez. Leipzig 
'-tl ••• 1 Priedhot; naha dar Parthe. ~l. 4842, H 72 t20, B 4B 440. 
r.: Aa 4. 6. 1927 durch 4. Schilda ba~ 4u.hallan ainas Grabas in 1 • fiata zw. 2 altan 
Grtlbem ger. (a. OA) . GetlUJ allarg die Ifttnun. GetU , war darUber g .. tUlpt. 
Getl Bruch.tUcke Ton 2 Getäeen. 
lfr. 72a Scbarban TO. Ral. ud Leib eina. schletell Garu ... 1t sa.tlDddte. Rand. 
Silbergrauar Ton, 1a Bruch hallgrau; !ein ,a-«art, Brand kl1neand hart. Bahdm 
7 . 5 cm. 
Ir. 12b Bodanteil ainas bachar&rtigen Gefäße •• BIgr. fon I tein ge .. gart; klingend 
bart . Irb. H 10,4; Bdm 8,0 ca. 
KU: 21 Frager Groacban Ton WenseI 11. (1278-1305), 101 Prager Gre.chen Ton Jobann I. 
(1310-1 346), 6 .eiBni.cbe Gro.chen Ton Prie4ricb 11. (1324-1349). 
JW: 1349 (1). 
lai 8) La Dre.den. 
Lit: 1. Scbirmer 1939, S. 101 ]!Ir. 92, 1'at. XI. 14-15. 
73 Sangerhausen. Kr. Sangerbauaen. Bes. Halla 
Pet: ••• ; GrundstUck Husarenptörtohen Ir. 1. Mbl. 453); 804 )80; a 51 540. 
Pu: Am 28. 5. 1930 atieS man bei Anaschacbtungsarbeitan in 2,10 m fiere auf einan Kllgel-
topt, der mit Hohlprannigen gertillt war. Bin GroSteil de. zerstreuten MUnsachatze. 
konnte wieder zus~engebracbt werden. 
Ge!: 
lIIl , 
Am 3. 6. 1930 bei fortsetzung der Ausschachtungen 1,5 m w der 1 . Pat. in 2,20 m 
tie!e ein weiterer lUReltopt get., der aber .it Groachen gertillt war. Diese MUnzen 
konnten tast Tollstindig geborgen werden. Sehr w&br.obeinlich aind beide Ge!äße 
gle i chzaitig in dan Bodan gekommen (). 
Br. 7fa Kugeltopf mit bochgewölbtar Schulter und koni.cha., mit nur schwach ange-aaute en Spiralruroben bedeokta. HaI.. Der aualadend. Lipp.nrand zeigt einen Dek-
kelfalz. Rand faat Tollständig ergänst. Ziegelrarbenar fon; 2 Abplatsungen sm Ku-
gelb oden zeigen, daS der Ton auch 1m Bruch ziegelfarben iat. H 19,0; Dm 19,8; 
Rdm 13.7 cm (a. Sgb. V/1583) . ~ 
Kr. 7tb Stark zereoberbter. und atallenw.ise ergänzter Kllgeltopf mit hochgewölbter Schul er. Von ihr leicbt 8bgesetst daraur ein kont.cher aal. mit 6 Spiralwtndungen. 
Hals biegt in ausladanden abgeschrägten Lippenrand mit krättigem Deckeltalz aue. 
Ziegel!arbener fon; auf der Außenseite dunkla Rußepuren; 1m Inneren Oxydreete der 
MUnzen. H 18,B; Dm 19,01 Rdm 13.3 cm (a, 5gb. V/1135). 
3563 Groschen (2); Frager Groseben Kg. Wenzel 11. (1278-1)05) )18 Ex.; Kg. Johann t . (1310-1)46) 3245 Ex., 1 MeiBner Grosoben M«r. Priedrich 11./111. (1)2)-49-81)1 
5)26 2/) Hohlpfennige (2), daTon haupt8äcblicb solche Ton Bordhau.an 2944 Ex'; Ton 
Beichltngen 1543 1/2 Ex.; Ton Irturt 149 2/2 Ex. iuBerdem 3 StUoke von Silberblech (VerI.). 
1347-50. 
BaI 8) Spengler-MU •• Sangerbausen. 
Lit: 1. Grt.m 1959, S. 86 Abb. 10; - 2. Rävamick 1955, s. 82 t. Ir. 136; _ ). Siegburg 
19)2. S. 518-5221 - 4. Siegburg 1933, .S. 120-123. 
74 SchönteId. Kr. Calau. Bez. Cottb~ 
Pst: Kr. 8, in der Kirche. Mbl. 4149; H 42 180; a 24 540. 
Pu: 16)2 beim Umbau der Kirche 1m Altar aaliquienge!äß get. Reliquien und Getäß wur-
den in einem kl. Ketallkaaten wieder dem Altar beigefUgt. 1974 Tor AbriS dar Kir-
cbe durcb Ptarrer Raßteld .ichergestellt . Im Getäß betanden eicb ain Röhrchen mit 
Badel und Paden, KRocbeureste. Siagal i n Porm einer Mandorla. 
Gef: Kiniaturgefäß mit abgeschnittenem Standboden , l e icht ausschwingendem Unterte i l, ho~ 
her koni.cher Schulter und auabiegenda. Lippenrand. Braungrauer. klingend hart ge -
brannter Ton, jadan mit brauner Bleiglaaur. Im Inneren nur Rand mitglsaiert. Boden 
auch gla8iert. H 4,6; Bdm 1,9; Dm 3.71 Rdm 3,2 cm. 
JKU~ Dat. durch Siegel in 1. Hältte 14. Jb. (b) . 
Ha: a) Pfarrhaus in Altdöbern. Kr. Calau; b) StaatsarchiT Dreaden. 
75 .... cheraleben. Kr. Aacheraleben, Baz. Ralle 
Patl " :i 0,1 a des Marktes; StreBe "Hinter. TUra", GrundatUck R. Jäger. Mbl. 42341 
H ~ 120' R 62 46a. 
22 
J 
Pu: Im Septemb er 1889 beim Bau eines Wohnhauses get. (1) . 
Ge!: Kanne mit abgeschnittenem Standboden, leicht eingezogenem Unterteil, hocbgew~lbter 
Schulter und bohem, nur ganz leicht ausbiegendem Halsrand. Gefäß mit Splral turchen 
bedeckt , die Dach oben enger werden. Auf dem GefäBtörper in groBen Abatänden 3 um-
laufende Rollrädcbenyerz. , aua senkrechten Strichen bestebend. Unterhalb des Randes 
und sm Ubergang yon Schulter zum HaIe umlautende plastische Leis ten , die untere 
weiet durch Abrol lung eines Rollrädchene Längakerben auf. An oberer Leiste setzt 
gekehlter Bandhenkel an, der AbI.at auf der Schalter hat. Gefäß aus Scherben zuaBa-
~enge.etzt und t eilweise ergänzt. Blgr. klingend hart gebrannter Ton. 8 21, 8 , Bdm 
11,2; Dm 17,2; RdmB,8 cm. 
KU: Kehr ale 11500 MUnzen (1, S. 1). In der Hauptsache Brandenburgieche Denare: Johann 
11., Otto IV. und Conrad (1266-1281) Ot to IV. (1266- 1308)' Otto v. (1 267- 1298); 
Albrecht 111. (1269- 1300); Otto VI. l1280-1286); Waldemar l 1305- 1319)1 Lad.i g I. 
(1323-1351) • 
JMU: Xecb 1349 ( Vergrabung vermutl. gegen 1360 (l i S. 66», 
la: a) Heimatmus . Aschersleben . 
Lit: 1 . Bahrfeldt 1890; - 2. Grimm 1933 , Abb. 1 Stufe VICI - 3. Schirmer 1939 , S. 142, 
Taf. :II , 18; »,2. 
16 Volkenroda . Gem . Körner, Kr. MUhlhaueen, Bez. BrfUrt 
Pet: ••• ; Am Sieintor. Mb!. 4729. 






Kl. Kanne mit abgesetztem Standboden, eiförmigem Ge fäBkörper, zTlinderieohem HaIe . 
Am Rand setzt gekehlter Bandbenkel an, der Ablauf auf der Schulter hat. Der zyl in-
drisohe Hal s mit Sp iralturohen bedeokt. Gelblicher, hart gebrannter Ton . H 10 , 0; 
Bdm 8 ,1 ; Dm 8.8; Rdm 5.5 cm (a, Veri.). 
69 Hohlpfennige der Stadt IIlUblhausen; 1 Hohlpfennig der Stadt Braunsohweig (2, 
S. 83) . 
Um 1350 (2, s. 83) . 
s) Schloßmue. Gotha (lIlUnzkabine t t) • 
1. Schirmer 1939. S. 122 Br. 234, Taf. XI,19 (bier unter Pundort unbekannt aufge-
nommen); - 2. Rävemick 1955, S. 415, Ir ••• 
17 Gevezin. Ot . Ton Blankenhof, Kr. leubrandenburg, Bez. Beubrandenburg 
Pst : Im Garten dee ehem. Gutes GeTezin. Mb l. 24441 H 37 460; R 13 760. 
, .. " 
Gef: 
1867 durch Qutsarbeiter ausgegraben. 
Sogenannter Paustbecher mit eingedellt em KUgelboden, gewölbter Schulter, abgeeetz-
tem, hohe., fast zTlindrischem Bals und bohe., aussohwingendem Rand. Rand iat an 
J Stellen scbnepfenartig nach außen gezogen. Er zeigt lelcbte Beschädigungen. Blgr. 
klingend hart gebrannter ~n. Anf äußerer Oberfläche waagerechte Glittspuren. H 
12,2; Dm 9.51 Rd.m 9,8 cm (a. 223 D)~ 
W: 1 Braktea t , 1 halber Pfennig mit gekerbtem oder gesirahltem Rand; handelt sich 
wahrscheinlioh um ein V1ngenauae. (2). 
JMU.: Kitte 14. Jb. (2) • 
• a: a) Staatl. JUs. Sohwerin. 
Lit: 1 KJb 32, 1867, Quartalaberioht Juli 1861, s. 15; - 2. KJb 33, 1868, S. 148. 
78 IchterehauseD. Kr. Arn~tadt , Bez. Brturt 
Pst: ••• 1 ehe •• Do.anengrundetUok zw. Iohterabau.en ~d IOl.dorf (1). aeBaue L&se unbe-
kannt. Mb!. 51)1/5132. 
Pu; Im September 189. kam beim UmpflUgen .ittels Dampfptluc lUnaechatz und Reste e i nes 
etark be.chädigten eisernen GefäSe. zuta,e (1). 
Oef: Unterteil einer 'eldflascbe. Heute nur noob uncharakteriatieche BruohstUoke erh . 
(Jbb . nioht möglich). Stark korrodiertes Bisen Ca, Zk 9701, 1; 2). 
KU: 5168 Hohlpfennige und Heller und 348 Bruch8tUcke da.on (2); Ton Brturt, Weißensee, 
Arnstadt, Schwarzburg. KHll eda , Gotha, IUhlhausen, l ordhau.en, Prankfurt, Speyer. 
JMUI nach 1356 (2) . 
la: a) Schloßmue. Gotha (lUn~kabinett). 
Lit: 1. Gothaer Tagesblatt Tom 10. 9. 1894; - 2. RäTemick 1955. S. 85 Br. 144, S. 420-
427. 
79 Mägdesprung. Ot . yon Harzgerode, Kr. Quedlinburg, Bez. Balle 
Pet: Ir . 4i 1,3 nö; 0,6 nö der He i nrichsburg, Steinbruch (b, OA). Mbl. 4332; H 27 440; 
R 40 bOO. 
Etwa 1930 in faet 
2 Gefäße, die mit 
naben (b, OA). 
3 m Tiefe von Wegearbeitern bei Abräumarbeiten gef. UrsprUnglich 






Henkeltopf mit abge8chnittenem Standboden, eingeechwungenem Unterteil , hochgewölb-
ter Schul ter, kurzem eingezogenem Hals und 8teilem, TierpaSförmig gemUndelt em Rand. 
Unterhalb des Randee setzt ein gekehlter Bandhenkel an, der Ablauf auf der größten 
Gefäßbreite hat. Gefäßmit te mit Spiralfurchen Terz. Sp1ralfurchen unten un4 oben be-
grenzt Ton je einer ROllrädchenTerz . , beatehend aue senkrechten Strichen. Gefäß aus 
Bruchs tUoken zue8mmengefUgt und geringfUgig ergänzt . Blgr . fon t klingend hert ge -brannt . H 14, 2; Bdm 6,2; Dm 12,1; Rdm 9,4 cm (a, 36/208; VerI.). 
GröBere Anzahl WUnzen t daTon 3 Denare erh . (c, 476). Mark Brandenburg, ba~erisch8 Karkgrafen ( 1323-1 373 1 unbes timmte MUnzetät te 2 Ex.; Termutl. Perleberg 1 Ex. 
1)7) (1). 
a) Heimatmus . Zerbet; 
, . Erich 1934, S. 61, 
b ) LN' Halle; 
Taf. 19 Abb. 
c) Beimatmus. Ballenetedt. 
13; - 2. Knorr 1939, S. 77, Lich t bild taf. 4 d. 
60 Premdiewalde . Kr. Grimma, Bn. Leipzig 
Pet: lir. 2 ; Peldflur. Mbl. 4642/4643/4742/4743. 
Pu: 1934 durch ?rieda Se~del auf ihrem Peld gef. (a, OA); eingeliefert von Pfarrer MUhl-
ber g am 30. 6.1 934 . 
Gef: l' Scherben eines StandbodengefäBee, daTon 3 Bodene cherben , die abgeechni ttenen Bo-
den erkennen lae8en. Soherben dee Unterteile unverz . , die der Schulter zeigen enge 
Gurt~chen. Blgr., klingend hart gebrannter Ton ; 1m Bruch hellgrau. Bdm 7, 9 cm 
( a, 124/)4) . 
W: 114 Meißner Gro echen des 14 . Jh . ; 1 Prager Groschen Kerls IV . (1346- 1376) . 
JW : 1)76. 
Na: a) LM Dre8den. 
81 Senftenberg. Kr . Senftenber g , Bez . Cottbus 
'et: Br. 4; Tbälmannetraße ; Grundstück Wesenfeld . Mbl . 4450; H 09 660; R 31 020 . 





Gefäß mit abgeschnittenem , leicht eingedelltem Standboden , stark eingeschwungenem 
Unterteil , geWölbter Schulter, e ingezogenem HaI e und s t eilem Krsgenrand mit Drei-
paßmUndelung . Braungrauer, gesinterter Ton , der feine IQ:Srnung der Magerung zeigt . 
Im Inneren Reste der Mlinzoxydation. H 13,0; Bdm 6 , 9 ; Dm 11,2; Rdm 8 , 1 cm <a, 67/55). 
234 Prager Groeohen (a, OA); hauptsächlich von Wenzel 111. (1 305/06); 1 Ton Johann I . (131 0- 1346) und 23 von Karl IV. (1346- 1378) . Erh. 8ind 12 Prager und 2 Meißner Gro-
scben (a , v60 ; 249 G; 932 G; 933a- b G). 
1)18 (1) . 
a) Kreisheimatmue . Senf t enberg. b) MUP Po tsdam . 
1. H. A. Knorr 1956 , S. 44, Taf. 8c . 
Bem; Unter 1. wird dieses Gefäß von Knorr irrtUmlicherweise als Pund vorgeetellt , der beim 
Neubau des Mus . zusammen mit wei teren 7 Gefäßen geborgen worden sein soll. Diese 
sind vermutl. verl . 
82 Schie l o , Kr . Quedlinburg , Bez . Halle 
Pst: •• • ; 1, 3 eö : dioht 8 dea Kliniksanatoriume; am sw Steilhang des Kuhbe rges (1) . Mbl . 
4333 : H 20 120 : R 47 340. 
Pu: Anfang Mai 1979 durcb W. Pagel, Berlin, H. Beuendorf, Berlin , und P. Groß, Egger s -
dorf , gef. Pund war durch Schmelzwasser freigespUlt worden. 
Gef : Kanne mit abgeschnittenem Standboden und herausgeknitfeltem Standring. DarUber ei-
förmiger Gefäßkörper, der in hoben, nur 1m Ober teil leicbt ausschwingenden Ralerand 
Ubergeht . Unterhalb des Rande8 setz t gekehlter Bandbenkel an, der Ablauf auf der Ge -
fäl3schulter ha t . Auf der Schulter 2 umlaufsnde, nur schwach angedeutete, pla stische 
Leisten. GefäßkHrper ferner mi t weiten, Hals dagegen mit engen Spiralturchen be -
deokt . Gefäß aus Scherben zusammengesetzt und teilweiee ergänzt . Schmutzig hellbraun 
bis weißlicher Ton ; Brand relativ ~ig. H 19 , 6 ; Bdm 9, 6 ; Dm 12, 1 ; Rdm 7, 0 em (a, 
80 : 20a). 
KU: 1714 WUnzen (1 ); 1371 Denare; 30S Halbdenars; 22 Brakteaten ; 1 Halbbrakteat; 11 Pra-
ger Groschen; 1 MUnzrand; die lUnzen gehören eowohl dem späten 13. Jh . sls auch der 
1 . Hälfte dee 14. Jb. an . 
JW: 1376 (2). 
Vu: 
Na: 
Verbergung eteht sicherlich im Zusammenhang mit Auseinanderse tzunsen , 
Aussterben der Ascherslebener Lini e der Anhaltiner bedi ngt waren {l) . 
a) LM Halle. 
die durch dae 
Lit: 1. Scbm1dt , Schiffer 1980 , S. 216- 219. - 2. Beumeis ter, Schmi dt 1963 , s. 359- 370 . 
H) Molchow , Kr. Beuruppin , Bez . Potedam 
Pet : Nr . 1.0,3 nWj Sandgrube in der Hei de. Mbl. 30'42 ; H 72 300 ; R 55 460 . 
Pu : 1945/46 bei Erdarbeiten 2 Gefäße im Abst~d von , .~ m durch Arbeiter Lenkwitz aus 
24 
Ge~: 
Beuruppin -ge~. Größeres Ge~äB "';;';'de~z"ers;hi8gen-uiidWnzen gin.gen TSrlustig. rm Mir;'-
1955 erwarb Heimatmus. Perbellin das kleinere und 904 MUnzen aus diesem Ge~äe. Ur-
sprünglich ent hiel t es et.a 1100 MUnzen. 1967 gelangte der Pund in"das Heimatmus. 
Beuruppin (a, 01.). 
Kl. Kanne mit abgeaetzter Standplette, die Spuren der Schlinge seigt, ait der Getäe 
Ton der Töpterscheibe gelös t wurde. Aur Oberseite der Standplatte umlautend .chräge 
Eindellungen. Ober s t erk eingesogenem Unterteil ein gedrückt kugeliger GetABkörper. 
Daraut ein annähernd z1linderischer Hals ohne besonderen Rand. ScbJDaler gekehlter 
Bandhenkel s etzt unt erhalb des Randes schräg 811 Halse an. Henkelablaut au~ der Ge-
täBechulter . Ge täßkörper und Rele eo.ohI innen als außen mit Andeutungen Ton Spiral-
furchen bedeckt. Hellgelblicher, a teinzeugartiger Ton mit bräunlicher , ins Tiolette' 
tönender Engobe, Andeutung Ton Salzgla8Ur. H 11,9; ·Bdm 6,1; Dm 8.9; Rd-. 4,8 Clll (a, 
V 2051-0). 
904 MUnzen erh. geblieben; darunter 2 Groschen aua der Zeit König Wenzels IV. Ton 
Böhmen, nach 1378 entstanden; 1 MUnchener Pfennig Hersog Stepbans 11. (1347-1375); 
1 MUnsterer F~eDDig, Termutl. Ton Biechot Lud.ig 11. (1310-1357); 1 böhmischer pten-
nig (1, S. 41). 
1378 (1). 
lI'a: a) Kreisheimatmus . lI'euruppin. 
Lit; 1. Suhle 1956, S. 40-42; - 2. Knorr 1956, S. 42, Tat. 8a ; - 3. Riedel 1971 , S. 57-
59. 
8)A Bad Liebenwerda, Kr. Bad Lieben.erda, Bez. Cottbus 
1st: ••• ; 0 , 3 nnö; GrundetUck BahnhotstraBe 15. Mbl. 4446; H 10 200; R 96 900. p,,, Anfang Juni 1982 durch D. Jeck wahrscheinlich beim .AbriS einee Schuppens get. (An-
gabe dee Pinders, daß er Getäß mit MUnzen 1m Dacbgebälk seines Bauaes ent deckt hebe, 
unglaubwUrdig) .' 
Getl Beschädigte Kanne mit krättig .. , gelrn1tteltea, beSChädigtem Standring. nahezu koni~ 
schem Unterteil, gewölbter Schulter, di e in taat "lindrischen Hals Ubergebt. ReIs 
und Rand abgebrochen. Am Ubergang Tom Hala zur Schulter tindet aich Ablaut eines 
gekehlten Bandbenkela. GetäBunterteil mit krättigen Spiralfurcben Terz . GetäBwand 
seigt BindellUDgen, die Tor dem Brand entstanden aet. mUssen. 8ellgraubräunlichee 
Steinzeug; Oberfläche durch leichte Salzglaaur atellen.eisa braun. Erh. 8 16,4; 
Bdm 8, 2; Dm 10,5 cm. 
KU ; 456 MUnsen (b), daTon 387 Kaißner Groschen 7riedricb 11./111. (1329-49-81). 67 Fra-
ger Groschen: 42 Ex. Johann I. (1310-1346); 22 Ex. Karl IV. (1346-1 378); 3 Ex. un-
bestimmt. 2 nicht näher bestimmte Groschen (a). 
Jlllll Um 1 )80. 
Jal e) Mus. Bad Liebenwerda; b) Staatl. Mus. zu Berlin (MUnzkabinett). 
Lit: 1. Kluge, Stoll 1986: 
.84 Osohätzchen, Kr. Bad Liebenwerde, Bez. Cottbus 
Pet: Im Ort; genaue Fundsteile unbekannt. Mbl. 4546. 
Pu: Etwa 1967 in ca. 60-70 CII. Tiete beim Jnlegen eines Betontundamentes tUr Weg zu 
Bauerngehött get. 
Ge~1 Unterteil Ton Gefäß mit geknitteltem Standring, der abgeschnittenen Standboden er-
kennen läBt. DarUber leicht auesoh.ingendee Unterteil. Oberteil teblt . Hellbrauner 
Steinzeugton mit braunTioletter Engobe; stellenweise Salzglaaur. Im Inneren Reste 
der KUnzoxydati on . Erh. H 6 , 8; Bdm 6 ,1; Dm 8, 2 ca (e, o. Nr.). 
MU: 69 Me ißner Groechen Priedrichs 111. (1349-81); KUnzatätte Preiberg (b). 
JW: 1381 (b). 
Ka: a) Mus. Bad Lieben.erde; b) Staat l . Galerie Moritzburg, Balle, O~ 
85 Stöß.itz. Gem. Sösaen. Kr. Weißenteis, Bez. Halle 
Pst: ... , 1m Ort. Mb!. (7)8; H etwa 76 100; R et.a 06 600. 
Pu, 
Get l 
1905 beim Auehub eines Grabena, um TODrÖhren in einer sogenannten Peuergaese z •• 
2 Bäusern zu Terlegan, get. KUnzen .aren 1m Getäß ähnlich einer Geldrolle test zu-
s8Dmengepreßt (3). 
Kanne mit Stendring. der durch Oberteuerung besohädigt und detormiert iet. Ober ei~ 
~örmigem GetäBkörper tast z1lindriaoher Hala, der in steilen Rand Ubergeht. Mitte 
des GetäBkörpers und Kitte des 8alses mit krättigen Spiralturchen bedeckt. Unter-
halb des Randea stark ausgeprägte, umlautende Leis t e, an der gekehlter Bandhenkel 
ansetzt, der Ablauf aut dem Oberteil der Sohulter hat. Getäß geringtug1g ergänzt. 
Dunkelbraunee, 1ns graue gehendes Steinzeug, Kern etwes heller. All. Standring Ton 
durch Oberteuerung blasig autSeQuollen und dadurch beschädigt. B 14,8j Bdm 6,7; 
Dm 9,2; Rdm 5,7 cm (e, o. Ir.) 
Ca. 400 XUnzen, daTon nur 74 ertaBt; hauptsächlich .Hohlptennige mitteldeut scher 
Prägestä t ten und Meißner Groschen (4, S. 89 t.). 
1381. 
25 
Ba: e) Städ tisches Mus. Weißenf~ls . 
Lit: 1. Blätter !Ur MUnzfreunde 1905 , Sp. 3401; - 2. Deutsohe MUnzblätter 1935, S. 330 , 
Anmerkung 2 , - 3. Gerhardt 1942, S. 72- 73; - 4. Hävernick 1955, S. 89 Nr. 161 , S. 
430-435 . 
86 Wesenitz , Gem. Locheu , Sselkreia , Bez. Balle 
Pat: Mbl. 46)8. 
Pu: Gefäß 1908 get. 
Gef: Kanne mit abgeschnittenem Standboden und herausgekniYfeltem Standring, leicht aus-
schwingendem Unt erteil , gewölbter Schulter und zylindrischem Balarand. Unterhalb 
des Randes setzt gekehlter Bandhenkel an, der Ablauf auf der Schulter hat. Hellgel-
ber Ton mit braunviolettem, stumpfem Begoß. Dieser teilweise nur dünn aufgetragen, 
so daß hellgelbe Parbe des Tones durchscheint. H 15,0; Bdm 8,8; Dm 12 ,2; Rdm 8 , 3 cm 
(a, 409; alte Br. 1913/140) . 
MU: 311 Münzen , davon 258 erh . Me ißner Breitgroschen von Priedricb 111. (1349- 1)81) (1). 
JMU: 1381 (1) . 
Ba: e) Staatl . Galerie Koritzburg , Ralle . 
Lit: 1. Knorr 1956 , S. 43 Ta!. 8c. 
Bem: Die Art des stumpfen Begusses, die saubere Angarnierung des Henkels und das Pehlen 
von Spiral!urchen lassen vermuten , daß es sich. bei diesem Gefäß um eine spätere 
Nachbildung handelt . 
87 Lau terb ach , Kr . Werdau, Bez . Karl- Karx-5tadt 
Pet: •• • ; 1m Ort; zw. Priedhofezaun und Gehöft Kabler. Mbl. 5240: H 26 650 ; R 28 080 . 




Henkeltopf mit abgeschnittenem Standboden , le icht eingezogenem Unterteil und hoch-
gewölbter Schulter. Abschluß bildet Kelchrand. Unterhalb des Randes setzt gekehlter 
Bandhenkel an , der Ablauf auf der Sohulter hat. Gefäßoberteil mit Spiralfurchen verz. 
Aus Scherben zusammengesetzt und ergänzt. H etwa 12 , 6 ; Bdm etwa 7,2; Dm etwa 12,0; 
Rdm etwa 10 ,8 cm (a, S. :343/64; VerI.). 
Ursprünglich etwa 200 Meißner Groschen, davon gelangten 126 in das Mus . Crimmitschau; 
Prägungen Priedrichs II. (1323-1 349) und Priedrich III. (1349- 1381). 
1381 (1 ). 
Na: a) Gedenkstätte Crimmitachauer Textilarbeiterstreik 1903/04, Crimmitschau. 
L1t: 1. APD 16/17, 1967, S. 630 Abb. 34 . 
88 Halle . Stkr . Halle, Bez. Halle 
Pst: ••• ; Paradeplatz 1. Mbl. 4537; H 05 700; R 97 800 . 
Gef: Henkeltopf mit abgeschnittenem Standboden, konischem Unterteil, hochgewölbter Schul-
ter und untergriffigem Kragenrand . Randabschluß wellenförm1g auegelappt. Unterhalb 
des Randes setzt gekehlter Bandhenkel an , der Ablauf auf der Schulter hat . Gefäß-
unterteil mit Spiralfurchen bedeckt. BIgr., metallisch glänzender Ton, im Kern 
weißlich; klingend hart gebrannt. H 13 , 8 ; Bdm 7,1; Dm 12,6; Rdm 11 , 5 cm (a, P 1917, 
3; A II 422) . 
MU: 55 Meißner Groschen, Lgf. Priedrich 111. (1349-1 388) (b) . 
JMU : 1)88 (b). 
Na: a) Staatl. Galerie Moritzburg, Halle; b) Pundaufnahme Pro!. H. A. Knorr , Halle . 
S? JUbar , Kr . Klötze, Bez . Magdeburg 
Pst: Nr. 4; im Ort; GrundstUck dea LPG-Bauern Hehlig . Nbl . 3331; H 40 300 ; R 26140. 
Pu: 1953 in geringer Tiefe Ge!äß mit Münzen gef. 
Ge!: Unterteil eines Kugeltop!es mit hochgewölbter Schulter und abgesetztem konischem 
Hals mit SpiralfUrohen . Teile des Halses und Rand fehlen. BIgr. , leicht metalliech 
glänzender Ton; klingend hsrt gebrannt . Erh . H 18,8; Dm 22 , 5 cm (a, 4508) . 
MU: Etwa 5900 HOhlpfennige und 515 Witten (3);Gepräge aus Hamburg , LUbeek, LUneburg, 
Salzwedel , Lauenburg , Prankturt/o . , Wismar , Rostock , GUstrow , Parchim, Stral sund 
und MUblhe im (2; 3). 
Jlru: 1389 (J). 
Na: a) Johann-Priedricb-Danneil-Mus . Salzwedel. 
L1t : 1. Jesse 1954 , S. 319-332; - 2. Volksettmme Magdeburg 30. 1. 1965; - 3. Berghaus 
1973 , s . 99 . 
90 Nennsdorf , Gem . Buchs, Kr. Jena, Bez. Gera 
Pst: ••• ; im Ort; GrundstUck Nr . 10. Mbl . 5135; H 39 500 ; R 67 800 . 
Pu: 1941 durch K. Zabel, Hennsdorf , beim Anlegen des Sickerloches fUr einen Wassergra-






Beaohädigt. Kanne mit breit beraWJgelmi truuII Standr1ng tlDd hohe. sohlank .. !.MtU-
k~rp.r . Oberteil fehlt. Getlßmitte mtt Splralturohen Terz. Am Haleanaats u.laatende 
Leist • • Dort !neats de. Benkelablaur •• ertennbar. St.tnz.UC s1t brauner Salzgla.ur. 
Erb. B 15 , 5; Bibi 7,41 Dm 7,5 CII (a . "Irr1eg ... rl . ! 1 , S. 14). 
J01 Groschen; hau~tBäobllch der Me t8nisohen ~. Prledrl ch 111. (1349-1)81) und 
Prledriob IV. (1)81 - 1428); terner vom Lgf. Baltha8ar (1379- 1406); 2 Prager Gro achen 
(2. S. 90). 
l,385/90. 
.) Stadtmua. Jena. 
1. RäTemiet 1'42 , S. '4 i.; - 2. RäT.miet 1955, S. 90 . S. 435. 
" Leipzig- Tbekle , Stkr. Leipzig, Dez. Leipzig 
'at: Rr. J ; GrundatUck Jahn. PIe.eDer Str. 3 (1) . Mbl. 4640; B 94 240; R JO 440. 
Pu: 1943 unter einem Pußbo4en in 25-30 cm. fiefe ger . (l'. 
Ge!: BeDkelbombe mit Eugelboden und g •• ijlbter Sohulter , die in tonisohen Bala mit flachen. 
weiten Spiralturchen Ubergeht. DarUber ein auebiegender einfaoher Lippenrand obne 
Deckelfalz . Am Raler eatzt kl o gekehlter BandheDkel an. der ~blauf aur dem tlbergang 
der Scbulter zum Hale hat. Mehrer e Jbplat~eD aur der Qefl!obertllobe. Teilw~Be 
ergänzt. Blgr. !on. im. Kern hellgrau; Gefl1Bunterteil guobwärzt. B 12.1; Dm 13.9; 
Rdm 12 , 7 cm (a , 37/431 KS 99) . 
KU: 520 lUnzen: Meißner Breit- oder Kreuzgroeohen Priedrich II. der Brnetbafte (1329-
1349) 4 Ex . ; Priedricb III. der Strence (, 349-1 381) mit BalthaBar und tUbelm 72 Ex.; 
Balthaear (1382- 1406) 92 Ex ' i lilh .. Ton lei8en (1)82- 1407) 192 Ex'; Priedrich IV. 
der Streitbare (1)81-1428) 1bO Ex. 
JW: 1395. 
Ha : a) Stadtgeachichtl. Mua. Leipzig . 
L it : 1 . Krug 1961 . s . 260-284. 
92 Leipzig- Nauendörfchen. Stkr . Leipzig . »ez . Leipzig 
Pet: "'; Leas1ngstraße (ebem • • auend~rfchen). Mbl . 4640; B etwa 69 620; R etwa 25 660. 
Pu: Am 9. 7. 1976 atieBen Tie!bauar beiter der Brigade KDplineky dee VEB Bau- und Monta-
gekombinates SUd . Ldpzig, beim. Bandschacbten auf TongefU. Dabei g1..ng Gefäß zu . 
Brucb . Scherben und 129 lUnzen gelangten 1na Baturwi.senacbattlicbe Mua. Leipzig (2) . 
Ge!: Gefäßreat mit abgehobenem Standboden und ~ellrand, koniscbem Unterteil, da. sicb 
in gewölbter Schulter f ortsetzt. darüber ausladender Xelohrend mit leichtem Deckel-
falz. Gefäß durch und durcb aus schwarzgrauem teilweiae blgr. Ton . klingend hart ge-
brannt . Gefäß lABt auf der Oberfläche feinkörnige I&gerung ertennen. Getl81nner es 
teilweiee mit acbwaohem Kalksinter be~eckt. zeigt Oxydreste und aewebeabdrUcke . 
H 13 . 6; Bdm 7 .8 cm (a. T 160/77). 
KU: 129 Keißner Groschen. daTon 31 Ex. von Priedrich III. (1349- 1381); 20 Ex. von lil-
helm I. (1)82- 1407); 45 lb:. von Baltbasar (1)82-1406) ; 33 Ex. von Pr·iedrloh IV. 
(1)81 - 1428). 
JKU: 1395 (1). 
Ba: a) Naturwissenschaftl. Ins. Leipzi g . 
L1.t: 1. lllartin 1978, S. 62- 64; - 2. lintler/XllaIl 1979. S. 207- 216; - 3. Martin 1979. 
S . 211-224. 
93 Dahme . Kr. Luckau, Bez. Cottbull 
Pst: 




... ; 1m Ort; GrundstUct des GerberMeistera Otto Große. Mbl. 4146; H 49 200; R 98 400. 
1883 beim Abbrechen . on lUnd~enten ausgegraben (a , OAI 1). 
Reat einer Kanne mit Standboden und geknlffelte. Standring, koniachem Untertell und 
gew6lbter Schulter, die verautl. in steilen Rals umbiagt. Oberteil des Gefäßes fehlt. 
Am Ubergang der Sohulter zum Rals Ablauf eine • . gekehlten .Bandhenkela erkennbar . Im 
Bruch braungrauer Steln$eugton ml t br aun.iolette. BeguB und Salzgla8ur. Erh. H 14 ,0; 
Bdm 9.4; Dm 12.7 cm (a, IV 2168). 
4 1/2 Pfund SilbermUnzen. Ton denen der gr6ßte ~ell beim Pinder .erblleb (a) . Ange-
kauft wurden 500 g -Prager Groschen- (a, II 3278), Jobann I. (1)10-1346). Vencialav 
11. (1218-1)05) , Karl IV. (1346- 1318), 1 Denar Ludwiga II . von Salzwedel. 
14. Jh. 
a) Märkisohea ·MUa. Berlin. 
1. Luckau'er Kre hblatt )6 (1883) S. 191. 
94 Steuden. Saalkreia, Be$. Halle 
Pet: Mbl. 4536. 
Pul aef. um 1910 ; war in der Erde vergraben (a, OA)I durch BUrgermeiater Schrader er-
worben und dem Mu8. Keraeburg Uber.i eaen (1) . 
aef: Henkelbombe ait Kugelboden und gew6lbter Schulter, die 1n toniacben Hala mit Sp1ral -
27 
furchen Ubargabt. Absohluß bIldet ein au.ladender Llppenrand ohne Deckeltals. Kurz 
unterhalb d •• Rande. setzt gekehlter Bandhenkel an, der Ablauf auf der Sohulter hat. 
Ans Scherben zu~enge •• t.tl gertngtUslg ergänzt. Sc~tzlg gelbbrauner fOD; klin-
gend hart gebrannt! lagerung.partitel er.cbefnen auf der Oberfläche. B 9,7 ; Dm 1',1; 
Rdm 10,0 cm <a, "~bOl. 
IIU: Etwa 100 Hltlblinge TOD Kllrlober Hohlpfennigen du 14. Jh . ; nrmutl. urepl1ln&l1oh 
mehr lUnzen (1). 
JMU: 14 . Jh. Cl) • 
Ja: 
t1t : 
• ) Kraismus. Mera.burg. 
1. Gerhardt 1919, S . 3961 - 2 • .onatehlKtter d •• Vereine fUr Heimatkunde ) . 
Jl'r. 19 (Dez . 1917 - JIlD. 1918)1 - ) . Gerbardt 1926 J S. 5; 4. Schll'l1ler 1939. llr. 3, 'rat. II, 6; - 5. Gr~ 1959, S. 86, Ülb. "1:> . 
25 Warm.leben, Gam . Lüttch.~dorf. Ir. Biel_ban, Bes . Halle 
M. -
S. 142 
ret : ••• ; O.~I -200 Schritt Toa Abhange nach d •• SUSen See zu- (1): genaue Lage unbekannt. 
)(bl. 44)5. 
Pu: Im PrUhjahr 18)8 - ) Bllen tief- ~fKB lIIit JlUnzen gef. (1). 
Gef: Kl. Gefaß mit leicht oTal .. St&n4boden, stark au.schwingendem , kurzem Unterte il, ge-
streckt hoher Schulter und ausbieSendem Lippenrand. Schulter mit kräftigen Spirsl-
furchen Terz . WeiBlich gelber, klinsend bar t gebrannter Ton: außen, aucb .. Boden 
grüne Bleißl •• ur. B 6,61 BdM 2,5; Dm 6.7: Rdm 4 , 9 cm (a, V!12). 
MU: -Alte Solidi (Terautl. Groseben der S tadt Goslar) und Schüeeelpfennige R (1: Veri.) 
aus dem 14. Jh. 
JW: 14. Jb. 
Ne: . s) Kreisbeiaatmue. Bieleben; b) Pundaufnabme Prof. H. A. Knorr, Halle . 
Lit: 1. Grl:lßler 1900, S. 28. 
"9pits, Kr. Pl:Issneck, Bez. Gers 
Pe t: 
,.. , 
-Im Gart en der Weberechen LeimBiederei- . Mbl . 52)7. 
187) entdeckte man unter einem BchutthUgel einen Kellerraum, in dem sich Scberben 
und Bisengerite des 14.-1 5. Jh. fanden; desgleicben 8ine MUnze. 
Gef : Ur. 96a . Kanne mit Standboden, eingezogenem Unterteil, hochgew~lbter Schulter und 
hOhem, aueechwingendem aale. Der eteile Rand mit 2 umlaufenden Leisten verz. Auf 
der Schulter 2, auf dem Unterteil eine umlaufende plastieche Leiste. Auf der Scbul-
ter Aneat z einee gekehl ten Bandbenkele. BI~ . ! feinkl:lrniger Ton: metallisch glän-
zend (1). R 20 , 2: Bdo 12,11 ~ 9,2 om (a , 6)baj Veri.). 
Ur. ~. Oberteil einer Ianne mit gewl:llbter Schulter und fast zylindriechem, mit Gurt chen Terz. Halarand. Am Ubergang der Schulter zum Hals eine umlaufende Leiste. 
Unterhalb des Randes setzt gekehlter Bandbenkel an, der Ablauf auf der Schulter hat. 
Grauer feinkörniger Ton (1) . Rdm 9,4 cm (s, 6)6a: Veri.). 
MU: Prankfur ter Silberbeller aus der Zeit um 1400 (1) . 
J!dU : Um 1400 (1). 
Ns: 
Lit: 
a) MUs. Rohenleuben-Reichenfele . 
1. Schirmer 19j9, S . 95, Taf. XI, 21 u . 2). 
97 Oberoppurg. Kr . Pößneck, Bez . Gera 
Pst: Kirche dee Ortes . Mbl. 5))6; H 17840; R 77 460. 
Pu: Im Herbst 1906 beim Abbrucb des Altars ein Gefäß als Reliquienbehälter zutage getre-
ten (1) . Reste des Siegela, Reate der Weiheurkunde und Reate der Reliquien geb orgen. 
Gef: Kanne mit breiter Standfläehe, konischem Unterteil, das in konische Schulter umbiegt. 
Diese geht in konischen Hals über. Abschluß hoher ausbiegender Xompositrand. Auf dem 
Unterteil des Halaes 2 Gurtturchen. Jm unteren Rand setzt gekehlter Bandbenkel an, 
der Ablauf auf dem GefäBumbug bat . B 7 , 21 Bdm 4,8; Dm 6,6;Rdm 4.9 cm (1: Veri.). 
JKU : Gefäß dureh Weiheurkunde auf das Jahr 1401 datiert. 
Lft I 1. '.lter 1909, a. 56. 
98 Berlin- KHpeniok 
'at: ••• ; Kietr. 24. Mb!. )547; H 1) 140; R 0) )80 . 
Pu: Ve~tl . als Bauopfer verborgen I 1m Gefäß befand sieb ein Klumpen SilbermUnzen. 
Ge f: Kugeltopt mit hocbge.~lbter Schulter , konischem Mit Spirelfurcben verz. Hala und 
aualadendem Lippenrand Mit kräftigem Deckelfalz . Rand und Hals beschädigt. BIgr., 
klingend hart gebrannter Ton , 1a Kern grau. H 17 , 7; Dm 20 , ); R4m 1),7 cm (e , o. Ir. ) . 
KU: Hoblpfennig mit dem Schild daa Burggrafen Ton Btirnberg aus dem Anfang des 15. Jb. 
(1) • 
JW: Anfang 15. Jh. (1). 
2. 
Na: a) HeimatkUndl . Kabinett Berlin- Köpenick . 
Lit: 1. Knorr 1937, S. 190 , 'raf . JOd; - 2. Stoll 19S3. s. 26 .1bb. S. 21 . 
Bem: Hellgrauer Kreis auf dem Boden läßt erkennen, daß Gefäß beim Brennen auf einem zwei-
ten aufsaß . 
99 Dessau- Yosigkau , Ot . von Dessau , Stkr . Dessau, Bez. Halle 
Pst: ••• ; 1,8 n vom Ort; zw. Bahnlini e Xijthen- Dessau und dem Landgraben; ~X8ohtheinichteM. 
Ybl. 41)8 , H 43 240; R 11 080. 
Pu: Am 2. 10. 1941 beim Stubbenroden in 0,50 m Tiefe Kanne mit 126 SilbermUnzen gef. (1). 
Gef: Kanne mit abgeschnittener, eingedellter und besondere abgesetzter Standplatte mit 
leichter Kniffelung. DarUber eingezogenes Unterteil und bocbgewölbte Schulter, der 
sicb hober , leicht konischer BalsTand &nachließt . Unterhalb des Randes setzt leicht 
verdrückter, gekehlter Bandhenkel an , der Ablau:! auf der Schulter hat. AlIJ tlbergang 
von der Schulter zum Hals eine Gurtturche, desgleicben vierzUgige Spiralf'urche auf 
der Schulter in Höhe des Benkelablaufes. Auf dem Boden Riß, der schon beim Brennvor-
gang entstanden sein muß. Gefäß aus mehreren großen BruchatUcken zusammen6eaetzt und 
nur SM Rande etwas ergänzt. Grauer Steinzeugton mit einer viole ttbraunen Engobe . H 
14,8; Bdm 8,7; Dm 11,6; Rdm 7,2 cm (Il, 41/120; H 107, 75/290). 
KU: 126 Meißner Breitgroschen der Zeit zw . 1349 und 1407; Geaamt gewicht: 328 g; darunter 
Priedrich III. der Strenge (1332-1 }81) 36 Er.; Balthllaar von ThUringen (1336-1406) 
52 Ex'; Wilhelm I. der Binäugige (1343-1407). 
JIIU: 1407 (1). 
Na: a) Heimatmus. Xijtben. 
Lft: 1. Laser 1960. S. 51. 






••• ; 1m Or t; Dortstraße .r. 3. Mbl . 4340. 
1940 beim Legen einer Wasserleitung im Stallgebäude des Bauern W. Berger, etwa in 
0,5 m Tiefe unter dem Fflaeter des Stalles Kanne mit Münzen gef. (a, OA); Pund wurde 
durch Lehrer Rotbe dem LM Halle Ubersandt . An einigen Münzen fanden sich Oewebereste. 
Kanne mit abgeschnittener , e%tr a berausmodellierter Standplatte , die durch Kniffelung 
in WellenfUßplatte umgewandelt wurde. Ba folgt leicbt eingezogenes Unterteil, das in 
hochgewölbte Schulter Ubergeht . DarUber leicht konisch nach innen geneigter, hoher 
Halsrand . Unterhalb des Randes setzt gekehlter Bandhenkel an, der Ablauf auf der 
Schulter hat. Gefäßmitte mit leichten, engen Spiralfurcben bedeckt. Nur sm Rande 
leichte Beschädigungen. Graues Steinzeug; durch unterschiedliche SalzgisBUr zum gro-
ßen teil äußerlich braun. H 19.4; Bdm 10, 4; Dm 14, 3; Rdm 1,9 cm (b, 45). 
1464 Meißner Groschen (a , EK 1940/101); zum Uberwiegenden Teil von Wilhelm dem Bin-
äugigen von Meißen (1349- 1407) 501 Ex. und Balthasar von ThUringen (1349- 1406) 700 
E%., der gröBte Teil der UUnzen dem Pinder wieder zugestellt (a). 
1407 (a, OA) . 
a) LN Halle; b) Kreismus . Bitterfeld. 
101 Buckau. Kr. Brandenburg , Bez . Fotsdam 
Pst: Nr. 2 , Ortslage. Mbl. 3739; H 87 800, R 22 440 . 
PU: Am 26 . 2. 1958 durch Brunnenbauer Alsleben. Buckau , beim Brunnenbau in einer Brucb-
steinpackung in nicht festgestellter Tiefe gef . KUnzen offenbar in einem Leinenbeu-





Kanne mit gekniffeltem Standring. leicht eingezogenem Unterteil und hochgewölbter 
Schulter. Gefäßoberteil abgebrochen , läßt aber noch Ansatz eines leicht eingezogenen 
Halses erkennen. Auf Scbulter Ablauf eines gekehlten Bandbenkels erb. Gefäßk6rper 
mit waagerechten Riefen bedeckt. Steinzeug, außen eine braune bis dunkelbraune, z. 
T. gefleckte Salzglasur. Erh . H 13,5i Bdm 8, 4; Dm 10,7 cm (a, IV/9; 2, Taf. 16a). 
Reste eines Stoffbeutels (a , IV/135BJ . 
303 ganze und 2 balbierte Me ißner Groschen (); hauptsächlich von Wilhelm I~ (1)81-
1407) und Baltbasar von ThUringen (1)82-1406) . 
Um 1410 (2), 
a) Kreisheimatmus. Brandenburg. 
1. Brandenburger Kulturspiegel 1970, H. 10, S. 10-12; - 2. Mangel8dorf 1979 , s . 95 
f . ; - 3. Börner 1979. S. 139- 142 . 
102 Gera , Stkr. Gers, Bez . Oera 
Pst: ••• j 0 , 1 sw, Plorian- Geler- Str . l/Ecke Kornmarkt (1). Mbl . 51)8; H 37 780; R 05 990. 
Pu : Am 8 . 3. · 1976 8tießen Arbeiter der Brigade Lebmann des VBB Stadtbau Gera beim Ab -
bruch eines Kellergew6lbes auf Scherben und MUnzen. Der Bagger16ffel hatte das im 
Ansatz eines Tonnengewölbes verborgene UUnzscbatzgefäß zers tört. Mitarbeiter des 
Mus . Gera konnt en noch 221 YUnzen und eine Reihe Scherben bergen . KUpferO%ldree te 
im Inneren der Scherben ermöglichten Identifizierung des MUnzgefäßes (1). 
Gef: Ur. 102a. Gefäß mit abgeschnitt enem Standboden, scbwacb ausschwingendem Unterteil 
29 
und gewijlbter Schulter . Llppenrand lädt leieht aus . Schulter bis unterhalb der gröS-
ten Gefäebralte mit flachen Splralturchen bedeckt . Stark ergänzt. Breungrauer. nahezu 
i~~~~~~,~;!i:iaf!;!~l~~~t~ri'~t~tihervor. Leicht raube Oberfläche zeigt leichten Glanz 9,2; Du! 14,7 ; Rdm 12 , 9 CID (e . o. Ur.). Knauf und abgeschrägtem Rand. Knauf leieht TerdrUck t , von Holzmaaerung erkennen. Deckel teilweiae ergänzt. 5,2 ; Rdm 11,7 cm (a , o. Ir.). 
221 MUnzen (Meißner Groschen) sehr gut erb. (1) . VOD: Prledricb Il!. dem Strengen 
(1)49-1381); Wilhelm I. (1381 - 1407); ~ Priedrlch IV . dem Streitbaren (lJBl-1(10); 
Baltba8sr VOD Thüringen '1382-1 (06) ; Prledrlch dem Priedfertigen (1406- 1440). 
1409/14'1 Cl) . 
a) Städtisches Mus. Gera. 
L1t: 1 . Nuea 1977 , S. 71 - 79; - 2 . NB 1977/1, S. 40 . 
tO) Breodenburg . Stkr . Brandenburg, Bez. Potsdam 
Pst: ••• j 0 , 2 ss. des Domes ; Domkietz . Mbl. 3541; H 09 oeo; R 38600. 
Ge!: Scherbe eines becher!örmigen Ge!äßes mit kugeligem Un~erteil, das in hohen , leicht 
eingezogenen Kalsteil Ubergeht . Der hohe Rand lädt l eicht aus. Unterhalb des Randes 
eine , au! der Schulter 2 plastische Leisten . Blgr., klingend har t gebrannter Ton. 
Au! Außenseite Spuren von Kalksinter. Im Inneren Oxydreste , von den UUnzen herrührend. 
Erh. H 9 , 3 cm (a , 43/311) . 
~: 80 Prager Groschen (194,5 g); davon : Karl IV. (1346- 1378) 1 Ex.; Wenzel IV. (IlI.) 
(1)78-1419) 59 Ex. i vermutl. Wenzel IV. (II!.) (1378- 1419) 12 Ex. (b) . 
JW:' 1420 (b). 
Na : a) Heimatous . Kijthen; b) Staatl . Mus . zu Berlin (UUnzkabinett), OA. 
104 RoUstock , Kr. Brandenburg, Bez. Pot sdam 
Pst: Mbl. 3740/)840. 
Ge! : Kl . Kanne mit flachem Kugelboden , leicht gewölbter Schulter und hohem steilem, leicht 
eingezogenem Hals , dem sich steiler, kragenartiger~ beschädigter Rand anschlie8t. Am 
Rand setzt gekehlter Bandhenkel an, der Ablau! 8!11 Ubergang TOIII KaIs zur Schulter hat. 
All! der Schulter 2 umlautende Gurtfurchen . Am Boden 3 klo spitz zulaufende Standbein-
chen . Blgr., graphitierter, klingend hart gebrannter Ton (a, A III 46; Veri.; 1) . 
"~~zen reichen bis in die Zeit um 1420" (1) . 
JIlU : 1420 (1) . 
Na: a) Vermutl . Kre1eheimotmus . Burg . 
Lit: 1. Knorr 1939, S. 76 f., Lichtblldtaf. 4b. 
105 KeIls, Kr. Heiligenstadt , Bez. Erturt 
Pst: ••• ; in der lUtte des heutigen Ortes ; Keller der Konsumverkau!sstelle (1) . Mb! . 4726; 
H 77 640; R 75 370. 
Pu: Am 19. 9. 1967 bei Aueschachtungsarbeiten im Keller 2 Gefäße ger . Beide lagen etwa 
40 cm auseinander und waren mit dünnen Muschelkalkplatten abgedeckt. Reste eines 
Leinewandbeutela an den Silbermünzen (1). 
Ge!: Nr. 105a. Kanne mit abgesetztem Standboden , der auf Stand!läche einige Pingerdellen 
zeigt . Leicht ausschwingendes Unterteil, hoch gewölbte Schulter , die in zylindrischen 
Hals Ubergeht . Unterrandständig se tzt gekehlter Bandhenkel an, der Ablau! auf der 
Ge!äßschulter hat . Gefäß auf Hals und Ge!äOmitte mit brei ten Spira lturchen bedeckt . 
Blgr., reduzierend gebrannter Ton ; klingend hart . H 12,0; Bdm 5.4; Dm 8 , 7 j Rdm 5.4 ~m 
(a , 448/67) . 
Nr. 10tb. Beschädigte hessische Krause mit KUgelboden , der in hochgewölbte Schulter umb ieg • Relativ steiler Hals abgebrochen. Unterhalb des Halsea 4 umlaufende Riefen. 
Braungrauer , fast ate1nzeugartiger Ton. Im Inneren des Ge!äßes Kup!eroxydreste. Erh. 
H,6 , ); Dm 6 ,9 cm (a , 449/67). 
MU: 9 Gold- und 76 SilbermUnzen; PrankfUrter , Bonner. O!!enbacher und Bacharacher Gold-
gUldenj u. a. 21 PUrstengroschen von Priedrich I., Wilhelm II . und Priedrich dem 
Einfältigen (141 2- 1425); 4 PUrstengroschen Ton Balthasar (geprägt ab 1394); 2 Schock-
groschen von Friedrich dem Einfältigen {1406- 14(0)j 2 Groschen Priedrichs IV . (1381 -
1(28); 5 Kreuzgroechen von Wilhelm I. (1382-1407) ; 4 PUratengroechen von Priedrich 
IV.; J8 Prager Groschen. 
JMü: 1423 (1). 
Na: a) t.:UP Weimar . 
L1t: 1. Timpel 1969, S. 244 - 250; - 2. Lauerwald 1976 . S. 41-44. 
106 Massanei , Kr. Döbeln , Be z. Leipzig 
Fst: Nr. 1; 0,8 W; zw. Massanei und Waldhe1mj sm S- Hang des Koppenbergesj 10 m n der 
Straße 1,w9sanei - Wa.ldheim. Mbl. 4944; H 59 180; R 7J 020 . 
Pu: Am 30 . J . 1927 bei Erdarbeiten in 25 m Tie!e get. 
Gef: Kl . Kanne mit leicht eingedell tem, abgeschnittenem Standboden, susschwingendem Unter-
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teil , gewijlbt~r Schulter. Hals latent eingezogen, .t.iler Rand durch uaa.~.Dd. Le~ 
eta besonders betont . Unterhalb de. Randes setzt gekehlter Bandbenkel an, der Abla 
aut der Schulter hat. Unterteil de. Gefäßes mit SplralfUrChen bedeckt. feil.e i ••• 
gänzt. Bigr. bis schwarzgrauer, klingend hart gebrannter fon; leicht k6rnige Ober-
fläche. H 11,4; Bdm 6,6; Dm 10,6 ; Rdm 6, 6 cm (a. 92/30, S. : 176/33) . 
KU: Groschen verschi edener M81ßnlacber Mgf. BUB der Zeit von 1393 bis 1425. 
JW: 1425 . 
Vu: Verberg . vermutl. durcb Hussiten- Kriege bedingt. 
He: a) 1M Dresden . 
Lit: 1. Schirmer 1939 , S. 99 . Br. 78; Tat. lI,25; K Ji - 2. Rieeaer Tageblatt BO. Jg. 
1927. Nr. 80 , 5. IV ; - J . Kachelt 1981, S. 70 , S . 7). 
107 Wedrlngen, Kr. Haldensleben , Bez. Magdeburg 
Pet: Ur. 6 ; im 0- Te11 des Ortes; GrundstUck Br. 10. Mbl . 3734; H 93 440; R 63 760. 
Pu: Im Juli 1975 stieß Genossenschaftsbauer Paul Wiese bei Bauarbeiten unter eeinem Hau-
se in 40 cm Tiefe auf Rest eines Scbatzgefäßea. 
Ge!: Unterteil eines Kugeltopfes ~it KUgelboden, der in hochgewölb te Schulter Ubergeh t . 
Daran schließt sich Rest eines leicht eingeschwungenen Halaes an. Rand fehlt . Am 
Ubergang Tom Hals zur SChufter eine umlaufende plastische Leiste. Gefäßrest aus 
Scher ben zusammengesetzt und teilweise ergänzt. BIgr. , hart gebrannter Ton mit fe i -
ner Vngerung . An einigen Stellen Oberfläche mit Kalksinter bedeckt. Erh. H 11,2 ; 
Dm 14 , 3 cm (a , IV 918) 
JIU : Brak teaten : 1025/2 Ex. Braunschweiger Prägungen 13. u . Anfang 14. Jb.; Me!Bner Gro-
schen: 86 34/2 Ex . Balthasar Ton ThUringen (1369 (1382)-1406); Priedrioh 111. der 
Strenge (1349- 1)81); Wilhelm I . von Meißen (1)81/82- 1407); Priedrich I. (1291-1323), 
Friedr ich der Streitbare (1)81 - 1428) ; Hohlpfennige: 80 45/2 Ex. Stadt Braunscbweig 
um 1300. 
JW : 1428 (a, OA). 
Vu: Verberg. vermutl. durch Hussiten- Kriege bedingt . 
Na: a) KreisheimatMUs. Haldenaleben. 
Lit: 1. Schneider/Wipplinger 1977 , S. 5- 11. 
108 Mutzschen , Kr. Grimms, Bez . Leipzig 
Pst: •• • ; SO- Ecke des Marktplatzes; ~l. 4743; H 81 000 ; R 62 640 . 
Pu: Im Oktober 1972 stießen Bauarbeiter der Brigade LBtzsch bei Schacbtungsarbeiten fUr 
einen Garagenbau in 2,30 m Tiefe auf 3 mit MUnzen gefüllte Gefäße (2). Sie waren in 
der Ecke eines später zerstörten Pachwerkhauses vergraben worden (1) . 
Gef: Nr. 108a. Henkeltopf mit abgeschnittenem, leicht eingedelltem Standboden , konischem 
Unterteil und gewölbter Schulter. DarUber ausb iegender Lippenrand mit ganz leicht 
angedeutetem Deckelfalz. Kl. gekeblter Bandbenkel setzt kurz unterhalb des Randab-
schlusses an und hat Ablauf auf der Schulter. Schulter mit Spir alturchen Terz . Ober-
teil fehlt zum groBen Teil . Klingend hart gebrannter, blgr . , teilweise metallisch 
glänzender, 1m Bruch hellgrauer Ton . Gefäß innen wie auBen stark mit Ketalloxyd und 
Kalksinter bedeckt . H 17,0; Bdm 9,2; Dm 16, 8 cm (0, S.: 5/75). 
Nr. 108b. Henkeltopf mit abgeschnittenem Standboden , koniechem Unterteil, gewölbter 
Schulter und ausladendem, leicht abgeechrägtem Lippenrand mit Deckelfalz. Unterhalb 
des Randabschlu8see setzt gekehl ter Bandhenkel an , der Ablauf auf der Schulter hat. 
Gefäßkörper mit leichten Spiralfurchen bedeckt . Klingend hart gebrannter, blgr. Ton; 
stark mit Kalksinter und Kupferoxyden bedeckt. H 17 , 2; Bdm 9,9; Dm 17, 1 ; Rdm 14,7 cm (a , S. : 6/75) . 
Nr. l08c . Glockendeckel mit lippenförmigem Rand und verdrUcktem Knaufgriff, der 
durchbohrt ist. Blgr., teil_eise metallisch glänzender, klingend hart gebrannter 
Ton ; Bruchfläche hellgrau. H 4,7 ; Rdm 10,6 ; Knaufdm 3,2 cm (a , S.: 7/75) . 
Nr . l08d . Henkeltopf mit abgeschnittenem Standboden, koni schem Unterteil, gewölbter 
Schulter und Lippenrand mit kräftigem Deckelfalz. Unterhalb des Randabschluss&s 
setzt gekeblter Bandhenkel an, der Ablauf auf der Schulter hat. Gefäßkörper mit Spi-
ralfurchen bedeckt . Größter Teil des Oberteiles fehlt. Blgr., teil_eise f ast me t al-
lisch glänzender , klingend hart gebrannter Ton . Bruchfläche hell grau . H 19,1; Bdm 
9,9; Dm 18 , 6 cm (a , S.: 8/75) . ' 
MU: 4802 Meißner , 27 Prager und 3 Mainzer Groschen; MUnzen verschiedener Meißner Kgf . 
aus der Zeit zw. 1380 und 1428 (1) . 
JMU.: 1428 (1). 
Vu: Verberg. sehr wahrscheinlich durch Hussit eneinfälle 1429/30 in Sachsen bedingt (1 ) . 
Na: e) LM Dresden. 
Lit: 1. Baumann 1976 , S. 74 f.; - 2. Arnold 1977 , S. 178-180 ; - 3. Baumann 1978 , S. 92-
98 ; - 4. Mechelk 1981, S. 70 , 73; - 5. Baum&nn o. J ., S. 1-5; - 6. Arnold 1975. s . 
423 f. 
109 Kortenbeck . Kr. Salzwedel. Bez . Magdeburg 
Pst: Nr . 4; 1m S- Teil des Ortes; Grundstück des Bauern H. Trautmann (b , OA)~ ~l. )131; 
H 56 530; R 25 670. 
J1 
Pu: Am )0. Mai 1965 in 0,6 - 0,7 m Tiefe unter einem schweren Pelds tein bei der Repara-
tur eines Scheunentorea Gefäß mit Mlinzen gef. (2 , S. 49) . 
Ge! : Rest eines Kugelbodenge.fäßes mit eingedelltem Kugelboden, hochgewölbter Schul t er, 
die in stark konisehen Hals übergeht. Rand vollständig abgebrochen. Am Ubergang der 
Schulter zum HaIe e ine fUnf mal umlaufende feine Spir41turche, eine zweite, etwBa 
kräf tiger eingeschnitt ene Purche unterhalb des Randansatz8s. GefäS aue Scherben zu-
sammengesetzt und teilweise ergänzt. BIgr . Ton, 1m Kern hellgr au; klingend hart ge-
brann t . Erh. H 16.8 ; Dm 19 , 8 cm (a, 4904). 
NU: 667 MUnzen von 1379-1434 (Schillinge , halbe Scbillinge, Witten, Blafferte, eine gro-
Be Zahl Hohlpfennige) ; MUnzatätten: Hamburg. Llibeck , Wia~ar, Roatock , Stralsund, 
LUneburg, Hannover, Sa lzwedel, Stenda l : die jüngsten Prägungen ein LUneburger Schil -
ling und je ein LUneburger und LUb ecker Sechaling (2, S . 49). 
J Jlü : 14)4 (2 , s . 49) . 
Na: a ) JOhann-Friedrich- Danneil - NUa. Salzwedel: b) LW Halle. 
Lit: 1. JmV 52 , 1968 , S. 354 : - 2. KlInze 1973. S. 49-56. 
11 0 Aub itz , Kr. Eisenberg , Bez. Gera 
Pet: ••• : Peldflur: "an der früheren Weinstraße" (2): genaue Lage unbekannt . Mbl. 50361 
50)7. 
Pu: Im Oktober 1896 durch Bauer Hauf beim Pflligen gef. (1:2): MUnzen l agen "wohlgesch ich-
tet " im Gefäß (1). 
Gef : Gefäßunterteil mit abgeschnittenem, leicht eingedelltem Standboden, in der Mitte mit 
klo Durchbohrung; stark ausschwingendes Untert eil und hochgewölbte Schulter. Aue 
Scherben zusammengesetzt . Blgr. Ton ; klingend hart gebrannt; auf der Oberfläche 
leicbt metallischer Schimmer. Erh . H 5 , 2: Bdm 6,2 : Dm 10 , 2 cm (s, )762: 11 (21). 
Mti: )0 Groschen und )15 Hohlpfennige (2): Groschen : von Priedri ch 11. dem SanftmUtigen 
von Me ißen (1428- 1464), von Priedrich dem Einfäl tigen und Sigismund (1428- 1436), von 
Ludwig I. von Hessen (141)-1458). Hohlpfennige: von Naumburg 40 Ex.; Henneberg 90 
Ex.: Eisenach ) Ex.; Gotha 70 Ex'; Jena 80 Ex . ; Saalfeld )0 Ex'; Hessen 1 Ex.; Mainz 
1 Ex.; davon 6 Münzen noch vorhanden (a, 3762 : 11 ( 21) . 
JIlU : 1440 () . 
Na : a) Schloßmus. Altenburg. 
Li t : 1. Numlsmatisch- Phragistischer Anzeiger 1896, S. 97 f .; - 2. Bahrfeldt 1894/97, S. 
278 - 281; - ) . Hävernick 1955, S. 98 Nr. 195. 
111 Klötze . Kr. Klötze, Bez. Magdeburg 
Fst : SO- Rand des Or t es: Gardel egener Straße. Mbl. )3)3 ; H )2 540 : R 4) 900. 
Pu : 1921 durch Maurer beim Ausheben von Fundamenten gef. 
Ge! : BodenstUck e ines Kugeltopfes. Klingend hart gebrannter, bräunlicher Ton : außen wahr-
scheinlich eine eisenoxydhaltige Schicht: Gefäß stand vielleicht 1m Wasser (a , Verl . ). 
MU: Hohlpfennige des 15. Jh. (b) . 
JMü: Um 1450 (h) . 
Na: a) Ehern. Heimatkundliche Slg. Klötze: b ) Fundaufnahme Pr of . H. A. Knorr, Halle. 
112 Domnitz , Saalkreis, Bez. Hall e 
Fst: Kirchhof i n Domnitz . Mb l . 4))7 : H 21 860 : R 89 020 . 
Pu: Angehlich " 1876 heim Ausheben eines Grabes gef.; Münzen l agen z. T. an einem Schen-
kelknochen: Fund wurde vom Mus . Eisleben angekauft (b). 
Gef: Am Rand beSChädigte hessische Krause, deren Kugelhoden beim Brand erweicht und ein-
gedell t ist . Am Boden erkennbar, daß er mit einer Schlinge von der Scheibe gelöst 
worden ist. Perner ist deu tlich, daß man Kante des Bodenrandes mit Me sser beschnit -
t en hat. Boden bieg t i n hoch gewölbte Schulter um, die im Oberteil mit Spiraltur-
chen bedeckt ist. Uber Hal seinziehung schwingt hoher, im Oberteil leider abgebro-
chener Rand l e icht aus . Rand mit kräftig eingeschnittenen Spiralturchen verz. Grau-
brauner Steinzeugton ; Magerung tritt auf / der Oberfläche hervor ; teilwe i ee mi t dun-
kelbrauner Salzglasur bedeckt. Erh. H 10,4 : Dm 9,7 cm (a, VA 187). 
MU : 132 HOhlpfennige (81 ganze und 51 mehr oder weniger stark beS Chädigte StUcke) in 
3 Typ en (Ebleben: 2 Typen, 1)1 Ex., Anhalt : 1 Typ , 1 Ex.) Qesamtgew. 20 ,07 g (1). 
JMU: 1459 ( 1). 
Na : a) Kre ishe imatmlls. Eialeben; b) 1M Halle, OA. 
Lit: 1. Kluge, Stoll 1982, S . 41 f. 
11) Zwi ckau, Kr. ZWickau, Bez. Karl-Uarx~Stadt 
?et: s des BrUckenber gschachtes I; in der Nähe der Pohlener Straße . Mbl. 524 1; H etwa 
20 100; R etwa )6 400. 
~ef: Henkeltopf mit abgeschnittenem Standboden, le icht e ingezogenem Unterte il , hochge-
wölbter Schulter, leicht ausladendem Lippenrand mit Deckel f alz. Am Rand setzt ge-
)2 
kehlter Bandbenkel an , der Ablaut auf der grtlüten Getäßbreite hat. GefäBunterteil 
bis Uber die Kitte mit Spiralfurcben bedeckt. Rand und Schulter fehlen teilweise. 
Alls Scherben zusammengesetzt. Rötlichbrauner , klingend bart gebrannter Ton. H 10 , 2; 
Bdm 6 , 2: Dm lO,2:Rdm 9.6 cm (a, 38/47 ). 
MU : 121 MUnzen (a , J8/49), 5 beinerne SpielwUrfel und 10 Reete von solcben. 59 Münzen 
noch erbalten: 19 Meißner Groschen, 4 Neue Schoekgroscben, geprägt in Gotha 1444 . 
1445. 1451: 15 Preiberger Hohlpfennige (Landsberger Pfennige), geprägt zw. 1444 und 
1451: 5 Zwlckauer Hohlpfennige Ton 1444: 10 Preiberger Hoblheller. geprägt 1461/62; 
10 Prelberger Hohlheller mit kurzem Pfsblschl1dj 13 nicht näher bestimmbare Scbock-
groschen . 
JW: 146,/62 (a). 
Na: a) Städtisches Mus. Zwickauj b) Pundaufnahme Prof . H. A. Knorr , Halle . 
114 BUhlow, Kr . Spremberg, Bez. Cottbus 
Pst: Nr. 1; Ortsmitte; Gehöft Roack. Mbl. 4352; H 19 620; R 57 340. 






Kl. Kanne mit abgeschnittenem Standboden , ausschwingendem Unterteil, gewölbter 
Schulter, leicht eingezogenem Hals und schwach ausbiegendem Lippenrand. Gefäßkörper 
mit breiten Spiral furchen bedeckt . Unterhalb des Randes setzt gekehlter Bandhenkel 
an, der Ablauf auf der größten Gefäßbreite hat. Blgr. , klingend hart gebrannte r Ton. 
H 12 , 0; Bdm 6,6; Dm 11,3; Rdm 7,3 cm (a , Veri . ) . 
183 Groschen (2); hauptsächlich sebildigte Groschen von Priedrich dem Sanftmütigen 
und Wilhelm 111. (1428-1464) 85 Ex.j schildigte und neue Schockgroschen von Pried-
rich dem San1tmUti6en (1428- 1468) 5b Ex . ; älteste MUnzen 3 Prager Groschen von Wen-
zel IV. (1378- 1410). 
1464 (2). 
a) Kreismus. Spremberg . 
1. Kleinadel 1937, s. 55; - 2. Haupt 1956 , S. 418 f. 
115 Plauen . Stkr . Plauen, Bez. KarI-Msrx-5tadt 
Pst: "GrundstUck von P~sselt" (1). Mbl. 54J8/5439/55J8/5539. 
Pu: 1883 ein irdener mit einem Tuche zugebundener Topf gef. (2). 
Gef: Kanne mit leicht eingedelltem, glattem Standboden, schw8ch ausschwingendem Unterteil 
und hochgewölbter Schulter, die in etwas einschwingenden Hals Uber geht , der sich in 
weitem , steilem Rand fortsetzt. Unterhalb des Randes zart angedeutet 2 umlaufende 
Leisten . Am Ubergang von Schulter zum Hals eine Spiralfurche. Am Rand setzt einmiln-
dend gekehlter Bandhenkel an , der Ablauf auf der Gefäßschulter hat. Rals und Rand 
teilweise ergänzt. Am Gefäßunterteil gröBere Abplatzung. Blgr •• auffallend fein ge-
schlämmter Ton , der keine Magerungspartikel erkennen läBtj 1m Bruoh hellgrau ; Ober-
fläche zeigt Spuren von Glättung . H 19,1; Bdm 9, 7; Dm 15 , bj Rdm 10,0 cm (a, 1886/ 
218/7; 1, Taf. XI, 23 , M, 1). 
MU: Ca . 500 Meißner und hessische Groschen aus dem 15. Jh . (2) . 320 Münzen l agen vorl 
Meißner Groschen und Hohlpfennige; 6 Hohlpfennige von Kr. Priedrich 11. (1428- 1464) . 
HUnzen verschiedener thUringischer Städte ; 5 hessische GroBcheni lüngste HUnze ein 
Schwertgrosch!'!n von Kf . Priedrich II. dem Sanftmütigen (1428-14b4 und Wllhelm III. 
(1428-1482) . Alteste HUnze von Wilhelm 11. (1407/09) (a, 1886/191 - 201) . 
JMU: 1464 (a). 
Na: a) Staatl. Kunstslg. Dresden (MUnzkabinett). 
Lit: 1. Schirmer 1939 , S. 111 Nr. 137; - 2. Anzeiger für Kunde der Deutschen Vorzeit Kr , 
- 30. Jg . (NUrnberg 1883 ) Nr. 9 , Sp. 280. 
116 Leipzig , Stkr . Leipzig, Bez. Leipzig 
Fst : Altstadt; N-Seite der Priedrich-Ludwig-Jahn-Allee (ehem. Ranstädter Steinweg) . Mbl. 
4640; H etwa 89 940; R etwa 25 600. 
Pu: In den 60er Jahren dieBes Jh. bei BaugrubenuntersuchUll8 durch H. KUss in einer DUn-
gergrube gef. (1 , S. 494). 
Gef: Schlanke Kanne mit gewelltem Standring. einschwingendem Unterteil , gewölbter Schul-
ter und hohem, schlankem eingezogenem Hals. Darauf hoher steiler Rand. Am Randan-
satz setzt gekehlter Bandhenkel an, der Ablauf auf der Schulter hat. Unterteil mit 
sehr weiten , Hals und Rand mit engen Gurtturchen bedeckt. Grauer Steinzeugton; 
äußere Oberfläche mit brauner Salzglasur bedeckt . H 22,3; Bdm 8 , 5; Dm 9,2: Rdm 5 , 3 
,mo 
NU: Am Gefäß klebte bleiernes Pilgerzeichen (1, Abb. 157), das nach kunsthistorischen 
Erwägungen nicht vor 1464 entstanden sein kann ( 1) . 
JUU: Nach 1464; durch Pilgerzeichen datiert . 
Na: a) Stadtgeschichtl. MuB • .! Leipzig. 
Lit: 1. KUss 1966, S. 494. 
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11 7 PUra tenwalde, Kr. Pürstenwal de , Bez. JTankfur t/O . 
Ps t: n Teil der Altstadt ; Str. der J ugend, ehem. Tuchmacher straße. Mbl . 3650 ; H etwa 
03 280; R etwa 36 400 . 
Pu: 12. - 14. 4.1955 be i Ausschachtungearbeiten gef . 
Gef : Past zylindrisches Gefäß mit abgeschIlittenem, leicht .ein&edel1tem Standboden. GetäB-
wandung yerjüngt sich nach oben . Einfscher Halsrand ganz schwach eingezogen . Kurz 
Uber dem Boden 3 kräftige Gurtturehen , etwas darUber einzUgige Wellenlinie . Ba folgt 
zweizUgigea großes Wellenband . Aus Scherben zus ammenge setzt. Rötlich- brauner a tein-
zeugar tiger ron mi t LehmglaBUr , klingend hart. H 19 , 2; Bdm 9 , 3: Rdm 6 , 5 cm (a , IV 
1853) . 
W: 54 MUnzen , ca. 1470 (a). 
JlIU : 1470 (a) . 
Na: a) KreisheimatlDUa . ?Uratenwalde. 
118 l"Urstenwalde , Kr . 
Pst : SchloBstraße 34. 
Pu : Am 11. Juli 1934 
Pürstenwalde, Bez. Pr&llkt'urt/O. 
Mbl . 3650; H 03 020; R 36 500. 
bei Schachtungsarbeiten gef . 
Gef: Kl . Henkeltopf mit abgeechnittenem, leicht eingedelltem Standboden , konischeo Unte r-
teil , gewölbter Schulter und auebiegendem , schwach abgeschrägtem Lippenrand mit Dek-
kelfalz. Schulter mit kräftigen Spiralturchen verz. Unterhalb des Randea ,setzt ge-
kehlter Bandhenkel an, der Ablauf auf der Schul ter hat. Henkel t eilwe i ae ergänzt . 
Altziegelfarbener , klingend hart gebrannter Ton , partiell schwarz t 1m Inneren Reste der MUnzoxydation . H 8,1; Bdm 5.6 ; Dm 8,8; Rdm 8.3 cm (a , IV 1074) . 
UU: 147 SilbermUnzen: Prager Groechen 72 Ex . ; Prankturter Hohlpfennige 75 Ex. 
JltU : 1470 (a) . 
Na: a) Kreiaheimatmua . ?Uratenwalde . 
119 Brandenburg . Stkr. Brandenburg, Bez . Potsdam 
Pet : Nr . 63: Im Zentrum der Neustadt; Priedenastr . /Bcke Neustä dter Markt . Mbl. 3541 ; 
H 08 540; R 38 460 . 
Pu: Am 21 . 6. 1968 bei Erdarbeiten durch BaggerfUhrer G. MUller in 3, 30 m Tiefe gef. HUn-
zen befanden aicb in Stotfbeutel . 
Gef : Plasche mit dur ch Rollrädchenmus t er bes onde r s betontem und vom Gefäßkörper abgesetz-
tem Standfuß , der von der Scheibe abgeschIlitten wurde . Uber leicht ausschwingendem 
Unterteil eine hocbgewölbte Schulter. DarUber rela tiv enger, eingezogener Hals, der 
in leicht aue ladenden Lippenrand Ubergebt . Rand mit Ausgußscbneppe versehen . Auf der 
Schulter gegenständig 2 klo gekehlte Bandhenkel. die an umlaufender plastischen 
Leiste ansetzen. GefäBkörper läßt schwache Spiralturchen erkennen. Graues Steinzeug 
mit brauner Salzglasur . H 15 . 5; Bdm 7 , 5; Dm 10. 6; Rdm 5 , 6 cm (a . IV 1025; 3 , Tat . 
16b) . Reste des Stoffbeutels (a, IV 1319) •. 
w, 
JW: 
1188 ganze Adler- und Helmhohlpfennige 
l erhohlpfennigen (a , V 8309-8360 ). 
1470 (1) . 
Na: e) Kreishe1matmus . Brandenburg . 
und 10 Reste von Helm- sowie 6 Reste von Ad-
Lit: 1. lm 2, 1971 , S. 55 ff.; - 2. Brar:denburger Kulturspiegel 1972, H. 11 , S. 13 ff . ; 
- 3. Mangelsdorf 1979, S. 96 . 
120 Leibchel , Kr. LUbben , Bez. Cottbus 
Pst: ),[bl . 3950. 
Gef: Henkeltopf mit abgeschnittenem, eingedelltem Standboden. Der zylindr ische Gefäßkör-
per über dem Boden etwas eingezogen, Rand lädt etwas aus . Am Obert eil Ansatz und 
Ablauf eines Henkels. Am unteren und oberen Teil je 2 Kammstrichbänder . Der Raum da-
zwischen ganz mit engen Wellenbändern bedeckt, die sich teilweise Uberschneiden. Re-
lativ gut geschlämmter, klingend hart gebrannter Ton , 1m Bruch rijtlich bis blgr . · 
RAußenseite gleichmäßig hellbraun und mit etumpf glänzender Glas ur Uberzogen" (1j. 
H 15 ,0: Bdm 10 , 5 cm (a , 1635 , Verl.) . 
MU: 176 Prager und Meißner Groschen (1). Karl IV. (1346- 1378); Wenzel IV. (1378- 1419); 
Priedrich der Streitbare (1381-1428); Wilhelm 11. der Reiche "41' - 1425) ; Priedrich 
der Einfält i ge (1 406 - 1440); Wilhelm 111. (1428- 1482) 1 ~~ . ; 4 Niederlausitze r Fin-
kenaugen ; 1 Stendaler Hohlpfennig ( 1 ) . 
JMU: Nach 1425 . 
Vu: Verberg. vermutl . durch Hussitenkriege bedingt (1) . 
lla: a) Ehel:l . Niederlausitzer aNs . Cottbus . 
L1t: 1. Jentach 1898, S. 118 f . Fig . 3. 
121 Pahrendorf , Kr. Salzwedel, Bez. Magdeburg 




Im Sommer 1908 bei PundamentscllachtWl8en Gefäß mit IItInzen geborgen (a,. 
Rest , vermutl. einer Flasche mit abgeschnittenem, eingedelltem Standboden , stark 
eingezogenem Unterteil und kugeligem, stark profiliertem GetäBkörper. Konisch an.at-
zender Hals abgebrochen. Auf der Schulter gegenständig die Abläufe z •• ter gekehlter 
Bandhenkel erkennbar. Braunes sslzglselertes Steinzeug. Erh . H 7,6; Bda 4.0; Dm . 6.6 
cm (a, VerI.). 
'1 Goldgulden, davon 10 erb. (al: J Ex. Ebt. gijln, Dietrich Ton Mors (1414- 1463); 
1 Ex. Rabert von der Pfa lz 14El3; 1 E::I: . Bermann IV. Lgf . TOD Heuen 1480 ; 1 Xx. Ebt . 
Malnz, Adolt 11. Graf VOD Nasseu ( 1461 - 1475); 1 Ex. Ebt. Trier, Werner TOD Palken-
s tein (1388- 1418); , Ex . Stadt RaJllburg. 1'riedrich Ir!. (1440-1493); 1 h. Stadt 
Ntlrdlingen , Priedrich 111. als Ks. (1452-149) . 
149) (a) . 
Na: a) Stadtarchiv Salzwedel . Nachlaß Gaedckej Akte XIII, Dahlen- Gutstein (unter Fahre~­
dorf 1 f.) . 
122 Milkel. Kr. Bautzen , Bez . Dresden 
Fst: Nr. )j Hof des ehem. Rittergutes Milkel. Mbl. 4652; H 65 060; R 62 )00. 
Pu: 1927 get.; eingeliefert durch Gra! von Hohnstein auf Milkei. 
Gef: Kl. Kanne mit wenig eingedelltem Standboden , schwach eingesch~en~ Unterteil, ge-
streckter Schulter, leicht eingezogenem Hals und hohem , nur etwas ausladendem 8als-
rand • .Am Ubergang vom Hala zum Rand eine plastische Leiste mit Schrägkerben. An ihr 
setzt zart gekehlter Bandhenkel an , der Ablauf auf der größten GefäBbreite hat . 
Schulter mit einer umlaufenden Reihe von Schrägkerben. 2 Gurtfurchen und einer Wel-
lenlinie verz. Unterteil mit Sp1ral~chen bedeckt . Steinzeugartig hart gebrannter 
Ton. Violettbraune Farbe nur auf dem AuBeren des Gefäßes; Lehmtauchglasur. Boden 
mitglasiert . H 10.6; Bdm 6, 1; Dm 9 . 4; Rdm 4 . 9 cm (a . V)454). 
MU: Meißner und Prager Groschen von etwa 1465 an. Viele Görlitzer Hellerj zahlreiche 
Weißpfennige von Vladislav 11. von Böhmen (1471 - 1519) , charakteristische StUcke sei-
ner Spätzeit fehlen völlig () . 
JMU: Ende 15. Jh. (J). 
Na: a) Stadtmus . Bautzen. 
Lit: 1. Prenzel 1928, S. 64 f.j - 2. Schirmer 19)9, S. 142 f., Taf . XI, 27 ; - ) . Haupt 
1956a. S. 412 f. 
122A Schönebeck- Salzelmen. Ot. von Schönebeck/Elbe , Kr. Schönebeck/Blbe. Bez. Kagdeburg 
Pet : Ortszentrum; Postgebäude. Mbl. )9)6; H etwa 6) 200; R etwa 80 700. 
Fu: 1927 beim Bau des Postgebäudes gef . (a , OA). 
Gef : Henkeltopf mit abgeschnittenem Standboden, nahezu eiförmigem GefäBkörper und schwach 
ausladendem Lippenrand mit leichtem Deckelfalz. Henkelablauf nur noch in Andeutungen 
vorhanden . Gelbbrauner Ton; äußerlich Bleiglasur; auch Boden mitglasiert . Im GefäB-
inneren Oxydspuren. H 9.2; Bdm 6,); Dm 9 ,O;Rdm 8 , 5 cm (a , Veri.). 
MU : 221 MUnzen (a , OA) . 
JMU : Um 1500 (a, OA). 
Na : a) Kreismus . Schönebeck/Blbe. 
123 See, Kr . Niesky, Bez. Dresden 
Pst: in der Kirche. Mbl. 4654: H 84 740 ; R 84 700. 
PU: 1876 ein Münzfund unter dem Altar geborgen . 
Gef: Randscherbe mit kl o kragenartigem Rand und konischem Hals. Auf der Schulter Henkel-
ablauf erkennbar. Darunter Spuren von Spiralfurchen. Braunviolettes Steinzeug (a, 
MB 19/57). 
Mü: ")40 MUnzen von 1537" (a , OA). 
JUU: 1537 (a. OA). 
Na: a) Stadtmus. Bautzen. 
124 Stralsund . Stkr . Stralsund, Bez. Rostock 
Pst: Altstadtgebiet; Sackgasse 1. Mbl. 1644; H 19 890; R 71 560 . 
Pu: 1914 auf dem Grundstück des Tischlermeisters WeiB gef. (a). 
Gef: Sparbüchse mit abgeschnittenem und etwas eingedelltem Standboden. DarUber nahezu 
kugelförmig der Gefäßkörper, der im Oberteil in stumpfkegelige Spitze Ubergeht. 
Spit ze mUndet in knaufartigen Abschluß . Unterhalb des Knaufes senkrecht der einge-
schnittene Schlitz . Er ist einseitig ausgebrochen. Daneben feiner Einstioh erkenn-
bar . Unterhalb des Knaufes und auf größter Gefäßbreite mit Sp iralfurchen verz. 
Klingend hart gebrannter , durch und durch ziegelfarbener Ton. H 1),7; Bdm 10, 1; 
Dm 14,6; Knaufdm 2,3 cm (a. 1914: 21) . 
Mü: "920 SilbermUnzen" (a , Veri.). 
JMU : 1539 (a). 
Ns: a) KUlturhist . Mus . Stralsund. 
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125 Eisleben, Kr. Eisleben , Bez . Halle 
Fat: Im Or t ; Pre1straBe 50~51; GrundatUck Wagner. Mbl . 44)5; H 10 640 ; R 68720. 
Pu: Anfang 1928 stieß man bei Ausschachtungaarbeiten fUr einen Scbeunenneubau in 1,50 m 
Tiefe auf eine Kulturschiebt , in der sich u. a . eine Henkelbombe und eine KUnze be-
tanden . C. RUhlemann (f) spricht von einem geschlossenen Pund, was von E. Schirmer 
(2) in Prage gestellt wi rd . 
Gef: Henkelbombe mit Kugelboden, gew~lbter Schul ter, leicht konischem, mit wen1gen Spi -
reIfurcben verz . Hala und ausladendem, etwa8 untergr1ftigem Lippenrand. Am Rand 
aetzt gekehlter B~dbenkel an, der Ablaut auf der Schulter bat . Gelbliebb rauner, 
klingend hart gebrannter ton. H 10,5; Dm 11 , 2; Rdm 9,8 cm (a , v, 75) . 
MU : 1 Mansfelder Taler , sogenannter Gemeinachaftstaler der Graten Gebhardt VII. von 
Mansfeld und aeiner Vettern Philipp 11. und Grat Johann Georg I. von Eisleben . 
JW: 1546 (1) . 
Na : a) Kreisheimatmus. Bisleben . 
Lit: 1. RUhlemann 1926; - 2. Schirmer 1939, S. 65, S. 88. 
Bem: Das bei E. Schirmer 1939 , Taf . 11,1 abgebildete Gefäß gehört nicht zum genannten 
Fund. Einzeltunde; Gleichzeitigkeit von Gefäß und UUnze sehr unwahrscheinlich. 
126 Gutenberg . Saalkreis , Bez . Halle 
Pst: Am NO- Rand des Ortes; Flurname "Ic Rätach" . Mbl . 44 37 ; H 12 700 ; R 96 540 . 
Pu: Im Winterhalbjahr 1947/46 von W. Forreyer und O. Lindenhahn, beide aus Gutenberg, 
beim Anlegen eines Entwässerungsgrabens Schatzgefäß in 40 cm Tiefe gef . 1953 gelang-
ten Gefäß und Schatz in die Staatl. Galerie Moritzburg , Halle . 
Gef: Kl . Henke lkanne mit abgeschni ttenem , in der Mitt e eingedelltem Boden , kl o abgesetz-
ter Standplatte und eingezogenem Unterteil . Kugeliger GefäBkörper geht in fast zy-
linderischen Hals ohne besonderen Randabachluß über . Mittelteil des Gefäß körpers 
mit schwachen Gurtturchen bedeckt . Unterhalb des Randes umlaufende plastische Lei -
ste , an der gekehlter Bandhenkel anse t zt , der Ablauf auf der Schulter hat . Kanne 
~ Rand etwas beSChädigt . Schmutzig helltonige Irdenware; Oberteil zeigt kräftig 
grUDe Bleiglasur. H 13 , 3; Bdm 6 , 4; Dm 9 , 2; Rdm 5.4 cm (a. 279) . 
MU: Groschen aus der Zeit von 1522- 1547; (Braunschweig , Göttingen, Goslar , Hannover, 
Hildeaheim, Ebt . Magdeburg , Bt. Halberstadt , Kursachsen, Kr. Joachim 11. (15 35-
1571). Zum Pund gehören auch SchmuckstUcke aus Edelmetall. wie Kette, Anhänger und 
Perlen (a) . 
JW : 1547 (1) . 
Na: a) Staatl . Galerie Moritzburg . Halle . 
Lit: 1. Mertens 1956 , S. 5- 34 , Tat . 1 . 
127 Seeben , Gern. Seebenau , Kr . Salzwedel, Bez . Magdeburg 
Pst: Nr. 6; NW- Rand des Ortes ; Grundstück Otta Sens . Mbl. 3132: H 62 040: R 35 040 . 
Pu: Im Frühjahr 1956 MUnzfund durch Schwe ine ausgewühlt. 
Gef: Rest . vermutl . einer Kanne. Standboden l äß t nicht erkennen, ob von der Scheibe ab -
gehoben oder abgeschnitten. Ansatz des Unterteiles zeigt, daß es leicht ausschwin-
gend war. BIgr • • klingend hart gebrannter Ton ; im Inneren weist eine dicke Kupter-
oxydechicht auf die Anwesenheit von MUnzen hin . Erh . H 3, 9 ; Bdm 7 , 9 cm. 
Mü : 250- 300 Silbermünzen von 1433- 1548; hauptsächlich Pommersche. Brandenburger, Meck-
lenburger und Sächsische Münzen (Schillinge , Witten , Hohlbafferte, Groschen , HOhl -
pfennige) (a . VO 91 - 174). 
JMü: 1548 (a) . 
Na : a) Johann- Priedrich- Danneil- Mue. Salzwedel . 
128 Wismar , Kr . Wismar, Bez. Rostock 





Schatz wurde ca . 1972/73 von Bauarbeitern beim Verlegen eines Elektrokabela im 
Grab Nr. "126 gef . 1981 von der Kirche dem IJus. Wiamar übergeben . 
Kanne mit kurzen Grapenbeinen , e i nes abgebrochen , Kugelboden , gewölbte Schulter , 
fast zylinderischer , mit schwachen Spiralturchen bedeckter Hals , der sich in atei-
len, dur ch umlaufende Leiste abgesetzten Rand mit angedeuteter Schneppe fortsetzt . 
Am Rand setzt unterrandständig leich t gekehlter Sandhenkel an, der Ablauf auf der 
größten Gefäßbreite hat . Aus Scherben zusammengefUgt . Blgr . Ton; kl ingend hart ge -
brannt; teilweise mit Kalksinter bedeckt. Im Inneren des Gefäßee Oxydepuren. H 
12, 9; Dm 10 , 5; Reim 7,4 cm (a . o . Nr . ) . 
200 Münzen und 7 Bruchstücke; davon 114 noch nicht näher bestimmte Schillinge; 
1 Dreiling von GÜstrow. 1 lrertling von Göttingen: 1 Hamburger Witten; 67 halbe 
Pfennige . 14 Pfennige , 2 Zweipfennige. 
1500- 1550. 
a) Heimatmus . Wismar . 
36 
129 Wiamar , Kr. Wismar , Bez . Rostock 
Pst: An der SW Ecke des TUrmes der Xarienkirche. Mbl. 2'J4; H 7J 490; R 64 780. 
Pu: Im August , 981 fand Zi.l:lmerbrigadier 1. Quint beim Ausheben der Pund.aman ta tur eine 
Betonplattform in 0 , 20 q fiefe beide Gefäße ineinanderstehend. Leder und Leinwand-
reste aus den Gefäßen wurden weggeworfen. 
Gef: • kl . Kanne 1111 t nur schwach 
schwach gekehlter Bandhenkel ;~l!::,::!:; . .q tziegelfarbener, kliD8end I Außeres stark beruBt. H '2, 
einss 
'!'on; außen 
KU: )82 MUnzen und 27 Bruchstücke; davon 307 halbe Pfennige, 
nige, 6 Dreilinge, , Sechaling. 
JW: '500-1550. 
Ra : a) Heilll8tmus. Wia:mar. 
1)0 Wism&r , Stier. Wiamar, Bez. RostocJc 
Pst: Nicolaikirche . Mbl . 2134; H 7J 980; R 64 960 . 






Am 20. 4. 1980 stieß der BauausfUhrende der Bicolaikirche W. Pleck beilll ~~~~;;,;n:~, Pund~entgrube in Turmhöhe des n Seitenschiffes in 0 , 40 m Tiefe auf ! und MUnzen . GefäBrest und MUnzen waren schon vorher gestört . Meldung an 
das Mus. W1smar am 21. 4. 1980. Bei Nachsuche weitere MUnzen gef. Zum Komplex gehö-
ren noch Leder und Gewebereste . Fund stammt vermutl. aus einem Grab. 
~ 22. 7. 1980 stieS ~ wenige Meter von der 1. Pat. an der ehem. Wand ~~~![~t:1'~~;:::!t;i:;'~U:lr:iieine Kanne, groSe Röhrenknochen, Glasscherben und Münzen . d m Schutt durch Kinder gesammelt. Kanne war mit KUnzen. Glasscherben und Lederresten gefÜllt . In den Röhrenkno-chen aufgeschiohtet Hohlpfennige . Die Enden waren mit Leder verstopft . Zum Fund gehören ferner 21 Keramikperlen und eine Schmucköse . 
Kom~lex 111: Am 21 . J . 1981 beim Abtragen von Erdreich an der SO- Ecke des nordöst -
lichsten preilers des n Seitenschiffes in 0,)0 m Tiefe Scherben und MUnzen gef. Zum 
Fund gehören weiter ein Lederfra~ent. 2 Riemenschnallen und Kupferreste. 
Gef: Komplex I: 
Ur. 1JOa. Stark beschädigte Steinzeugflasche mit etwas lädiertem. herausgekniffel-
tem Standring, konischem Unterteil und hoc~ewölbter Schulter. Hals und Rand fehlen. 
Schulter mit achwachen Spiralfurchen bedeckt, desgleichen suf ihr der Ablauf eines 
gekehlten Bandhenkels. Grauer Steinzeugton; Oberfläche braungrau , salzglasiert. 
Erh. H 14,7; Bdm 6 , 4; Dm 10.' c~ (a , o. Nr.). 
Nr. lJOb . Bodenteil, vermutl . einer Kanne, mit abgeschnittenem, leicht eingedelltem 
Standooden und durch kräftige Pingerdellen verz. Standplatte , darUber ein ausschwin-
gende~ mit Spiralfurehen verz. Unterteil. Ziegelfarbener, klingend hart gebrannter 
Ton; AuSeres teilweiae mit dunkelgrUnbrauner Bleiglaaur bedeckt. Erh. H 6, 8; Bdm 
8 ,9 cm (a , o. Nr.). 
Nr. 1)Oc. Unterteil einer Kanne mit teilweise abgebrochenem, kräftigem, nur schwach 
gekrilf1eltem Standring, eingezogenem Unterteil, das im oberen Bereich leicht aus-
schwingt . Unterteil mit weiten Spiralfurchen bedeckt . Hellgraues, nur 8tellenweise 
hellbraunes, achwach salzglasiertes Steinzeug, klin8end hart. Erh. H 10 ,J; Bdm 
9,4 cm (a, o. Nr.). 
Nr. 1)Od. Wandungsscherbe mit Spiralturchen und aufgese tzter Ttille. Rand der Tülle 
aUSbIegend. TUlle mit PingernageleindrUcken auf der Wandung befestigt. Graues Stein-
zeug, auBen graubraune Salzglasur , klingend hart gebrannt (a, o. ~r.) . 
Komplex II: 
Nr. l)Oe. Kanne mit kräftigem Standring, eingezogenem, konischem Unterteil , hochge-
wolbter Schulter , die in konischen Halarand übergeht , Unterhalb des Randes setzt 
gekehlter Bandhenkel an , der Ablauf auf der Schulter hat. Unterteil und Hals mit 
Spiralturchen bedeckt. Hals und Standring beSchädigt. Hellgraues Steinzeug, teil-
weise mit hellbrauner Salzglasur bedeckt. Im Inneren Oxydspuren. H 2' , 8; Bdm 9 , 6; 
Dm 1J, J: Rdm 5.8 cm (a. o. Kr.). 
Steinzeugwandscherbe aus vier Teils tUcken mit eingedellter Wandung und Spiralrur-
chen. Hellgraues Steinzeug , teilweise mit brauner Salzglaaur bedeckt. Im Inneren 
Oxydspuren (a, o. Br . ). 
Komplex III: 
Nr. 130f . Unterteil eines Standbodengefäßes mit vermutl . abgeschnittenem Standboden 
tX8lfsinter) und konischem Unterteil, das in eine koniSche Schulter umbiegt . Am 
)7 
Boden elo feetgebackenes StUck Ton. Boden weiet an ~le8er Stelle Glasur auto Au. 
Scherben zusammengesetzt . Altziegeltarbener Ton; klingend hart gebrannt . Star k mit 
Kalksinter bedeckt. Im Inneren teilweise schmutzig grUnbraune Blelg1awur. Erb . H 
21 , 8 ; Bd.m 9.6; Dm 14 , 2 cm (a, o . Nr . ) . 
W: Komplex I: 
298 Silber- und Kupfermünzen; davon 242 HOhlpfennige, Bruch yon 25 Hohlpfennigen. 
Komplex 11 : 
292 SilbermUnzen; davon 268 Hohlpfennige, Bruch von 6 Hohlpfennigen . 
Komplex !Ir: 
40 SilbermUnzen; davon 25 Hohlpfennige, Bruch von 1 Hohlpfennig . 
JW : Komplex 1 - III: um 1550. 
Na: .) Heimatmus . Wlsmar. 
1)1 Commarau bei Klix, Kr. Bautzen, Bez . Dresden 
Pet: Hof des Bauern Max Bensch in Commerau . Mb!. 4651 ; H etwa 89 )00; R etwa 51 400 . 
Pu: Im November 1956 beim Anlegen einer Kartoffelmiete in 0 , 50 ID Tiefe Gefäß mit 10 
lern ausgegraben . Durch Lutz Oberhofer gelangte Fund ins Mus. Bautzen. 
Ta-
Gef: Schlanke Kanne mit leicht eingedelltem Standboden , ganz schwach ausladendem Unter-
teil, hochgewölbter Schulter und hohem zylindrischem Hals , der mit 2 umlaufenden 
Leisten Terz . iat . An der oberen Leiste setzt gekehlter Bandbenkel an, der Ablaut 
aut der größten GetäBbreite hat. Hals und Unterteil mit Spiralturchen Terz . Braunes 
Steinzeug ; Oberteil weiat Lehm- und Salzglasur auto H 17,3; Bdm 5 , 7; Dm 11,2; Rdm 
5 , 7 cm (a, MB 5/57). 
MU: 10 Taler aus den Jahren 1543-1562 (1); Älte s te s StUck ein Taler Ton Kaufbeuren Ton 
1543, jUngstes ein kursächsischer Taler von Dresden aus dem Jahre 1562. 2 Taler aue 
Böhmen, 1 aus Österreich, 1 von Gadebusch, 3 aua Annaberg, 1 Taler der Grafen Ton 
Stollberg. 
JW : 1562 (1). 
Na: a) Stadtmua . Bautzen. 
Lit: T. Haupt 1957 , S . 4 t . 
T32 Jena. Stkr . Jena, Bez . Gera 
Pst: Unbekannt; wahrscheinlich in Jena gef. Mbl. 5035 . 
Gef: Grapen mit außen gekehlten Beinen, die sm Unterteil des Gefäßes ansetzen, Standbo-
den, leicht ausschwingendes Unterteil und hochgewölbte Schulter , darauf schwach ko-
niscber Rand. Am Rand setzt tlach gekehlter Bandhenkel an , der Ablauf auf der größ-
ten Gefäßbreite hat. GefäBkörper mit engen Rieten bedeckt . Graubrauner Ton: innen 
gelbliche Bleiglasur. H 18,0; Bdm 11,0; Dm 16 , 2; Ru 11 , 8 cm (a , VerI.; " Taf.II,8). 
MU: MUnzen von 1555- 1568 (1). 
JMU: 1568 (1) . 
Na: a) Stadtmua . Jena. 
L1t: 1. Schinner 1939, S. 126 Nr . 261. 
lJ) Mulden8tein, Kr . Bitterfeld, Bez . nalle 
Pst : Nr. 3i 0 ,6 aö ; s der Straße nach Priedersdorf. Mbl . 4340 ; H 25 440; R 23 800. 
Pu: 1927 durch Lehrer Proake gef. 
Gef : Henkeltopf mit abge8chnittenem, leicht eingedelltem Standboden , ausschwingendem Un-
terteil , hoher gestreckter Schulter. Darauf ein etwas ausladender untergrltfiger 
Kragenrand mit Deckelfalz. Gefäßkörper mit scharfkant igen Gurtturchen bedeckt. Am 
Rand setzt gekehlter Bandhenkel an, der Ablauf auf der größten Getäßbreite hat . Ge -
ringfügig ergänzt. Hellbraungrsuer, klingend hart gebrannter Ton, steinzeugartig . 
H 10,7; Bdm 6,1; Dr.! 11,3; Reim 10,5 cm (a, 27 : 473a}. 
68 kl o Münzen und 10 BruchstUcke ; in der Hauptsache Pfennige aue dem letzten Vier-
tel des 15 . Jh . und der 1. Hälfte des 16. Jh. MUnzen umfassen den Zeitraum von 
1340- 1583. 
JNU : 1583. 
Na: a) LM Halle (Leihgabe an Mus . Burg Palkenstein) . 
Lit: 1. Grimm 1933. S . 34 Nr. 35; - 2. Grimm 1939, S . 41 Lichtdrucktaf.; - 3. Schirmer 
1939 , S. 142 , Tat . XI, 1; L, 3; - 4. Knorr 1956 , S. 44, Tat. 8g . 
134 HerlasgrUn. Kr . Plauen, Bez . Karl- Marx- Stadt 
Fst ; Mbl. 5439 . 
Pu: 1892 gef . 
Gef: Kl. Henkelgrnpen mit 3 runden , unten zugespitzten Beinen und verdrUcktem Standbod€Q, 
der in kurzes, leicht ausschwingendes Unterteil umbiegt . Schulter fast zylindrisch 
gest reckt , schwingt in klo Kelchrand mit Deckeltalz aus. Am Rand setzt etwae ver-
drilckter Bandhenkel an, der Ablauf auf größter Gefäßbreite hat. Hellgelber, fast 
weißer Ton, auf der Oberfläche durch Ruß u . a. stark verschmutzt. Im Inneren hell-
grüne Bleiglasur, in Spritzern auch auf dem Äußeren des Grapens. Auffallend , daß 
Bruchstelle einer Randbeschädigung mitglasiert ist. H 10,5; Dm 8,2; Rdm 9,2 cm 
(a, 86. 375) . 
NU: Prager und Meißner Groschen des 14.-16. Jh. (1). 
JW: 16. Jh. (1). 
Ns: a) Staat!. Kunst"slg . Dresden (MUnzkabinett). 
Lit: 1. Schirmer 1939 , S. 96 Taf. XI,7 und L,2. 
135 Beeskow. Kr. Beeskow, Bez. Prankfurt/O. 






Kanne mit abgeschnittenem Boden, weit ausladendem, dabei schwach eingezogenem Unter-
teil, hochgewölbter Schulter und hohem, leicht ausladendem Lippenrand . Unterhalb 
des Randes umlaufende plastische Leiste. Unterrandetändig setzt gekehlter Bandhen-
kel an , mit Ablauf auf der Schulter . Innen und außen helle Glasur (2); gelbe Blei-
glasur (1). H 10,8; Bdm 4,9: Rd.n! 5, 2 cm (2) (a, 08 N OB3j Ver!.) . 
I.IU.nzen des 16. Jh. (1 :2). 
16. Jh. (2). 
a) Staat!. Mus . 
1. Strauß 1923, 
zu Berlin (Mus. fUr Volkskunde). 
Taf. 111, Bild 1 Nr. 2; - 2. Schirmer 1939, S. 143 , Taf . XI,28. 








2,8 nnö Stadtmitte; 0,3 w der Pernverkehrsstraße 10) (Pritzwalk - Rostock) j Sommers-
berg: Plurname "Wendfelder K • Mbl . 2839j H 93 600j R 12 420. 
Am 26. 8. 1965 bei Planierungsarbeiten durch den Traktoristen E. Markwart, Seefeld, 
MUnzschatz mit Resten von 2 Gefäßen gef. Ca) . 
Nr. 1t6a. Gefäßunterteil mit abgeschnittenem, leicht eingedelltem Standboden und aussc wingendem Unterteil . Ubrige Gefäßteile fehlen. Spiralturchenverz. reicht fast 
bis zum Boden. Schmutzigweißer Ton, klingend hart gebranntj he1lgelbgrUnliche B1ei-
glasur im Gefäßinnerenj außen mit leichtem Kalksinter bedeckt. Erh . H 3, 5; Bdm 7 , 6 
cm (a , o. Nr.). 
Nr . 1)6b . Scherben eines Grapengefäßes; nur wenige kl o Wandungsscherben und ) runde 
spitzzulaufende Grapenbeine erh. Ziegelfarbener hart gebrannter Ton ; dunkelbraune 
Innenglasur. Länge der Grapenbeine: etwa 3. 5 cm (a, o . Nr . ). 
785 Silbermünzen; in der Hauptsache Doppelschillinge der Hansestädte und solche von 
Johann- Adolf von Schleswig- Holstein- Gottorp (1581- 1616). Jüngste MUnzen Hamburger 
Doppelschillinge von 1600 und solche von Johann- Adolf von Scbleswig- Holstein-Gottorp. 
PrUheste MUnzen Doppelschillinge von Wismar 1522, Hamburg 1524 und LUbische Schil-
linge von 1522 . 
1600 (1 , s . 142). 
Verberg . vermutl. durch Pest jahre 1610 und 1612 in Pritzwalk bedingt. 
a) Kreisheimatmus. Pritzwalk . 
1. Börner 1979 , S. 142 f. 
1)6A GÖrlitz . Stkr. Görlitz, Bez. Dresden 
Pst: 0,5 Sj Konsulstraße 8 . Mbl. 4855: H 68460; R 99280. 
Pu: Am 19. /.lai 1904 gef. (a, OA). 
Gef : BruchstUck eines Standbodengefäßes mit abgeschnittenem, leicht eingedelltem Stand-
boden, ausschwingendem Unterteil und hochgewölbter Schulter. Hals und Rand abgebro-
chen. Auf dem Oberteil der Schulter fUnf schirfe Spiralfurchen. Darunter eine Roll-
rädchenverz . Aus Scherben zusammengesstzt . lbraunes Steinzeug mit schwacher 
Salzglaaur; im Inneren Oxydspuren . Erh . H ~ ~ . ~ ; Bdm 9,4; Dm 15.& cm (a, 742-65). 
MU: 1909 wurden 29 Münzen des Fundss inventarisiert (a, Ver!.). 
JMU: 16. Jh. (a , OA) . 
Na : a) Städtische Kunstslg . GÖrlitz. 
137 Grabow , Kr. Belzig, Bez. Potsdam 
Pst: Mb!. )842. 
Gef: Unterteil einer klo Kanne mit dicker, abgehobener Standplatte und eif6rmigem Gefäß-
körper . Oberteil fehlt. Auf größter Gefäßbreite Ablauf eines Bandhenkela erksnnbar . 
Hellgelbbräunlicher Ton mit braUDroter und grUnlicher Bemalung; innen und außen 
dünne Bleiglasur. Erh . H 9,0; Bdm 5, 0; Dm 9,2 cm (a, IX 3853) . 
KU: MUnzen verI .; nur Aufschrift auf Gefäß: "MUnztund Anfang 17. Jh. " (a , OA). 
JMU : Anfang 17. Jh. (a). 
Na: a) Märkisches Mus. Berlin. 
)9 
1)8 Drewitz , Kr . Guben , Bez. Cottbus 
7st: 1, 7 nnö: 0 , ) ö der alten PoststraBe , 1m Drewitzer Wald (2) . Mbl. 4053 ; H 53 2)0; 
R 61 000. 
Pu: Im September 1980 beim Pilzesuchen im Sand unter dem Koos durch Stephan ReicheI, Cott-
bus , gef.; Gefäß durch Porstpflug zerstört, Münzen verstreut (2). 
Gef: Rest eines Henkeltopfes mit abgeschnittenem Standboden und eiförmigem mit Spiraltur-
chen verz . Gefä8körper , an dem etwas ausbiegender Lippenrand ansetzt. Am Rand insatz 
und an gröBter GefäBbreite Ab laut einee abgebrochenen Henkels erkennbar . »Ur 2 aus 
Scherben zusammengese tzte Bruchst ücke erh. GröBere StUcke fehlen . Hellgelb -bräunli-
cher Ton , 1m Bruch hellgrau; hellb raune Bleiglasur; stellenweise abgeplatzt . H 10,1 : 
Bd.a:! 5 , 9 ; Dm 9, 6 ; Rdm 8 , 2 cm (a, 1980:10/18; 2: Abb . 2) . 
W : 11 Taler von 1555- 1605 ( b): Ku.rsachsen : AugUst (1553- 1586); Chris ti8.Il I. (1586- 1591); 
Ch.ris tian 11., J ohann Georg I. und Auguat unter Vor=undschaft (1591 - 1601) ; Chris tiaD 
11. als Xt . (1 601 - 1611); Ös terreich: Erzherzog Perdinand II . (1564- 1595); Ungarn: 
Rudolf II . (1576- 1608) ; Älteste Münze: Annabe r ger Taler 1555 : JUngste KUnze : Ein 
Dresdener Taler von 1605 . 
JW: 1605 (b) . 
Na: a) Bezirksmus . Cottbus: b) Staa tl~ Mus . zu Berl in (Münzkabinett). 







Jänkendor f . Kr. Nieeky , Bez. Dresden 
~Im Walde be i Jänkendorf n (1) . Mbl . 4754 . 
~ 20 . März 1874 n2 irdene Töpfe ••• gefunden" (1 ). Ein Gefäß davon Verl . 
Kl . Henkeltopf mit abgeschnittenem Standboden , konischem Unterteil und hochgewölbter 
Schulter . Darauf ausb iegende r Lippenrand, an dem leicht gekehlter , einmUndender Band-
henkel ansetzt , sein Ablauf auf der größten GefäBbreite . Gefäß fast bis zum Boden 
mit kräftigen Spiral furchen bedeckt . Auf der Schulter Reste eines umlaufenden Bandes 
r oter Bemalung. Schmutzig gelbbraune r Ton; klingend hart gebrannt ; 1m Inneren geJb~ 
Bleiglasur und Spuren von Kupferolt"yd. H 10, 1 : Bdm 5,6 : Dm 9,1 ; Rdm 9,O oa{ •• iK 3182). 
2499 MUnzen aus der Zeit von 1431 bis 161' ; davon 2 kupferne und 89 groschenart ige . 
Der größte Teil Hohlpfennige (2408) . Hauptmasse gehört ine 16 . Jh . ; Fund umfaßt pol-
nische , ungarische und dt . Gepräge . 
161' (2) . 
a) Städtische Kunstslg. GÖr litz . 
Lit : 1. BfM 1876 , Nr. 51, Sp. 395 ; - 2 . Haupt 1956. S. 19- 20 . 
139 ~mgdeburg . Stkr . Magdeburg, Bez . Magdeburg 
Fst: Altstadtgeb i et; ehem. Himmelreichstraße 7 . Mbl . )835 : H 77 300 ; R 75 000. 
Pu: Im Juni 1958 bei Kanalschachtungen gef . ; ~efäB war mit Bruchstein abgedeckt (l) . 
Ger: Kl. Henkeltöpfchen mit abgeschnittenem Standboden , leicht eingezogenem Unterteil . 
schwach geWÖlbter Schult er . Abschluß bildet etwas ausladender Kragenrand. Unterhalb 
davon setzt gekehlter Bandhenkel an, der auf größter Gefäßbreite abläuft . Gefäßkör-
per mi t engen Spiralturchen bedeckt. Klingend hart gebrannter , schmutzig gelbe r Ton; 
Gefäßinneres weist kräftig gelbe Bleiglasur mit dunkelbraunen Einsprenkelungen auf . 
Einige Glasurflecke auch außen . Innen Kupfer oxydreete; Außenseite stellenweise be-
ruß t . H 9,5 ; Bdm 4.8; Dm 10.7: Rdm 9, ' cm (a, Himstr . 11) , 
MU: 104 KleinmUnzen ; haupteächlich Dre i er, Sechslinge . Schillinge , Doppelschillinge , 
Gr oschen, Halbba t zen, Kijrtlinge , Dreigroschen und Malaygroschen . Weltliche UUnzher· 
ren von Pommern . Mecklenburg. Schleswig- Holstein, Braunschweig , Kursachsen u . a. 
Geis tliche Plirsten: U8gdeburg, Quedlinburs . Minden, Hildeeheim , Bremen. Regen.burg 
und Würzburg. An Städten vertreten : LUbeck , Hsmburg , Wismsr , Rostock, Hannover , 
Nordhausen, Magdeburg . Erturt , NUrnberg. Regensburg . Dazu 9 polnische und 11 böhmi-
eche Stücke . Die ältesten Münzen aus dem 15. Jh . (1) . 
JMlI: 1619 (1). 
Vu: Vermutl . 30Jähriger Krieg . 
Na: a) Kulturhist . Mus. Magdeburg. 
L1t: 1. Stoll , Suhle 1963 , S. 67 f . 
140 Msgdeburg . Stkr . Magdeburg, Bez . Magdeburg 
Pst: Altetadtgebie t; ehem . Grundstück Leiters tra ße 8 . Llbl. 3835 : H 77 220: R 74980. 
Pu: 1958 durch P. Pischer, Salzwedel, aus Graben für eine Versorgungaleitung geborgen. 
Gefäß befand sich in einem gemauerten Brunnen , der im 17 . Jh. als Abfallgrube ge-
nutzt wurde . 
Ger : Beechädigte SparbUchse mit abgeschnittenem Standboden und ausschwingendem Unterteil. 
Oberteil gewölbt und läuft i n Spitze aus . Auf der Oberseite eingeschnittener Geld-
schlitz. Er is t ausgebrochen. Altzieselfarbener Ton. klingend hart gebrannt . Auf 
dem Boden und auf dem Unterteil Spri tzer von schwarzbrauner Bleiglasur. H 6 . 9 ; Bdm 
5, 7; Dm 8 ,3 cm (a , VII al/100 ) . 
40 
MU: ) Magdeburger Kipperptennige von 1621. 
JW : 1621. 
Vu: Vermutl. )Ojähriger Krieg . 
Na: a) Johann-Priedrich- Danneil- Mus. Salzwedel. 
141 Poatlin, Kr. Perleberg , Bez. Schwerin 
Pst: Nr. 40; am ö Ortsausgang nach Dallmin; zw. Bordsteinkante und Gehsteig in schmalem 
Grünstreifen , vor dem Wohnhause des Genossenschaftsbauern A. Wormatädt. Mbl. 28)6; 
H 9) 600 ; R 8) 420. 
Pu: Am 11. ) . 1916 Notbergung durch E. LUders, Karstädt , in Baugrube fUr Leitungamast; 
Punde lagen 1,00 m unter der Oberfläche bei männlichem Skelett (1). 
Jet: Schmuckkästchen, ver=utl. aus Holz , von dem nur 8 BeachlagstUcke aus Eisen und Bron-
ze erh . sind . All den BronzebeschlagstUcken Gewebereste (s, o. lir.; 1) (keine Abb.). 
MU: 9 dt . und polnische SilbermUnzen: Dreier und Groschen aus der Zeit von 1544 bis 
1625; dabei 6 Löffel, 1 klo SchlUssei, 4 Perlen. 
JIlU: 1625 (1). 
Vu: Vermutl. Polge des )Ojährigen Krieges. 
Na: a) Privatbesitz: E. LUders, 2904 Karstädt, Beue Straße 1. 
Lit : 1. Wders 1916, S. )1; - 2. LUders 1911, S . 56- 64. 








Baugrube für das "Kosmos"-Gebäude in der T'reptower Straße (1). Mbl. 2445. H )6 860; 
R 8) 480. 
Am 1). ). 1962 beim Ausbaggern der Pundamentgrube dureh 4 Bauarbeiter gef. (1). 
Zylinderförmiges Gefäß mit flachem Kappendeckel. Gefäß im Boden und Wandung starke 
KorrosionsBchäden. Gefäß und Deckel durch den Greifer verformt. Gefäß aus 0,06 cm 
starkem Kupterblech; Deckel aus 0,1 cm starkem Kupferbleeh. H ca. 10,0; Dm ca. 12.0 
cm (a, V/449c). 
92 Taler sus der Zeit von 1555 sn ; Mlinzen der Zeit von 1606 bis 1625 ungefähr 60 S 
des Gesamtfundes. Hauptsächlich Gepräge sus österreich, den Vereinigten Provinzen 
der Niederlande und MUnzen der Stadt Bern (St. Gallen) (1, S. 1). 
1625 (1). 
Wahrscheinlich )Ojähriger Krieg . 
a) Kulturhist. Mus. Reubrandenburg. 
1 . Schudy, Witte, Löffler 1913, S. 5-1 2. 
14) Stralsund. Stkr . Stralsund, Bez. Rostock 
Pst: Altstadtgebiet; Badenstraße 12. Mbl. 16440 ; H etwa 21 100; R etws 11 200 . 
Pu: Im September 1965 bei Neubau gef.; Gefäß war 1m Keller dicht unter der Decke in 






4 BruchstUcke eines mehrkantigen Gefäßes, vermutl. einee Waschwasserbehälters. Aus 
den BruchstUcken läßt sich genaue Porm nicht mehr erschließen (Abb. deshalb zweck-
los). Zinn; die Zerstörung des Gefäßes wahrscheinlich durch elektrochemische XOrro· 
sion bedingt. 
2)4 Wnzen' Gewicht 6 . 1 kg. Es handelt sich, mit Ausnahme einer Krone Chriata1ne IV. (15B8-1648 ~ von Dänemark, aussehließlich um Taler, zum großen Teil Niederländer und 
Habsburger Gep-o'!i.t.:e. Die Prägejahre suf den Milnzen umfassen den Zeitraum von 1541 bis 
1626 (1) . 
1626 ( 1. S . 10). 
Kann Belagerung Stralsunds 1628 durch Wsllenstein sein. 
s) Kulturbist. Mus . Stralsund . 
1. R!l.biger 1910. S . 10)-129; - 2. Kluge 198), S . 66. 
ROßlau, Bez. Halle 144 Coswig. Kr. 
Pst: Mbl. 4140. 
Gef: Apothekergefäß mit abgeSChnittenem, leicht eingedelltem, abgesetztem Standboden. 
Darüber biegt Wandung kurz und scharf aus. Der gröate Teil der GefäBwandung sich 
nach oben konisch verjUngend. Ober einer kurzen Halseinziehung ein leiebt susladen-
der Lippenrand. Auf der GefäBmitte eine scharf ausgeprägte GurtfUrcbe. Rand etwas 
beschädigt. Graubraunes Steinzeug; Oberfläcbe: bellbraune Sslzglaaur. H 1,1; Bdm 
4,9: Dm 6 , 1; Rdm 5,3 cm (a. o. Nr.). 
r.ru , 18 KleinmUnzen von 1622-1628; Groschen aus Erturt , Kansfeld, Dreier aus Kagdeburg 
(a) • 
JMU: 1628 (a). 
Vu: Vermutl. 30jähriger Krieg. 
Na: a) Staatl . Galerie Moritzburg, Halle . 
41 
144A Hermsdorf , Kr. Dresden , Bez. Dresden 
Pet: Im Ort; Schönerseher Gasthof . Mbl . 4848; H 70 780; R 17 360. 
Pu: Juni 1893 bei Schachtungsarbe1ten Kachel mit SilbermUnz en in alter Kauer ger. (1 ; 2) . 
Ge! : Nsptkachel mit abgeschnittenem Standboden, koni scher Wanduna und gerade abgescbnit-
tene~ Rand . Gefäßwandung mit breiten Spiralturchen bedeckt ; MUndung quadratisch au s -
gezogen . Al tz1egelfarbener, klingend hart gebrannter Ton . Im Inneren grüne Ble1g1a-
aur, di ese auoh etwas Uber den Rand nach außen gelaufen . H 8,51 Bdm 6 , 3; Rdm 11 , 2 cm 
(a , o . Nr . ) . 
Mn: CB. 200 böhmische Münzen SUB der Zeit von 1618 - 1628 (a ) . 
JIli..I: 1628 (a) . 
Vu : Vermutl . )Ojähriger Kri eg . 
Na: a) He~tmu8 . Radeberg . 
L1t: 1 . Radeberger Zeitung vom 15 . 6 . 1893. Nr. 69 ; - 2 . Radeberger Zeitung vom 12. 6·. 194). 
145 Glave , Kr . GUst row , Bez . Schwerin 
Pst: 1 ,0 n ; ehem. "Pfarracker". Mb!. 2439; H 41 320 ; R 19 600 . 
Pu: ~ August 1963 bei Beackerung durch Landarbeiter erste MUnzen gef . Nachgrabung durch 
Mlta~beiter des Mus . GUstrow ergab in 0 , 30 m Tiefe Reste eines MUn zgefäBes und wei-
t ere ~~zen (1) . 
Ge! : Untert eil von StandbodengetäB mit abgeschnittenem Standboden. Konisches Unterteil 
geht in gewijlbte Schulter libero Am Unter teil tUllenar tige Öffnung . Ge!äBrest aus 
zahlreichen Scherben zusammengesetzt. Blgr. , klingend hart gebrannter Ton; 10 inne-
ren Reste der MUnzoxydation. Erh . H 14,7; Bdm 10 ,8 cm (a, 10/66 ). 
MU. : 2 Dukaten; 234 Taler , 3 Halbtaler, ein 28- StUber- StUck (1. S. 162 ). 




Vermutl. 30Jähriger Krieg . 
a} Kreisheimatmus . GUst r ow. 
1 . Radom!rskt, Blaschke 1979 . S . 161 - 187 . 
146 Pürstenwalde , Kr . PUrstenwalde , Bez. Frankfurt/O. 
Pst: Nr . 1: im n Teil der Altstadt; s der Stadtmauer j Straße der J ugend (ehern . TUchma-
cherstraße) . Mbl . 3650; H etwa 03 360 : R etwa 3b 400 . 
Pu : A~ 3. 9 . 1959 durch Bagger unterhalb von mittelalterlichen Fundamenten Gefäß mit 
Münzen freigelegt , Gefäßreste und verstreute Münzen wur den durch eh . Lehmsnn , O. 
und W. Walter gebor gen . 
Ge!: StandbodengefäB (vermutl. Henkeltopf) mit hohem e ifijrmigem GefäBkijrper und ausbie-
gendem, unterachnittenem Kragenrand ohne Deckelfalz . Getäßkijrper mit Spiralfurchen 
bedeckt . Unterhalb des Randes 2 kräftig e'ingeschnittene Gurt!urchen . Gefäß stark 
ergänzt. Hellgelber Ton; innen mit gelber Bleiglssur, Spr itzer davon auch auf Außen-
seite . H 23 , 0 ; Bdm 9 , 2 : Dm 16,9; Rdm 14 , 6 cm (a , 1959/12/1). 
MU: 347 Talermlinzen von 1538 bis 1630; hauptsäohlich a us Österreich und Tir ol, Kursachsen, 
Brsunsohweig- Llineburg und Niederlanden (2) . 
JMii: 1630 (2). 
Vu: Vermutl . 30jähriger Krieg . 
Na: a} MUP Potsdam. 
Lit: 1. R. Breddin 1962 , S . 148 f .; - 2. A. Suhle 1962, S. 150- 152j - 3 . R. Br eddin 1965 , 
S. 152 : - 4 . A. Suhle 1965 . S . 153- 181: - 5 . lG.uge 1983 . S . 6b. 
147 Biesenthsl , Kr . Bernau . Bez . Frankfur t/O. 
Pst : !..'b!. 3241 . 
Fu: Unbekannt: 1901 vom Märk ischen ~~s . Berlin angekauft . 
Gef; Hohe rAnne ~it breitem Standring , der in hohen einschwingenden GefäOkijrper übergeht . 
Im oberen Teil biegt er etwa8 aus . Rand ist fUr Auflage des Deckels etwas zurUckver-
setzt . Unterhalb des RAndes setzt bandfijrmiger Henkel a~ , der nahe oberhalb der hal-
ben Gefäßhöhe abläuft und dessen Endung leich t vom Gefäßkijrper absteht . Am Oberteil 
Jes Henkels mit doppeltem Soharnier schwach gewijlbter . Ubergreifender Deokel be-
f estigt . Am Scharn ier hoher, reich verz ierter Hebel zum Öffnen und Schließen des 
Deckels angebracht . Uber dem Zentrum des Deckels spitz auslaufender Knauf. Zinn mit 
leichten KorrosionS8chäden auf der Oberfläche . H ohne Deckel 29 , 6: H mit Deckel 
34 , 1; Bdm 16 , 7 ; Rdm 911; Deckeldm 10 , 8 ; H des Deckels mit Knauf: 5 , 2 cm (a , IV 1403 ; neue Nr. II 60 . b7G) . 
UU : l.rünzen aua dem Anfang des 17. Jh . (a , IX 371) . 
JI.!U: etwa 1630 (a) . 
Vu: Vermutl . Ereignisse des 30jährigen Krieges . 
rla: a) Märkisches /Jus. Berl1n. 
42 
'i8 Delitzsch. Kr. Delitzsch, Bez. Leipzig 
Pe t: Hallische Straße; GrundstUck Xaurermeister Thier . Ibl. 44 39/4440 . 
Pu: 1944 durch GrundetUckseigentUmer get. (a). 
Get: 
rung aus schrägliegenden Strichen bedeckt. 
äußere Obertläche durch Salzglaaur hellbraun . 
o . Kr . ) . 
eehr dUnnwandigl 
der Wnun (a , 
KU : 132 1 Münzen (a , VI 3866 Cl _ 3923 Cl) , dazu eine TUte IUnzbruch. 56 Ex. wurden ge-
reinigt dayon sind die Kasse Groschen und Dreier Jobann George I. ~on Sach.en 
(1611 -1 &56) aue der Zeit yon 1623 bis 1631; einige Prager Groschen; Groschen yon 
1624 von Georg Wilhelm von Brandenburg ( 1619- 1640) . llteste lUnze yon 1553, jUngste 
yon 1631. 
JMU: 1631 (a). 
Vu: Vermutl . )Ojähriger Krieg. 
Na: a) Xreiemue . Delitzsch. 
149 Lugau . Kr. Pins ter.alde, Bez. Cottbus 
Pst: Kr . 3 ; s_ der Kirche; GrundstUck Wagner. Mbl . 4347: H 20 510; R 02 750. 
Pu: Am , . 3. 1979 beim Bau einer Wssserleitung get . 
Get : Nr. ' i 9a. BruchstUck einer Kanne mit abgeschni tt enem, leioht eingedelltem Standbo-
den , auesch.tngendem Unter teil , ge_~lbter Schulter und Ansstz eines tast zylindri-
Bchen HaleeB mit plastisch umlautenden Leisten. Aut der Schul t er läutt s chmaler ge-
kehlter Bandbenkel ab. Getäßrest besteh t aus grauem Steinzeugton mit braunvioletter 
Engobe. Obertläche läßt eine leichte Salzglasur erkennen . Er h . B 17 , 5; Bdm 7 , 6 : Dm 
13 , 5 cm (a, IV 1973/1/2) . 
Nr . 149b. Vermutl. dazugehHrig : beschädigtes , s tark verbogenes Bronzesieb . 
KU : 24 TalermUnzen und rund 850 klo Münzen und BruchetUcke yon solchen; hauptsächlich 
preier (Sachsen); 11 Taler ; 1 Halbtalerj 2 Vierteltaler und 11 Kippertaler (Sacheen) . 
Alteete Münze 1 Prager Groschen von 151b. 
JJfi1 : 1631-
Vu: Vermutl . 30jähriger Krieg: 
Na: a) Bezir ksmus . Cottbus. 
LU : 1 . Wetzel 1974 , S. 152 t . Abb. 3_; - 2. Kirsch 1974, S. 58. 
150 Ginget , Kr . RUgen , Bez . Roetock 
Pst: Im Ort; Autbaustraße 27 . Mbl . 154 5; H 36 880; R 81 940. 
Pu: Am 5. 8 . 1970 entdeckte W. Plit zkow aut seinem Hofe bei Erdarbeiten klo KUnzscha tz 
(1, S . 75) . 
Get : Nsptkachel mit abgeschnittenem, leicht eingedelltem Standb oden und konisch ausladen-
der Wandung. Rand nach innen ~einges chlagen~ . Getäßwandung _eist innen und außen 
breite Spiralturchen aut o Innere~deB Bodens"mit plastischer, blument6rmirr Rosette 
verz. (1, Abb. 1). Vor dem Brande wurde der ursprUnglich runde ICschelran in quadra-
tiscbe Porm gebracht . Pingerspuren sind noch erkennbar. Aus BruchstUcken zusammenge-
setzt. RHtlich br aun; ziegeltarbener Ton; kli~nd hart gebrannt. Kacbelinneres 
weist grUnbraune Bleiglasur aut o Außeres Unterteil zeigt Rußspuren. Da_ zeugt daTon, 
daß Kachel vor Benutzung als MUnzschatzbehälter in einem Oten Verwendung tand. R 
8,2; Bdm 7 ,8; Rdm 12,4 cm (a, O. Nr.). 
YU: 105 Münzen; Sechslinge , Schillinge und DUttchen (meist Dänemark und Stralaund); 7 
»Unzen gelocht. Alt.ete KUnze ein sundiscber Schilling yon 1538 (1) . 
JMU : 1631 (1, S. 75). 
Vu ; Sicherlich 30jähriger Krieg (1 , S. 76) . 
Ba : a) Kulturhistorisches Mus. Stralaund. 
Lit: 1 . Sobietzky 1977 , S. 75-86 . 
Bem: Die Daumenrosette 1m Inneren der Kachel iet ein Zeichen der Töpter taailie Racho_ 
aus Ginget. 
151 KUhren . Kr. Wurzen, Be~ . Leipzig 
Pst: 
"" Gef: 
WWiesenstUck des Gutsbesitzers R. Striegler~. Mbl. 4643. 
Anfang Juni 1933 be i Regulierung des MUhlenbache. get. 
Getäß mi t abgeschnittenem Standboden, konischem Unterteil, hooh«e_Hl bter Schulter, 
kurzer Halse inziebung , ausladendem Kragenrand mit schwaohem Dec~eltsl z . Rand etwas 
ausgebrochen . Am Ubergang von Schulter zu Hals ein breites umlautende. Band roter 
Bemalung. Unterteil mit Spiralturchen bedec kt . Weißlich gelber. klingend hart ge-
4) 
brannter Ton; im Inner en gelbe Bleiglasur, stellenweiee auch außen. H 12,3; Bdm 5.5 ; 
Dm 10, 2; Reim 8,9 em (a , 16168) . 
YU: 25 S11bermUnzen aus der Zeit von 1537- 16)1 (h) . 
JMU : 16)1 (b) . 
Vu: Vermutl . )Ojähriger Krieg . 
Na: a) Kre1abeilD8tmu8 . WUrzen; b) PundaufnahlIte Pr of . H. A. Knorr, Halle . 
152 Kieb itz , Ot . von Palkenberg , Kr. Bad L1ebenwerda , Bez . Cottbus 
le t : Nr. 5; 0 , ' n~ ; 60 m ij des Weges nach Sehweinert; "Neuru then". Mbl . 4345 : H 19 280; 
R 87 100. 
Pu: Am 28. 1' . 1951 beim Pflügen von Ödland in 0 , 30 m Tiefe durch Bauer We1ßhaupt aus 
Kieb! tz gef . 
Ge! : Unterteil , vermutl . einer Kanne, mit glattem , leicht eingedelltem, am Rand beschä-
digtem Standboden. DarUber ausschwingendes Unterteil , das mit umlaufendem Rollr äd-
chenmuater in Form einer schmalen Wellenlinie verz . 1st . Braunes Steinzeug , außen 
ealzglas i ert . Erh . H 5 , 2 : Bdm 6,4 cm (a , V/5)/22) . 
MU: 71 "Unzen (b): 4 Taler, 1 Halbtaler, 2 Vierteltaler, 6 Groschen , 1 Engelsgroschen , 
6 Prager Groschen , 45 Pfennige , 2 Bruchs tücke von KleinmUnzen; Münzen umfsssen den 
Zeitraum von 15))-1 6)1 . 
JMU: 16)1 (b) . 
Vu : Wahrscheinl . )OJähriger Krieg. 
Na: s) Mus . des Kreises Bad Liebenwerda : b) Bezirksmus . Cot tbus, OA. 
Lit : 1. Pitz kow 1960 , S. 1)6- 142; - 2. Wetzel 1975, S. 192. 
15) Jeßnick , Kr. Herzberg , Bez. Cottbus 
Pst: Ortslage; Grundstück Nr . 42. Nbl. 4245; H )5 560; R 88 940. 
Pu: Am 19 . Dezember 1970 wurde auf dem Grundstück Larenz von W. Köhler und W. Larenz in 
etwa 0 .50 m Tiefe UUnzschatz entdeckt . 
Gef: Rest eines Gefäßes mit abgesetztem Standboden und konischem Unterteil, dss in ge -
streckte Schulter umbiegt . Anschließender Hals fast zylindrisch mit) kräftigen pla-
stischen umlaufenden Leisten . Randabschluß schlicht . Oberhslb des Halsansa tzes An-
satz eines schmalen, gekehlten Bsndhenkels . Rest des Henkelablaufes auf GefäBumbug . 
Unterteil zeigt schwache , breite Spiralturchen. Auf der hohen Schulter) geometri -
sche Yuster . Man erkennt doppelt einger itzten Kreis , blUtenf~rmiges . einger itztes 
Muster aus 6 Blütenblättern . Am Ausgangspunkt der Blüten und am Zusammentreffen der 
BlUtenblätter mit dem umgebenden Kreia brombeerartige plaatieche Noppen. Braunea 
Steinzeug; äußere Oberfläche zeigt kräftige Salzglasur. H 12,4; Dm 9 . 5 ; Rdm 5 , 6 cm 
(a , IV 1974:24)/1 ; " Abb . 4, 6) . . 
MU: )7 Taler von 1540- 16)1; hauptsächlich aber aua dem Anfang des 17 . Jh . (1) . 
JI4U: 16)1 (1) . 
Vu : Vermutl . Wi rren des )Ojährigen Krieges . 
Na : a ) Bezirksmua . Cottbus . 
Lit : 1. Wetzel 1972, S. 160 , Abb . 4 , 6. 
154 Pi nsterwalde , Kr. Pinsterwalde, Bez. Cottbus 
Pst: Nr . 12 : 0,6 onöj Ecke Wiesenstr./Lierstr . NbL 4 )48; H 22 660 ; R 11 240 . 
Pu: Am 8 . 1. 1975 beim Setzen eines Eckpfeilers fUr eine Garage in etwa 0 , 6- 0 , 6 m Tiefe 
durch Brigade Häßner gef . ~dglicherweise einige MUnzen im Aushub verlorengegangen . 
Gef: Kanne mi t abgesetzter , te ilweise leicht eingedellter Standpla tte und eiförmigem Ge-
fäßktirper . darüber e in fast zylindrischer Hals . Unterhalb des eingezogenen Randes 
eine plastische umlaufende Leiste und 2 Gurtriefen . Gefäßschulter mi t) Gruppen von j e ) umlaufenden Riefen verz . Zwischen oberer und mittlerer Gruppe in Abständen pla-
stisch aufgelegte Brombeernoppen. Zwischen mittlerer und unterer Riefengruppe br i e f -
couvertftinnige, eingeritzte Verzierungen, die zusätzlich Rahmen von Einetichen auf-
weisen . Perner die vier Ecken und Kitte dieser Muster mit plas tischen Brombeer nop-
pen dekoriert . Hellgraues Steinzeug; auch im Bruch hellgrau , äuBsre Ober fläche teil-
weise blaugefärbt . H 19 , 2; Bdm 8,1; Dm 12,8; Rdm 7 , 2 cm (s , IV 1975:1) . 
UU: §9 Silbermünzen: überwiegend Taler ; meist sächsische und niederländische Gepräge. 
Altes t e ~zen 1 Prager und 1 Br andenbur gischer Groschen von 15)5; Jüngste KUnzen 
von 16)2; dazu Dukat von 16)0 . 




Vermutl . )Ojähriger Krieg . 
s) Bezirksmus . Cottbus . 
1. Kirsch, Wetzel 1976 , S. 124 . 
44 
155 Eilenburg . Kr. Eilenburg, Bez. Leipzig 
Fst: Nr. 9; Stadtkern; O- Seite des Karktes/Bcke Torgauer Straße . Mbl. 4541; H 03000; 
R 44 170. 
Pu: Am 7. März 1966 bei Auf räumungsarbeiten in 0 ,40 m Tiefe Gefäß mit Deckel gef., in 






Nr. 16ta. Grapen mi t abgeschnittenem Standboden , leicht eingezogenem Unterteil, hoch-gewol er Schulter und steilem kragenartigen Rand mit Deckelfalz. Am Unterteil An-
sätze von 3 Grapenbeinen erkennbar. Beine waren auf der Außenseite kräftig gekehlt. 
Am Rand setzt gekehlter Bandhenkel sn, der Ablauf auf größt er Gefäßbreite hat. Aue 
Scherben zusammengesetzt und ergänzt (ergänzte Grapenbeine entsprechen nicht dem 
Original). Hellgelb bräunlicher Ton mit Rußspuren . Im Inneren hellgrün- gelbliche 
Bleiglasur, t eilweise abgeplatzt. Hart gebrannt. H 13,3; Bdm 8 ,8; Dm 15,1; Rdm 12,4 
cm (a, IV 274; S.: 1309/66 ) . 
Nr . fa5b. Relativ flacher Glockendeckel mit breitem nach innen gezogenem Rand und 
verd cktem Knaufgriff. Aus Scherben zusammengesetzt und ergänzt. Gelbbrauner Ton; 
hart gebrannt. H 4,6; Rdm 13,6 cm (a, IV 274; S.: 1309/66). 
57 Taler und Halbtaler aowie eine silberne Medaille; älteste lUnzen zwei KlappmUt~ 
zentaler des sächsischen Kf. Friedrich 111., Münzstätte Annaberg (1512-1523). JUng-
stes Stück eine silberne Medaille Ton 1631. Zum überwiegenden Teil sächsische Mün-
zen der Ernestiner und Albertiner, vor allem aus der Regierungszeit der Kl. August 
(1553- 1586) und Christian H . (1591 -1 611). 
1631 (Medaille) (b, OA). 
Vermut l . )Ojähriger Krieg. 
a) Kreisbeimatmue. Eilenburg ; 
1. H.-J. Stoll 1985. 
b) LW Dresden. 
156 Berkau. Kr . Kalbe/Milde, Bez. Msgdeburg 
Fst: Etwa 0,9 w; Feldflur von Berkau, Plurstück "Zingel"; auf einem Grabenabhang im moo-
r i gen Aekergrund (1). Mbl. 3334; H etwa 33 740; R etwa 64 260. . 
Pu : Am 2. 5. 1959 Durch Bauer E. Weidauer, Berkau, be i m TiefpflUgen in 40-50 cm Tiefe 




Rest , vermutl . einer Sparbüchse. Nur eine Bodenansatzscherbe mit abgehObenen Stsnd-
boden erh. Das stark ausbiegende Unterteil kräftig gerieft. Am Stsndboden Abdruok 
eines Hölzchens erkennbar, ";o.it jGefäß Ton der Scheibe gell:lst worden ist. Rötl1ch-
brauner Ton mit dunkelbrauner Oberfläche. Auf der Innenseite vermutl. Resteeiner 
dunklen Glasur (Innenglasur spräche gegen Sparbüohse). Erh. H 3,9; Bdm 7,0 cm (a, 
III/66/190; 1, Altb. )). \ 
15 SilbermUnzen von 1561 - 1633 (1) . 
1633 (1). 
Vu: Vermutl. 30jähriger Krieg. 
Na: a) Kreieheimatmus. Salzwedel (ehem. Slg. Kalbe/Milde). 
Lit : 1. Richter 1959, S. 55- 64. 
157 Bitterfeld. Kr . Bitterfeld , Bez. Halle 
Fst: Auf dem Friedhof . Mbl. 4339; H 21 460; R 22 840. 
Pu: Im März 1892 beim Abbruch des alten Totengräberhauses gef. (a). 
Gef: Kl. Henkeltopf mit wenig eingedelltem Stsndboden. leicht eingezogenem Unterteil, ge-
wölbter Schulter und kragenartig ausladendem Rand mit Deckelfalz. Unterhalb des Ran-
des kräftige Gurtfurche. Darunter fast das ganze Gefäß bedeckend enge Spiralturchen. 
Am Rand setzt gekehlter Bandhenkel an, der Ablauf Buf der größten GefäBbreite hat. 
Aus Scherben zusammengesetzt, leicht beschädigt. Schmutzig hellgelber Ton. auch im 
Bruch ; innen hellg~lbe braungesprenkelte Bleiglasur. die bis kurz unterhalb des Kra-
genrendes reicht. Äußerer Rand und Oberteil dagegen mit einer dunkelbraunen Glasur 
bedeckt. H 8,1; Bdm 5, 6; Dm 9,0; Rdm 7,6 cm (a, E 455) . 
MU: Münzen etammen aus der Zeit von 1507- 1633 (a. Veri.). 







Vermutl. 30jähriger Krieg. 
a) Kreiamus. Bitterfeld . 
GroB Kisnitz, Kr. Zoesen, Bez. Potadem 
Im Ort; genaue Lage unbekannt. Mbl. 3646 . 
Ende Februar 1933 durch Bauer Rehberg beim Ausheben eines Grabens Gefäß mit Münzen 
gef., das mit flachem Stein abgedeckt war (1). 
Salbengefäß mit abgeschnittenem, wenig eingedelltem und abgesetztem Standboden. Ober 
dem Boden knappe Einziehung , die in eine nahezu konische Wandung Ubergeht. Auf ein. 
leiohte Halseinziehung folgt etwas ausladender Lippenrand. Etwa in der Kitte des 
Gefäßes eine scharf eingeschnittene GurtfUrehe. Auf der Wandung 2 klo featgebrattn-
te TonklUmpohen. Graues Steinzeug, auBen mit ins bräunliche gehender SaizglaBUr. 
45 
H 9 , 5 ; Bdm 9,0 ; Rdm 7,5 cm . 
MU: 407 MUnten , davon 33 Taler, 11 halbe Taler, der Rest yor allem Groschen. Dis ältest en 
MUnten sind Prager Groschen yon zirka 1490, die jUngste MUnze ist ein brandenburgi-
scher Groschen yon 1635. 
JMU: 1635 (1) . 
Vu: Vermutl . 30jähriger Krieg. 
Na: a) Bhem. Mus. des feltow, Zossen. 
Lit: 1 . Kleser 19)3, S. 38- 47. 
159 SenrtenberA: . Kr. S.enrtenberg , Bez. Cottbus 
Fst: Nr. 1; 1,2 SÖ; im Ot . Buchwalde. Mbl. 4450 ; H 09 080 ; R 31 940. 
Pu: Am 28. 5. 1934 im Gsrtengelände gef. 
Gef: Kanne mit leicht eingedelltem, große Abplatzungen zeigenden Standboden, durch um-
laufende Leiste schwach abgesetztem StandfuB, ainsetoganem Unter teil , hochgewölbter 
Schulter und wenig eingezogenem Hals . Rand duroh 3 umlautende , pIsstische Leieten 
betont. Unt erhalb des Randes setzt schmaler gekehlter Bandbenkel an, der Ableuf aut 
der grtißten Getäßbrsite hat. Ablaut durob Pingerdelle betont. Getlßmitte durch 8 um-
lautende Reihen yon Rollrädchenabrollungen, beetehend aue senkreohtsn Strichen, be-
eonders hervorgehoben. Diese Verzierungsart sowohl oben , als auch unten sowi a in der 
Kitte duroh je 2 umlautende Riefen gegliedert. Braune., außen esltglaeiertes Stein-
zeug; Bruch läßt grauen Tonkern erkennen . IM Inneren Reste der MUn~oZ7dation. B 
18 , 1; Bd.m 8,2; Dm 10,2 ; Rd.m 7,6 cm (a, V 7) :146A:)224). 
UU: MUnzen aus der Zeit yon 1400- 1635 (a, OA), 5 Meißner Groschen um 1400; 1 Taler Ka. 
Perdinands II. 1621; je 1 Taler Johann Georg yon Sachsen yon 1628; 1635; 16291 
1 Taler Philipp yon Spanien (Piaster) 1597; 1 Taler Johann Georg yon Sachsen 1625; 
1 Taler Johann Seculum 25 . Juni 1530. 
J1IU : 1635 (a, OA) . 
Vu: Vermutl. Wirren des 30jährigen !rieges. 
Ra : a) Kreisheimat.us . Senftenbarg. 
Litl 1. Horschik 1978, S. 466 f. Ir. 7. 
160 Kobeln. Ot. yon Prausitz, Kr. Riesa, Bez . Dresden 
Pst: Feldmark; genaue Lage unbekannt . Mbl. 4746. 
Pu: Am 18. 1. 19)0 beim Rigolen eines Peldes durch Maurer Paul Zaute in 20 cm Tiefe 
eine Rolle mit Silbergeld, bestehend aue 41 MUn~en, 10 m abseite dayon ein Getäß 




Nr . 160a. Kanne mit abgesetzter Standplatte, eitBrmigem GetäBkörper, der in fast 
zYl i ndr i echen Hals Ubergebt . Dieaer schließt mit 1ippenf6raige~ Rand ab. Unterhalb 
des Randes setzt gekehlter Bandbenkel an , der Ablauf auf der Schulter hat . Ebenfalls 
unterhalb des Randes 2 umlaufende plastische Leisten . Wand mit 8 senkrechtsn Reihen 
aus je 6 r eliefartig aufgesetzten Rosetten ver~ . Zwisohen den Re i hen Gruppsn aus 
flachen senkrechten Furchen und Tupfen (1) . 
Nr . 160b. Deckel gl ookentörmig ~it schma1 e~ Knauf; mit 5 Rosetten geschmUckt; jede 
1st aus mehreren rosettenartigen StempeleindrUcken gebildet, die einen Buckel um-
schließen ( 1 ). "Krug dunkelbraun , Deckelorangegelb getärbt; Glasur des Deokels ist 
beuer glän~ender" . (1). 
Prager Groschen! 25 sächsisohe Groschen aus der Zeit yon 1623 bis 16391 Jobann Ge-
arg I. (1611 - 56J: 1 Vierteltaler von 1617 Johann Georgs I.; 1 einseitig und 1 zwei-
seitig geprägter Silberptennig 1625 unter Johann Georg I. erschienen; 1 Drittel-
taler von 1622 ; 2 Engelsgroschen oder Schreckensberger (If. Priedrich der Weise 
(1 486- 1525), Herzog Johann (1525- 32) und sein Vetter Herzog Georg (1500- 39): 1 En-
gelsgroschen Kr. August (1553-86) 1565 geprägt . 
1639 (1). 
Vu : Vermutl. Ober!all der Schweden 1642 auf Riesa (1). 
Na: a) Heimatmus. Riesa. 
Llt: 1. Yirtachin 1930, S. 145- 141, - 2. MUnzau •• tellung 1m Bezirk Dresden 1978 , S. 9- 25 . 
161 Oberhorka , Kr. Niesky, Bez . Dr esden 
Pat : Nr. 1; 1,8 waw; AckerstUck i~ Walde: 70 ~ w dea Pfarrteiches . Mbl . 4755: ß 83240 : 
R 90 770. 
Pu: Am 9 . 4. 1956 durch A. Klient, Oberhorka , ausgepflUgt : beim Vertiefen der Pst . wei-
tere KUnzen in Rol len aneinanderliegend gef. 
Gef : 2 BruchstUcke eines Gefäßes mit kurzem , steilem Rand und krättig geriefter Schul-
ter . Past steinzeugartig hart gebrannte Scherben , so daß Magerung auf der Obertlä-
ehe deutlich wird . Außenseite mittelbraun, Innenseite und Bruch gelbbraun . Rdm 
8 , 9 CIII (a, 11 : 56) . 
MU: 18) NUnzen der Zeit von 1471 - 1639 (1) . Am häufigsten Groschen und Dreier Jobann 
Georg I. (16 11- 1656) und Prager Groschen Vlad1s1avs II. (1471 - 151 6 ) ; die Ubrigen 
MUnzen meist Dreier aus dem w Deutachland (1, Karte 27) . 
JlA11 16)9 (1, S. 1)2). 
VUl Vermutl. JOJlbriger Krieg . 
Ba: .) Städtieche KUnstelg. Görlitz. 
Mt: 1. Haupt 1956b, S. l J2-135. 
162 Unbekannt, vermutl . Ir. Luckau, Be~ . Cottbus 
Get : Beacblldigte Ianne .it s-Ir:nittelt_ Sta.n4ring. Boden abgeachnitten. Uber konbchea UII-
terteil ge_61bte Schulter , daraut bober, nahe~u zrlindriaober Hala . Band t ehlt voll-
et!i.n4ig • .Am Ubergan& Ton Schulter ZWII Hals Ablaut eines gekebl ten Ba:cdhenkele erkenn-
bar. Grtißter feil dee GetlBk~rpers ait Spiralturohen bedeckt, nur .. unteren feil 
tehlen eie. GetAß bestebt aue grau_ Steinzeugtoll, größtenteila ait braunglänzender 
Salzglaaur bedeckt. Unterhalb des Henkelablautes ~6ßere , atark Terachlaoite Glaaur-
atelle. Erb. H 16,J; Bdm 8 , 2; n. 9 , 8 cm (a, V A50/ 61) . 






Vermutl . JOJlbriger Krieg . 
a) Mue . des Ireisee Luokau. 
163 Mtschen , Ir. Borer .. erda, Bez. Cottbua 
Pat: "Bei der Litschener MUhle" (1); genaue Lage unbekannt. Mbl. 4652. 
Pu: 1925 beim Abtr~en eines Hügela in 0 , 75 • fiete durch Arbeiter henkelloee Jlasche mit )lUnzen get. (1). 
Get: Kl . Plaache mit abgeaetzter Standplatte und eingedellte. Boden , der Abachnittspuren 
zeigt . Unterteil achwingt ganz leioht aua. Hochgew61bte Schulter endet in kurzer, ell-
ger Halaeinziehung, 4ie in leicht aualadenden Kelcbrand Ubergeht . GatlBkörpar mit en-
gen Spiralturchen bedeckt. Schulter, Bals und Rand beechädigt. Getäß beateht aua grau-
em SteinzeUgton mit schwacher bräunlioher Salzglaaur. H 11,1; Bda 4,9; Dm 7 , 6; Rdm 
3,1 cm (a, 278) . I." 70 IfUnzen (59 erh.) aus der 1&1" II. (1471 - 1516) 37 Ex.; 
1. Hältte des 17 . Jh. 9 Ix. 
Zeit Ton 1471 - 1641 , hauptsächlich Prager Graachen Vladis-
Per4inand I. (1527-1564) 9 Ex.; säcbsische Groecben der 
JW: 1641 (1) . 
Vu: Vermutl. JOjähriger Krieg. 
Na: a) Kreisheima tmua . Horer .. erda. 
L1t: 1. Haupt 1956b. S. 81. 
164 D&bachUtz , Ot . von Kelaune. Kr . G6rlitz, Bez. Dreaden 
Pat: Mbl. 4854 . 
PU: 1881 durch Herrn Pabig get.; ina Mus. Bautzen eingelietert durch Pastor Sent. 
Get: Nr. 164a. Bodenacherbe mit abgeschnittenem Boden und ganz leicht eingezogenem. ko~ 
nlsch ausladendem Unterteil. Altziegeltarben mi t brauner Innenglaeur. Erh. H 4 . 1; 
Bdm 4 6 cm (a, MB 18/57). 
Br. 1~4b. Kl . tlacher Glockendeckel mit abgebrochenem Knaut . Rand des Deckels nach 
innen eingezogen. Altziegeltarben. Brh . H 2,4; Deokeldm 6.9 om (a. MB 18/57). 
MU: MUnzen von 1548-1642 (a) . 
J1II.I: 1642 (a). 
Vu : Vermutl. Wirren dea )OjKbrigen Kriegee. 
Na: a) Stadtmue. Bautzen. 
165 Biachdort, Kr . Löbau. Bez. Dresden 
Pat: Nr. 6; im Ort; GrundstUck Nr. 49. )(bl. 4954; H 61 580; R 81 620 . 
Pu: Am 21 . 3. 1959 tanden H. und W. Große bei Arbeiten an einer Miete aut ihrem Grund-
stUok MUnzschatzgefäß. 
Get: Rest eines tlaschent&rmigen Getäßes mit stark ge_61bter Schulter und engem Halaan-
satz. Aut der Schulter enge , krätte Spiralturchen. Gelbgrauer, gut gesohlämmter Ton, 
klingend hart gebrannt; 1m Inneren RuBreste . Dm et_a 8 , 0 cm. 
KU : J6) HUnzen aue der Zeit von 1471 - 1642; in der Hauptsache Groschen , Dreier und X6rt-
lingej die Prägestätten 11egen 1m Gebiet des damaligen Deutachen Reiche. (1, Karte 
S. JOb). 
JMU: 1642. 
Vu: Vermutl . Unruhen des 30Jährigen Kriegea. 
Na: a) Stadtmua. Löbau. 
L1t : 1. APO 10,1962 , S. 30J- J09 ; - 2. Haupt 1959, S. 10-11; - J. Haupt 1968. S. 122- 124. 
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166 Posen, Gem. Knau , Kr. Pössneek , Bez. Gers 
Pat: Im Ort; 1m Obstgarten des GrundstUckes Nr. 21 (Otto Weise ) . Mbl. 5336; H 12 000; 
R 78 200. 
PU : Am 18. 1'. 1954 beim Anlegen eines Wsasersbflußgrabene in 1,20 m Tiete durch Anton 
Weiß get . 
Gef: Kl . Henkeltöpfchen mit eingedelltem, abgeschnittenem Standboden, sbgesetztem Stand-
tuS , eiförmigem Gefäßkörper . steilem, annähernd krsgenartlgem Rand. Unterhalb des 
größten Gefäßdm. Ablauf eines abgebrochenen Bandhenkels erkennbar . In der Hslsein-
ziehung 2 enge Gurtturchen . Rötlich brauner TOD: innen grUnbraune Ble1g1ssur; sußen 
weißliche Engobe. H 9, 2; Bdm 6.9; Dm 7,0; Rdm 7,0 cm (a, 24/55: Zug . Kat. 5155) . 
MU: Ursprünglich 293 SilbermUnzen , von denen ein Teil bei der Reinigung verI. gingen; 
zur Bearbeitung gelangten 240 Münzen und BruchstUcke 1m Gewicht von 59,13 g, davon 
137 Ex . Dreier des 16. und 17. Jh. , darunter die sächsischen sm stärksten vertreten 
(1534- 1639). Älteste MUnzen Prager Groschen von Vladislav II. (1471-1516). Drei 
Dresdener Groschen von Johann Georg I . (1 611-1 656) aus dem Jahre 1642 bilden Schluß-
mUnzen . 
JW: 1642 (b). 
Vu: Vermutl. 30jähriger Krieg . 
Na: a) MUP Weimar; b) Staatl. Mus. zu Berlin (Münzkabinett). Manuskript . c) Heimatmus . 
des Kreises pößneck. Burg Ranis . 
167 Byhleguhre, Kr . LUbben , Be z. Co t tbus 
Fst: Nr. 15; im w Ortsteil. Am Ende des schmal en Dorf angers; s des nw EckgehHftes. 
Mbl. 41S1; H 49 720 ; R 43 060 . 
Pu: Am 1. 6. 1975 bei Planierungsarbeiten fUr den Straßenbau MUnzfund zerstört; nur we-
nige Reste eines Gefäßes, eines Leinenbeutels , eines Ringes und J05 SilbermUnzen 
konnten sichergestellt werden (1). 
Gef: Reste einer Kanne bestehend aus vier BruchstUcken und vier Scherben. Unterteil des 
Gefäßes geschmUckt mit kräftig eingeschnittenen senkrechten Hohlkehlen. Es folgen 
nach oben 2 kräftige Gurtfurchen und 5 umlaufende Reihen eines Rollrädchenmusters 
aus Schrägkerben . DarUber 2 engere Gurtturchen und 1 umleufendes ROllrädchenmuster 
aus Schrägkerben. Die GefäBechulter reich verz., und zwar mit vierpaBsrtiger 8in-
stempelung , von einem Kranz in den Ton eingedrtickter klo Steine umgeben . Darum ein 
Kranz eus blUtenförmigen Einstempelungen . Dieses Muster wiederholte s i ch auf der 
Schulter . Die Zwischenräume wiesen senkrechte Reihen von halbmondförmigen Einstichen 
euf . ~ine Scherbe zeigt Ablauf eines Bandhenkels . Scherben aus graubraunem Steinzeug-
ton. Außere Oberfläche kräftig braun mit e i nem violetten Unterton und durch Salzgla-
sur stark glänzend (a, IV 1975:268/2). 
Mti: SllbermUnzen: 303 2/2 Ex. hauptsächlich klo Nomfrlale. 
JMü: 1661 (1). 
Na: e) Bezirksmus. Cottbus . 
Lit: 1. Kirsch, Wetzel 1976, S. 124. 
168 BeIgern, Kr . Torgau, Bez. Leipzig 
Pst: Toptmark t 3. Mbl. 4544; H 05 940; R 78 320. 
Pu: 1938 fand der GrundstUckseigentUmer Otto Weck beim Verlegen einer Wasserleitung Ge-
fäß mit SilbermUnzen und Säckchen Goldstaub. 
Gef: Henkeltopf mit abgeschnittenem, leicht eingedelltem Standboden, stark profilierter, 
nahezu walzenförmiger Wandung und nach innen gezogenem Rand. Unterhalb der Randein-
ziehung setzt leicht gekehlter Bandhenkel an , der Ablauf 1m unteren Drittel der Ge-
fäßwandung hat. Wandung mit 3 Zierbändern geschmUckt, die jeweils durch 2 kräftig 
plastische, umlaufende Leisten eingefaBt werden. Unteres Band aus barocken Pflanzen-
ornamenten , mittleres aus aenkrechten kerbschnittartigen Einachnitten und oberes 
aus der Abrollung eines stilisierten Pflanzenmottvs. Dartiber .jeweils klo fUnfzacki -
ger Stern. Unterhalb des Randes noch breite umlaufende Leiste; sie diente wahrschein-
lich als Auflege fUr KappendeckeI. Aus Scherben zusammengesetzt . Rand beschädigt. 
Graues Steinzeug, außen mit tief dunkelbrauner Engobe und Bleiglasur. H 12,7; Bdm 
14,4; Dm 14,7; Rdm 9,6 cm (a , o. Nr . ) . 
MU: SilbermUnzen aus der Zeit des JOjäbrigen Krieges (VerI.) ; ein Säckchen mit Goldstaub. 
JMU: Zeit des 30jährigen Krieges (a). 
Vu: Vermutl. 30jähriger Krieg. 
Na: a) He i matmus. BeIgern. 
169 Pürstenwalde , Kr. Pürstenwalde, Bez . Frankfurt/Oder 
Pst: "Auf dem östlichen WeinberggrundstUck , hinter der Scheune" (a). Ilbl. 3650. 
Pu: Anfang 1886 beim Anlegen einer Kertoffelmiete in 0 , 70 m Tiefe gef . (a) . 
Gef: Henkeltopf mi t abgeschnittenem, leicht eingedelltem Standboden und abgesetzter 
Stendplatte. DarUber tonnenförmig ausbauchender Gefäßkörper , der mit kurzem steilem , 
durch 3 umlaufende Leis t en profi lierten Rand abschließt. Unterhälb des Randes setzt 
4. 
< 
,etehlter Bandhenkel an. der Jblaut aur gröa ter GefKIbrelta hat. Unterteil alt " 
aurtturchan ~.rz. Oberteil .ohancten 2 .entrechte Reihen TOD 3. ) pla.ti.oh aufge-
legten Broabeernoppen. Dazwiacben J pla.ti.ebe . eda111one .1t BluaenaotlT, I.ppen 
und Vogeldaratelluns. aetlB .. Boden b8.ohAdlgt. Bellcelb-we1ßllcber, bart cebrann-
ter Ton . Innen und außen mit hellgelber, tel1 • • 1 •• abgeplat zter BI.tsl •• ur bedeckt , 
Bei den Vers. treten auoh d1e Parben braun und grün auto 8 18,0; Bda 8 , 21 Dm 14 , 4 ; 
Rdm 9.6 ca (a, IV 8861) . 
KU : -6 1/2 Pfund S11bermUnzen Ton Groschen- bis TalergrUBe; ... elaten polntache und 
preußische Dre1~8ob.r Ton 1534-86i eäohaiacbe Engelegro8ohen (um , 580-1600); Ter-
echiedene dt. Taler TOn 1580-,649- ~a) . 
JIIU.: 1649 (a). 
Ja: 
L1t: 
• ) Märkisches Mu • • 
1, Strauß 1922, S. 
Berlin (OA) • 
14, Abb. 2. 
170 Roda. Kr. Geithain, Bez. Leipzig 
Pst: 0,2 eaB; vom. SY- Bnde des Ortes. )[bl. " 4941 ; H 56 700; R 42 700. 






Rolzfäßchens mit JlU..nzen gef . " " 
Reste einee klo Holzfäßchens , starkes Drittel eines BodenatUckea in 3 ~ilen" und 5 
Dauben erh . Eine Daube hat rechteckiges Spundloch mi t roh würfelf3rmigea, tBnernem 
Spundzapten. Wahrscheinlich Iadelholz ; alle Bolzteile stark ver.ittert , rissig und 
zerbrochen. Dauben: L bis 20 , 8. B in der Mitte der Dauben: von 6 ,1 5 - 3,6, Abstand 
der Bodenkerbenl 16,0; Dicke der Dauben bis 0,8; Bdm. 16 .0; Spundloch: 2, 9 I 2, 9. 
B des Päßchens etwa 20 ,5; Rdm 17,0; Dm 18, 8 cm (a, S.: 37/35 ; Zug. Kat . 159/35). 
Mindestena 445 SilbermUnzen aus der Zeit des JOJ ährigen Krieges (a) . 
1. Hllltte 17. Jh. (a). 
Vermutl. )Ojähriger Krieg. 
a) 1.11 Dresden . 
111 PUrstenwalde . Kr. PUrstenwelde , Bez. Prankturt/O . 
1st : Ir. 1; 0,8 nWj Pernmeldeamt (b). )[bl . 3650; H 03360; R 36320. 




Kanne mit besonders abgesetztem und abgeschnittenem StandtuB. konischem Unterte il, 
dae mit kräftigen , tiefen , fast senkrechten Einkerbungen bedeckt iet. Hoch ,e.Blbte 
Schulter mit 4 Gruppen Ton Gurtturchen ver z . Oberer und unterer Zwiaobenrau. mit 
apiralförmig angeordneten kl o engen Zickzacklinien getullt . Mittlerer Zwiechenraum 
mit engen Längakerben bedeckt. Anaatz des abgebrcchenen Halees läßt erksnnen, daß 
er mit umlautenden Leisten verz. war. Am Ubergang zum Bals setzt gekehlter Band-
benkel an, der ~blauf auf der grösten GefäBbrei te bat. Braunee Steinzeug; auf Außen-
seite mit braunTioletter Engobe und Salzglasur bedeckt. Erb . H 17 , 6; Bda 9,1; 
Dm 12,8 cm (a , 1964:2a) . 
230 MUDzen der Zeit von 1378- 1660; hauptsächlich Pt'ennigmUnzen und Groachen der 
Brandenburgischen Kr. Priedrich 11. (1440- 70), Georg Wilhelm (16 19-1640) und Pried-
rich W1lhelm. des GroSen JW...-t'Ursten (1640-88). Älteste MUDzen 2 Prager Gro.chen von 
Wenzel IV. (1378-141 9) (b) . 
JW: 1660 (b) . 
Ba : a ) IUP Potsdam; b) Staatl . Mus . Berlin (MUnzkabinett). 
l71A Strado •• Kr . Spremberg , Bez . Cottbus 
1st: Im Ort ; 1m W- Teil der K:1~he. )[bIo 4451; R 18 180; R 51 840. 
Pu: .Am 10. 9. 1982 während einer Ausgrabung 1m Inneren der JUrche gef. GeflB stand ne-
ben der SW- Ecke der PundamentstUtze des TUrmell . Oberkante deli GefäßeIl scbloS mit 
PuBboden des 16./17 . Jh. ab. Im. GefäBinneren eine MUDze fsstgebacken. Kanne mit 
Stein abgedeokt. 
Gef: Besohädigte Kanne mit abgesohnittener , abgeaetzter Standplatte , konischem Unterteil 
und hochgew6lbter Sohulter. Bur Ansatz de. Hal.e. erb. Auf gr6ßter GeflBbreite Ab-
lauf e1ne. ungekeblten Bandbenkels erkennbar . durch eine Pingerdelle be.onder. be-
tont . Dem Henkel gegenUber am Ubersana zum Hala abgebr oohene Tülle. Daa Unterteil 
mit umlautenden , breiten, krlftigen Läng.kerben verz. Xa folgt Zone ait waagereoh-
ten Verzierungen aus 4 schmalen Gurtturohen, dazwillchen 3 IIcbmale Rollrldob.nve~., 
bestehend sus klo Längsatrichen. Schulter mit besonderen LlngllTerzierungen r.-
achmUckt, und zwar 1m We<:hsel 2 Pisohgriihne1nkerbunaen und ~ lAng.reihen 11: • ein-
gedrUckter Steine. Zwischen den Steinre1hen j e eine Längare1he Ton doppelt einge-
ritzten liegenden Rhomboiden , deren Mittelpunkte .ind durch klo eingedrückte Stei-
ne besondera betont. Oberbalb der Schulterverz. wiederholt s1cb die gl eiohe Dekor-
zone. wie sie zwischen lAngskerben und Sohultsrmuater angebraoht 1st. Braunea 
~teinzeug mit t eilweiae brauner , teile hellgrUner Engobe und Salzgl asur (Muskauer 
Steinzeug) . Erh. H 23 , 9. Bdm 10 , 2 ; Dm 17,1; TUllendm 2. 5 cm (a, o. Ir.). 
KU : 1 sächsischer Dreier von 1661 . 
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JW: ,6b1 . 
Vu: VerMUtl. bei Beginn des Wiederaufbaue der 1660 durch »rand zerstörten Kirche depo-
niert . 
Na: a) Kreismus . Spremberg. 
L1t: 1. Wetzei, Ihle 1984 . S. 86 , Ta!. 158. 
172 Sehinne . Kr. Stends I , Bez . Kagdeburg 
Pet : Nr. 4; Ortemltte j Hot Nr . J) . Mbl. JJJ6 j H 36 ,60; R 81 920. p,,, Im Juni 19)8 beim Abbruch eines Hauses geborgen- Gefäß unter 
chem Stein bedeckt durch Gastwirt Rebberg ger . ~') . dem Fußboden TO~ einfa-
Ge!: Reste einer Henkel t aese mit leicht eingedellter, abgesetzter Standpl atte. wel taue-
Bchwingendem Unter te il, gewölbter Schulter und hohem, wenig aueb iegendem Llppenrand. 
Zwischen Schulter und Hals umlaufende Leis te . Kurz unterhalb des Randes setzt ge-
kehl t er Bandhenkel an , der Ablauf unterwärts der größten GefäBbreite hat. lfu.r J 
Bruchstücke erh . Ziegelfarbener Ton , innen mit brauner Bleiglasur: hellgrüne AuBen-
glaeur mit brauner und grüner Bemal ung . Boden und Unterteilansatz mit weißer , teil-
weise abgeriebener Engobe. Unter dem Rand 2 Reihen alternierender Halbbögen . Bdm 
6 , 6: Dm 12,0: Rdm 10 , 8 cm (a , IV kb 137 : alte JIIr. 6359) . 
MU: 23 Dukaten und 24 Taler aus der Zeit von 1548 bis 1666 : zumeiet aue der Mitte des 
17. Jh . (1) , Dukaten von Dänemark, Bt . wUrzburg, Vereinigte Niederlande: Städte: 
Campen , Danzig , Hamburg , Zwolle : 1sler: Römisch- dt . Reich, Ka . Rudolt 11. (1576-
1612) ; Ka . Perdinand Il. ( 1619- 1637): Schweden , GustaT Il. M olt (1611 - 1632) ; Spa-
nien. Phil ipp 11. (1556- 1598); WUrzburg, Brandenburg , Braunechweig, Sachsen. 
JMU: 1666 (1) . 
Na: a) Al t~rki8che8 Mu s . Stendal . 
Lit : 1 . Kuchenbuch 1939 , S. 105- 112. 
173 Engelsdor f . Kr. Leipzig, Bez . Leipzig 
Pst: IM Ort: Xarl- Karx- Str. 23. Mbl. 4640: H 89 220 ; R 34 100 . 





Nr . ' t3. Grapenrest mit abgeschnittenem Standbodsn , konischem Unterteil , gewölbter Schul e r und leich t ausladendem , einfachem Li ppenrand mit Dec kelfa l z. Am koni achen 
Unt erteil 3 wursttörmige , sm Fuß dreitach zugespitzte Grapenbe1ne . Am Rand eetzt ge-
kehlter Bandhenkel an , der Ablaut unterhalb der gröSten Getäßbre ite hat . GefäBkörper 
außen mit relativ engen Sp iralfurchen bedeckt. Gefäßrea t aus Scherben zusammenge-
setz t . Hellge l b- weiBlicher, hart gebrannter Ton innen mit grUnbrauner Bleiglaaur; 
außen krä ftig grüne Bleiglsaur. H 10 , 1; Bdm 5 , 7 (a , o . Nr. ' . 
Nr. 186 . Steinzeuggefäß mit abgeSChnittenem, leicht eingede lltem und leicht abge-
setztem Standb oden , steiler, leicht ausbaUchender Wandung, dazu kurz und kräftig 
ausbiegender Li ppenrand. KUrz oberhalb des Bodens und etwas unterbalb der GefäBmit -
te je eine schwache Gurtturche . Hellgraues Steinzeug: Oberfl äche durch schwache 
Salzgla9ur l eicht bräunlich. Im GetäBinneren Oxydreste. H 9 , 0: Bdm 7, 7 ; Dm 8 , 6 cm 
(a, o . Nr . ) . 
Nr . '~t' 8 Taler und )4 Gulden des 16. und der 1 . sechs Jahrzehnte des 17 . Jh. 
Nr. 1 • ( 3) Groseben und Doppelgroschen : hauptsächlich sächsische Prägungen , aber 
auch e ine Reihe brandenburgisch- preußische MUnzen des 17. und beginnenden 18. Jh . 
2 Schatzfunde , vermutl . nicht gleichze itig niedergelegt. 
Nr . 113. 60er Jahre des 17 . Jh. 
Nr. 196. 171) . 
a) Na turwis senschaftl. Mus . Leipzig . 
174 WahrenbrUck , Kr . Bad Liebenwerda , Bez . Cottbus 
Pst: Markt 1). Mbl . 4446 ; H 1) 760 ; R 94 700 . 
Pu: 1972 beim Anlegen eines Kftbelgrsbens in 0 , 50 - 0, 60 m Tiete gef. (2) . 
Ge! : 
JMli : 
Oberteil einer Kanne . BruchstUck zeigt hohen konischen HaIe und etwae auabiegenden , 
1m Ob er teil schart einge zogenen Rand. Unter ha lb des Randes Ansatz eines gekehlten 
Bandhenkels erkennbar, desgleichen sein Ablaut auf der größten Getäßbreite. Der ho-
he Hals mit 6 Gurtturchen und 2 umlautenden Wellenlinien .erz . - Aus Scherben zu-
sammengese tzt . Graues Steinzeug mit brauner, gesprenkelter Engobe und teil. eise r 
Salzglasur. Erh . H 12,2 ; Dm 10, 9; Rdm 8,1 cm (a , IV 6-8/67) . 
461 MUnzen· früheste YUnr.en: 10 Prager Groschen Vladisla.s 11. ('471~1516) und Per-
dinands I l1521- 1564) . Hauptmasse besteht aus Groachen, 1/3 und 2/3 Talern. Auftal-
lend .iele Brandenburger KUnzen aus der Zeit Priedrich Wi~helms (1640-1 688) . Psst 
ebenso häufig Kreuzer der Ka. Perdinand 111. und Leopold I. (16)7- 1708) . Sächsische 
Münzen auffallend wenig vorhanden: 18 Groschen Johenn-Georg I . (1611 - 1656) und 9 
Groschen von Johann Geor gs 11. (1656-1680), obwohl WahrenbrUck zum sächsischen Herr~ 
schat tsbereic h gehörte (3). 
1671 (J) . 
Ba: Q) Mus . de s Kr . Bad Liebenwerda. 
Litf.1. NB 1972/III, S. 59; - 2. Kuhlins 1980, S. 2 : ~ 3. Wippl1nger 1980, S. ) f. 
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Aut dem ehem. Gut in eine. -Arbeiterbaus-. Mbl. 474 3; H 80 020; R 67 100. 
1909 be i Ausschacb tuna8arbeiten unt er der Scbwelle des Hausea get. (1; a , o~) . 
Henkel topt mit leicht eingedelltem, abgeschnittenem Stsndbcden , eit~raige. Getlßk~r­
per und schwacb aus biegendem, unteraohnittenem lragenrand mit Deckel tale. ja Bande 
aetzt gekebl ter Bandbenkel an , der Ablaut aut der grijBten GetäBbreite bat . GetäBk6r-
per mit kräftigen Gurtturcben bedeckt. Star k beschädigt . Hellgelber t on; GetiBinne-
rea und Rand mi t hellgelber Bleiglasur ~edeckt . Aut der Schulter 4 rotbraune, umlau-
fende Streifen . H 11 , 7 ; Bdm 5,3 ; Dm 10,4; Rdm 8,9 ca . 
57 Silbermünzen; -.eist Thaler .erscbiedener Berren- (1) . 
1671 (1). 
a) LM Dreaden. 
1. Bericbt der Königlich sächsischen Kc~iaaicn zur Brhaltung der KUnatdenkaKler, 
Uber die tätigkeit in den Jahren 1909, 1910, '9" , Druden 1912, S. 200. 
176 Bergen , Kr. BUgen , Bez . Rostock 
Pst: Vischstraße 7. Mbl. 1546; H 33070 ; R 93 300. 
Pu : Im März 1977 durch Bauarbeiter bei Umbauarbeiten 1m Keller .ermutl . 2 GeflBe mit . 
MUnzen get. !Ur Hes te eines Gefäßes und 104 lUnzen wurden abgeliefert (a). 
Get: Rest· einea Standbodengetäßea . it abgeachnittenem, leicbt eingedellte. Standboden 
und etwss ausschwingendem, mit Spiralturcben .erzierte. Unter teil . Zum Getle gehijrt 
eine Wandungss cherbe mit krättig gekehlte. Bandhenkel , der aber nicht senkrecht, 
Bondern waagerecht &m Gefäß beteatigt war. Durch und durcb ziegelfarbener , kl1n«end 
hart gebrannter Ton , innen mit brauner Bleigissur. Im Inneren Reate der .IIl1nzoqaa-
tion . Erh. H 8 ,8 ; Bda 10, 4 cm (a, o. Br. ). 
KU ; Erh . geblieben Bind 104 KUnzen: 48 Taler , 12 Halbtsler, 4 Vlerteltal er , 1 Achtelta-
ler , 16 Sechzebnteltsler; 1 Gulden; 3 ~roachen; 3 däniach- schwediBche Xrcnen, 9 dä-
nisch-schwedische Halbkronen; 7 dänische MarkstUcke. Alteate lUnze: Vierteltaler .cn 
1550 (Kr . Uoritz .on Sacbsen (1541- 1563); JUngste MUnze: 2 larketUcke . on 1672 19. 
Carl IX. von Schwe den (1660- 1691). 
JW: 1672 (1) . 
Vu: Mijglicherweise Brandenburgisch- Schwediscber Krieg (1614- 1679). 
Na: a} Mtinchguter Mua. Gtshren. 
111 Ragow. Kr. Kijniga Wuaterbausen, Bez . Potadam 
Pet: n .om Or t; nahe der Straße Brusendor f - K6niga-Wus terhauasn. Mbl. 3741 . 
Pu: Im Kai 1936 durcb Bauer Thieke t Ragew, Kanne mit )lUnzen beim PtlUgen gef . 
mit flachem Stein abgedeckt (1). 
Gefäß war 
Getl Kanne mit abgeachnittenem Standboden , abgesetzter Standplatte, über der Unterteil 
aussch.ingt . Ea tolgt konisch gestreckte Schulter mit e twaa ausladendem, mit ualau-
fenden Leisten verz. Rand . Unterhalb des Randes sstzt gekehlter Bandhenkel an, der 
Ablauf auf der größten GefäBbreite bat . GefKßkörper fast bia zum Boden wecheelnd 
mit Gur tturchen und Rollrädcbenmuatern - beatehend aus senkrechten Strichen - .erz. 
Braunee , salzglasiertes Steinzeug . H 21 ,0; Bdm 8 ,1 ; Dm 12, 5; Rdm 8,2 cm (a, Veri.). 
KU : 841 MUnzen (3 , 5 kg) (1) ; meiat Kle1nmUn~en: 449 brandenburgieche Doppelgroechen , 
228 Groschsn, 35 Sechagrijscher aue der Kipperze1"t i. 1 lWrsächaiacher Dreier; 34 Gul-
den und 44 Halbgulden. Die groBen Werte alle aus den Jahren 1658- 1616. Die Altssten 
MUnzen Klppergroschen aus der Zeit yon 1621-1634. 
JllUl 1616 (1). 
Ba: 8) Vermutl . ehem. He1matmus. Kahlow. 
Lit: 1. Kleser 1936 , S. 45- 49. 
178 Ragow . Kr. Königs Wuaterhausen, Bez. Potsdam 




1938 durch Bauer Thieke beim Pflügen GefKB 
atUck eines anderen Gefäßes abgedeckt . 
mit MUnzen get . Gefäß war mit dem Boden-
i~~;;:t.:~~:~:;;jl~:~t:t~l!~:~:~~:i~Ka~DiDi.~~t::.:;b;;·!l·~ecbni ttenem Standboden und abgese tz-Hals und Rand fehlen. Unterbalb der erkennbar. GefKB 1m unteren !e11 .it 1m mit bemalt . Hellgelber Ton mit gelb-licber Bleiglssur und Bemal ung (a, Verl. 
Br. lI8b. GefäBunterteil m1t abgescbnittenem Standboden und abgesetzter Standpla tte . 
Rellgelber Ton mit gelblicher Bleiglasur (a , Veri.). 
JlU : 416 Münzen , da.on 330 Ex. brandenburgische, 10 Ex. schwedische Gepräge. Die JUngete 
Münze von 1681; 251 brandenburgiache Groschen aus der Zeit . on 1651-1 665 ; dis grijß-
ten Si l berstücke , 1/3 Tale r, aus den 70er Jahren des 11. Jh. (1). 
JW; 1681 (1). 
Na: Ehem . Mus . des Teltow, Zossen. 
L1t: 1. Kieser 1942, S. 62- 64. 
119 Schwarzhausen , Kr. Gotha , Bez . Erfurt 






1956 beim AbreiBen einer alten Scheune über etne~ Kellergewölbe, das nach eingehau-
ener Jahreszahl 1619 e r baut worden war, klo glasier tes GetäB ~it 12 MUnzen get . 
Beim Pinder G. O. Kreßmann eine HUnze verloren gegangen . Sicherges tellt durch R. 
Peustel MI 25 . 6. 1957 (a , OA). 
Kl. Kanne mit abgesetztem, leicht eingedelltem StandtuB , stark eingezogenem Unter-
teil , kugeltörmigem Getäßkörper und hohem, etwas ausschwingendem Hal s . Rand biegt 
scharf ein. Unterhalb des Randes setzt schmaler, leicht gekehlter Bandh.nkel an , 
der Ablauf auf der Schulter hat . Hellbräunlicher Ton , innen mit hellb r auner Blei -
glasur. Unter der äußeren Bleiglasur findet sich regellose Parbkomposi tion BUS den 
Parben dunkelbraun, hellbraun, grUn, gelb und grauweiß. H 9,3; BdzII 4, 0 ; DIll 5,4! 
Rdm 3, 9 cm (a, 109/57) . 
11 Klinzen (a , MUnzka t al og , S. 57- 58) , . Dreier 1658 Sachsen We imar; Dre ier 1669 Stad t 
Eisenach ; Heller 1681 Sachsen- Gotha! Heller 1681 Sachsen Coburg; Dreier 1685 Bohen-
lohe ; 5 Dreier 1686 Kurmainz; 1/2 Batzen ohne J&hresangabe . 
1686 (a, OA). 
a) JlUli' Weimar. 







Im Ort; genaue Lo\Ige unbekannt . Ilbl . 4447. 
1897 Ton Gutabesi t zer Noack beim Abbruch einea alten Raus es GetAß mi t MUnzen get . 
(a) • 
Henkeltopt mi t abgeschnittenem , eingedelltem Standboden und tonneniörmig aUSladen-
dem Gefäßkörper . Der stark ausladende Rand weiat leichten Deckeltalz aut o Gefäßkör-
per mit kräftigen Spiralturchen bedeckt. Unterhalb des Randes e ine umlaufende Lei-
ste . Aut der größten Cetäßbreite Ablaut eines abgebr ochenen , gekehlten Bandhenkels, 
durch einen Pinger tupten besonders markier t . Rand des Gefäßes teilwei se abgebrochen . 
Im Bruch graues Steinzeug! Obertläche braunviolett und salzglasier t . H 14 , 7 ; Bdm 
7, 9 ; Dm 12,6; Rd.m 12 , 1 cm (a, VI 12 647) . 
Wnzen von 1618- 1696 (a , OA) . 
1696 (a , OA) . 
a) Märkisches Mus. Berlin. 
181 Lössen . Gem . Lu ppenau . Kr . Merseburg, Bez . Balle 
Pe t : Crundstück des Landwirtes P. Pranke (1) . Wb!. 46)8 . 
Pu : Im Kai 1924 bei einer Pumpanlage get. (1) . 
Ce!: Henkeltopf mit abgeschnittenem Standboden, tonnentörmigem, mit Spiralturchen verz. 
GetäBkör per und ausbiegendem Lippenrand mit leichtem Deckeltalz . Am Rand se tzt ge-
kehlter Bandhenkel an , der Ablaut aut der größten Getäßbre i te hat. Aus Scherben 
zusammengesetzt . Rand beschädigt ; Henkel ergänz t . Rötlicher , im Kern weiBlicher 
Ton ; Obertläche raub ! klingend hart; ateinzeugartig . B 9 , ) ; Bdm 6 ,4 ; Dm 9. 6; Rdm 
9,2 cm (a, o . Nr . ). 
MU: 150 Si lbermUnzen vom Taler bis zum Dre ier; meist aus dem 17 . Jh . ; haup tsäoh11ch 
brandenburgische StUcke . 
JM"tI : 1699 (1) . 
Na: a) Kreiamus . Merseburg! b) Pundaufnahme Prot . H. A. Knorr , Hal le. 
L1t: 1. Gerhardt 1926 , S. 2 lfr. 5. 
182 Pinsterwalde . Kr. Pinsterwalde , Bez . Cottbus 
Pet: Nr . 15; dicht ö de s Marktes; SchloBstr. ) . Mbl. 4) 48; H 22 520 ; R 10 780 . 






Kanne mit abgeschnittenem Standboden und leicht gebaucht walzentörmigem Getäekör-
per , der zum Rand hin leicht einschwingt . Ober dem Boden und unterhalb des Randes 
ein breites Band von je 6 ual aufenden, plastischen Lei s ten , die teilwe ise sehr fei -
ne Rillen aufweisen. Am Oberteil Ansatzstelle eines gekehlten Bandhenkels erkenn-
bar, Ablauf kurz unterhalb der Gefäßmitte. Henkelensatz muß sich schon während de s 
Brennens gelöst haben , denn Anaatzstelle zeigt 3alzglasur. Dem Henkel gegenUber 
ein plastisch aufgelegtea Medallion , beetehend aus den Initialen J P Y (B7) , die 
von 2 Zweigen flankiert sind . Unter den In i t ialen erscheint ein Herz, über ihnen 
ein kronenartiges Gebilde . Teilweise beSChädigt . Graues Steinzeug ; außen bräunlich-
graue Enß?b e und Salzglaaur. Pehlb r and , da unter da. Henkel ensatz und aut dem Bo-
den Aufblahungen . H lB , 8 ; Bdm 11 , 4; Dm 12 , ) ; Rdm 9,5 cm (a , o. Ir . ). 
2/) Taler , Braunschweig- Woltfenbüttel , Rudolf August und An ton Ullr ich (1685- 1704) . 
1699 . 
a) Bezirkamus. Cottbue . 
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163 Frankfurt (Oder), Stkr. Prankfurt (Oder), Bez. Prankfurt - (Oder) 
Pst: 0,4 wnw; Lenn~-Park: nahe der abgerissenen alten Stadtmauer. Mbl. 3653; BOl 400; 




Im November 1971 stießen beim Setzen von Betonpfählen neben der Trasse eine. Hsiz-
kanals die Arbeiter Jrl&hlke und Dalski vom VEB 1'iefllaukolab1nat in 0,90 • flefe auf 
klo zusammengedrUcktes Holzregal mit mehreren Gefäßen. Eines der Gefäße, das beim 
Bergen zerbrach, enthielt 16 MUnzen. Kijglicherweise stand Gefäß in einem abgebrann-
tem Gebäude (1). 
BruchstUcke eines klo Henkeltopfes mit abgeschnittenem Standboden und tonnen16rmi-
gem Gefäßkörper, dazu wahrscheinlich kragenartiger Rand und randständiger, schwach 
gekehlter Bandhenkel. Gefäß fast bis zum Boden mit SpiralfUrchen bedeckt . BBllgelb-
weiBlicher , leicht brUchiger Ton mit hellgelbbräunlieher Bleiglaaur 1m Inneren , die 
sieh auch teilweise auf Rand und Benkel findet. Auffallend DUnne der Wandung, die 
teilweise unter 0 , 2 em liegt. H etwa 10 ,0; Bdm 5, 4 : Dm etwa 9,5 em. 
Sultani (Türkei) : Murad 111 ibn Salim (1574 -1 595) 2 Ex. ; Mohamed 111 (1595- 1603) 
1 Bi. 
Dukaten (Ungarn/SiebenbUrgen): Stephan Bathory 1576 (?) 1 Ex. 
Täier Kursaehsen: Johann Georg I 1633, 16452 Ex.; Bbt . Salzburg: Karkus Sitticus 
~1. Ex.: Stadt LUbeck~ 16201 Ex.; Spanien: Philipp IV 1635 16652 Ex.; Pro-
vinz Utrecht : 16231 Ex.; Provinz Westfriesland 1637 , 1664, 16663 Ex.j Habsburger 
Lande: Österreich, Leopold I 1671 1 Ex. 
Halbtaler (Alt -Altenburg): Johann Philipp, Priedrieh, Johann Wilhelm, Priedrieh 
lilheim 1623 1 Ex. 
1671 (1). 
Vu: Wahrscheinlich Einfall der Sehweden 1m Dezember 1674 oder April/Mai 1675 : Schweden 
kamen 1m Mai 1675 in die Nähe von Prankfurt (Oder). 
Na : a) Bezirksmlls . Prankfurt (Oder). 
L1t: 1. Winkler 1973. S. 37-42 . 
184 Dresden- Ubigau , Ot . von Dresden, Stkr. Dresden, Bez. Dresden 
Pst: GrundstUck des Maurers Mohn. Mb!. 4948. 
Pu: 1885 durch Besitzer bei Reparatur seines Bsuaea unter der Türschwelle entdeckt . 
Gef: Kanne mit abgesetztem, eingedelltem und glattem Standboden , kurzem, stark ausschwin-
gendem Unterteil und hoher, stark gestreckter Schulter, an die konisch ausladender 
Rand anschließt. Rand durch 4 umlaufende, plastische Leisten und eine~laufende 
Rollrädchenverz., aus senkrechten Strichen bestehend, besonders hervorgehoben. Auj 
der Schulter ebenfalls, aber nur schwach, Andeutungen von Rollrädchenverz. Kurz 
oberhalb des Bodens eine fünfte, umlsufende, plastisehe Leiste . Des we iteren Gefäß 
mit 3 umlaufenden Farbringen geschmUckt. Unterhalb des Randabschlusses setzt gekehl-
ter Bandhenkel an, der Ablauf auf der Schulter hat . Graues Steinzeug mit brauner, 
leicht ins Violette spielender Salzglasur. Im Gefäßinneren und auf einer kreisrun-
den Stelle des Bodens fehlt braunviolette Färbung. Daran wird deutlich, daß mehre-
re Gefäße übereinander s tanden , als die färbende Glasur aufgebracht wurde. H 16,6; 
Bdm 7, 8 : Dm 11.7: Rdm 6 , 6 cm. 
NU: MUnzen von 1471 -1 707 j älteste NUnzen 6 Prager Groschen von VladislaT 11. (1471 -
1516) . "173 Gulden, 2 Thaler: 10 Pfund kleinere MUnzen" Di e Hauptmasse, bestehend 
aus 1/6 , 1/12 und 1/24 TalerstUcken, sind aächsische HUnzen des 17. Jh. JUngste 
MUnze: 1 Brandenburger Gulden von 1707 aus Yagdeburger XUnzstätte (1). 
JW: 1707 (1). 
Vu: Bekanntlieh blieben Schweden naoh dem Altranstädter Frieden wegen ErfUllung der 
Friedensbedingungen noch bis 1707 1m Lande. Möglieherweise Verberg . ursache. 
Na: a) Staatl. Kunstslg. Dresden (MUnzkabinett). 
Lit: 1. Kneist v. BohlteId 1885, Sp. 1146-47. 
185 Gombsen , Kr. Freital, Bez. Dresden 
Pst: Im Ort; Wohnhaus des Bauern Winkler. Mbl. 5048 . 
Pu: 1894 bei Pensterdurchbruch anläßlich des Wiedersufbaus eines abgebrannten Hauses 
in der Mauer Gefäß mit MUnzen entdeckt (1). 
Gef: Kanne mit kräftig herauagekniffeltem Standring, eingezogenem Unterteil , hochgewHlb-
ter Schulter und hohem konisohem Rand. GefäBkHrper mit SpiralfUrchen bedeckt. Der 
Übergang Ton Schulter zu Hala durch umlaufende Leiste betont. Auf halber HBhe des 
Hal.randes setzt gekehlter Bandhenkel an, der Ablauf auf der Schulter hat. Band 
leicht beSChädigt. Hellbraunf.au geflecktes Steinzeug, 1m Bruoh hellgrau, mit leich-
ter Salzglasur. H 16,51 Bdm ,9: Dm 9 .9; Rdm 5, 9 cm (a, 1886/218/5). 
NU: Taler Kr. Johann Georg I. 1655; Taler Kg. August des Starken 1701: Taler Kr . Georg-
Ludwig von Hannover 1707j Tiroler faler Ka. Leopolds 1695, 1703: Ka, Josefs I. 
1710; sehlesische Taler Ks. Josefs I. 1706; ungarische Taler von 1632 , 1668, 1691, 
1692, 1698; versohiedene kursächsische Gulden der Jahre 1675-1703; desgi. kurbran-
denburgische von 1689-1700; diTerse Gulden der HerzHge Hudolf-August und Anton-
Ullrich von Braunechweig-WolfenbUttel aus den Jahren 1693-1704 ; von Georg-Wilhelm 
zu Celle 1692, 1694 und 1705. Die älteste MUnze ungarisoher Taler von 1632. 
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J1II1: 1710 (1) . 
!ia; 
Lit: 
a) Staatl . 
1. Bt)! 22 . 
Kunstelg. Dresden (MUnzkabinett). 
Jg . 1886 , H. 1J1, Sp . 1217 ; - 2. Be r ling 19J4, S. 60, Tat. 8 , Abb. ) . 
Bem: GetKS wurde von 2. irrtümlich Mit der Pundortangabe Plauen verijttentlicht . 
186 Engeledort . Kr . Leipzig, e iehe 17). 
187 Taucha . Lkr . Leipzig , Bez . Leipzig 
Pst: Im Ort; Plösitzer Gasse . Wbl. 4641; H 87 000; R )5 100. 
Pu: 1929 bei Abbrucharbeiten unter der Türschwelle eines Hausea get . 
Get: Nr. 18780 . Kanne mit abgeschnittenem, eingedelltem Standboden. Ober dem Boden kräfti -
ge Einziehung . DarUber stark ausschwingendee Unterteil, das in gestreckte Schulter 
tibergeht. Daran schließt sich kurzer zylindris cher Hals an, der mit steilem Rand ab-
schließt . Unterhalb des Randes krättige Wulst, die vermutl . als Deckelautlage diente . 
Am Rals setzt Bandhenkel an , der Ablaut unterhalb der größten Gefäßbreite hat . 
H 14,); Bd.at 7,8; DIll 11 , 9; Rd.at 7 ,8 cm (a, o. Kr . ) . 
Nr. lB~ . Kanne gleicher Form, nur etwas schlanker . H 14,9; Bdm 6,8 ; Dm 11. 6 ; Rdm 
7,4 cm a , o. Nr.). 
Beide Gefäße graues Steinzeug, bi s zur WUlst braune Engobe mit Salzglasur . 
KU ; 127 KUnzen aus den Jahren 1622- 1714; davon erh. (80): 5 Groschen und 6 Doppelgroschen , 
BrandAnburg Friedrich-Wilhelm (1640- 1688) . 
JJtU : 1714 (a) . 
Na: a) Heimstmus . Taucha . 
lB8 Nemoitz, Kr. Merseburg, Bez . Halle 
Pst: Im Ort; Haus Br. 14 (1). Mbl. 4738; H et_ 8) 800; R etwa 10 500. 
Pu: Im PrUhJahr beim Abbruch dea Hauses von Landwirt P. BroIler unter dem Steinboden 
des Hausflures get . (1). 
Get: Kl. Apothekergetäß mit abgeschnittenem Standboden, stark ausschwingendem, kurzem 
Untsrteil , das i n gebaucht konische Wandung Uber geht. Ober klo Halseinziehung biegt 
kurzer Lippenrand aus. Kurz unterhalb der halb en Getäßhöhe schart eingeschnittene 
Gurtturche. Bräunlich tleckiges. salzglasiertes Steinzeug; innen atumpfgrau . 
H 8 , 4; Bdm 5, 4 ; Dm 7 , 5; Rdm 7 , 2 CM (a , O. Nr.). 
KU: 45 SilbermUnzen aus der Zeit von 1656 bis 1716; hauptsächlich aua Sacheen, Branden-
burg und Braunechweig (1). 
J)ru: 1716 (1). 
Na: a) Kreiamus. Mereeburg~ b) Pundautnahme Prot. H. A. Knorr, Halle . 
Lit: 1. Gerhardt 1926b, S. J , Nr. 1). 
189 Wettelrode, Kr . Sangerhausen , Bez . Halle 
Pet: Im Ort ; Grunds tUc k P. Klaube. Mbl. 44) ) ; H 09 )60; R 50 840. 
Pu : Etwa '9)0 beim Abreiß en einer Zwischenwand 1m Stallgebäude get . Fund gel angte erst 




Henkeltijpfchen mit abgeachnitteneM, wenig eingedelltem Standboden , niedrigem, ganz 
leicht eingezogenem Unterteil , hochgew6lbter Schulter und durch eine scharte Riete 
abgeee t ztem, etwaa ausschwingendem hohsM HsIsrand , der innen schwache Kehlung zeigt. 
Kurz unterhalb des Randes setzt schmaler gekehl ter Bendhenkel an , der Ablauf auf 
der größten Getäßbreite hat. Rand leicht beschädigt . Getäßkörper mit Spiralfurehen 
bedeckt . Hellgrau- gelblicher. hart gebrannter Ton , innen mit dunkelbraun gespren-
kelter Bleiglasur, Spritzer davon auch auf Außenseite . H 9 ,8; Bdm 5,2; Dm 8 , 5; 
Reim 7,7 cm (a , IV/J/71). 
Erh. waren )5 UUnzen (VerI . ); devon 10 tranzijsische Taler und Halbtaler Kg. Lud.igs 
XIII . (1610-1 64) und its. Ludwig XIV . (164J- 1715)j. der Rest dt . KleinmUnzen . JUng-
ste MUnzen 2 )O- KreuzerstUcke Ks . Karls VII . (172b- 1745) von 1726 und 1729 . 
1729. 
a) Spengler- Mus. Sangerhaueen. 
190 Holschdubrau . Gem. Neschwitz , Kr. Bautzen, Bez . Dresden 
4752; H etwa B2 500; R etwa 55 650 . Pst: 
f'" 
Im Or t. Mbl. 
Im März 1922 durch Bauer Schulze beim Abreißen seiner alten Scheune gef. 
Gef : Henkeltopf mit eingedellter, abgesetzter Standplatte , konisch aualadendem Unterteil 
und gestreckter Schulter, die in kurzen zylindrischen Hals Ubergeht . Unterteil mit 
senkrechten Rieten und Getäßschulter mit 5 umlaufenden Reihen von quadratischen, 
gitterförmig gemusterten SteMpeleindrUcken geschmUckt. Hals von 5 krättig heraus -
~odell i erten, Leisten umzogen . Umbug mit 5 Gurtfur chen bedeckt. Am Hals setzt Band-
henkel an , der Ablaut aut der größten Getäßbreite hat. Rand stark ergänzt . Stein-
zeug mit dunkelbrauner Engobe; salzglasiert . H 15,); Bdm 9 , 6 ; Dm 14,0 ; Rdm 7,4 cm 
(a , 118) . 
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MU: 156 UUnzen QUS der Zeit von 1624- 1748; Gulden, Groschen und VierkreuzerstUcke (i). 
JW: 1748 (1) . 
Na : a) Stadtmus. Bautzen. 
Lit: 1. Haupt 1956b, S. 100- 102; - 2. Horechiek 1978 , S . 468 f. Nr. 25. 
191 Bautzen , Kr . Bautzen. Bez . Dresden 
Pet: Nr. 54; Steinstraße 12 . Mbl. 4852; H 71 840; R 60 200. 
PU: 1926 beim Umbau des Ladenraumes von ~6belhändler Sebaatian 1m Boden get. ( 1). 
Gef: Gefäßunterteil mit wenig eingedelltem Standboden und leieht eingezogenem Unterteil . 
Auf dem erb. SchulteretUck schwaeh angedeutete Sp1ralfurchen. Brsungrauer Ton, innen 
braungesprenkelte Ble1g1sBur. Erb. H 5,8; Bdm 6 , 1 om (s, V. 1954) . 
MU: 134 Klinzen, hauptsächlich KleinmUnzen, 1 bis 15 KreuzerstUcke , Seohser bis Seohe-
groBchenatUcke , aUB allen Teilen Deutschlands (meist SUddeutscbland), je ein Silber-
ling von Frankreich , Polen und Schweden. Münzen reichen von 1585- 1155 (1 , S. 8) . 
JlIU: 1755 (1, S. 8). 
Vu: Vermutl . Einwirkung des Siebenjährigen Krieges . 
Na : a) Stadtmus. Bautzen. 
Lit : 1. Haupt 1926a, S. 82-81. 





Rest einer Kanne mit 3 kurzen Grapenbeinen, Kugelboden, gewölbter Sohulter, hobem, 
leicht eingezogenem Hals und steilem Lippenrand mit Schnepfe. Unterhalb' des Rande8 
eine umlaufende Leiste . Hals mit 5 umlaufenden Reihen kl . StempeleindrUcke Terz . 
EindrUcke bilden mit 6 Sektoren einen Kreis. Auf der Schulter Henkelablaut er kenn-
bar. Oberteil stark bescbädigt. Blgr. , klingend bart gebrannter Ton, Oberteil zeigt 
waagerechte Glättspuren . Innen Oxydreste der KUnzen. R 14 . 3; Dm 9,); Rdm 6,2 om 
(a, o. Nr.). 
Verl. 
a) Staatl . Mus. Scbwerin. 
193 Mehringen . Kr . Aschersleben, Bez. Halle 
Fst: Mbl . 4235. 
Pu: Unbekannt; 1932 erwarb Lehrer Teupel daa Gef!I.B; Angaben und Ze i ohnung stammen Ton 




Kl . Gefäß mit flachem Kugelboden , niedriger gewölbter Sohulter und sehr bohem, 
leicht eingezogenem Hals ohne besonderen RandabschluB. Rand oval geformt . Am Boden 
3 kl., spitz zulaufende Beine. Am Ubergang Ton Sobulter zu HaIe umlaufende plasti-
sche Leiste. Blgr., klingend hart gebrannter Ton (a, OA). H 10 , 5; Dm 10, 2; Rdm 9 , 3 
,mo 
lm. Gefäß "MUnzen aus dem Mittelalter" (a, OA). 
a) Arobiv LN Halle. 
194 Mittenwalde, Kr. ~dniga Wusterhausen , Bez. Potsdam 
Pst: "Auf dem Hof der Familie Siecke" (a) . Mbl. 3741. 





Metallgrapen mit Beinen von nahezu quadratischem Querschnitt , Kugelboden und hooh-
gewölbter Schulter , dem sieb konisch ausbiegender Rand anschließt. Am Rand setzen 
gegenständig 2 nahezu recbtwinklich geknickte, 1m Querschnitt runde Henkel an, die 
Ablauf auf der Schulter haben . Senkrecht umziebt Gefäß Gußnaht. Am Boden Verdiokung 
erkennbar, die wahrscheinlich aus technischen GrUnden beim Gießen des Gefäßes ent-
stand . Auf der Wandung reparierte Stelle. Henkel und Beine vermutl . nach dem Guß . 
angesetzt. Bronzeguß . H 14 , 2; Dm 11,1 ; Rdm 9,0 cm (a, o. Nr . ). ' 
Verl.; 1m Gefäß sollen sioh nach mündlioher Uber lieferung YUnzen Ton PribislaT ( 1121- 1150) befUnden haben (a). Das ist sehr unwahrsoheinlich, wenn es sicb sber 
doch so verHält, dann besteht kein zeitlioher Zusammenbang zw. Gefäß und MUnzen. 
a) Heimathaus Prieros . 
1. Hohmann 1959, S. 120- 130 , Abb . 6; -
Bem: Laut brieflicher Mitteilung von Dr . H. 
14. Jh. 
2. Hohmann o. J ., s. 46, Abb . 4. 
Drescher, Ramburg , geb6rt der Grapen ins 
195 Senftenberg. Kr. Senftenberg , Bez . Cottbus 
Fst: "GrundstUck Klöter" . Mbl. 4450. 
Pu: Unbekannt; nur Gefäß abgeliefert . 
Ge!: Henkeltopf mit abgesohnittenem, leicht eingedelltem Standboden , hohem, kaum aU8-
schwingendem Unterteil, gewölbter , mit Spiralturchen verz . Schulter und et .. s aua-
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ladendem Lippenrand mit k1. Schnepfe. Der Schnepfe gegeni.lber setzt k:l . einmUndender 
Bandhenkel an, der Ablauf auf der Schulter ba t . Braungrauer , etelnzeugar tlg hart ge-
brann t er Ton (geeintert) . Feinkörnige Magerung auf der Gefäß oberfläche siehtbar. 
Spuren von Salzglaeur nicht zu erkennen . Innen Ree t e der Münzoxydet i on. H 13, 0 ; Bdm 
6 , 1; Dm 10 , 2; Rdm 8 , 1 cm (a, 66 /55) . 
MU : Münzen nicht mit abgeliefert . 
Na: a) Kreieheimatmus . Se nftenberg . 
L1t: 1 . Knarr 1956 . s . 44 Tar . 8 d. 
Bam: Siehe auch Bern. Senftenb er g (Nr. 81) . 
196 Treehwitz , Lkr . Brandenburg, Bez . PotsdaD 
Pst: Ur . 2 ; 1 , 8 Wj "Das a lte Dorf" , Mbl . ) 642 ; H etwa 03 840; R etwa 47 )60 . 
Ge! : Kanne mit herausgekniffel tem Standring , star k ausschwi ngendem Unter t e i l und hochge-
wölbter Schul ter, relativ kurzem , fast zylindrischem Hals ohne besonderen Randab -
schluß . Am Hals , kurz unterhalb des Randes. setzt etwas verdrückter , gekehlter Band-
henkel an , der Ablauf auf der Scbulter hat . Gefäßkörper vol lständig mit we iten , Hals 
mit engen , feinen Spi ralfurchen bedeckt . Hellgraues Ste inzeug ; Spuren von Sal~glaaur 
kaum vorhanden ; im Inneren Oxyda t i onsspuren . H 18,8: Bdm 13 , 8 ; Dm 19 , 5; Rdm 7 , 8 cm 
(a , V '155) . 
1.[1.1 : Ca . 10 Silbe:nnünzen (a . OA ; VerI.) . 
Na : a) Kreisheimatmua . Brandenburg. 
197 Krostitz , Kr . Delitzach, Bez . Leipzig 
Pst : Grundstück Gaststätte NGambrinus " . MbI. 4540; H etwa 03 '50 : R etwa 31 450. 
Pu : GefäB war in der Stichka ppe eines Tonnengewölbes im Keller eingemauert; 1978 durch 
Koll . Fr omm vom Mus . Delitzsch sichergestellt. Münzen waren vorher entnommen und 




BruchstUck, wahrscheinlich eines Henke l .topfes mit abgeschnittenem, lei ch t eingedell -
t em Standboden, stark ausschwingendem Unterteil und hochgewölbter Schulte r , die i n 
ausbiegenden Rand Ube r geht . Rand fehlt . Gefäß mit zarten Spiralfurchen bedeck t . Aus 
Scher ben zusammengese tzt . Hellgelb- we ißlicher Ton , innen mit hellbrauner Bleiglasur ; 
Glasur teilweise abgeplatzt ; klingend hart gebrannt . Erh . H 15 , 1; Bdm 8 ,4; Dm 15,2 
cm (a , 68 /78) . 
Vor. Bergung des Gefäßes Verl . 
a) Kreisheimatmus . Delitzsch . 
197A Teicha , Kr. Weißwasser, Bez. Cottbus 
Fs t : Schl oß . Mbl . 4654: H 94 880 : R 87 520. 
Pu : 1857 be im Schloßbau gef. (a , OA) . 
Gef : Miniaturgefäß mit flachem , beschnittenem Kugelboden , der i n nahezu konische Wandung 
umbiegt. Ohne besonderen Randabschluß . Aus Scherben zusammengesetzt : s tellenweise 
abgeplatzt . Braunes Steinzeug ; im Bruch hellbraun . H 4.6: Dm 5 , 2: Rdm 4, 1 cm 
(a , 757/ 68) . 
Mü : Gefäßaufschrift : "worin einige 50 alte Münzen gefunden". 
Na: a) Städtische Kunstslg. GÖrlitz . 
3 . Zur Bearbeitung herangezogene MUllzschatzgefäße vom Territor ium Ber lin (West) 
198 Berlin- Kladow (Berlin- 'Hest) 
Pst : Feldmark Kladow ; GegenUber der Pfaueninsel; dicht an der Havel . Nbl . 3544 . 
Pu : 1875 anläßllch der Ausgr abung einer slawischen Siedlung Fund eines SchatzgefäBes in 
4 Fuß Tiefe . 1876 Geschenk der Schiffer Kraatz, Sacrow. und Brit t, Glienicke, an das 





Gefäß mit e i ngedellt em Standboden , leicht ausschwingendem Unterteil. gewölbter Schul-
t er und ausbiegendem, scharf abgeschnittenem Rand . Rand etwas beschädigt . Ober e Ge -
fäßhälfte mit unregelmäßiger Gurtung bedeckt. Brsungrau bis schwarzbraun , hart ge-
brannt. H 13 . 7 ; Bdm 6 , 8 : Dm 13. 8; Rdm 12, 1 cm (a , II 5252). 
Zum größten Teil zerstreut; jedoch l ' jüngere Sachsenpfennige bekannt (2) . 
12. Jh . 
a) ~IuB . Ber lin (West) . 
Lit : 1. Knorr 1937, S. 8 Abb. 5 ; - 2. Corpus 3. Li ef. 1979. Nr . 0/13/1 (dort weitere Lit . ) . 
199 Berlin Grunewald (Berlin- West) 
Fst: Fors trev ier Grunewald; auf dem sog . Teufelsanger , eine sandig tonige Erhebung im 
Teufelsseefenn; Jagen '13 (a) . MbI. 3545. 
Pu : 1885 MUnzfund beim Ausheben von Pflanzlöchern geborgen (a) . 
Gef : Beschädigter Henkeltopf mit abgeschnittenem Standboden. konischem , schwach gegurtetem 
" 
Unterteil, gewölbter Schulter mit kräftigen Sp1ralfurchen lUld 8uRladend~m Lippen-
rand. Gefäß im Oberteil stark beschädigt und beim Brand stark ve:;;odrUckt. Auf der 
Schulter Rest eines gekehlten Bandhenkels . Hellgrau-Bchmut~ig bräUblicher TOß; klin-
gend hart gebrannt . H 14 , 2; Bdm 8,3; Dm 14 , 4 em (a, IV 2909) . 
MU : CS. 410 Hohlpfennige der ersten Hälfte des 1 5. Jh . (a); dal"Ullte:" 1 Eisenacb , 1 M~ck-
lenburg , 160 Stendaler , 320 Helmbrakteaten (PrankfUrt oder Spandnu) (a, IV 240&) . 
JMU : Um 1450 (a) . 
Ns: a) Märkisches Mus . Berlin (DA). 
200 Berlin Spandau (Berlin-West) 
Pat : P1onierstraße. Mbl . 3445. 
Pu: Am 14. ) . 1923 gef. 
Ge!: Beschädigte Payencekanne mit leich t eingedelltem Standboden, keine Spuren der 
Schlinge, mit der Gefäß von der Töpfe rscheibe gelöst wurde . L~er ~rzer Binb1e~~ 
schwingt Unte r teil aus und geht in kurze gewölbte Schulter tib~r . Am Ub ergang zum 
Hals eine schwach aIl8edeutete , umlaufende Leiste erkennbar. H'llls lu!d Rand fehlen . 
Jetziger Gefäßabschluß durch Glattschleifen entstanden. Rand zoig t deshalb ungla-
sierte raube Oberfläche . Auf der Schulter noch Stelle erkemlbllr , wo einatmaltl der 
Henkel ablief . Hellgelb- weiBlicher Ton, innen hellgrün- gelbe Fleiglasur. Außen blau~ 
Bemalung auf weiBem Grund. Stellenweise spielt Bemalung auch inR grünliche . Erb . H 
11 , 0 ; Bdm 7,0 ; Dm 10,3 ; oberer Dm 5,9 cm . 
MU: 8 ganze und 2 halbe dt . und niederländische Taler; s owie 21 kl~ poluieche und riga-
ische Münzen; die polnischen MUnzen reichen nur bis 1600. Kurs6choen: Christian 11., 
Johann Georg- u. August Halbtaler 1610; Johann- Georg- I. - Teler 1634 1635 (3) . Sachse~­
Weimar: Friedr icb Wilhelm- u . Johsnn- Halbtaler 1594 Hohenatein: Vol~~r Wolfgang-
Taler 1567 Tirol : Rudolf II. - Taler 1612. Niederländischer ReichB !al~r 1621. Pole~: 
Stephan 3- Gröscher, W1lne. 1583: Sigiemund III . , 6- Gröscber, IEarif:!T.'.burg 1596 (8), 
1599. 11500; 3- Grilscher, Posen 1591, 1596, Bromberg 1 596, Praatlt l~1t 1 ;99, Wilne. 1592, 
1593, , 595; R1g:a : 3- Gr öscher , 584 , 1 596 , 1597. 
J'MU : 1635 (1). 
Vu: Vermutl . Einwirkun! des 30jährigen Krieg ••• 
Na: a ) Märkisches Mus . Herlin (Münzen vermutl . MUnzkabinett). 
Lit : 1. von Schrätter 1925 , S. 115-116 . 
4. MUnzschstzgefäße des 18 . und 19. Jh . (nicht vol l ständig) 
Barnstädt , Kr. Querfurt , Bez. Ralle 
Kanne 
Staatl . Galerie Moritzburg , Halle 
BärIn, Kr. Oochatz, Bez . Leipzig 
kl. tonnenförmiges Gefäß , Steinzeug 
1M Dresden, S,:365/34 
Buchwäldchen , Kr . Calau, Bez. Cottbus 
kl . Kanne 
MUP PotsdBIil, OA 
Bulleritz, Kr . Kamenz, Bez. Dresden 
tsssenförmiges Gefäß, Steinzeug 
1M Dresden , S,:1U6:76 
Burkeredorf, Kr . Senftenberg, Bez. Cottbus 
zylindri sches Gefäß , hellgraues Steinzeug 
Mus . Senftenber g , V 66:988 
Chrietinendorf . Kr . Zossen, Bez . Potsdam 
Henkeltopf aus Kupfer 
Ehem. Mus . des Teltow, Mahlow, Kr. ZOeSeJI 
Coswig . Kr. MeiSen, Bez. Dresden 







LU Dresden , 1928/18 18./19. Jh , 
Del i tzsch , Kr. Delitzsch, Bez . Leipzig 
Henkeltopf mit Innenglasur 
1h1s . Del1tzsch 1821 
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Gaitzschhäueer . Kr. Bad Liebenwerda, Bez . Cottbus 
glasierter Henkeltopf 
Lit: Pitzkow 1960, S. 1)9- 141 




Li t : Kultur bundvorechau Kr . Pirne , März 1957, S. 9- 10 . 181) 
Hopfgarten . Kr. Weimar , Bez . Erturt 
Kanne mi t Irmenglasur 
IlUP Weimar , OA 18. Jh. 
Kothen . Kr . Köthen, Bez . Halle 
kupferne Kapsel 
Lit: Berliner Zeitung 6. 8 . 1981 
Mittweids , Kr. Hainichen , Bez . Karl-Marx-Stadt 
Lindenholzkapsel 
Pfarramt Uittweida 
Ende 18. Jh . 
Li t : Sächsische Heimatblätter 6 , 1960, S. 50J- 507. 1758 
~tzechen , Kr. Grimma , Bez . Leipzig 
Gefäß mit Uünzen 
/.tus . Grimms 
Rauschenwalde , Kr . Görlitz, Bez . Dresden 
Gefäßscherben 
Lit: AFD 10 , 1962, S . )10- )12. 
Wurzen , Kr . Wur zen , Bez . Leipzig 
KupferbUchse 
Anfang 18 . Jh . 
1812 
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